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Nutzen Sie Machine Learning ohne Vorkenntnisse in Data Science

Mit Weidmüller Industrial AutoML können Sie sich fortschrittliche Analysefunktionen zunutze machen, um Betriebsabläufe 
zu optimieren, die Produktqualität zu verbessern und neue Geschäftsmodelle zu erstellen. Als Maschinen- oder Prozessexperte 
erstellen und betreiben Sie Machine-Learning-Modelle schnell und einfach ohne Vorkenntnisse in Data Science.
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Es ist ja nicht so, dass es die Chip-
hersteller nicht versuchen. Neue 
Halbleiterfabriken sprießen glo-
bal, vor allem in Fernost, aus 

dem Boden wie Shiitake-Pilze aus dem 
Zen-Garten. Aber es reicht nicht. „Der 
Halbleiter-Engpass schlägt auf alle Pro-
dukte durch, in die Prozessoren verbaut 
werden“, konstatiert daher Sebastian Klöß 
vom Digitalverband Bitkom. Und Wolfgang 
Weber, Chef des ZVEI sekundiert: „Es zeigt 
sich jetzt deutlich, dass neben der Auto -
industrie auch viele andere Branchen vom 
Chip-Mangel betroffen sind.“  
 
Schuld sei, wie so oft im vergangenen 
Jahr, die Pandemie. Klar, wegen Home -
office und -schooling ist die Nachfrage 
nach Elektronik sprunghaft gewachsen. 
Allein die Verkäufe von PCs und Tablets 
sind innerhalb eines Jahres um mehr als 
50 Prozent gestiegen, zeitweise hatten 
Webcams mehrere Monate Lieferzeit. Ein 
Brand beim japanischen Chiphersteller 
Renesas, ein im Suezkanal querstehen-
der Frachter und ein Schneesturm in 
Texas haben die Lage zudem nicht eben 
entspannt. Hinzu kommt, dass die Vor-
laufzeit in der Halbleiterproduktion lang 
ist, sodass mit einem deutlichen Produk-
tionsanstieg wohl erst im kommenden 
Jahr zu rechnen ist. 
 
Kein Wunder, dass mittlerweile auch die 
Automatisierer reagieren. Siemens hat für 
700 Millionen Dollar den digitalen Markt-
platz-Spezialisten Supplyframe übernom-
men. Dieser bringt unter anderem Kunden, 
die Leiterplatten suchen, mit Anbietern zu-
sammen. Das US-Unternehmen verdient 
sein Geld, analog zu Google, mit dem Ver-
kauf der besten Platzierungen bei den 
Suchmaschinenergebnissen. Das ist für 
Siemens einerseits eine neue digitale Ein-
nahmequelle, andererseits aber auch ein 
Schritt näher an die eigene Zulieferkette. 

Der Halbleitermangel belaste die Industrie, heißt es derzeit. Und ja, die Auto -
mobilisten haben von Corona verschreckt schlicht zu wenig bestellt. Doch das 
Problem sitzt tiefer und es betrifft natürlich auch die Automatisierungsbranche.

Wenn Supplyframe neben Leiterplatten 
auch Halbleiterbauteile auf seiner Platt-
form handelt, sitzt Siemens an der Quelle. 
Außerdem ist es eine mögliche Ergänzung 
des eigenen Geschäftsmodells: Kunden, 
die mit Siemens ein Produkt designen und 
dafür Leiterplatten und Bauteile benötigen, 
können es über die Siemens-Tochter künf-
tig auch gleich einkaufen. Clever, wenn es 
so klappt wie geplant. 
 
Alternativ bleibt noch der Aufbau einer eu-
ropäischen Chip-Industrie, was die EU-
Kommission in den kommenden sieben 
Jahren mit fünf Milliarden Euro unterstüt-
zen will. Vielleicht will ja der eine oder an-
dere Automatisierer hier mit einsteigen? 
 
 
 

 
 
 

 
Wolfgang Kräußlich 
wkraeusslich@tedo-verlag.de

Eine Tüte 
Chips bitte!

 Wolfgang Kräußlich,  
Chefredakteur SPS-MAGAZIN

EDITORIAL
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Sicher bis in den Ex-Bereich
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Predictive Maintenance 4.0: Via Ethernet analysieren Sie Ihre 
Prozessdaten bis in Zone 0 – so decken Sie Schwachstellen auf  
und sehen mögliche Ausfälle vorher.

MEHR ERFAHREN

Anzeige

Wenn es um zeitgemäße Automatisierungslösungen 
geht, sind Skalierbarkeit und Modularisierung nicht zu 
unterschätzende Eigenschaften. Doch während es 
dabei bisher meist um die Steuerungshardware und 
I/O-Systeme ging, umfasst der Anspruch inzwischen 
auch immer öfter die Software. Wago deckt mit seiner 
HMI-Familie TP600 beide Seiten ab, betont Dr. André 
Kleine. Was das konkret für den Anwender bedeutet, er-
klärt der Produktmanager für das HMI-Sortiment von 
Wago im Gespräch mit dem SPS-MAGAZIN.
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 Herr Dr. Kleine, Skalierbarkeit und 
Modularisierung sind gewichtige 
Schlagworte in Automatisierung und 

Maschinenbau. Wie positioniert sich 
Wago an dieser Stelle? 
Dr. André Kleine: Wir folgen an dieser 
Stelle mehreren Trends. Modularität hilft 
natürlich ungemein dabei, Anlagen flexi-
bel und erweiterbar auszulegen. Die An-
forderung, dabei die Software mit einzu-
schließen, kennt man aus der Prozessin-
dustrie schon lange. Heute ist sie in der 
diskreten Fertigung ebenfalls zunehmend 
gefragt. Ein zweiter Trend geht dahin, 
Softwarefunktionen wiederzuverwenden 
oder einfach abändern zu können. Darü-
ber hinaus soll auch die Firmware auf 
den Automatisierungsgeräten möglichst 
modular aufgebaut sein. In Summe be-
deutet das: Durchdachte und durchgän-
gige Modularisierung auf der Software-
seite spielt eine immer größere Rolle. 
Wago eröffnet hier mit seinem offenen 
Linux-Betriebssystem große Freiheiten 
und gibt dem Anwender mit modernen 
Technologien wie Docker leistungsfähige 
Werkzeuge an die Hand. 

 
 Was heißt das genau? 

Kleine: Mit Linux und Docker setzt Wago 
auf etablierte Mechanismen, um Soft-
ware strukturiert aufzubauen und be-
herrschbar zu halten. Der Anwender er-
hält ein komplettes Ökosystem, mit dem 
er sich auf seine Kernkompetenz kon-
zentrieren und USPs punktgenau ein-
bringen kann. Anpassungen und Erwei-
terungen sind kein Problem. Es ist hoch-
spannend zu beobachten, wie sich die 
Steuerungssoftware bei unseren Kunden 
über Jahre hinweg entwickelt. 
 

 Denken denn die Maschinenbauer 
überhaupt modular? 
Kleine: Das kommt immer stärker. Trei-
ber dieser Entwicklung waren sicherlich 
die großen Serienmaschinenbauer. Viele 
KMUs ziehen jetzt nach. Mit vorgefertig-
ten Docker-Containern ist das auch 
nicht schwer: Der Maschinenbauer 
muss eben nicht jedes mal die Anlage 
neu projektieren, sondern kann die 
Funktionalität schnell auf die tatsächli-
chen Anforderungen anpassen. Docker 
fungiert sozusagen als riesengroßer Bi
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Wenn es um zeitgemäße Automatisie-
rungslösungen geht, sind Skalierbarkeit 
und Modularisierung nicht zu unter-
schätzende Eigenschaften. Doch wäh-
rend es dabei bisher meist um die 
Steuerungshardware und I/O-Systeme 
ging, umfasst der Anspruch inzwischen 
auch immer öfter die Software. Wago 
decke mit seiner HMI-Familie TP600 
beide Seiten ab, betont Dr. André 
Kleine. Was das konkret für den Anwen-
der bedeutet, erklärt der Produktmana-
ger für das HMI-Sortiment von Wago im 
Gespräch mit dem SPS-MAGAZIN. 

Skalierbare HMI-Lösungen und modulare Software

und noch viel mehr
Visualisierung  
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exakt zu seiner Anwendung passende 
HMI-Lösung zusammenstellen – hard- 
und softwareseitig. Im Rahmen der 
TP600-Familie bieten wir Geräte zwischen 
4,3 und 21,5“ in drei unterschiedlichen 
Funktionsklassen an: Es beginnt bei rei-
nen Web Panels mit integriertem Browser 
und HTML5-Visualisierung. Wenn der 
Kunde eine aufwändigere Oberfläche oder 
extrem schnelle Reaktionszeiten braucht, 
kann er vom Web Panel auf ein Visu 
Panel umsteigen. Die Visualisierung läuft 
dann direkt auf dem Gerät. Die dritte Aus-
baustufe bilden unsere Control Panel. Sie 
übernehmen als All-in-One-Geräte nicht 
nur die Visualisierung, sondern auch die 
Steuerung. Die frontseitigen Abmessun-
gen sind bei allen Funktionsklassen iden-
tisch, genauso wie die Firmware oder das 
Look&Feel in der Entwicklungsumgebung. 
 

 Inwieweit lässt sich die Funktionali-
tät eines Wago-HMIs erweitern, ohne die 
Hardware zu ändern? 
Kleine: Das ist in einigen Fällen unkom-
pliziert möglich. Der Kunde kann z.B. bei 
einem Web Panel durch eine nachträg-
lich freigeschaltete Lizenz auch Code-
sys2.3-Visualisierungen umsetzen. Beim 
zweiten HMI-Level, das auf die lokale Vi-
sualisierung abzielt, lassen sich durch 
nachinstallierte Lizenzen etwa Steue-
rungsfunktionen oder Busprotokolle akti-
vieren. Die Geräte der TP600-Familie 
können also analog zu ihren Aufgaben 
oder der Anlage mitwachsen. Über unse-
ren Docker-Ansatz und entsprechende 
Container sind der Funktionalität so gut 
wie keine Grenzen gesetzt. Genau wie 
bei einem Schweizer Taschenmesser, bei 

TITELSTORY

Funktionsbaukasten und hält die Soft-
wareentwicklung beherrschbar. 
 

 Und wie stark nutzen Ihre Kunden 
diese Möglichkeiten bereits? 
Kleine: Das ist unterschiedlich. Bei grö-
ßeren Kunden mit eigener IT-Abteilung 
kommt die Docker-Schnittstelle schon 
viel zum Einsatz – samt Deployment und 
dazugehöriger Orchestrierungs-Tools. 
Bei kleinen Unternehmen oder klassisch 
ausgerichteten SPS-Entwicklern fehlt es 
abseits der IEC61131 bisweilen noch am 

nötigen IT-Knowhow. Oder auch am Be-
wusstsein für die sich öffnenden Chan-
cen. Hier setzen wir stark auf Informa-
tion und Unterstützung, denn wir wollen 
ja jeden Kunden auf die technologische 
Reise mitnehmen. 
 

 Bemerken Sie dabei den Generati-
onswechsel in der Steuerungsprogram-
mierung? 
Kleine: Ja, dieser Trend ist ganz deut-
lich spürbar. Hinsichtlich IT-Technolo-
gien, Egde- und Cloud-Computing gibt 
es bei den Kunden zwar verschiedene 
Reifegrade. Letztlich kann sich aber nie-
mand davor verstecken. Und so müs-
sen sich auch die klassischen SPS-Ent-
wickler immer stärker mit den neuen 
Technologien und Entwicklungsprozes-
sen auseinandersetzen. Das Besondere 
bei den Steuerungs- und Engineering-
Lösungen von Wago ist, dass sie beide 
Welten nahtlos miteinander vernetzen. 
Denn gekapselte und von außen nicht 
erreichbare Steuerungslandschaften 
werden immer seltener. Unsere Tools 
binden deshalb die SPS-Welt an das IoT 
an und bringen im Gegenzug die IT-Spe-
zialisten in die industrielle Steuerungs-
welt. Auf welcher Hardwarebasis der 
Anwender diese Brücken schafft – sei 
es per klassischem Controller, Edge De-
vice oder HMI – das bleibt ihm kom-

plett selbst überlassen. Auf allen Gerä-
ten lässt sich die gleiche Softwarefunk-
tionalität nutzen. 
 

 Wago ist nicht der einzige Anbieter, 
der in puncto Automatisierung auf Linux 
und Docker setzt. 
Kleine: Das stimmt, auch Marktbegleiter 
springen auf diesen Zug auf. Es ist je-
doch sehr bezeichnend, wie lange Wago 
bereits in diese Richtung unterwegs ist 
und wie viel Erfahrung hier bereits ge-
sammelt wurde. Das belegt die große 

Anwender-Community und die Vielzahl 
an Feature-Vorlagen, die online zu fin-
den sind. Wie gesagt, ist eine hohe Wie-
derverwendbarkeit von Funktionen ge-
fragt. Die erreicht man am besten, 
indem man auf allen Steuerungs-Devi-
ces eine einheitliche Softwarebasis bei-
behält. Dann muss der Anwender nichts 
neu entwickeln, nur weil er das Gerät 
wechselt. Auch das Engineering fühlt 
sich immer gleich an. Einheitlich und 
Durchgängigkeit sind deshalb für uns 
Grundvoraussetzungen. 
 

 Lässt sich diese beschriebene Flexi-
bilität auch direkt in Kombination 
mit den Wago-HMIs nutzen? 
Kleine: Ja klar, der Kunde hat hier 
alle Freiheiten. Er kann sich die 

SPS-MAGAZIN 5 | 2021 9

Durch ihr robustes Design und den 
frontseitigen IP65-Schutz lassen sich 
die HMIs der TP600-Serie in fast allen 

Anwendungsbereichen nutzen. 
Dr. André Kleine, Wago

 Die TP600-HMIs gibt es zwischen 4,3 und 21,5“ in drei unterschiedlichen 
Funktionsklassen: als Web Panel, als Visu Panel und als Control Panel.

210091_WAGO Kontakttechnik GmbH _ Co. KG_RTIT_BUB_SPS-MAGAZIN  26.05.2021  09:56  Seite 9



Steuerungsfunktionalität. Heute bean-
sprucht diese nurmehr einen sehr über-
schaubaren Anteil der Rechenleistung. 
Der Controller soll parallel viele Aufga-
ben übernehmen: Ob Visualisierung, Da-
tenanalyse oder Kommunikations-Add-
ons – der Wunsch nach zusätzlicher 
Funktionalität wird durch die Digitalisie-
rung immer weiter verstärkt. Dem An-
spruch folgend hat Wago mit seinen 
Edge-Controllern kürzlich eine ganz 
neue Art von Highend-Steuerungen für 
die Hutschiene präsentiert. 
 

 Zum Abschluss ein kleiner Aus-
blick, Herr Kleine: Wie wird sich das 
HMI zukünftig verändern? Wird es 
überhaupt noch physisch an der Ma-
schine zu finden sein? 
Kleine: Das zunehmende Datenaufkom-
men in der Automatisierung und die an-
spruchsvollen Latenzzeiten sorgen dafür, 
dass Maschinen auch weiterhin über ein 

integriertes Panel bedienbar sind. Denn 
dann ist die Verfügbarkeit am höchsten. 
Aber genauso wie auf Steuerungsseite, 
gibt es sicherlich HMI- und Visualisie-
rungsfunktionen, die man unproblema-
tisch in die Cloud auslagern kann. Gerade 
was die Analyse angeht, haben wir mit 
der Wago-Cloud bereits jetzt eine span-
nende Plattform. Die Visualisierung in der 
Cloud wird also sicherlich zunehmen – 
aber weniger alternativ zum Maschinen-
HMI, als vielmehr ergänzend.      (mby) ■ 

griffen kämpfen. Weil auf Fertigungslevel 
vermehrt offene statt proprietäre Stan-
dards eingesetzt werden und die Vernet-
zung immer durchgängiger wird, muss 
man dem Thema generell mehr Beach-
tung schenken. Mit der Wago-Plattform 
ist der Anwender dafür sehr gut aufge-
stellt und bekommt effiziente Schutzme-
chanismen an die Hand. 
 

 Lassen Sie uns einen Blick auf die 
Zielbranchen für die TP600-HMIs wer-
fen. Stehen hier bestimmte Industrie-
segmente im Fokus? 
Kleine: Im ersten Zug sind hier sicherlich 
Maschinen- und Anlagenbau, Gebäude-
technik und Energieversorgung zu nen-
nen. Durch ihr robustes Design und den 
frontseitigen IP65-Schutz lassen sich die 
HMIs jedoch in fast allen Anwendungsbe-
reichen nutzen. Je nach Anforderungen 
kann der Kunde zwischen den Ausführun-
gen Standard Line und Advanced Line 
wählen. Unterschiede 
finden sich dann etwa 
bei den eingesetzten 
Touch-Technologien: 
die Standard Line nutzt 
resistive Touchscreens, 
bei Advanced sind es 
projektiv-kapazitive. Als 
dritte Option bietet 
Wago die Marine Line 
an, die speziell für den 
Offshore-Einsatz ausge-
legt und für den Einsatz 
auf der Schiffsbrücke zertifiziert ist. Inner-
halb aller drei Lines steht die komplette 
Bandbreite an Funktionen und Technolo-

gien zur Verfügung. 
 

 Wie sieht es bei der Re-
chenleistung aus? 
Kleine: Auch die Leistung aller 
TP600-Geräte ist gleich. Es ist 
ein moderner Quadcore-Pro-
zessor verbaut, dazu kom-
men 2GB Arbeitsspeicher. 
Auch das bildet eine Grund-
lage für unseren modularen 
und durchgängigen Ansatz. 
 

 Wie stark steigt denn der 
Bedarf an Rechenleistung in 

der Produktion wirklich? 
Kleine: Hier ist ganz augenschein-

lich ein Wandel erkennbar. Früher 
gab es in der SPS ausschließlich die 

SPS-MAGAZIN 5 | 202110
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dem man je nach Situation einfach das 
passende Werkzeug ausklappt. 
 

 Wie sieht es denn mit der Anbindung 
an höhere Ebenen aus, z.B. bei Moderni-
sierungsprojekten? 
Kleine: Egal ob HMI, PFC-Controller oder 
Edge-Rechner: Alle Wago-Steuerungsge-
räte bringen per se eine IoT-Gateway-
Funktion, die ebenfalls in der einheitlichen 
Software verortet ist. Damit einher geht 
ein breit gefächertes Angebot für die Inte-
gration auf der Leit- oder IT-Ebene. Neben 
Docker bieten wir eine MQTT-Schnittstelle 
an, über die der Anwender per Multi-
Cloud-Connectivity sogar mehrere IoT-
Plattformen anbinden kann. Natürlich 
TLS-verschlüsselt und bei Bedarf durch 
weitere Sicherheitsmechanismen wie 
Firewall, IPsec und OpenVPN geschützt. 
 

 Ist die Sicherheit für den Anwender 
heute ein entscheidender Aspekt? 
Kleine: Wir merken schon, dass unsere 
Kunden öfter mit Malware und Cyberan-
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Wago Kontakttechnik GmbH & Co. KG 
www.wago.de

www.i-need.de/f/11044 

Direkt zur Übersicht auf

Die Visualisierung in der Cloud wird  
sicherlich zunehmen – aber weniger  

alternativ zum Maschinen-HMI,  
als vielmehr ergänzend. 

Dr. André Kleine, Wago

• Schnelle Arbeitsgeschwindigkeit mit dem leistungs-
starken Cortex-A9-Multicore-Prozessor 

• Drei Produktfamilien für verschiedene Einsatzanfor-
derungen: Standard Line, Advanced Line, Marine Line 

• Passgenaue Hardwareausstattungen für unter-
schiedliche Applikationen 

• Skalierte Softwarefunktionalitäten: Web Panel,  
Visu Panel, Control Panel 

• Flexible Programmierung in IEC61131 oder direkt 
unter dem Betriebssystem Linux 

• Standardverbindung zu Wago Cloudlösun-
gen mit Control Panels

Die TP600-Serie von 
Wago auf einen Blick 

 Die frontseitigen Abmessungen sind bei  
den Panels der jeweiligen HMI-Familien  
von Wago immer identisch.
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www.sigmatek-automation.com

 ■ HÖCHSTE LEISTUNGSDICHTE 
- Bis zu 3 Achsen, Versorgung, Netz昀lter, Bremswiderstand  
   und Zwischenkreis in hochkompaktem Packaging  
- Baugröße 1:   75 x 240 x 219 mm, 3x 5A/15A 
   Baugröße 2: 150 x 240 x 219 mm, 3x 10A/30A

 ■ FLEXIBLES SYSTEM 
- Versorgungs-/Achsmodule und Erweiterungs-Achs-   
   module beider Baugrößen kombinierbar 
- In Anreihtechnik werkzeuglos verbinden 
- Einkabellösung Hiperface DSL, viele Standard-Geber

 ■ VIEL SAFETY & SCHNELL STARTKLAR  
- STO, SS1, SOS, SBC, SLS – alle SIL 3, PL e 
- Verkürzte Inbetriebnahmezeiten durch Auto-Tuning  
   und vorgefertigte Motion-Softwarebausteine 

SUPERKOMPAKT 
& MODULAR

MULTIACHS-SERVOSYSTEM MDD 2000

 Was waren die Höhepunkte in der 100-jährigen Bal-
luff-Geschichte? 
Florian Hermle: Die Geschichte unseres Unternehmens be-
gann 1921 mit einer Reparaturwerkstatt für Fahrräder, Motor-
räder und Nähmaschinen. Daraus ging ein Handwerksbetrieb 
für Dreh- und Frästeile hervor. Mitte der 1950er-Jahre entwi-
ckelte Balluff ein elektrisches Schaltgerät für den Werkzeug-
maschinenbau und schuf damit die Basis für ein eigenes Fa-
brikationsprogramm – mit der Herstellung des Nockenschal-
ters BNS sind wir in die Sensorik eingestiegen. Ende der 
1960er-Jahre kamen die induktiven Näherungsschalter auf 
und wir erweiterten das Portfolio von elektromechanischen 
auf elektronische Produkte. Darauf folgten die ersten RFID-
Systeme in den 1980er-Jahren und magnetostriktive Wegauf-
nehmer sowie magnetkodierte Wegmesssysteme Anfang der 

1921 begann mit der Gründung einer feinmechanischen 
Reparaturwerkstatt in Neuhausen auf den Fildern  
die Erfolgsgeschichte von Balluff. Zum 100-jährigen 
Bestehen steht das Unternehmen heute mit seinen 
3.600 Mitarbeitenden weltweit für Technik, Qualität und 
branchenübergreifende Erfahrung in der industriellen 
Automation. Anlässlich des runden Geburtstages  
sprachen wir mit Geschäftsführer Florian Hermle.

100 Jahre Balluff – Interview mit  
Geschäftsführer Florian Hermle

„Automatisierung 
ist eine Zukunfts -

kompetenz”

Bild: Balluff GmbH

 Balluff wird seit vier Generationen familiengeführt, aktuell unter 
vom Geschwisterpaar Katrin Stegmaier-Hermle und Florian Hermle 
(r.) sowie Frank Paul Nonnenmann (l.).
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Langfristige Unabhängigkeit  
für Anwendungen unter S7
S7-Programme & Tools weiter nutzen,  
Know-how effektiv schützen, Nachkauf  
absichern und Softwarekosten abstellen.

Information. 
Bemusterung. 
Service.

ONLINE
VORFÜHRUNGEN

www.insevis.de

S7-Panel-SPS
S7-Kompakt-SPS
S7-Panel-HMI
Peripherie
Software
Energiemanagement
S7-IloT Gateways

und Langfristigkeit, mit der wir Entscheidungen treffen kön-
nen – wir sind keinen Investoren verpflichtet. So haben wir 
mehr Entscheidungsfreiheit und können Dinge anders ange-
hen. Vor allem spiegelt sich für mich die Qualität eines Fami-

lienunternehmens aber auch im Miteinander 
im Unternehmen. Bei uns entscheidet die 
Mannschaft über Erfolg oder Nicht-Erfolg – 
wir sind ein echtes Team. In der Balluff-Fami-
lie ist das Zusammengehörigkeitsgefühl 
stark, die Loyalität besonders. Das haben wir 
gerade im vergangenen, für uns alle nicht 
ganz einfachem Jahr, deutlich gespürt. 
 

 Wie kann sich ein Sensorhersteller in 
Zukunft noch vom Wettbewerb abheben? 
Hermle: Wenn wir den Kunden in den Mittel-
punkt stellen und ihm genau das bieten, was 

er möchte, werden wir Erfolg haben. Das heißt: Nicht jeder 
Sensor muss alles können. Wir müssen mit unserem Angebot 
auf verschiedene Wünsche eingehen können. Deshalb muss 
Sensorik Plattformbasiert sein. Und, das ist ganz wichtig, der 
Sensor von morgen muss smarter sein – die Zukunft liegt 
schließlich in cloudbasierten Kontrollsystemen. 
 

 Auf welche Themen und Branchen werden Sie in den 
nächsten Jahren Ihre Schwerpunkte legen? 
Hermle: Ein klarer Schwerpunkt liegt auf dem Bereich Soft-
ware. Viele Produkte kommen bereits heute ohne Software 
gar nicht mehr aus. Das bedeutet auch für uns, dass unsere 
Produkte immer Softwarelastiger werden. Damit einher geht, 
dass wir die Art und Weise ändern müssen, wie wir Produkte 
entwickeln. Denn der große Unterschied zur klassischen Pro-
duktentwicklung ist, dass sich Software kontinuierlich wei-

terentwickelt – sie ist sozusagen nie 
fertig. Wir forcieren deshalb den Auf-
bau der Organisation Hardwarenaher 
und reiner Softwareentwicklung. Bei 
der Hardwarenahen Software stehen 
wir heute schon ausgezeichnet da. 
Die reine Softwareentwicklung wol-
len wir in Zukunft weiter ausbauen. 
Denn auch wenn Hardware weiterhin 
einen Großteil unseres Geschäfts 
ausmachen wird: Wir werden noch 
erfolgreicher sein, wenn wir gute 

Software in den Produkten und zu 
den Produkten anbieten. Software 

schafft Mehrwerte! Z.B. kann sie Daten, wenn gewünscht, 
einfach für übergeordnete Systeme zugänglich machen – 
die Basis dafür, dass aus Daten wertvolle Informationen für 

100 JAHRE BALLUFF

2000er-Jahre. Die Einführung von IO-Link als erste standardi-
sierte digitale Schnittstelle auf der Sensor/Aktuator-Ebene mar-
kierte 2006 den Einstieg in das Industrial Internet of Things. In-
telligente Kamerasysteme erweiterten 2016 die Identifikations-

kompetenz des Unternehmens. Seit 2017 treibt Balluff Digitali-
sierungslösungen stärker voran und Softwareprodukte sind 
zentraler Bestandteil unserer Automatisierungslösungen. Bei 
alldem haben wir früh international gedacht: 1971 haben wir in 
Österreich die erste Niederlassung gegründet, den ersten eige-
nen Produktionsstandort in Ungarn 1989.  
 

 Was waren für Sie die persönlichen Highlights? 
Hermle: Gerade wenn ich mir die letzten zehn Jahre an-
schaue, eine Zeit, in der ich selbst für die Entwicklung des Un-
ternehmens verantwortlich war, bin ich besonders auf das 
Wachstum stolz, das wir bei Balluff gemeinsam erreicht 
haben. Wir haben das Unternehmen von einem Mittelständler 
zu einem globalen Unternehmen entwickelt. Und ich bin mir 
sicher, dass wir auch in Zukunft weiter wachsen werden – die 
Basis dafür bilden unsere Automatisierungsprodukte, die wir 
mit Software und Services anrei-
chern können. Wir engagieren uns 
stark für die Digitalisierung un-
serer Kunden und im Industrial 
Internet of Things, ohne unsere 
Kernkompetenzen wie Sensorik aus 
dem Auge zu lassen. Mit der Inte-
gration der Matrix Vision GmbH 
und der Inovative Software Services 
GmbH haben wir im Jahr 2017 un-
sere Digitalisierungskompetenz 
noch einmal nachhaltig gestärkt. 
 

 Macht es Sie stolz, dass Balluff 
nach einem Jahrhundert immer noch familiengeführt ist? 
Hermle: Ja, denn für mich sind damit viele Vorteile verknüpft. 
In erster Linie sehe ich hier den Aspekt der Nachhaltigkeit Bi
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Wir engagieren uns stark  
für die Digitalisierung  

und im IIoT, ohne unsere  
Kernkompetenzen wie Sensorik  

aus dem Auge zu lassen. 

Florian Hermle, Balluff GmbH

Der Sensor von morgen  
muss smarter sein – die Zukunft 
liegt schließlich in cloudbasierten 

Kontrollsystemen. 

Florian Hermle, Balluff GmbH

Anzeige
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Player in der Automatisierung sein werden! Wir sind in den 
richtigen Feldern unterwegs, haben die richtigen Kunden und 

die entsprechenden Möglichkeiten. Mit 
Automatisierung bieten wir eine Zu-
kunftskompetenz.                               ■

100 JAHRE BALLUFF

unsere Kunden werden. Wir sind offen, hier neue Wege zu 
gehen. So haben wir beispielsweise mit dem Strategic Incu-
bation Programm eine Möglichkeit geschaffen, die Startup-
Methode anzuwenden: Projektteams arbeiten ziemlich au-
tark an eigenständigen Ideen – so haben wir innerhalb kür-
zester Zeit spannende Ideen entwickelt. Der Mut, Dinge zu 
versuchen, die mit Risiken behaftet sind, zahlt sich aus. Bei 
den Branchen legen wir unseren Fokus momentan auf die 
Lebensmittel- und Verpackungsindustrie. Hier erhoffen wir 
uns hohe Wachstumsraten und bringen viele neue Produkte 
auf den Markt. Die Elektro-
mobilität mit der Batterie-
produktion und die sich hier 
etablierenden Maschinen-
bauer sind das zweite 
große Feld. Bei Balluff fas-
sen wir diese Aktivitäten 
unter dem Begriff Alterna-
tive Drive Technologies zu-
sammen – damit haben wir 
auch zukünftig noch Spiel-
raum für weitere Mobilitäts-
technologien. 
 

 Wie werden Sie im No-
vember das Jubiläum fei-
ern und wie wird es in den 
nächsten Jahren bei Balluff 
weiter gehen? 
Hermle: Das 100-jährige Be-
stehen ist schon ein beson-
ders Jubiläum. Die Pande-
mie macht uns aber einen 
Strich durch die Rechnung – 
Feiern ist unter diesen Um-
ständen nicht wie sonst 
möglich. Wir setzen aktuell 
deshalb ganz klar auf digi-
tale Formate. Wir haben 
eine Jubiläumswebsite ver-
öffentlicht, auf der zahlrei-
che Geschichten über unser 
Unternehmen über das Jahr 
hinweg erzählt werden: Zeit-
zeugen kommen zu Wort, 
aktuelle Projekte, Mitarbeiter 
und Standorte werden vor-
gestellt, Branchenexperten 
nehmen zu wichtigen The-
men der Zukunft Stellung. 
Wir sind stolz auf das Er-
reichte, aber wir dürfen uns 
nicht zufrieden zurückleh-
nen, sondern müssen 
immer hungrig für Neues 
bleiben. Ich bin mir aber si-
cher, dass wir auch zukünf-
tig ein ganz entscheidender 

Balluff GmbH 
www.100-jahre-balluff.de

www.i-need.de/f/4284

Direkt zur Übersicht auf
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S7-SPS + S7-Panel + S7-Remote
S7-Projekte langfristig absichern,
Erträge steigern, S7-Remote-Visu
ohne Lizenzen und PowerTags.

NEWS

gungsanlagen schaffen. Stefan Gierse, Leiter Strategie & Tech-
nologie bei Siemens, betont: „Wir wollen unseren Kunden die 
Möglichkeit geben, die Anwendung von neuen Technologien für 
die Automatisierung zu erleichtern.“ Ziel seit die Überwindung 
von Silo-Barrieren. Schwerpunkte will Siemens bei den Themen 
Edge und Cloud setzen. „Um die nächste industrielle Revolution 
zu erreichen, bedarf es eines leistungsfähigen Ökosystems“, so 
Gierse weiter. Durch die Verbesserung der Interoperabilität lege 
man dafür gemeinsam den Grundstein. So ermögliche etwa 
das Zusammenspiel von OPC UA und Profinet eine zuneh-
mende Vernetzung in Maschinen und Anlagen. 
 
Kuka als eines der frühen und treibenden Mitgliedsunternehmen 
in der Initiative erachtet den Beitritt von Siemens und Microsoft 
als sehr wichtigen Schritt. „Wir brauchen starke verbündete Un-
ternehmen, um die digitale Transformation in der Industrie voran-
zutreiben“, sagt Dr. Christian Liedtke, Head of Strategic Alliances. 
„Kein Unternehmen kann das alleine stemmen.“ Digitalisierung 
funktioniere nicht, wenn jeder nur an sein eigenes Geschäft denkt. 
„Es braucht starke, akzeptierte Allianzen und offene Ökosysteme, 
um die Wettbewerbsfähigkeit zu sichern. Denn die Geschwindig-
keit der technischen Weiterentwicklungen ist enorm und die ge-
sellschaftliche Verantwortung steigt.“ Eine offene Anbindung von 
Anlagen bietet nach Ansicht das Roboterherstellers erhebliche 
Vorteile: IIoT-Plattformen ermöglichen es, Zeiten für die Inbetrieb-
nahme deutlich zu verkürzen, da schon vor dem Aufbau einer An-
lage detaillierte Planungen erfolgen können. Ein weiterer wichtiger 
Aspekt sei: Anlagenbauer und Endanwender arbeiten mit Maschi-
nen unterschiedlicher Hersteller, die alle digitalisiert werden müs-
sen. „IIoT-Plattformen müssen daher möglichst offene Schnitt-
stellen bieten, damit das breite Herstellerspektrum unkompliziert 
abgedeckt werden kann“, resümiert Liedtke.                    (mby) ■

Die beiden Konzerne teilen das Engagement, beste-
hende Standards und unternehmensübergreifende 
Zusammenarbeit zu nutzen, um digitalisierte Anwen-
dungen voranzutreiben. „Das unterstreicht das at-

traktive Konzept unserer Allianz“, kommentiert Vorstandsspre-
cher Nils Herzberg den Mitgliederzuwachs. Gemeinsam wolle 
man jetzt einen Gang höher schalten. 
 
Microsoft will die Fertigungsindustrie mit Cloud-, Edge- und KI-
Lösungen dabei unterstützen, den vollen Geschäftswert von IT 
und OT umzusetzen. Seit den Anfängen mit Windows und Win-
dows CE arbeite man mit Automatisierern und Maschinenbau-
ern daran, moderne und sichere Automatisierungslösungen an-
zubieten. „Wir helfen dabei, Produktivitätseinschränkungen in 
belastbare Abläufe und datengesteuerte, integrierte Lösungen 
zu verwandeln“, verspricht Ulrich Homann, Corporate Vice Pre-
sident, Cloud + AI, bei Microsoft. Durch den Einsatz von offenen 
Standards seien Hersteller in der Lage, die nächste Produktivi-
tätsstufe zu erreichen und agil auf sich ändernde Marktanfor-
derungen zu reagieren. „Anwender benötigen einfach eine bes-
sere Interoperabilität zwischen den verschiedenen Technolo-
gien und Lösungen“, begründet Christoph Berlin, Partner Group 
Program Manager bei Microsoft, das Engagement. Nur so ließe 
sich das volle Potenzial des Smart Manufacturings heben. 

Von der Edge zur Cloud mit Siemens 

Durch die Verknüpfung von Daten aus OT und IT will Siemens 
einen kontinuierlichen Kreislauf zur Verbesserung von Ferti- Bi
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Die Open Industry 4.0 Alliance will die Digitalisierung in 
Werkshallen vorantreiben und setzt dabei auf offene 
Standards. Jetzt hat die rund 80 Unternehmen umfas-
sende Initiative hochkarätigen Zuwachs bekommen: Sie-
mens und Microsoft kommen an Bord. Beides Konzerne, 
die in der Vergangenheit nicht gerade durch offene 
 Lösungen aufgefallen sind. 

Microsoft und Siemens als neue  
Mitglieder der Open Industry 4.0 Alliance

Bekenntnis 
zu offenen 
Standards?

Anzeige

Open Industry 4.0 Alliance 
www.openindustry4.com
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Bringt Multicore in IP 65/67  
direkt an die Maschine: der C7015

www.beckhoff.com/c7015
Bis zu 4 Kerne in IP 65/67: Mit dem äußerst robusten, lüfterlosen Ultra-Kompakt-Industrie-PC C7015 bietet 
Beckhoff als Spezialist für PC-basierte Steuerungstechnik die Möglichkeit, einen leistungsstarken Industrie-PC in 
hochkompakter Bauform direkt an der Maschine zu montieren. Vielfältige On-Board-Schnittstellen ermöglichen 
die Verbindung zur Cloud oder in andere Netzwerke. Die integrierte Intel-Atom®-CPU mit bis zu 4 Kernen erlaubt 
simultanes Automatisieren, Visualisieren und Kommunizieren in anspruchsvollen industriellen IP-65/67-Anwen-
dungen. Neben klassischen Steuerungsaufgaben eignet sich der C7015 besonders gut für den Einsatz als Gateway 
zur Vernetzung von Maschinen und Anlagenteilen – dank hoher Rechenleistung auch mit aufwendiger Vorverar-
beitung großer Datenmengen.

3 x LAN, 2 x USB, 
Mini DisplayPort  
und integrierter 
EtherCAT-P-Anschluss
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Kuka: Deutliche Erholung im ersten Quartal 

Kuka verzeichnete im 1. Quartal mit 890,5Mio.€ knapp 30% mehr 
Aufträge als noch im Vorjahreszeitraum. Besonders stark erhöhten 
sich die Aufträge im Business Segment Systems (+141%). Die Um-
satzerlöse lagen mit 721,6Mio.€ um 15,5% höher als im Vorjahr.

Wieland Electric mit Umsatzplus im 1. Quartal 2021

Wieland Electric verzeichnet nach eigenen Angaben seit Ende 2020 
ein hohes Auftragsvolumen und hat im 1. Quartal 2021 ein deutli-
ches Umsatzplus erzielt. „Wir freuen uns über das bislang höchste 
Umsatzniveau in der Unternehmensgeschichte”, sagt Geschäftsfüh-
rer Bernd P. Uckrow. 

Igus zuversichtlich für das laufende Jahr

Igus hat das Geschäftsjahr 2020 mit einem Umsatzrückgang von 
4,7% abgeschlossen. Geschäftsführer Frank Blase sieht aber “nach 
16 Monaten Krisenmanagement” durchaus positive Entwicklungen. 
So sei das Online-Geschäft um 30% gewachsen. Der Umsatz in 2021 
sei vielversprechend, man rechne mit einem Rekordplus um die 25%. 

Geschäftsjahr 2021 bei Mitsubishi

Mitsubishi Electric hat im Geschäftsjahr 2021 (April 2020 bis März 
2021) einen Umsatz von umgerechnet ca. 31,85Mrd.€ erzielt. Das ist 
ein Minus von 6%. Vor allem das Segment Industrial Automation Sys-
tems verzeichnete in allen Regionen (außer China) einen Rückgang. 
Für 2022 rechnet der Konzern mit einem Umsatzzuwachs von 7%. 

Endress+Hauser rechnet für  
2021 wieder mit Umsatzplus

Trotz rückläufigem Umsatz (-2,8% auf 2,58Mrd.€) in 2020 ist End-
ress+Hauser für 2021 zuversichtlich und rechnet mit einem Wachs-
tum im mittleren einstelligen Prozentbereich. 2020 erzielte von den 
drei umsatzstärksten Ländern nur China Wachstum. Damit ist das 
Land nun der größte Einzelmarkt für Endress+Hauser. 

Geschäftsjahr 2020 bei Pilz

Pilz hat im Geschäftsjahr 2020 einen Umsatz von 286,2Mio.€ 
erwirtschaftet, was im Vergleich zum Vorjahr einen Rückgang 
um 11,3% entspricht. Der Exportanteil liegt bei 75,2%. Die Mit-
arbeiterzahl weltweit betrug zum Jahreswechsel 2.440 Perso-
nen und ist damit um 4,2% gesunken. In Deutschland ging die 
Mitarbeiterzahl um 3,4% zurück: von 1.128 auf 1.091. Der Rück-

gang in Deutschland basiert laut Unternehmensangaben aus-
schließlich auf Rentenabgängen und natürlicher Fluktuation. 
Betriebsbedingte Kündigungen konnten vermieden werden. 
Auch alle Auszubildenden wurden planmäßig übernommen. 
Auch wenn sich die Auftragslage in den letzten Monaten stabi-
lisiert habe, bleibe eine genauere Prognose für 2021 schwierig. 
„Dennoch blicke ich voller Zuversicht und kraftvoll auf 2021“, 
unterstreicht Geschäftsführerin Susanne Kunschert. 

 Pilz GmbH & Co. KG 
www.pilz.com

Zwei Entwicklerteams erhalten 
AMA Innovationspreis 2021

Der AMA Verband für Sensorik und Messtechnik hat den Inno-
vationspreis 2021 an zwei nominierte Teams verliehen. Bewor-
ben hatten sich insgesamt 29 Forscherteams. Der mit 10.000€ 
dotierte Preis ging zum einen an ein Entwicklerteam des Gene-
ral Electric Research Center, die ein Sensor-Anregungsschema 
eingeführt haben. Zum anderen wurde ein Multisensorsystem 
von Endress+Hauser ausgezeichnet. „Beide Gewinnerprojekte 
überzeugten durch fundierte Lösungen, überzeugende Innova-

tionskraft und Markt-
relevanz“, sagt Jury-
vorsitzender Prof. An-
dreas Schütze von 
der Universität des 
Saarlandes. 

AMA Verband für Sensorik und Messtechik e.V.  
www.ama-sensorik.de

Jede Woche erscheint unser Automation Newsletter 
mit allen wichtigen News aus der Branche. Kurz und knapp 
und ohne Klickaufwand! Melden Sie sich gleich kostenlos 
an, denn diese Nachrichten sind nur im Abo erhältlich.

sps-magazin.de/?62432

 Das Gewinnerteam  
von Endress+HauserBi
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Safety over
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GEBERLOSE SICHERHEIT
IM ANTRIEB

Automation mit Drive www.keb.de
KEB Automation KG Südstraße 38 32683 Barntrup Tel. +49 5263 401-0 E-Mail: info@keb.de

 � SICHERHEITSFUNKTIONEN  
  ohne Lagerückführung, hochflexibel für 0,75 bis 450 kW 

 � FÜR ALLE MOTOREN – EIN GERÄT   
  zum Betrieb von ASM, PM, IPM, SyncRel mit Drehzahlen bis 45.000 UpM 

 � SICHERE EIN-/AUSGÄNGE  
 3 x 2-kanaliger Eingang  2 x 2-kanaliger Ausgang 

 � SICHERES RELAIS   
 mit zwangsgeführtem Kontakt

KEB COMBIVERT S6 UND F6 – VERSION PRO



Vor zehn Jahren wurde die Automation24 GmbH gegründet. 
Was im Mai 2011 als Start-Up begann, wuchs schnell zu einem 
international agierenden Unternehmen. Heute beliefert der 
Online-Shop für Automatisierungs technik mehr als 100.000 
Kunden in zehn europäischen Ländern und den USA. 

„Die Corona-Pandemie hat unserem Geschäft nicht ge-
schadet“, sagt Automation24-Geschäftsführerin Katharina 
Messerschmidt. „Im vergangenen Jahr erzielten wir gemein-
sam mit unserer Tochtergesellschaft in den USA ein Umsatz-
wachstum von 19 Prozent.“

Seit zehn Jahren erfolgreich am Markt: der Online-Shop automation24.de. Bild: Automation24

Komplettsortiment der Automatisierungstechnik auf automation24.de
Bild: Automation24

Online-Shop für Automatisierungstechnik feiert  Gründungsjubiläum / Essener Unternehmen weiterhin auf Wachstumskurs

R

Sortiment mit rund 6.000 Artikeln von über 40 Markenherstellern. Bild: Automation24

Smarte Services für das beste Einkaufserlebnis 
Kundenservice, technische Beratung & Shop-Features

Als reiner Online-Shop bietet Automation24 seinen Kunden 
technische Unterstützung über Telefon, E-Mail, Live-Chat, 
 Microsoft Teams sowie Remote-Support via TeamViewer. 
Bei der Sortimentsgestaltung legt das Unternehmen Wert 
auf eine hohe Verfügbarkeit und einen schnellen  Versand. 
 Sämtliche Produkte sind bei  Automation24 bereits bei 
Kleinstabnahme mengen ab dem ersten Stück zu einem 
 guten Preis- Leistungsverhältnis erhältlich. Smarte Online-
Services wie Projektlisten, eine automatische Angebots-
funktion sowie  erweiterte Such- und Filtermöglichkeiten 
 garantieren einen einfachen  Einkaufsprozess.

 Jubiläum:  
10 Jahre Automation24 

Vom Sensor bis zum Schaltschrank
Komplettsortiment der Automatisierungstechnik

Aktuell finden Automatisierungsprofis unter  automation24.de
rund 6.000 Artikel von über 40 Marken herstellern. Das 
 Sortiment reicht von Sensorik systemen, Prozessinstrumen-
tierung, Steuerungs- und Antriebstechnik über Industrielle 
 Kommunikationstechnik, Schalt- und Schutztechnik sowie 
Befehls- und Meldegeräte bis hin zu Gehäusen und Schalt-
schränken.



0800 24 2011 24 info@automation24.de www.automation24.de
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AUF LAGER

Automation24 – Ihr starker Partner für Automatisierungstechnik mit starken Marken, wie z.B.:

R

Optische Sensoren 
von Leuze

	Hell-/dunkelschaltend

	Gut sichtbare Anzeige-LEDs

	Robust dank Schutzart IP67/IP69K

	Hohe Fremdlichtsicherheit durch A²LS

		Ecolab-Zertifizierung für den Einsatz  
in rauen Umgebungen  
(bspw. Lebensmittelindustrie)

Zuverlässige Objekterfassung für  
zahlreiche Applikationen

NEU

  www.automation24.de/leuze
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Im ersten Quartal stieg der Auftragseingang der deutschen 
Werkzeugmaschinenindustrie im Vergleich zum Vorjahreszeit-
raum um 26%. Dabei legten die Bestellungen aus dem Inland 
um 10% zu. Die Auslandsbestellungen notierten 35% über Vor-
jahr. „Die Branche spürt bereits seit etlichen Monaten, dass 
sich die Stimmung bei den Kunden aufhellt. Nun macht sich 
dies auch endlich in den Zahlen bemerkbar”, sagt Dr. Wilfried 
Schäfer, Geschäftsführer des VDW. Für die Aufwärtsentwick-
lung der Auslandsbestellungen im laufenden Jahr ist vorran-
gig der Nicht-Euroraum verantwortlich, allen voran China und 
die USA. Abgerundet wird das positive Bild durch die stei-
gende Kapazitätsauslastung vom Tiefstand mit 67% im ver-
gangenen Sommer auf nunmehr 79%. Die Beschäftigung ist 
hingegen rückläufig. Im Februar hat die Branche rund 7% 

(66.800) weniger Personen beschäftigt als im Vorjahr. Für das 
laufende Jahr erwartet der Verband der deutschen Werkzeug-
maschinenfabriken einen Produktionszuwachs von 6%.

Verein Deutscher Werkzeugmaschinenfabriken e.V.  
www.vdw.de

Maschinenbau: Hoffnungsvoller Jahresauftakt

Die globale Konjunkturerholung in der Industrie führt zu einer 
verbesserten Auftragslage und höherem Exportvolumen im 
deutschen Maschinen- und Anlagenbau. Das Exportvolumen 
im 1. Quartal ging nur um 0,8% auf 42,4Mrd.€ zurück. Die Aus-
fuhren nach China legten um 20,3% auf 4,9Mrd.€ zu. In die 
Vereinigten Staaten lieferten die Unternehmen Maschinen im 
Wert von 4,7Mrd.€. Das sind 6,8% weniger als vor einem Jahr. 
Damit rückte China nach über sechs Jahren wieder auf Platz 
eins der wichtigsten Absatzmärkte für deutsche Maschinen- 
und Anlagenbauer. Die Ausfuhren in die EU-27 betrugen wert-
mäßig 18,5Mrd.€ und lagen damit 2,4% unter dem Vorjahres-
niveau. Nach Frankreich, der Nummer Drei im Exportranking, 
lieferten die Unternehmen Maschinen im Wert von 3Mrd.€ 
(+4,7%). Im Exportgeschäft mit Italien verbuchten die Expor-
teure ein Plus von 9,7% auf 1,9Mrd.€. Damit verzeichnete Ita-
lien den zweithöchsten Zuwachs hinter China. Die Maschinen-
exporte in die Niederlande (+0,8% auf 1,9Mrd.€) und nach Ös-
terreich (-0,2% auf 1,7Mrd.€) waren im Vorjahresvergleich na-

hezu unverändert. Nach Polen wurden Maschinen im Wert 
von 1,8Mrd.€ (-11,3%) exportiert. Die Maschinenexporte in die 
Türkei lagen bei knapp unter 1Mrd.€ (+17,7%). Das Minus 
beim Maschinenexport in das Vereinigte Königreich (1,8Mrd.€) 
und Russland (1,3Mrd.€) betrug dagegen jeweils 2,7%.

Schmalz: Aktuelle Entwicklungen und erwarteter Aufschwung

Schmalz ist als Anbieter von Vaku-
umtechnik und Handling-Lösungen 
nach Angaben des geschäftsführen-
den Gesellschafters Dr. Kurt Schmalz 
verhältnismäßig gut durch das ver-
gangene Geschäftsjahr gekommen. 
Zu Beginn der Pandemie gab es sta-
gnierende Umsätze. „Gerade die 
Märkte in China und den USA haben 
gestottert”, so Schmalz. In der Folge 
habe man mit Kurzarbeit reagiert, 
etwa am Stammsitz in Glatten. Die 
Lieferfähigkeit wurde jedoch durch-
gehend aufrechtgehalten. Seit Herbst 

2020 gab es wieder gute Zuwächse 
in Deutschland und in den Auslands-
gesellschaften. Entsprechend erwar-
tet Schmalz für 2021 ein zweistelli-
ges Umsatzwachstum. In Taicang in 
China hat das Unternehmen mit dem 
Neubau einer Fabrik begonnen. Auch 
die Fertigung im US-amerikanischen 
Raleigh soll erweitert werden, ge-
nauso wie weitere Standorte, z.B. in 
Polen, Italien oder Frankreich.

 J. Schmalz GmbH 
www.schmalz.com
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VDMA e.V.  
www.vdma.org

Werkzeugmaschinenindustrie schafft Trendwende
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NEWS

- Anzeige -

Ab September übernimmt Dr. Dirk Didascalou die Position des Chief Technology Officer  
(CTO) von Siemens Digital Industries. In seiner neuen Rolle soll er die übergeordnete  
Technologie- und Architekturstrategie leiten, strategische Partnerschaften und Initiativen  
verantworten sowie eine führende Rolle im unternehmensweiten IoT-Board übernehmen. 

Oliver Schleicher ist neuer Geschäftsführer für die Bereiche Vertrieb, Marketing und Technik 
bei CEDS Duradrive in Salzbergen. Seit Mai leitet er zusammen mit Ansgar Voß das  

Unternehmen. Zuvor war Schleicher u.a. bei Eaton Automation, Mitubishi Electric Europe,  
Contrinex Sensor sowie Geschäftsführer bei Weidmüller. 

Bei Bernstein gibt es personelle Veränderungen: Als Leiter für den  
Geschäftsbereich Detect übernimmt Stephan Schäkel (r.) die Verantwortung  
über den Gesamtvertrieb Deutschland sowie der Tochtergesellschaften.  
Philip Aumann (l.) übernimmt parallel die Leitung des Produktmanagements  
in diesem Geschäftsbereich. 

Michael Nörr (r.) wird zum 1. Juli neuer CEO bei Hummel in Denzlingen. Nörr ist  
bereits seit 2017 als Chief Operations Officer im Unternehmen tätig. Er übernimmt 

das Amt vom geschäftsführenden Gesellschafter Holger Hummel, der in den  
Aufsichtsrat des Unternehmens wechselt. Zusammen mit Volker Höchel (l.),  

dem langjährigen CFO der Firma, bildet Nörr künftig das Führungsteam. 
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Yaskawa bietet für das I/O- und Steue-
rungssystem Slio die neuen Module 021-
1BH00 und 022-1BH00 mit jeweils 16 di-
gitalen I/Os an. Sie haben die gleichen 
Abmessungen wie bisherige Module mit 
acht Kanälen und bestehen aus abnehm-
baren Steckern auf einem Grundmodul. 
Für einen schnellen Austausch lässt sich 
der verriegelte Stecker über einen Schwenkmechanis-
mus einfach aus dem Grundmodul ziehen. Dabei bleibt die Verdrah-
tung am Stecker bestehen.

Yaskawa Europe GmbH 
www.yaskawa.de

Gleich drei Geräte mit identischer 
Funktion, aber unterschiedlichen 
Feldbusschnittstellen, hat W.E.ST. 
entwickelt. Die UHC-126…S2 reali-
siert dabei ein verteiltes Gleichlauf-

system. Der MR-Regler 
linearisiert die Regel-
strecken und schließt 
Wechselwirkungen der 
einzelnen Achs-Regel-
kreise aus. Die Lösung 
bietet eine theoretisch 
unbegrenzte Anzahl 

der Gleichlaufachsen 
und eine hohe Genauigkeit 

der Wegmessung durch Anschluss-
möglichkeit von SSI-Sensoren.

W.E.ST. Elektronik GmbH 
www.w-e-st.de

Verteilter  
Gleichlauf

Mit einer neuen Funktion der webbasier-
ten Visualisierungslösung Mapp View 

von B&R können sich Maschinenbedie-
ner während der Arbeit frei bewegen und 
haben die nötigen Informationen auf 

B&R Industrie-Elektronik GmbH  
www.br-automation.com

Visualisierung ohne  
eingeschränkte Mobilität

ihren mobilen Geräten stets griffbereit. 
Bisher waren die Bediener durch die Vi-
sualisierungs-Terminals auf einen be-
stimmten Bewegungsradius beschränkt. 
Sie konnten die Maschine nur steuern, 
wenn sie direkt vor dem Bildschirm stan-
den. Nun lassen sich Maschinen von 
mobilen Geräten aus steuern, unabhän-
gig davon, wo sich der Bediener befindet. 
Sobald eine Aufgabe abgeschlossen ist, 
kann die Steuerung wieder an die Haupt-
visualisierung übertragen werden.

D71

Neue Module für I/O- und 
Steuerungssystem Slio

- Anzeige -

Der neue lüfterlose Embedded-PC MP1-
11TGS von ICP verwendet Intel-Core-Pro-
zessoren der 11. Generation, auch als 
Tiger Lake UP3 bekannt. Insgesamt ste-
hen vier Prozessoren zur Auswahl, die 
von 4MB Cache und 1,8GB Taktfrequenz 
bis 12MB und 4,4GHz reichen. Der Ar-
beitsspeicher bietet mit seinen 
3.200MHz ebenfalls einen Performance-
Zuwachs zu den derzeitigen Modellen 
mit 2.666MHz. Insgesamt kann das Sys-
tem mit bis zu 32GB DDR4-SO-DIMM-Ar-
beitsspeicher ausgerüstet werden. Für 

ICP Deutschland GmbH 
www.icp-deutschland.de

Lüfterloser Embedded-PC mit Tiger Lake SoC 
Speichermedien steht neben dem 2,5“-
Hot-Swap-Laufwerksschacht auch ein 
M.2-2242/2260/2280/3042/3052-Slot mit 
B Key und aufgelegtem USB/PEX1/Sata-
Bus zur Verfügung. Letzterer ist auch für 
den Einsatz von 5G-Modulen geeignet. Au-
ßerdem verfügt der IPC über einen M.2-
2230-Erweiterungsslot mit E-Key und auf-
gelegtem PEX/USB-Bus. An Schnittstellen 
bietet der PC den Anwendern standard-
mäßig 1xGBit mit Intel i219-LM IC und 
1xGBit mit Intel i210-AT IC. Ferner sind 
4xUSB3.1 Gen.2, 2xUSB2.0, 3xRS232, 

RS232/422/485 und Audio-Kombo-
Buchse verbaut. Die PCs können je nach 
Prozessor Umgebungstemperaturen von 
–40 bis +70°C bzw. –
40 bis +60°C 
trotzen. Der 
Spannungs-
bereich liegt 
zwischen 8 und 
24VDC. 
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Mehr Infos unter:
www.mp.de/420

ZEICH
NET!
AUSGE

UNSERE EVOCHAIN®-SERIE 
VEREINT INNOVATIVE UND 

BEWÄHRTE EIGENSCHAFTEN 
IN EINER ENERGIEKETTE. 

 BEIDSEITIG AUFKLAPPBARES 

REGALTRÄGERSYSTEM

 GLEITSCHUH MIT 

VERSCHLEISSKONTROLLSYSTEM

 DÄMPFER ZUR 

GERÄUSCHREDUKTION

 ZEITSPARENDES RAHMENSTEG-

VERRIEGELUNGSSYSTEM

Evochain®

Siemens AG 
www.siemens.com

Smart-Condition-Monitoring 
mit IIoT-Sensoren
Siemens hat mit Sitrans SCM IQ eine neue Indus-
trial-Internet-of-Things-Lösung (IIoT) für Condition-
Monitoring-Konzepte präsentiert. Damit sollen po-
tenzielle Störfälle frühzeitig erkannt und verhindert 
werden, was Wartungskosten und Stillstandzeiten 
reduziert sowie die Anlagen-Performance um bis 
zu 10% erhöhen kann. Die Hardwarebasis der 
neuen Lösung bilden die drahtlosen und robusten 
Multisensoren Sitrans MS200 zur Montage an An-
lagenkomponenten wie Pumpen, Getrieben, Kom-
pressoren oder Antrieben.  Sitrans SCM IQ von Siemens ist eine neue IIoT-Lö-

sung für smartes Condition Monitoring.

Das intelligente Transportsystem XTS von Beckhoff ermöglicht den dynamischen und 
individuellen Transport von Produkten. Die kollisionsfrei und unab-
hängig bewegbaren XTS-Mover können auf kundenspezifischen 
Bahngeometrien dynamisch positioniert werden. Für die zugehörige 
Visualisierung kann nun aus einer bestehenden Konfiguration heraus 
mit nur einem Mausklick ein passendes HMI Control erstellt werden. 
Das generierte XTS HMI Control ist automatisch mit allen notweni-
gen Parametern der kundenseitigen Anwendung verbunden und 

kann direkt die aktuellen Positionen aller Mover innerhalb des 
Systems anzeigen. Es besteht aus drei Ebenen und kann da-
durch bei Bedarf einfach mit weiteren HMI Controls oder auch 
mit nicht animierten Bildern kombiniert werden.

Beckhoff Automation GmbH & Co. KG 
www.beckhoff.com

Einfache Visualisierung  
des Produkttransports bei XTS

 
 Das neue XTS HMI Control 

lässt sich aus der Konfiguration heraus 
mit nur einem Mausklick generieren.

Das neue Terminal für holografische Eingaben 
von Hy-Line soll der Infektionsgefahr durch Be-
rührung Einhalt gebieten. Damit lassen sich 
völlig ohne Berührung, allein durch Markieren 

virtueller Schaltflächen in 
der Luft, Geräte bedienen, 
wie z.B. ein Aufzug, ein 
Verkaufsautomat, ein 

Check-in-Schalter oder 
die Speisekarte im 

Restaurant. Das je-
weilige Ticket er-
halten Benut-

Hy-Line Holding GmbH 
www.hy-line-group.com

Berührungsloses Bedien-Terminal
zer, ohne das Ziel auf der Touchscreen-Oberflä-
che einzugeben, und sie können mit der Kredit-
karte bezahlen, ohne die PIN auf einer Oberflä-
che einzutippen. Die Technik dahinter kombi-
niert einen Infrarotsensor von Neonode in 
Kombination mit einem optischen 3D-Element 
aus Japan. Überall dort, wo ein Videosignal 
und ein USB-Anschluss für den Touchscreen 
zur Verfügung stehen, kann das holografische 
Terminal einfach nachgerüstet werden. 
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Für das hygienekritische Umfeld hat Spectra die IPC-Serie Panel-
Z mit Displaygrößen von 17 bis 21,5“ und resistivem Touchscreen 
entwickelt. Das Gehäuse aus Edelstahl hält korrosiven Umgebun-
gen sowie hohen Drücken und 
Temperaturen Stand. Zusätz-
lich sind die Panel-PCs 
rundum nach IP66/69K ausge-
führt. Zwei Gigabit-LAN-, vier 
USB- und zwei COM-Schnitt-
stellen sind als M12- bzw. 
IP67-Konnektoren ausgeführt 
und erlauben eine einfache 
Reinigung und Desinfektion.

Spectra GmbH & Co. KG  
www.spectra.de 

Panel-PCs für hygiene- 
kritische Umgebungen

Die neuen Unmanaged-6-Port-Ethernet-Switche von IFM sind für TCP/IP-basierende IIoT-Applikationen und 
für alle gängigen Automatisierungsprotokolle geeignet und unterstützen die Übertra-
gungsstandards 10Base-T und 100Base-TX. Die Ports sind mit M12-Steckverbindern 
ausgestattet. Die Spannungsversorgung basiert auf M12-Verbindern. Wahlweise ist eine 
Version mit Daisy-Chain erhältlich, sodass mehrere Komponenten im Feld hintereinan-
der versorgt werden können. Je nach Version erfüllen die Switche die Schutzarten IP67 
oder IP69K. Die Geräte mit der höheren Schutzart sind mit Edelstahlbuchsen ausge-
stattet. Der Betriebstemperaturbereich liegt zwischen -25 und +70°.

IFM Electronic GmbH 
www.ifm.com

Ethernet-Switche für dezentrale Einsätze im Feld

HMS hat die neue Fernwartungs-Router-Ge-
neration Ewon Cosy+ auf erhöhte Sicherheit 
ausgelegt. Die Geräte bieten nicht nur mo-
derne hardwareimplementierte Sicherheits-
mechanismen, sondern auch automatische 
Updates signierter Firmware über die firmen-
eigene Plattform Talk2M. Bei der Datenkom-
munikation werden Verschlüsselungsalgo-
rithmen eingesetzt, die einen hohen Schutz 
vor Cyberangriffen bieten sollen. Der Router 
wurde gemäß ISO27001 entwickelt und die 
gesamte Fernwartungslösung inklusive Platt-
form ist ISO27001-zertifiziert. 

HMS Industrial Networks GmbH  
www.hms-networks.de 

Sicherheitsanbieter Kasper-
sky hat die neue Version sei-
ner Plattform für die Sichtbar-
keit und Sicherheit industriel-
ler Netzwerke, Industrial Cy-
berSecurity for Networks, vor-
gestellt. Diese überwacht ab 
jetzt nicht nur den Datenver-
kehr in der Betriebstechnik 
(OT) und deckt unautorisierte Aktivitä-
ten auf, sondern zeigt zudem Schwach-
stellen in Geräten an und gibt Empfeh-
lungen zu deren Beseitigung. Die zu-
sätzliche Unterstützung des Bacnet-
Protokolls ermöglicht es, intelligente 

Kaspersky Labs GmbH 
www.kaspersky.de

Update für Cybersecurity-Plattform

Gebäudesysteme effektiv zu schützen. 
Ein automatischer Lernmodus für die 
Überwachung des Datenverkehrs, naht-
lose Protokoll-Updates und die neue 
Web-Konsole sollen zudem die Verwal-
tung vereinfachen und die Effizienz bei 

Mehr Sicherheit für 
Fernwartungs-Router

der Bekämpfung indus-
trieller Bedrohungen ver-
bessern. Die neue Version 
der Plattform beinhaltet 
außerdem ein integriertes 
Vulnerability Manage-
ment, das Kunden über 
neue Schwachstellen in 
ihren Geräten informiert 

und ihnen ermöglicht, diese rechtzeitig 
zu patchen oder zu mindern.
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OPC UA over TSN vernetzt industrielle Anwendungen 
weltweit - heute und morgen

Offen. Schnell. Durchgängig. Sicher.

Wer innovativ ist, entscheidet 
sich für OPC UA over TSN
https://www.br-automation.com/en/technologies/opc-ua/
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Igus hat mit der C6 eine Energiekette 
entwickelt, die die höchste Reinraum-
klasse erfüllen soll. Dabei steht das C für 
ihren Einsatzort: den Clean Room (Rein-
raum) und die Zahl 6 für die Anzahl der 
Einzelteile je Kettenglied. Die neue Kette 
ist speziell für längere freitragende An-
wendungen an Maschinen und Anlagen 
ausgelegt und basiert auf den E6- und 
E6.1-Reinraumserien des Unternehmens. 
Ein neuartiges Verbindersystem sowie 
ein speziell tribologisch angepasster 

Igus GmbH 
www.igus.de

Energiekette für höchste Reinraumklasse
Hochleistungskunststoff machen die 
Energiekette laufruhiger und montage-
freundlicher als ihre Vorgänger sowie na-
hezu frei von jeglichen Partikeln in der 
Bewegung. Mit der Energieführung sollen 
Leitungen und Schläuche auch auf mitt-
leren Verfahrwegen in Reinräumen wie in  
der Elektronikfertigung, der Halbleiterin-
dustrie, in Verpackungsmaschinen, der 
Medizintechnik oder auch in der Pharma-
produktion abriebfest und laufruhig ge-
führt werden.

Die Kabeldurchführungsplatte KEL-DPZ-
Click von Icotek ist für die metrischen 
Standardausbrüche M25, M32, M40, 
M50 und M63 erhältlich. Es lassen sich 
je nach Ausführung bis zu 78 Kabel 
durch einen Ausbruch durchführen. Die 
Montagevarianten sind Verschrauben 
mit Gegenmutter (Wandstärken bis 
11mm) oder durch Einrasten (Wand-
stärken 1 bis 2,5mm). Leitungen lassen 
sich ohne Stecker einführen, gegen Zug 
entlasten und bis IP68 abdichten. 
Zudem können sie von der Frontseite 
aus montiert werden, ohne die Kabel-
durchführung von der Rückseite zu kon-
tern. Die Montagevariante kann vom 

Icotek GmbH 
www.icotek.com

Kabeldurchführungsplatte  
mit flexibler Montage

Anwender, unter Berücksichtigung der 
erforderlichen IP-Schutzart, selbst be-
stimmt werden.

Mit NearFi hat Phoenix Con-
tact eine neue Lösung zur 
kontaktlosen Energie- und 
Datenübertragung im Nah-
feldbereich entwickelt. Die 
Lösung ermöglicht eine 
drahtlose, protokollunab-
hängige und latenz-
freie Ethernet-
Kommu-

Phoenix Contact GmbH & Co. KG 
www.phoenixcontact.com

Kontaktlose Energie- und  
Datenübertragung

nikation bis 100MBit/s 
über einen Luftspalt bis zu 

10mm. Einen ersten Einsatz 
erfährt das Produkt in den NearFi-

Kopplern, mit denen verschleißan-
fällige Steckverbindungen oder 
Schleifringe ersetzt werden. Durch 
die universellen Montagemöglich-
keiten lassen sich die Koppler ein-

fach und flexibel montieren.

SAB Bröckskes GmbH & Co. KG 
www.sab-worldwide.com

Zur Adaptierung der Prüflinge an die 
Prüfstandtechnik, hat SAB Bröcks-
kes die Leitung B 110 C vorgestellt. 
Das Kupferseil kann als Zuleitung 
zwischen Generatoren auf Bauma-
schinen oder als Zuleitung an gro-
ßen Elektromotoren eingesetzt wer-
den. Außer-

dem kann die Einzelader dort einge-
setzt werden, wo hohe Ströme über-
tragen werden müssen und hohe 
Leistungen abgerufen werden. 
Durch den flexiblen Litzenaufbau 
und die Verwendung von Silikon als 
Isolationsmaterial soll die Einzelader 
besonders einfach verlegbar sein. 
Die kerbfeste Silikonmischung sorgt 
laut Hersteller für eine lange Halt-
barkeit und bietet Schutz gegen Ab-
rieb, auch bei häufigem Wechsel der 
Prüflinge und Umbau der Prüfein-
richtung. Aufgrund der eingebette-
ten doppelten Abschirmung aus 
Kupfergeflecht und Aluminiumfolie 
ist die Leitung EMV-geschützt.

Einzelader  
mit Schirmung
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Die Leistungsfähigkeit der Kabelstecker-Baureihe M12-Mini X-Code von Provertha wurde 
anhand von Zertifizierungen offiziell dokumentiert. Die Zertifizierung erstreckt 
sich über alle geraden und abgewinkelten 10GBit-Ethernet-Varianten in der vi-
brationssicheren Crimp-Anschlusstechnik. Die gedrehten Crimp-Kontakte ver-
fügen für den Einsatz in Sonderanwendungen über eine hohe Strombelastbar-
keit. Der Kabelstecker in Schutzart IP67 (schraubverriegelt) ist der industrieweit 
kompakteste 10GigE-Kabelstecker für den platzsparenden Ethernet- oder Profi-
net-Anschluss, der in einem Temperaturbereich von -40 bis +85°C eingesetzt werden kann. Alle 
Steckverbinder der Serie 
haben die Prüfungen nach 
DIN61373 ‘Betriebsmittel von 
Bahnfahrzeugen – Prüfun-
gen für Schwingen und Scho-
cken’ (Kategorie 1, Klasse B, 
und 2) erfolgreich bestanden. 
Zudem verfügen sie über den 
500h-Korrosionsschutz, der 
durch den erfolgreich bestan-
denen Salzsprühnebeltest 
gemäß EN60512-11-6 nach-
gewiesen ist. Weiterhin 
wurde in einem zertifizierten 
Prüflabor das komplette 
Prüfprogramm gemäß der 
M12-Steckverbindernorm 
IEC61076-2-109 inklusive der 
Prüfgruppe FP für die elektri-
schen Übertragungsparame-
ter mit Erfolg bestanden. 
Somit sind die kompakten 
Kabelstecker nachweislich 
für Anwendungen in der 
Bahntechnik sowie für ex-
trem raue Industrieumgebun-
gen mit Schock und Vibra-
tion, z.B. für Pressen in der 
Automobilfertigung, geeig-
net. Durch den erhöhten Kor-
rosionsschutz und die er-
höhte Schock- und Vibrati-
onsfestigkeit sind die Steck-
verbinder auch vor allem für 
Anwendungen in der mobilen 
Automation. tauglich. Ebenso 
sorgen die Rundsteckverbin-
der in anspruchsvollen An-
wendungen der Video- und 
Medizintechnik für eine si-
chere Signalübertragung in 
engen Bauräumen.

Provertha Connectors, Cables & 
Solutions GmbH 
www.provertha.com 

AUTOMATISIERUNG 
NEU GEDACHT.

IHR WEG IN 
DIE DIGITALE 
ZUKUNFT.

ASi-5

www.bihl-wiedemann.de

Arena-Tour 2021
Signal Iduna Park, Dortmund: 
08.06.2021: Workshop 'Praxisnahe Sicherheitstechnik' 
09.06.2021: Workshop 'ASi-5 und IO-Link'
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Robuste M12-Kabelstecker
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Mit der magnetischen Zuhaltung vom Typ HoldX R bietet das 
Unternehmen SSP eine smarte Prozesszuhaltung mit hoher Di-
agnosefähigkeit und spannenden Features, beispielsweise die 
Vernetzbarkeit mehrerer Geräte oder eine integrierte Bluetooth-
Schnittstelle, welche mit einer kostenfreien Software App für 
die Diagnose oder die Parametrierung genutzt werden kann. 
 
Mit einem starken Vertriebsteam, eigener Entwicklung und 
Sonderkonstruktion, sowie als inhabergeführtes mittelstän-
disches Unternehmen möchten wir auch in den schwierigen 
Corona-Zeiten nah bei unseren Kunden und Geschäftspart-
nern sein. Wir sind unter Einhaltung der Hygienevorschriften 
gerne vor Ort oder anderenfalls digital für Sie erreichbar und 

freuen uns auf den Austausch!          ■ 
 
 
 

SSP Safety System Products GmbH & Co. KG 
www.safety-products.de

www.i-need.de/f/41742

Direkt zur Übersicht auf
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D eswegen bieten wir unseren Kunden nicht nur in-
novative Produkte, sondern auch ein vollumfängli-
ches, aufeinander abgestimmtes Produktpro-
gramm, das vom Schutzzaun über die Sensorik bis 

hin zur Steuerungstechnik und Safety-Dienstleistungen alles 
aus einer Hand bietet. Für dieses Ziel arbeitet täglich ein leis-
tungsstarkes Team von Ingenieuren und Technikern an der 
Entwicklung von Produkten und Lösungen. Mit unseren Part-
nern Fortress Interlocks und ReeR vervollständigen wir unser 
Produktprogramm mit zwei Spezialisten aus den jeweiligen 
Bereichen. Weltweit stehen kompetente Service- und Distri-
butionspartner zur Verfügung. 
 
Als Produktneuheit präsentiert SSP in dieser Ausgabe des SPS-
MAGAZINs unter anderem die Prozesszuhaltung HoldX R und 
die Wireless-Sicherheitssteuerung Safety Simplifier. Letztere 
wurde mit über 20 Jahren Erfahrung in der Entwicklung von 
Safety-Lösungen und Sicherheitssteuerungen von Mats Linger 
und Johann Aulila entwickelt. Die beiden Manager führen somit 
die einst erfolgreiche und innovative Kooperation von Jokab 
Safety in Deutschland und Schweden fort. 
 Bi
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Die technischen und normativen Anforderungen an die Sicherheitstechnik in der Robotik und Automation werden 
immer komplexer. Das macht die Umsetzung von Safety-Lösungen oft kompliziert. Wir bei SSP denken anders: 
Wir wollen die Anwendungen von Sicherheitstechnik möglichst einfach machen und haben uns der Mission 'we 
simplify safety' verschrieben. Mit diesem Auftrag reicht es aber nicht, bestehende Produkte nur zu modifizieren 
oder zu verbessern: Wir denken das Thema Sicherheit neu!  

Innovative Maschinensicherheitstechnik aus einer Hand

„Safety neu gedacht“

www.safety-products.de 
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Die smarte Prozesszuhaltung
Vorrausschauende Wartung dank Selbstüberwachung

Reihenschaltung und hohe Diagnose intelligent kombiniert

Zwei Pigtail-Kabel ermöglichen die direkte und  intelligente  Reihenschaltung mit bis zu 30 Prozess zuhaltungen, 
bei der eine  Einzelauswertung der  Geräte ohne spezielle Gateways möglich ist.

• Bluetooth-Schnittstelle zur direkten Kommunikation mit der  Standard-SPS und der HOLDX-Manager App

• Selbstständige Prozessüberwachung – Diagnosefehlererkennung ohne zusätzliche Mess- oder Diagnosegeräte

• Vorrausschauende Wartung durch Überwachung der  Lebensdauer

HOLDX R
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Sicherheitssteuerung 
mit Wireless Safety
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SSP wendet sich mit einem designorientierten, robusten 
und einfach erweiterbarem Schutzzaun-Angebot für Ferti-
gungseinrichtungen an den Markt. Die Systeme aus Alumi-
nium bieten ein modulares System für unterschiedliche Ein-
satzbereiche wie Maschinen, Roboter und Anlagen. Ver-
schiedene Füllungen, Konturen und Farben sind möglich - 
SSP passt den Zaun je nach Wunsch den Bedürfnissen des 
Kunden an. Sollten sich die Anforderungen ändern, ist auch 
eine Nachrüstung oder ein Umbau unkompliziert zu bewäl-
tigen. Egal ob Neuanlagen, Umbauten oder Retrofit, die 
Schutzgitter des Anbieters erfüllen alle Anforderungen der 
EN/ISO14120:2015 und bieten über die innovative Be-
schlags- und Verbindungstechnik stets eine passende Lö-
sung. Bei Bedarf realisiert SSP auch kundenindividuelle 
Schutzzaun-Applikationen.

Flexible Schutzzaun-Lösungen  
nach Maschinenrichtlinie

Bei den neu vorgestellten magnetischen Prozesszuhaltungen 
HoldX RS1 und HoldX RL1 kombiniert der Anbieter SSP einen 
sicheren berührungslosen RFID-Safety-Sensor mit einem intel-
ligenten Elektromagneten in einem Gerät. Durch dieses Zusam-
menwachsen von sicherer Stellungsüberwachung und Prozess-
zuhaltung sind die zwei Lösungen sehr vielseitig einsetzbar und 
können für steigende Qualität und weniger Stillstands- bzw. 
Rüstzeiten sorgen. Eine erweiterte Diagnosefunktion der LED 
sowie ein dynamischer Statusausgang und eine Bluetooth-
Schnittstelle erlauben eine hohe Diagnose und vorausschau-
ende Wartung. Bei der vernetzbaren Variante können bis zu 30 
Prozesszuhaltungen unkompliziert und intelligent in Reihe ge-
schaltet werden. Zwei Pigtail-Kabel ermöglichen die direkte und 
einfache Reihenschaltung. Es sind weder Klemmkasten, Y-Ver-
teiler noch Verteilerbox nötig, was die Kosten und die Zeit der 
Inbetriebnahme deutlich reduzieren kann. 
 

Neue Baureihe an 
Prozesszuhaltungen

Die Sicherheitssteue-
rung Safety Simpli-
fier ist, wie der 
Name schon sagt, 
auf eine einfache 
Realisierung von Si-
cherheitsanwendun-
gen in der Industrie 
ausgelegt. Die Be-
sonderheit: Als voll-
wertige Sicherheits-SPS verfügt das Gerät über eine Wireless-
Schnittstelle. Dennoch ist es für hohe Sicherheitslevel gemäß 
SIL3 bzw. Ple/Kat.4 geeignet. Durch den drahtlosen Ansatz er-
füllt das System Sicherheitsanforderungen genau dort, wo sie 
gebraucht werden und erleichtern die Erstellung nutzerfreund-
licher und flexibler Safety-Systeme, beispielsweise bei der Ab-
sicherung von Roboterzellen oder an Zugangstüren. Sensoren, 
Zuhaltungen oder Lichtvorhänge lassen sich einfach anschlie-
ßen. Der Anwender wählt die Drucktaster und/oder Not-Halt-
Taster für das jeweilige Gerät nach Bedarf aus und kombiniert 
sie zu einer vollständigen Sicherheits-SPS mit Auswertung, Di-
agnose und sicherheitsgerichteter Kommunikation. Diese 
Daten werden kabellos über einen weiteren Safety Simplifier 
oder direkt an die übergeordnete Steuerung der Anlage weiter-
gegeben. Die Verkettung mehrerer Anlagen oder Sicherheits-
funktionen mit einem dezentralen Ansatz ist somit denkbar ein-
fach. Über die kostenlose Konfigurationssoftware Simplifier 
Manager kann das System mit vordefinierten Bausteinen ein-
fach und schnell programmiert bzw. parametriert werden. 
 

www.safety-products.de 
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Wenn es bei Inbetriebnahme, Wartung, 
Instandhaltung oder der Einrichtung von 
Prozessen nötig ist, dem Bediener eine 
Sonderbetriebsart zur Verfügung zu 
stellen, müssen hierbei wichtige gesetz-
liche Vorgaben beachtet werden. Eine 
bewährte Möglichkeit ist hier der Zu-
stimmungsbetrieb. In dieser Betriebsart 
hat der Bediener der Maschine die Mög-
lichkeit, bestimmte Sicherheitseinrich-
tungen wie Schutztüren durch das Aus-
wählen der Betriebsart und dem Betäti-
gen der Zustimmungseinrichtung zu 
überbrücken. Wichtig ist hierbei die Drei-
Stufen-Funktion. Nur in der Mittelstel-
lung gibt ein solcher Zustimmungstas-
ter bestimmte gefahrbringende Bewe-

Zustimmtaster mit  
Manipulationsschutz

gungen unter zusätzlichen Vorkehrun-
gen frei. Lässt der Bediener die Einrich-
tung los oder drückt diese in die Stufe 
drei durch, schaltet das System sicher-
heitsgerichtet ab. Der Zustimmtaster 
Zeus von SSP ist für diese Art von An-
wendungen ausgelegt und gewährleis-
tet durch seine ergonomische Form 
sowie sein geringes Gewichts ein ermü-
dungsfreies Arbeiten. Er ist gleicherma-
ßen für Links- sowie Rechtshänder ge-
eignet und lässt sich auch mit Hand-
schuhen unproblematisch bedienen. 
Über einen Online-Konfigurator kann der 
Anwender eine Vielzahl von optionalen 
Funktionen wie In-Hand-Sensoren oder 
diverse Taster individuell konfigurieren. 

Der Lichtvorhang EOS4 
vom SSP-Partner Reer 
eignet sich durch seine 
schmale Bauform vor 
allem für den Einsatz bei 
engen Platzverhältnissen. 
Er entspricht dem Safety-
Niveau PLe und ist in di-
versen Auflösungen 
sowie Schutzfeldhöhen, 
für den Eingriff- oder Hin-
tertretschutz , erhältlich. 
In Kombination mit der 
Schleusenfunktion und 
dem Safety Simplifier bie-
tet sich immer dann eine Anwendung 
an, wenn Paletten oder Bauteile mit un-
terschiedlichen Breiten oder Höhen 
aus einem Gefahrenbereich ausge-
schleust werden und Muting-Lichtgitter 
aus normativen Gründen nicht zum 

Einsatz kommen können. Es handelt 
sich dann um eine intelligente Schleu-
senfunktion mit zwei vertikalen und 
einem horizontalem Lichtgitter, welche 
über die Sicherheitssteuerung Safety 
Simplifier gemanaged wird. 

tGard nennt sich das einfache und robuste 
Verrieglungssystem der Firma Fortress In-
terlocks. Dank der modularen Bauweise 
kann es einfach an die kundenspezifische 
Anforderung angepasst werden. Ob 
Safety-Key, Notentriegelung, Not-Halt oder 
Kontrolllampe, tGard bietet eine Vielzahl 
von Konfigurationsmöglichkeiten. Die In-
stallation ist einfach und schnell, denn 
tGard lässt sich ohne zusätzliche Monta-
geplatten oder -winkel direkt auf Türen 
oder Aluminiumprofilen befestigen. tGard 
entspricht allen gängigen Normen zur Ma-
schinensicherheit, besitzt Schutzart IP65 
und kann in Anlage mit hohen Sicherheits-
anforderungen (PLd) verbaut werden. 
Hinzu kommt die optionale Safety-Key-
Funktion, die durch das Abziehen persönli-
cher Sicherheitsschlüssel besseren Schutz 
beim Betreten von Gefahrenbereichen er-
möglicht. Bevor das Personal für die In-
standhaltung die Anlage betritt, wird der 
Sicherheitsschlüssel gezogen und mit in 
die Anlage genommen. Sollte nun unbeab-
sichtigt die Schutztüre geschlossen wer-
den, kann die Anlage ohne den Schlüssel 
nicht gestartet werden. Die Safety-Key-
Funktion ist auch für andere Sicherheits-
verriegelungen von Fortress Interlocks 
(amGard Pro und mGard) erhältlich und 
lässt sich mit dem Extracted-Key sogar 
noch sicherer gestalten.

Gefahrenbereiche 
sicher betreten

Lichtvorhänge in 
Schleusenfunktion
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Als Automatisie-
rungskomponente, 
die Design und Funk-
tion vereint, wurde 
der Durchflusssen-
sor SM6020 von IFM 
gleich dreimal ausge-
zeichnet: mit dem 
German Design Award, 
dem Red Dot Award und 
dem IF Design Award. 
Punkten konnte der Sen-
sor auf technischer 
Ebene vor allem mit sei-
ner hohen Genauigkeit 
sowie den smarten Fea-
tures durch IO-Link. Das 
neue Messrohrdesign re-
duziert zudem Druckver-
luste, während die Bau-
form den parallelen Ein-
bau in Standardvertei-
lern sowie den Entfall von Ein- bzw. 
Auslaufstrecken ermöglicht. 

Embedded Vision 
und Edge für FTS

SPS-MAGAZIN 5 | 202132

Die neuen Drucksensoren der Baureihe 
PL54 von IFM mit einem 1/4”-Prozessan-
schluss arbeiten mit einem frontbündigen 
Druckmittler, der direkt mit dem Sensor 
verschweißt ist. Das kompakte Gehäuse 
mit einer Schlüsselweite von 19mm be-
steht aus V4A-Edelstahl und ist 
IP67/IP69K-geschützt. Die integrierte 
Druckmesszelle bietet eine Messgenauig-
keit unterhalb von ±0,5% und eine Wieder-
holgenauigkeit von 0,05%. Am Ausgang lie-
fern die Drucksensoren, die mit verschie-
denen Messbereichen von 0 bis 
60bar bis zu 0 bis 400bar 
erhältlich sind, ein 
Standardsignal 
von 4 bis 
20mA.

Robuste Drucksen -
soren in kompakter  
Ausführung

Bevor die edlen Weintrauben in der fran-
zösischen Champagne geerntet und zu 
feinem Champagner verarbeitet werden, 
ist eine monatelange Pflege der Weinre-
ben erforderlich. Ein selbstfahrender Ro-
boter nimmt den Winzern jetzt diese Ar-
beit ab. Acht 3D-Kameras von IFM sor-
gen dabei für die selbständige Naviga-
tion. Das Ergebnis von zwei Jahren Ent-
wicklungszeit ist der nun serienreife Ro-
boter Bakus, eine sogenannte fahrende 
Tooling-Plattform. Verschiedene Werk-
zeuge werden am Fahrzeug installiert, 
um unterschiedliche Arbeiten auf dem 

Feld auszuführen, z.B. das Auflockern 
des Bodens, das Schneiden von Laub 
und Unkraut oder das Besprühen der 
Pflanzen. Herzstück ist der Auswerteal-
gorithmus, der aus den acht 3D-Kamera-
bildern eine virtuelle 360°-3D-Szenerie 
generiert. Jede Kamera erzeugt eine 3D-
Punktewolke der Szenerie in ihrem Blick-
feld. In komplexen Algorithmen wird aus 
den Punktwolken ein virtuelles Abbild ge-
schaffen, das das direkte Umfeld um das 
Fahrzeug abbildet. Dieses Bild wird dann 
zur autonomen Navigation zwischen den 
Reihen mit den Weinreben und für Wen-
demanöver genutzt. Durch diese Eigen-
schaften bedeutet der Einsatz des Robo-
ters für den Winzer eine deutliche Redu-
zierung der Betriebskosten.

Prämierter 
Sensor

www.ifm.com

https://www.sps-magazin.de/?62279

Hier geht es zum voll- 
ständigen Fachbeitrag auf 
www.robotik-produktion.de

Hier geht es zum voll- 
ständigen Fachbeitrag auf 
www.invision-news.de

Klassische Bildverarbeitung oder 
smarte Vision-Sensoren ist in vielen An-
wendungen die Gretchenfrage. Es gibt 
aber noch weitere Aspekte, denn mit 
klassischer Bildverarbeitung lassen sich 
viele Anforderungen nicht so umsetzen, 
dass damit auch preissensitive Applika-
tionen erreichbar sind. Neuronale Netze 
sowie KI eröffnen hier neue Wege. 
Hinzu kommt, dass die Anwendungen 
nicht unbedingt im separaten Rechner 
ablaufen, der Trend geht in Richtung 

Embedded Vision und Edge. So er-
halten auch fahrerlose Trans-

portsysteme (FTS) durch die 
Kombination von 3D-Kameras 
und KI umfangreichere Fähig-

keiten. Eine typische Anwendung 
ist die Palettenerkennung für auto-

nome Gabelstapler. Der Gabelstapler 
navigiert dabei mit den beschriebenen 
Methoden bis zu der Position, an der er 

eine Palette aufnehmen soll. Die genaue 
Positionierung der Gabel ist dann eine 
anspruchsvolle Aufgabe, die IFM mit 
einer 3D-Kamera gelöst hat, die ober-
halb und zwischen den Gabelzinken 
montiert ist. Wenn sich der Gabelstapler 
auf eine bestimmte Entfernung an die 
Palette angenähert hat, nimmt die 3D-
Kamera ein Bild auf und wertet es direkt 
aus. Als Ergebnis liefert das System die 
Koordinaten der Palette in X-, Y- und Z-
Richtung sowie eventuelle Verdrehun-
gen um die Vertikalachse oder horizon-
tale Verkippungen. Bei diesem Pallet De-
tection System (PDS) arbeitet die Bild-
verarbeitung direkt in der Kamera. 
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Acht 3D-Kameras für  
autonome Roboter im Weinberg

https://www.sps-magazin.de/?62269
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raus Vorhersagen zu treffen,  müssen die 
Daten erfasst und in Beziehung zueinan-
der gesetzt werden. Prozessrelevante 
Daten von Maschinen oder Anlagen lie-
gen in der Regel in ausreichendem Um-
fang vor. Um die Mehrwerte aus diesen 
Daten zu extrahieren, werden sie mit 
Hilfe von ML-Methoden analysiert und 

entsprechende Mo-
delle entwickelt.    ■

Weidmüller Interface  
GmbH & Co. KG 
www.weidmueller.de

www.i-need.de/f/13849

Direkt zur Übersicht auf
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Anwender durch den Prozess der Modell-
entwicklung, weshalb Weidmüller hier 
von Guided Analytics spricht. Maschi-
nen- und Prozessexperten können 
selbstständig, ohne die Hilfe von Data 
Scientists, ML-Modelle erstellen, modifi-
zieren und zur Ausführung bringen. Die 
Software hilft bei der Übersetzung und 
Archivierung des komplexen Applikati-
onswissens in eine verlässliche ML-An-
wendung. Dabei fokussiert sich der Ex-
perte auf sein Wissen zum Maschinen- 
und Prozessverhalten und verknüpft die-
ses mit den im Hintergrund ablaufenden 
ML-Schritten. Automated ML kann in vie-
len Bereichen seine Anwendung finden: 
von der Erkennung von Anomalien, deren 
Klassifizierung bis zur Vorhersage. Um 
jedoch Anomalien zu erkennen und da-

Produktionsprozesse erzeugen 
kontinuierlich Daten. Erfolg-
reich werden zukünftig Unter-
nehmen sein, denen es gelingt, 

Mehrwert aus diesen Daten zu generie-
ren. Der erschließt sich vor allem im Be-
reich der Datenanalyse, etwa bei Predic-
tive Maintenance. Die Methoden von 
künstlicher Intelligenz (KI) und Machine 
Learning (ML)  lassen sich gut als Werk-
zeuge zur Analyse der Maschinendaten 
einsetzen. Sie erlauben es, bisher uner-
schlossene Daten zu verknüpfen und un-
bekannte Zusammenhänge zu identifi-
zieren. Das Konzept von Weidmüller 
sieht einen einfachen Einsatz von KI mit-
tels einer Automated Machine Learning 
Software für den Maschinen- und Anla-
genbau vor. Das Software-Tool führt den 
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Mit der Industrial-AutoML-Lösung von Weidmüller kann praktisch jeder Ma-
chine-Learning-Modelle im industriellen Umfeld erstellen, betreiben und 
optimieren. Die End-to-End-Lösung hilft OEMs und produzierenden Kunden, 
ohne die Hilfe eines Data Scientisten vom Machine Learning zu profitieren.

Machine Learning 
einfach gemacht

Selbst in einer digitalen Fertigung werden für die Anlagen- und 
Maschinenautomatisierung analoge Signale benötigt, um Pro-
zesse optimal zu steuern. Weidmüller ergänzt hierfür seine U-
Remote-Familie um zweikanalige, analoge Ein- und Ausgangs-
module, die jeweils mit und ohne Diagnose verfügbar sind. Mit 
den neuen Modulen UR20-2AI und UR20-2AO lassen sich I/O-

Stationen besonders feingranular gestalten. Anwendungen, 
bei denen nur wenige analoge Signale verarbeitet wer-

den, lassen sich effizienter planen 
und realisieren. Mit den verschie-
denen Kopplern für Profibus, Profi-
net, Ethercat, ModbusTCP, Ether-

Net/IP, DeviceNet, CANopen und 
Powerlink sowie vielen weiteren ste-

hen dem Anwender alle gängigen Feld-
busprotokolle zur Verfügung.

Zweikanalige analoge 
Module neu verfügbar

Im unternehmerischen 
Alltag gilt das Motto: 
Schneller, präziser und 
wirtschaftlicher. Ein 
durchgängiger Wert-
schöpfungsprozess ist 
dazu unabdingbar. Wie 
ein Teil der Prozess-
kette aussehen kann, 
zeigt Weimüller anhand des Klippon Automated RailAssembler 
für eine vollautomatische Bestückung von Klemmleisten. Der 
Weidmüller Configurator WMC erzeugt hierbei den digitalen 
Zwilling der Klemmleiste, der direkt an den Assembler gesendet 
wird und den Bestückungsvorgang steuert. Durch die Nutzung 
des Automaten entfällt das Kommissionieren, Zuordnen und 
Positionieren einzelner Klemmen, was 60% Zeit einspart. 

60% schneller bei der 
Leistenbestückung

www.weidmueller.de

Automated Machine Learning ohne Data Science Knowhow

 Tobias Gaukstern ist Leiter 
der Business Unit Industrial 

Analytics bei Weidmüller. 
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Der Weg ins Industrial IoT muss nicht kompliziert sein. Egal, ob bspw. ein Zugang zu wertvollen Daten 
benötigt wird oder neue, datenbezogene Services generiert werden sollen, Weidmüller bietet Komponenten 
und Lösungen und ermöglicht so den einfachen Zugang ins Industrial IoT.

Mit dem umfassenden, zukunftsorientierten und aufeinander abgestimmten IoT-fähigen Portfolio gelingt der 
Weg ins Industrial IoT - „from data to value“. Egal ob Green昀eld oder Brown昀eld bietet Weidmüller Lösungen 
für die Datenerfassung, die Datenvorverarbeitung, die Datenkommunikation und die Datenanalyse.

www.weidmueller.de/iiot

Der einfache Weg ins Industrial IoT
from data to value

- Anzeige -

Das Multifunktions-Gateway IoT-Gateway 30 von 
Weidmüller ist die konsequente Ergänzung des 

Automatisierungsportfolios. Es schafft einerseits 
die vielfach geforderte Verbindung vom Sensor bis 

zur Cloud. Andererseits sorgt es durch die Erfassung 
und Vorverarbeitung von Maschinendaten dafür, dass 
die Betriebskosten niedrig bleiben. Werden Daten ag-
gregiert oder nur eventgesteuert verschickt, minimiert 
dies den Aufwand für den Informationsaustausch. 
Dank der Mobilfunkverbindung ist das Gateway überall 
einsetzbar. Weidmüller nutzt dafür den zukunftssiche-
ren 4G-LTE-Standard. Die Datenvorverarbeitung erfolgt 
mit dem offenen IoT-Standard Node-Red, der bereits im 
IoT Gateway 30 integriert ist. 

Verbindung 
von IoT-

Daten und 
Fernzugriff

Die webbasiert Steuerung U-Control Web kann als Standalone-
Steuerung eigenständig und ohne Zusatzgeräte ihre Steue-
rungsaufgaben erfüllen und bietet dadurch in vielen Anwendun-
gen Vorteile gegenüber zentralen Lösungen: Sie reduziert den 
anlagenweiten Datenverkehr, ist unempfindlich gegenüber Stö-
rungen im Netzwerk und erleichtert die Fehlersuche. U-Control 
Web integriert die Echtzeitautomatisierung und die Kommuni-
kation für das Internet der Dinge. Die Webanbindung der Steue-
rung ermöglicht es von jedem Standort, mit jedem Endgerät, 
unabhängig vom Betriebssystem auf Maschinen zuzugreifen. 
Bei der Steuerung ist der Webserver bereits installiert, inklusive 
der Software U-
Create Web, die ver-
schiedene Software-
module integriert: 
wie die SPS-Entwick-
lungsumgebung, die 
Entwicklungssoft-
ware Node-Red und 
ein OPC-UA-Server.

Steuerung für mittlere 
Anforderugen
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grammieren der Feldbuskoppler und Gateways entfällt. Usabi-
lity first heißt es deshalb nicht nur bei den Profinet-Gateways, 
sondern übergreifend durch das gesamte Portfolio. 

Alles aus einer Hand 

So bietet Helmholz zur Maschinenkommunikation alles aus 
einer Hand. Ethernet- und Profinet-Switche, NAT-Gateways zur 
einfachen und sicheren Maschinenintegration sowie ein inno-
vatives dezentrales I/O-System für alle gängigen Feldbusse. Der 
IoT-Maschinenzugriff mit den Rex-Industrieroutern in Zusam-
menspiel mit dem myRex24-VPN-Portal zur sicheren Maschi-
nenfernwartung sind weitere Kernthemen bei der modernen 
Connectivity und Anlagenvernetzung. Zudem hat Helmholz 
dafür gesorgt, dass die Art und Weise der Konfiguration der 
Helmholz-Produkte für viele Anwender nicht neu ist. Durch 
diese Vertrautheit und die einfache Handhabung soll der Haupt-
zielgruppe, dem mittelständischen Maschinenbau, ein attrakti-
ver Impuls gegeben werden, um sich dem Thema Industrial 
Connectivity und Anlagenvernetzung anzunehmen.                ■ 
 

Industrielle Kommunikation ist das zentrale Kernthema bei 
Helmholz. Industrial Ethernet hat nicht nur innerhalb der 
Branche Vorteile gebracht, sondern auch für Helmholz 
einen breiteren Kundenkreis. Demzufolge sind Feldbus-Lö-

sungen mit Profinet als Kernthema wichtiger Bestandteil der 
Strategie, welche Helmholz als Experte für Profinet und indus-
trielle Netzwerke mit einem kompletten Ökosystem für den Ma-
schinenbau adressiert. Dazu gehört eine komplette Gateway-
Familie für Profinet, Profibus, Ethernet/IP, ModbusTCP, CAN-
Bus und MQTT-Cloudanwendungen. Helmholz bietet seinen An-
wendern unkomplizierte Lösungen und unterstützt durch kos-
tenfreien und persönlichen Support. Dadurch können die Pro-
dukte mit ihrem Easy-to-use-Ansatz, also der einfachen Anwen-
dung ohne zusätzliche, externe Softwaretools in seinen Gate-
way-Lösungen, überzeugen. Aufwändiges Projektieren und Pro-

Anlagenvernetzung und Maschinenkommunikation auf 
verschiedenen Ebenen ist in der smarten Fabrik Stand 
der Technik. Als Spezialist für die industrielle Kommuni-
kation begleitet Helmholz seine Kunden auf ihrem Weg 
in die digitale Fabrik und zeigt, welcher Mehrwert durch 
eine einfache Bedienung und Einrichtung der Komponen-
ten aus den neuen Technologien generiert werden kann.

Industrielle Maschinennetzwerke und Anlagenvernetzung ohne Einstiegshürden

Moderne Maschinenkommunikation

Helmholz GmbH & Co. KG 
www.helmholz.de

www.helmholz.de

Die LTE-Router-Baurei-
hen Rex 100, 200 und 
250 von Helmholz sind 
bereits 5G ready. In 
diesem Zusammen-
spiel bieten nun auch 
die beiden neuen Pro-
duktvarianten Rex 100 
LTE+WAN und Rex 100 
WiFi+WAN mehr Flexi-
bilität und Sicherheit, 
z.B. durch eine Fallback-Funktion und 
die WAN-Schnittstelle.So können An-
wender auf einen zusätzlichen Kom-
munikationsweg zurückgreifen und 
den Maschinenfernzugriff besser ab-
sichern. Mit den Routern sind herstel-
lerunabhängig Ethernet-Teilnehmer 
wie SPSen vernetzbar. Über die VPN-
Plattform myRex24 lassen sich alle 
Varianten des Ethernet-Router-Port-

folios von Helmholz projektieren und 
verwalten. Mit einem Free-Account 
können Anwender die volle Funktio-
nalität mit einer unbegrenzten An-
zahl an Geräten und Usern nutzen – 
unabhängig, ob sie vorrangig Fern-
wartung durchführen, Alarme von 
den Maschinen empfangen oder 
Daten aus ihren Maschinen visuali-
sieren und protokollieren wollen. 

Ethernet-Router  
in neuen Varianten

Mit dem neuen PN/MQTT-Coupler von 
Helmholz kann eine direkte Verbindung 
von der Feld- oder SPS-Ebene in die 
Cloud hergestellt werden. Mittels SSL-

Verschlüsselung und Au-
thentifizierung wer-
den Daten sicher 
übertragen. Die Da-
tenhoheit liegt dabei 
in der SPS und nicht 
in einem, von außen 
unkontrolliert zugrei-
fenden Gerät. Wie 
bei allen Profinet-
Kopplern von Helm-
holz ist auch bei 

dem PN/MQTT-Coup-
ler keine weitere externe Software nötig. 
Die sehr kompakte Bauform spart Platz 
und ermöglicht auch die nachträgliche 
Installation in bestehenden Anlagen. 

PN/MQTT-Coupler

Bi
ld

er
: H

el
m

ho
lz 

Gm
bH

 &
 C

o.
 K

G

036_SPS_5_2021.pdf  25.05.2021  16:40  Seite 36



TCP

037_SPS_5_2021.pdf  25.05.2021  16:40  Seite 37



Aufwändige  
Maschinenintegration?

Überlastetes,  
störanfälliges Netzwerk?

Angst vor Cyber-Angriffen?

Die maßgeschneiderte Lösung zur einfachen Maschinenintegration

WALL IE – Industrial NAT Gateway / Firewall
Sichere Kommunikation · Einfache Adressierung · Intuitive Kon昀guration

Erfahren Sie mehr!

- Anzeige -

www.helmholz.de

Profinet/CAN-Gateway für SAE-J1939-Protokoll
Die Profinet/CAN-Gateways 
von Helmholz ermöglichen 
eine sichere und flexible An-
bindung von beliebigen CAN-
Geräten an Profinet. Hierfür 
stehen Produktvarianten für 
CANopen, CAN Slave, CAN 
Layer2 und jetzt ganz neu – 
auch für das SAE-J1939-
CAN-Protokoll zur Verfügung. 
Mit über 20 Jahren Erfahrung 
im Bereich CAN-Applikatio-

nen in den verschiedensten Branchen löst 
Helmholz mit seinen Profinet/CAN-Gateways heute CAN-Anbin-
dungen jeglicher Art sicher und zuverlässig. Helmholz hat das 
Produktportfolio seiner Profinet/CAN-Gateways nochmals erwei-
tert und stellt neben dem CANopen Master, Slave und dem 
Layer2 nun eine weitere Gateway-Variante vor. Das neue Famili-
enmitglied der Helmholz-Profinet/CAN-Gateways mit SAE-
J1939-Protokollunterstützung ist einfach konfigurierbar und 
kann als vollständiges SAE-J1939-Device oder zur freien Diag-
nose eingesetzt werden. Wie alle Gateways der Helmholz-Fami-
lie, überzeugt es ebenfalls mit seinem Easy-to-use-Ansatz. Die 

I/O-Daten der CAN-Teilnehmer werden transparent und frei kon-
figurierbar in das Profinet-Netzwerk eingeblendet und direkt in 
der SPS verarbeitet. Das Profinet/CAN-Gateway wird mit einer 
GSDML-Datei in den Hardwarekonfigurator eingebunden und 
dort vollständig konfiguriert. Weitere Software-Tools zur Parame-
trierung oder Hantierungsbausteine zur Programmierung sind 
nicht notwendig, was den Einsatz des Gateways besonders un-
kompliziert macht. Ebenfalls können neben den Standardfunk-
tionen der gängigen Protokolle mit allen PN/CAN-Gateways von 
Helmholz viele Sonderanwendungen gelöst werden, wie z.B. die 
maximale Konfiguration einer Anlage durch die dynamische Nut-
zung des realen Geräteausbau, das kontrollierte Nach-Parame-
trieren von CANopen-Teilnehmern aus der Applikation heraus bei 
Anlauf und im Betrieb (Hot-Plug/Hot-Swap) oder schnelle Daten-
übertragung im Transparent-Mode mit über 100 Ringpuffern für 
hochparallele Kommunikation. Auch die Änderung der Bitrate 
und Node-ID der CAN-Devices über ein LSS-Protokoll ist ebenso 
möglich wie die Einbindung von nicht-konformen CANopen De-
vices in einen CANopen Netzwerk oder die volle SAE-J1939-De-
vice-Funktionalität durch flexible Anwendungsprogrammierung. 
Das Helmholz Support Team bietet persönliche und kostenfreie 
Beratung und unterstützt zielsicher beim Finden der passenden 
CAN-Lösung, auch für spezifische Applikationen. Bi
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wird der so genannte myPnoz Creator 
aufgerufen. Das Onlinetool ist Produkt -
katalog, Auswahlhilfe und Engineering-
Plattform in einem, inklusive Simulation, 
Dokumentation und Bestellung. Das 
heißt: Die einzelnen Module eines myPnoz 
werden produziert, nach Kundenanforde-
rung zusammengebaut, das fertige Gerät 
geprüft und mit einem individuellen Label 
versehen verschickt. Der Anwender 
 bekommt somit ein fertig konfektionier-
tes, einbaufähiges Gerät, ganz ohne 
 Programmierkenntnisse. 
 
Erstmals erlaubt das System dem Anwender, die Kombination 
von Sicherheitsfunktionen derart einfach und auf seine An-
wendung hin optimiert in einem Sicherheitsrelais zusammen 
zu fassen. Es ist damit das weltweit erste Sicherheitsschalt-
gerät, das in Losgröße 1 produziert wird. Ganz generell 
 betrachtet stellt das System eine neuartige Generation modu-
larer Sicherheitsschaltgeräte bei Pilz dar. Das myPnoz ist eine 

konsequente Weiterentwicklung und 
ein weiterer Schritt für die Digitali -
sierung in der Industrie.                        ■ 

V ernetzung ist im Kontext Industrie 4.0 ein Schlüs-
selbegriff: Erst durch sie wird es möglich, nicht nur 
einen Produktionsschritt, sondern eine ganze Wert-
schöpfungskette zu optimieren. Diese Wertschöp-

fungskette umfasst idealerweise alle Phasen des Lebenszy-
klus’ eines Produktes – von der bloßen Produktidee über die 
Entwicklung, die Fertigung, die Anwendung bis hin zu War-
tung und einem möglichen Recycling. Die Herausforderung 
für die Industrie besteht darin, eine für Großserien ausgelegte 
Produktion so zu gestalten, dass auch ein Produkt in Los-
größe 1 wirtschaftlich produziert werden kann. 
 
Für das neuartige myPnoz hat Pilz genau das gemacht und 
eine komplett neue Produktlinie auf Basis dieser Philosophie 
konzipiert und entwickelt. Das System ermöglicht einen neu-
artigen Weg, die passende Lösung für eine Sicherheitsappli-
kation zeitnah zu bekommen. Früher waren es mehrere 
Schritte bis zur eigenen Lösung: Um zur Erreichung des 
Schutzzieles eine trennende Schutzeinrichtung einzusetzen, 
musste die geeignete Produktauswahl in funktionaler als auch 
sicherheitstechnischer Hinsicht erfolgen. Da jede Maschine 
als sekundäre Schutzmaßnahme immer über einen Not-Halt 
verfügen muss, sind also mehrere Produkte auszuwählen. 
Deren Kombination und Zusammenwirken ist vom Anwender 
sicherzustellen, die Produkte aber müssen in der Regel einzeln 
bestellt und dann zusammengebracht werden. 
 
Anders beim Einsatz von myPnoz. Mit dem Wissen um den 
Safety Level und gegebenenfalls die Sensoren und Aktoren 

 Der Anwender bekommt mit myPnoz ein 
fertig konfektioniertes, einbaufähiges 

Neues Sicherheitsschaltgerät  
myPnoz mit Industrie-4.0-Bestellsystem

mySafety für die  
Automatisierung!

Pilz hat für sein neues modulares Sicherheitsschaltgerät myPnoz 
ein digitales, durchgängiges Konzept von der Auswahl bis zur Be-

stellung aufgesetzt: Dadurch kann Pilz sichere Lösungen anbie-
ten, die nach kundenspezifischen Anforderungen individuell in 
Losgröße 1 gebaut werden. Das Besondere: Über das intuitiv be-
dienbare Onlinetool myPnoz Creator können Anwender „ihr“ 
myPnoz zusammenstellen. Geliefert wird es vormontiert, ein-
gestellt sowie getestet und ist somit ein installationsfertiges 
und komplett individualisiertes System.

www.sps-magazin.de/?62171

QR-Code  
scannen und den  
myPnoz Creator 

ausprobieren

Harald Wessels, 
Vice President Product Management, 
Pilz GmbH & Co. KG 
www.pilz.com 

www.i-need.de/f/36742

Direkt zur Übersicht auf
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www.pilz.de

Das Sicherheitsschaltgerät myPnoz überwacht Not-Halt, 
Schutztür, Lichtgitter, Zweihandtaster Typ IIIA/C und Zustimm-
taster. Es besteht aus einem Kopfmodul mit bis zu maximal 
acht frei kombinierbaren Erweiterungsmodulen. Insgesamt bie-
tet es bis zu zwölf unterschiedliche Erweiterungsmodule: vier 
Ausgangs- und vier Eingangsmodule sowie vier Ein-/Aus-
gangsmodule. Jedes Eingangsmodul kann zwei Sicherheits-
funktionen überwachen, was Hardwarekosten minimiert und 
Verdrahtungsaufwand verringert. Mehrere Sicherheitssensoren 
lassen sich überwachen, ohne mehrere Schaltgeräte verdrah-
ten zu müssen. Die Bildung mehrerer Sicherheitszonen ist 
möglich, die unabhängig voneinander separat agierende Anla-
genteile überwachen. Das erhöht die Anlagenverfügbarkeit, da 
Maschinenteile unabhängig voneinander abgeschaltet werden 
können. Das 17,5mm schmale Kopfmodul besitzt eine überge-
ordnete Sicherheitsfunktion, die unabhängig von möglichen 
weiteren Sicherheitszonen auf alle Ausgänge wirkt. Die Aus-
gangsmodule schalten wahlweise zeitverzögert oder direkt und 
sind mit Relais- oder Halbleiterausgängen erhältlich. Hier er-
möglicht myPnoz logische Verknüpfungen von Sicherheits-
funktionen für kundenspezifische Anwendungen. 

Der myPnoz Creator 

Im Onlinetool myPnoz Creator lassen sich Anzahl, Art und lo-
gische Verschaltung der Sicherheitsfunktionen festlegen. Der 
Creator berechnet daraus automatisch, welche Module ge-
braucht werden und in welcher Reihenfolge sie gesteckt wer-
den müssen. Die Steckreihenfolge ergibt sich aus der Logik 
der Verknüpfung der Sicherheitsfunktionen. Durch diese in-
terne Kombinationslogik sind für das Erstellen keinerlei Pro-
grammierkenntnisse erforderlich. Das generierte Produkt 

kann direkt über das Onlinetool bestellt werden, der Anwender 
kann die Geräte per Mausklick in der zuvor definierten Zu-
sammenstellung ordern. Das System wird vormontiert und 
einbaufertig geliefert und bekommt einen eindeutigen Type-
code, sodass bei Bedarf derselbe Systemaufbau jederzeit er-
neut bestellt werden kann.  
 
Je nach Sicherheitsanforderung verschaltet der Anwender 
Sicherheitsfunktionen mit logischen Verknüpfungen. Der 
my-Pnoz Creator zeigt Logikfehler in der Abfolge der Si-
cherheitsfunktionen über ein Symbol an. Ob eine Schaltung 
oder ein Sicherheitsdesign den eigenen Anforderungen ent-
sprechen, kann unmittelbar über die Simulation des Online-
tools überprüft werden. 

myPnoz: Umfangreiche  
Modularität = Flexibilität

 Über den intuitiv bedienbaren 
myPnoz Creator stellen Anwender ihr 
persönliches Gerät zusammen. 

Mit myPnoz ist Pilz einen großen Schritt 
in der Industrie-Digitalisierung gegan-
gen. Das bestätigt die Nominierung für 
den Hermes Award, der im Rahmen der 
Hannover Messe Digital Edition 2021 
verliehen wurde: Als eines von drei Un-
ternehmen war Pilz mit seinem neuen 
personalisierten Sicherheitsschaltgerät 
myPnoz nominiert. Die Jury unter Vor-
sitz des Präsidenten der Fraunhofer-Ge-
sellschaft Prof. Reimund Neugebauer 
würdigte die Pilz-Lösung als „installati-
onsfertiges und komplett individualisier-
tes System, das eine effiziente und si-

Hermes Award 2021:  
Pilz mit myPnoz nominiert

chere Lösung für den Maschinen- und 
Anlagenbau sowie weitere Branchen 
darstellt.“ Mit dem Hermes Award, dem 
international bedeutendsten Industrie-
preis, zeichnet die Deutsche Messe AG 
jedes Jahr ein Unternehmen aus, des-
sen Produkt oder Lösung einen beson-
ders hohen technologischen Innovati-
onsgrad aufweist. Berücksichtigt wer-
den ausschließlich bereits industriell er-
probte Technologielösungen. Damit 
steht myPnoz in der Tradition der inno-
vativen sicheren Automatisierungslö-
sungen von Pilz: 1987 war das weltweit 

erste Sicherheitsschaltgerät Pnoz ge-
launcht worden und hat damit diese Pro-
duktgattung und die moderne Safety in 
der Industrie begründet.

 Das Sicherheitsschaltgerät myPnoz war 
2021 für den Hermes Award nominiert.
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myPNOZ.
Dein neues Sicherheitsrelais.

Entdecke die neue Generation unserer Sicherheitsrelais. Überzeuge Dich von 

grenzenlosen Kombinationsmöglichkeiten, cleveren Produktfeatures und dem 

innovativen myPNOZ Creator. 

Create your safety – individuell, maßgeschneidert, einfach.

Jetzt mehr erfahren:
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gramme menschliches Denken nachbil-
den sowie selbst Regeln erstellen, um 
eigenständig durch Erfahrung zu ler-
nen. Auf diese Weise kann sich das 
System autonom verbessern, damit es 
ohne Hilfe des Menschen in der Lage 
ist, Aufgaben abzuarbeiten. Zu den 
unter KI fallenden Schlagwörtern gehö-
ren Machine Learning (ML) und Deep 
Learning (DL). Beim maschinellen Ler-
nen wird ein Problem auf der Grund-

lage der bisher gemachten Erfahrun-
gen bewältigt. Auf Basis von Datenbe-
ständen und Algorithmen, die vom An-
wender generiert werden müssen, las-
sen sich so z.B. Anwendungen im Be-
reich Predictive Maintenance entwi-
ckeln, also zukünftige Ereignisse vor-
hersagen. Anomalien werden selbstän-
dig mit den Datenbeständen vergli-
chen, um etwa die Lebenszeit der An-
lage zu berechnen. 

D as Potenzial der künstlichen 
Intelligenz ist riesig: Fahrer-
lose Transportsysteme fin-
den eigenständig ihren Weg 

durch die Fabrikhallen, Anlagen justie-
ren sich während des laufenden Be-
triebs – um ein paar Beispiele zu nen-
nen. Der Begriff der künstlichen Intelli-
genz ist nicht eindeutig definiert und 
umfasst viele Bezeichnungen. Verein-
facht dargestellt können Computerpro-

Mit der Anwendung von künstlicher Intelligenz (KI) in industriellen Applikationen lassen sich immer neue He-
rausforderungen lösen. Die stetig steigenden Datenmengen, die aus der immer komplexeren Automatisierung 
resultieren, erfordern Maschinen und Prozesse, die selbständig Erkenntnisse gewinnen und Abläufe anpassen 
können. Einige Beispiele zeigen, wie derartige Lösungen in verschiedenen Anwendungsgebieten aussehen.

Einsatz von künstlicher Intelligenz in der Industrie

Daten vor Ort auswerten,  
autonom reagieren

Bild: ©Panchenko Vladimir/shutterstock.com
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 Smart Cities bieten hohes Potenzial, Prozesse 
durch künstliche Intelligenz zu verbessern

PCAN-MicroMod FD
Universelles Einsteckmodul mit 

I/O-Funktionalität und CAN-FD-

Interface. Erhältlich mit Evaluation-

Board für die Entwicklung eigener 

Anwendungen.

ab 110 €

PCAN-PCI Express FD
CAN-FD-Interface für PCI Express-

Steckplätze mit Datenübertragungs-

raten bis 12 Mbit/s. Lieferung inkl. 

Monitor-Software und APIs. 

ab 240 €

MU-Thermocouple1 CAN FD
Konfi gurierbare Messeinheit mit 
Anschlüssen für 8 Thermoelemente. 

CAN-FD-Interface zur Übertragung 

der Messdaten.

   595 €

www.peak-system.com

Otto-Röhm-Str. 69
64293 Darmstadt / Germany

Tel.: +49 6151 8173-20
Fax: +49 6151 8173-29

info@peak-system.com

You CAN get it...
Hardware und Software 
für CAN-Bus-Anwendungen…
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bestimmte Objekte klassifizieren lassen. 
Die auf Deep Learning basierenden Ver-
fahren ermöglichen inzwischen eine hohe 
Qualität der Objekterkennung. Gegenüber 
dem klassischen Verfahren können somit 
eine größere Genauigkeit und Fehlertole-
ranz sichergestellt werden. Ein weiterer 
Vorteil ergibt sich daraus, dass dieselbe 
algorithmische Kette zur Lösung anderer 
Probleme verwendet werden kann. Ein 
weiteres Netz ist folglich in der Lage, ein 
anderes Objekt zu klassifizieren. Neuro-
nale Netze lassen sich also nachtrainie-
ren. Allerdings ist zur Ausführung eines 
solchen Verfahrens eine enorme Rechen-
leistung notwendig. 
 
Während künstliche Intelligenz schon 
lange Einzug in den Consumer-Bereich 
gehalten hat, kommen jetzt auch reale 
Anwendungen im industriellen Umfeld 
zum Einsatz. Mitarbeiter nutzen täglich 
über ihr Smartphone Sprach- und Bilder-
kennungen, Bürogebäude sind vollauto-
nom und reagieren auf Außeneinflüsse 
wie Hitze, Kälte, Lichteinstrahlung oder 
Wind. Diese und weitaus komplexere 
Teilbereiche der KI werden verwendet, 
damit sich Prozesse laufend verbessern 
und die Effizienz von Maschinen und An-
lagen entsprechend steigern. 

Qualitätskontrolle von 
Kunststoffspritzteilen 

Als Beispiel für den Einsatz von KI in der 
Industrie sei das Detektieren von Quali-
tätsdefekten aufgeführt, etwa in der Le-
bensmittelindustrie. Ein Schokoriegel 
wird durch mehrere Kameras erkannt 

MODERNE STEUERUNGSLÖSUNGEN FÜR DAS IOT

 
Bei Deep Learning – dem tiefgehenden 
Lernen – handelt es sich um einen Teil-
bereich des Machine Learning, der über 
neuronale Netze verfügt. Neuronale 
Netze sind Strukturen, die das menschli-
che Gehirn imitieren und somit unüber-
wacht aus unstrukturierten und unmar-
kierten Daten lernen. Deep-Learning-Algo-
rithmen verbessern sich folglich ohne 
menschliches Zutun und eignen sich 
neue Fähigkeiten an. Im Gegensatz zum 
maschinellen Lernen muss einem Deep-
Learning-Algorithmus nicht mehr mitge-
teilt werden, auf welche Merkmale er zu 
achten hat. Zur verständlichen Darstel-
lung der Anwendungsfälle werden beide 
Verfahren einander mit dem Ziel gegen-
übergestellt, eine Bildverarbeitung und 
daraus resultierend eine Objekterkennung 
zu entwickeln. 

Algorithmische Kette  
löst weitere Aufgaben  

In der klassischen Bildverarbeitung, die 
auf dem manuellen Antrainieren des Mo-
dells beruht, gibt es zahlreiche verfüg-
bare und zuverlässige Algorithmen, die 
sich als effizient und transparent erwie-
sen haben. Der Anwender erhält also eine 
Erklärung, wie das Ergebnis zustande 
kommt. Der Nachteil bei einer solchen 
Vorgehensweise liegt darin, dass das 
eher unflexible Verfahren auf spezifische 
Aufgaben zugeschnitten werden muss. 
Unter Umständen ist jede Prüfaufgabe 
aufwendig zu modellieren, sodass sich 

Bi
ld

: ©
ss

gu
y/

sh
ut

te
rs

to
ck

.c
om

043_SPS_5_2021.pdf  25.05.2021  16:44  Seite 43



Echtzeitprozesse durch 
leistungsfähige Hardware  

Im Bereich Smart Cities gibt es viele Ap-
plikationsbeispiele für die sinnvolle Ver-
wendung von künstlicher Intelligenz. Eine 
vernetzte, intelligente Infrastruktur bietet 
ein hohes Potenzial, Prozesse durch den 
Einsatz von KI zu verbessern. Im Rah-
men der smarten Infrastruktur kann es 
sich um das Schalten von Ampel- und 
Beleuchtungsanlagen bis hin zur Ver-
kehrsüberwachung handeln, die auf Sen-
sorsystemen basiert. Des Weiteren ist 
ein Parkmanagement denkbar, sodass 
die Parkhäuser in der Großstadt besser 
ausgelastet sind und die Autofahrer nicht 
lange nach einem Parkplatz suchen 
müssen. Selbst eine Vehicle-zu-Vehicle-
Kommunikation ist möglich. 
 
Wie in industriellen Anwendungen re-
sultiert aus den geschilderten Szena-
rien die wichtige Anforderung einer 
kompakten und leistungsfähigen Hard-
ware. Als Beispiel für ein solches Gerät 
sei das KI-Erweiterungsmodul AXC F 
XT ML 1000 aus der Steuerungsplatt-
form PLCnext Technology von Phoenix 
Contact genannt. Das links an eine 
PLCnext-Steuerung anreihbare Modul 
enthält die Google Coral TPU (Tensor 

Processing Unit). Auf diese Weise ist es 
in der Lage, auf dem Tensorflow-Fra-
mework beruhende Verfahren zu be-
schleunigen und in Echtzeit umzuset-
zen. Mit dem AXC F XT ML 1000 kann 
der Anwender eine autonome oder 
Cloud-basierte Applikation entwickeln 
und seine SPS-Variablen direkt beein-
flussen respektive mit ihnen interagie-
ren. Auf der Grundlage von künstlicher 
Intelligenz wertet das Modul, das im 
Herbst auf den Markt kommen soll, die 
Rohdaten der Sensoren am Entste-
hungsort aus. 
 
Die Gesamtstruktur einer entsprechen-
den Anwendung kann wie folgt ausse-
hen: Die PLCnext-Steuerung inklusive 
KI-Erweiterungsmodul ist in der Feld-
ebene – also vor Ort in der Stadt – in-
stalliert und dort mit der jeweiligen Sen-
sorik verbunden. Die Datenkommunika-
tion erfolgt entweder direkt mit den IT-
Systemen oder über eine Cloud-Lösung. 
Eine weitere Besonderheit der offenen 
Steuerungsplattform stellt die Anbin-
dung der Steuerung an den PLCnext 
Store dar. Neue Apps lassen sich vom 
digitalen Marktplatz einfach auf die SPS 
aufspielen, weshalb dieselbe Hardware-
plattform für verschiedene Anwen-
dungsfälle genutzt werden kann. 

Tunnel- und Parkraum-
überwachung 

Auf Basis der PLCnext-Steuerungs -
plattform sind bereits Applikationen zur 
Tunnel- oder Parkraumüberwachung 
sowie zur allgemeinen Auswertung eines 
Streckenabschnitts realisiert worden. In 
diesem Zusammenhang hat auch eine 
exakte Verkehrszählung stattgefunden, 
in deren Rahmen unterschiedliche Fahr-
zeugtypen klassifiziert wurden und eine 
Verkehrsflussanalyse erfolgte.              ■ 
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und anhand einer zuvor manuell ange-
legten Datenbank mit Gut- oder 
Schlechtbildern verglichen. Hierbei han-
delt es sich um eine klassische Anwen-
dung des Maschine Learning. 
 
Anders läuft es in einem anderen Bei-
spiel ab, das von Phoenix Contact mitbe-
treut wird. Dabei geht es um die Quali-
tätskontrolle von Kunststoffspritzteilen 
für die Automobilindustrie. Im Fokus 
steht hier die absolute Null-Fehler-Tole-
ranz. Sie soll durch Bildverarbeitung si-
chergestellt werden. Als zusätzliche An-
forderung ist ein flexibles Verfahren zu 
entwickeln, mit dem sich verschiedene 
Teile analysieren lassen. Vor diesem Hin-
tergrund wenden die KI-Spezialisten 
einen Deep-Learning-Ansatz an. Dazu 
wird das Objekt klassifiziert, um festzu-
stellen, an welchen Stellen ein Fehler auf-
tritt. Darüber hinaus ist das Netz als so-
genannte Anomalie-Detektion konzipiert. 
So lässt sich detektieren, ob und in wel-
chem Ausmaß die Schlechtteile von den 
Gutteilen abweichen. Als Mehrwert für 
den Betreiber kann dieselbe Inspektions-
routine für unterschiedliche Teile genutzt 
werden. Er benötigt außerdem keine KI-
Expertise, damit er mit derartigen Syste-
men arbeiten kann. Das System muss le-
diglich einmal eingerichtet werden. Bi
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Daniel Mantler,  
Produktmanager HMI/IPC,  
Phoenix Contact Electronics GmbH,  
Bad Pyrmont 
www.plcnext.de

www.i-need.de/f/36483

Direkt zur Übersicht auf

 Auch in der Automatisierung bietet der Einsatz von KI großes Potenzial. 
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Stephan Krafft, 
Senior Marketing Manager, 
Bachmann Electronic GmbH 
www.bachmann.info

ten offline entwickeln, online testen, vor-
konfektionieren und zur Laufzeit optimie-
ren.“ Neben der Visualisierungssoftware 
und weiteren I/O-Baugruppen kommt 
auch das ISI222-Modul von Bachmann 
zum Einsatz. Dieses wird zum Auslesen 
der Drehgeber und zur Ansteuerung der 
Umrichter im Meerdrive verwendet. 
„Bachmann hat uns mit der Robustheit 
seines Systems, aber auch durch die Of-
fenheit hinsichtlich Programmierspra-
chen sowie durch die schnellen Zyklusge-
schwindigkeiten überzeugt“, unterstreicht 
Guido Sonnenschein. Aber auch die Kom-
petenz des Unternehmens, der unkompli-
zierte Support und die schnellen Liefer-
zeiten sind für den Antriebsspezialisten 
Beweis, dass sich die SMS Group für den 
richtigen Partner entschieden hat. „Des-
halb setzen wir auch im Produktbereich 
Blankstahl bei Schäl-, Fräs- und Ziehma-

schinen auf das 
M1-Automatisie-
rungssystem.“  ■ 

Draht ist ein wahres Allround-Ta-
lent – Komponenten für den 
Automotive-Bereich, die chemi-
sche Industrie, den Maschinen-

bau oder für Befestigungselemente basie-
ren darauf. Damit seine Produktion ein-
wandfrei funktioniert, müssen die Pro-
zesse in den Walzwerken reibungslos in-
einandergreifen. Die familiengeführte 
SMS Group hat sich auf den Anlagen- und 
Maschinenbau zur Verarbeitung von Stahl 
und Nichteisen-Metallen spezialisiert. Mit 
ihren maßgeschneiderten Maschinen und 
Anlagen werden Autoteile, Pipelinerohre, 
schwere Bauprofile, Räder für Hochge-
schwindigkeitszüge oder Aluminium für 
Fassadenkonstruktionen hergestellt. Im 
Bereich der Profilwalzwerke stellt das Un-
ternehmen Draht- und Stabstahlwalz-
werke her. Mit seinem Meerdrive-Antriebs-
konzept für Drahtwalzwerke können Ma-
terialgeschwindigkeiten von über 100m/s 
erreicht werden – bei gleichzeitig hoher 
Genauigkeit und Produktions-Flexibilität. 
 
Der Meerdrive ist die Kernkomponente 
von modernen Walzstraßen zur Draht-
herstellung mit 5,5 bis 25mm Durchmes-
ser. Eine Walzstraße besteht aus mehre-
ren hintereinander angeordneten Gerüs-
ten. „Der Gruppenantrieb eines Draht-
walzblocks hat einen vergleichsweise 
hohen Energieverbrauch und ist sehr 
wartungsintensiv“, erklärt Jürgen Falk 
von der SMS Group. „Diesen wollten wir 
durch intelligente Einzelantriebe erset-
zen.“ Bei der Meerdrive-Antriebstechnik 
wird jedes Gerüst – in dem sich jeweils 
zumindest ein Walzenpaar befindet – 
durch einen einzelnen Motor angetrie-
ben. Damit das Zusammenspiel über die 
gesamte Walzstrecke hinweg funktio-
niert, werden die Antriebe übergeordnet 

synchronisiert. „Ohne den großen Motor 
mit aufwendigem Getriebe sind feste Ab-
nahmeverhältnisse zwischen den Gerüs-
ten nicht mehr nötig. Dadurch kann die 
Kalibrierung an individuelle Kundenanfor-
derungen und die Stahlqualität ange-
passt werden“, erläutert Jürgen Falk. Das 
Walzring-Management wird ebenfalls 
vereinfacht: Einzelne Walzenpaare kön-
nen separat ausgetauscht werden. 
 
Seit 2012 setzt die SMS Group auf das 
Bachmann-M1-Automatisierungssystem. 
Davon profitieren die Kunden des Unter-
nehmens: „Aufgrund der hohen Walzge-
schwindigkeit von über 100m/s sind un-
sere Anlagen sehr produktiv. Die Einzel-
antriebstechnik führt zudem zu einer 
günstigeren Lager- und Ersatzteilhaltung“, 
verdeutlicht Guido Sonnenschein, Senior 
Expert bei der SMS Group. Kern der An-
lage ist die MH212-Steuerung aus dem 
M1-Baukasten. Zur modellbasierten Ent-
wicklung und Simulation der Antriebskon-
zepte setzt die SMS Group auf M-Target 
for Simulink. „Hier hat sich der nahtlose 
Übergang vom Offline- zum Online-Be-
trieb bewährt“, erzählt Guido Sonnen-
schein. „So können wir Reglereigenschaf-

Bei der Drahtherstellung müssen 
die Antriebe innerhalb einer Walz-
straße koordiniert betrieben wer-
den. Die SMS Group setzt hierfür 
auf das M1-Automatisierungssys-
tem von Bachmann.

Wie moderne Steuerungen ein Drahtwalzwerk flexibel machen

Der heiße Draht

www.i-need.de/f/1020

Direkt zur Übersicht auf
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 Moderne Walzstraße: Damit die Produktion einwandfrei funktioniert,  
müssen die Prozesse in den Walzwerken reibungslos ineinandergreifen.
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Mit Kaspersky Machine Learning for Anomaly Detection lassen sich 
Abweichungen in den Produktionsprozessen frühzeitig erkennen und 
Ausfallzeiten reduzieren. Die Lösung ist mit Machine-Learning-Algo-
rithmen ausgestattet, die die Telemetrie von Maschinensensoren in 
Echtzeit analysieren. Sie erkennt bereits geringfügige Abweichungen, 
wie eine Änderung der Signaldynamik oder Signalkorrelationen und 
warnt vor Maschinenfehlern, indem Warnungen ausgelöst werden, 
sobald sich die Parameter des Herstellungsprozesses (Tags) uner-
wartet verhalten. Kaspersky Machine Learning for Anomaly Detection 

bietet darüber hinaus eine funktionsreiche visuelle Oberfläche für die detaillierte Analyse der Anomalien sowie Tools, mit denen 
das Produkt in vorhandene Systeme integriert werden kann, um Warnungen an die Dashboards der Nut-
zer zu senden. Die Machine-Learning-Lösung kann in der Infrastruktur der vorhandenen Anlage eingesetzt 
werden und erfordert keine Installation zusätzlicher Sensoren.  

Kaspersky Labs GmbH 
www.kaspersky.de

Ausfallzeiten in der Produktion voraussagen

Das Softwareunternehmen Synaos hat eine Partnerschaft mit dem Deut-
schen Forschungszentrum für Künstliche Intelligenz (DFKI) begonnen. Die 
beiden Projektpartner wollen im Rahmen des Satellitenprojekts BaSynaos 
den Informationsaustausch in der Logistik und Fertigung verbessern. Ma-
schinen, Transportfahrzeuge und mobile Roboter, die von verschiedenen 
Herstellern stammen, sollen z.B. allesamt orchestriert werden können. Dazu 
werden die Planungsalgorithmen an die Open-Source-Middleware BaSyx an-
gebunden, etwa um den Zustand von Anlagen zu erfassen und die Daten in 
die Planung mit einfließen zu lassen. BaSynaos nutzt die Grundlage von 
BaSys 4.2 und dessen Referenzimplementierung BaSyx, um einen einheitli-
chen Zugriff auf die Echtzeitdaten der Assets zu ermöglichen. Externe Online-Planungssysteme können angebunden werden. 
Als praxisnahe Anwendungsfälle dienen die Softwarelösungen Syna.OS Logisitcs und Syna.OS Mnufacturing. 

Synaos GmbH 
synaos.com

Synaos startet Projekt für smarten  
Datenaustausch mit DFKI

Umfrage: Künstliche Intelligenz kommt voran
Zwei Drittel der in einer Bitkom-Untersu-
chung befragten mehr als 600 Unterneh-
men halten künstliche Intelligenz für die 

wichtigste Zukunftstechnologie, jedes 
vierte Unternehmen (24 Prozent) plant 
KI-Investitionen. Angewendet wird die 
Technologie jedoch nur in 8 Prozent der 

Bitkom e.V. 
www.bitkom.org

Unternehmen. Lediglich rund jedes vierte 
Unternehmen (26 Prozent) glaubt, dass 
KI überschätzt wird. Immer mehr Unter-

nehmen sehen 
zudem für sich 
selbst Vorteile in KI. 
62 Prozent sehen 
in künstlicher Intel-
ligenz Chancen für 
das eigene Ge-
schäft, vor einem 
Jahr waren es erst 

55 Prozent. Der Anteil derjenigen, die vor 
allem Risiken sehen, ist von 28 auf 23 
Prozent zurückgegangen. Jedes neunte 
Unternehmen (11 Prozent, 2020: 14 Pro-

zent) glaubt laut Studie, dass KI keinen 
Einfluss auf das eigene Geschäft hat. Al-
lerdings steigt die Zahl der Unterneh-
men, die KI einsetzen, nicht im gleichen 
Tempo. Aktuell werden KI-Anwendungen 
in 8 Prozent der Unternehmen genutzt, 
vor einem Jahr waren es 6 Prozent. Stär-
ker gestiegen ist der Anteil der Unterneh-
men, die den Einsatz planen oder disku-
tieren, von 22 auf 30 Prozent. Auch der 
Anteil der Unternehmen, in denen KI kein 
Thema ist, ist gesunken (71 Prozent in 
2020 auf jetzt 59 Prozent).
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Pegasystems hat das Funktionspaket Pega Process AI ange-
kündigt. Die Tools sind Teil der firmeneigenen Low-Code-Pro-
zessautomatisierungs-Software und sollen Anwendern hel-
fen, ihre Geschäfts- und Kundenprozesse in Echtzeit zu opti-
mieren. Durch die Integration von selbstoptimierender KI und 
Decision Management soll die Lösung in der Lage sein, Mil-
lionen von eingehenden Kundenanfragen, Transaktionen und 
anderen Ereignissen zuzuordnen. Pega Process AI bietet 
dafür Funktionen etwa für Event Stream Processing, maschi-
nelles Lernen und Natural Language Processing (NLP). Pega 
Process AI wird als Add-on für Anwender der Pega Platform 
bis Ende des zweiten Quartals 2021 als Teil der Produktver-
sion Pega Infinity 8.6 erhältlich sein. 

Pegasystems GmbH 
www.pega.com

Selbstoptimierende Automatisierung  
in der Pega Platform

  Die mit Pega Process AI entwickelten KI-Modelle  
können in eine Anwendung eingebettet werden.

Schaeffler und Siemens arbeiten an ge-
meinsamen Angeboten zur Steigerung 
der Verfügbarkeit von Maschinen und 
Anlagen. Die Zusammenarbeit beider 
Unternehmen verbindet Sidrive IQ – 
eine digitale Plattform von Siemens für 
das industrielle Internet der Dinge (IIoT) 
und insbesondere für Antriebssysteme 
und -lösungen – mit der Erfahrung und 
Fachkompetenz Schaefflers in Kon-
struktion, Fertigung und Service von La-
gern. Sidrive IQ vereint mehrere Funk-

Siemens AG 
new.siemens.com

Siemens und Schaeffler bieten intelligente 
Zustandsdiagnose für Antriebssysteme

tionalitäten in einer Lösung und wertet 
Antriebssysteme mit KI-basierten Ana-
lysen und digitalen Inhalten auf. Die In-
tegration des Schaeffler-Analyseservice 
für die automatisierte Lagerdiagnose in 
Sidrive IQ macht es möglich, den Lager-
zustand mit größerer Gewissheit und 
Präzision zu ermitteln. 
 

  Die Zusammenarbeit von Siemens mit 
Schaeffler verbindet die IIoT-Plattform Sidrive 
IQ mit der Erfahrung Schaefflers in Konstruk-
tion, Fertigung und Service von Lagern.

Die App zuM SPS-MAGAZIN
Alle wichtigen Automatisierungs-News von A bis Z sofort erfahren!

News
Arena

Jetzt kostenlos
Downloaden!

powered by:

Mit der kostenlosen App erfahren Sie alle relevanten 
Themen aus der Automatisierungstechnik sofort. 
Features wie die Vorlesefunktion, Push-Nachrichten, 
Bookmark-Listen und die einfache Navigation  
machen das Lesen zu einem neuen Erlebnis.
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Wer sich regelmäßig über  
 künstliche Intelligenz in der Industrie 

informieren möchte, dem empfehlen wir unser neues Portal mit allem Wissenswerten rund um das Thema! 
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arbeiter war durchweg positiv. „Natürlich fehlen die persönlichen 
Gespräche bei einer Tasse Kaffee, die sich im Rahmen von Vi-
deokonferenzen leider weniger ergeben. Aber die Workshops, die 
Präsentationen und die Kundenbetreuung hat nicht an Qualität 
eingebüßt. In machen Bereichen sogar eher im Gegenteil: „Es 
entfallen Reisezeit und -kosten, die Teilnehmer und Anwender 
können sich vom eigenen Büro oder auch dem Homeoffice für 
die Dauer der jeweiligen Veranstaltung remote dazuschalten, sich 
fokussieren und gezielt auf die offenen Fragen konzentrieren. 
Daher werden wir manche Formate sicher auch nach Corona im 
Online-Format belassen“, sagt Wünsch. 

Steuerungsspezialist geht auf Distanz 

Auch bei dem Machineering-Partner B&R zeigt sich ein ähnli-
ches Bild: Der Automations-Spezialist hat das gesamte Schu-
lungsprogramm auf Distance Learning umgestellt. Die so ge-
nannten Remote Lectures betreffen nicht nur die Basis-Schulun-
gen, sondern auch die mehrmonatigen Schulungen für die zu-
künftigen iPhysics-Experten. Die sonst eintägigen Basisschulun-
gen wurden nun an zwei Vormittagen umgesetzt. Die mehrmo-
natigen Schulungen rund um iPhysics, die Simulation rund um 

Seit vielen Jahren veranstaltet Machineering regelmä-
ßige Workshops zu iPhysics – einem Tool zur virtuellen 
Inbetriebnahme. Mit dessen Hilfe werden Simulations-
modelle respektive digitale Zwillinge aus dem origina-

len CAD-Daten erstellt. Durch die Anbindung von diversen Steue-
rungen und der Robotik entsteht unter Berücksichtigung von An-
triebsverhalten ein virtuelles Pendant der künftigen realen Anlage, 
das für umfangreiche Testzwecke zur Verfügung steht. Vor März 
2020 fanden diese Veranstaltungen in den Räumen des Simula-
tionsexperten in München statt. Für die Präsentationen bei mög-
lichen Kunden reiste ein Teammitglied von Machineering zu dem 
Unternehmen. Gerade auch für die Implementierung der Soft-
ware nach dem ersten Lizenzerwerb standen die Machineering-
Experten dem Neukunden vor Ort mit Rat und Tat zur Seite. 
 
Corona hat dies bekanntermaßen nahezu unmöglich gemacht. 
Also mussten sich die Münchner etwas einfallen lassen: „Wir von 
Machineering stehen für Digitalisierung, Automatisierung und 
technischen Fortschritt“, sagt Dr. Georg Wünsch, Gründer von 
Machineering. „Daher war es für uns die logische Konsequenz, 
den physischen Kundenkontakt durch Remote Veranstaltungen 
zu ersetzen.“ Die Resonanz durch die Kunden und auch die Mit-
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Besondere Zeiten erfordern besondere Maßnahmen: Machineering hat sich daher entschieden, die regelmäßig 
stattfindenden Workshops rund um iPhysics online abzuhalten. Auch die Präsentationen bei potenziellen Kunden, 
Schulungen bei der Erstimplementierung oder zu neuen Features werden situationsbedingt remote abgehalten.

B&R und Machineering mit Distance Learning

Digital gesteuert

 B&R hat das gesamte Schulungsprogramm auf Distance Learning umgestellt. Die Remote Lectures betreffen  
nicht nur Basis-Schulungen, sondern auch mehrmonatige Kurse für fortgeschrittene iPhysics-Anwender.
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die Schnittstelle und die virtuelle Inbe-
triebnahme fanden bisher vor Ort bei B&R statt. Dabei wurden 
die Mitarbeiter intensiv geschult, sie konnten aktiv mit der Simu-
lation arbeiten und hatten Experten an Ihrer Seite, die bei Proble-
men helfen konnten. „Auch hier haben wir natürlich auf Online-
Schulungen umgestellt“, erzählt Isabella Laasch, Product Mana-
ger Simulation & Digital Twin bei B&R Industrial Automation. 
 
Nach nun fast einem Jahr mit den neuen Schulungen zieht B&R 
ein erstes Resümee: „Wir haben festgestellt, dass die Inhalte der 
Schulungen sehr gut auch online vermittelt werden können. Die 
Teilnehmer betonen, dass die Schulung am eigenen Rechner für 
sie von Vorteil ist. Sie müssen nicht reisen, nicht im Hotel woh-
nen, sind weiterhin in ihrem Office und abends bei ihren Familien. 
Auch remote finden sie immer einen Ansprechpartner, der bei 
Herausforderungen helfen kann. Insgesamt sind die Schulungen 

sogar etwas kürzer, intensiver, aber fast genauso ziel-
führend wie bisher. „Das Einzige, was wirklich fehlt, 
sind die persönlichen Kontakte“, erinnert sich Laasch. 
 
Wie es nach der Pandemie letztendlich weiter geht, ist 
noch nicht final entschieden. „Ich kann mir gut vorstel-
len, dass große Teile der Schulungen auch dann im 
Form der Remote Lectures stattfinden werden. Die 
Teilnehmer sparen sich einfach viel Zeit und die doch 

oftmals hohen Reisekosten entfallen“, erklärt Laasch. „Aber ich 
denke, dass zumindest bei den langen Schulungen es dennoch 
eine Präsenzwoche geben wird. Dann können die so wichtigen 
Gespräche stattfinden, die Teilnehmer lernen uns und auch das 
Unternehmen persönlich kennen.“ Die Corona-Pandemie hat die 
Arbeitswelt stark verändert, New Work ist in allen Unternehmen 
angekommen. Jetzt stehen die Unternehmen genau vor der He-
rausforderung, die neuen Praktiken in den neuen Arbeitsalltag zu 

integrieren, altbewährtes beizubehalten 
und eine Mischung finden, die für alle Be-
teiligten funktioniert.                               ■ 
 

STEUERUNGSTECHNIK UND SIMULATION

Beate Freyer, 
Geschäftsführerin, 
Machineering GmbH & Co. KG 
www.machineering.com

www.i-need.de/f/

Direkt zur Übersicht auf

Turmstraße 77 | D-64760 Oberzent/Beerfelden | Hotline +49 6068 3001 | Verkauf +49 6068 3002 | Fax +49 6068 3074 | info@IBHsoftec.com | www.IBHsoftec.com

IBH Link IoT: Fernwartung von 
Maschinen mit TeamViewer

• IBH Link IoT mit vorinstallierter TeamViewer Software für 

 den sicheren Zugriff auf nahezu alle SPS-Anlagen

• Wartungseinsätze vor Ort können signifikant reduziert werden

• Kein PC vor Ort erforderlich

• Verschlüsselte Daten sorgen für hohe Sicherheit

• Komfortable und einfache Konfiguration über Webinterface

• Unterstützung aller ethernetfähigen Steuerungen über die 

 Protokolle TCP und UDP

Kein PC erforderlich!
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- Anzeige -

Ich kann mir gut vorstellen,  
dass große Teile der Schulungen  
auch künftig als Remote Lectures  

stattfinden. 

Isabella Laasch, B&R
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sind die S7-Produkte von Insevis auf die einfache Anpassung an 
kundenspezifische Besonderheiten vorbereitet. 

Mit Panel als C7-Ersatz 

Integriert man noch eines der Touchpanels zwischen 3,5“ und 
15,6“ in die S7-SPS, erhält man flache Kompaktsteuerungen 
mit sehr vielen Schnittstellen, die auch rückseitig bis zu neun 
Slots mit diversen, frei konfigurierbaren E/As onboard tragen 
können. Und damit ist auch schon der Gerätetyp beschrieben, 
der als Ersatz für die nicht mehr lieferbaren C7-Baugruppen 
von Siemens ein Lebensdauerverlängerer für viele kompakte 
S7-Systeme darstellt. Und das quasi ohne Änderung des S7-
Programms. Die Ein- oder Ausgänge von Insevis können auch 
abgesetzt verwendet werden. Hier haben die Erlanger Inge-
nieure für Flexibilität gesorgt: mit bitweise umschaltbaren di-
gitalen Ein-/Ausgängen oder Analogkanälen, die einzeln als 
Ein- oder Ausgang für Strom- oder Spannungswerte konfigu-
riert werden können. Ob eine komplett kundenspezifisch de-
signte Frontplatte mit Ausbrüchen für Handbedienelemente, 
ob kundenspezifisch angeordnete und optimierte Peripherie, 
ob SFCs oder speziell angepasste Telegrammpuffergrößen in 
der S7-Firmware – jede dieser Eigenschaften allein verschafft 
den Anwender ein Alleinstellungsmerkmal, das auch bei 
Kleinserien möglich ist. 
 
Um die Lösungen abwärtskompatibel, aber zukunftsoffen zu 
halten, besteht auch die Möglichkeit, mit einem Insevis-Gate-

Für hunderttausende Anlagen mit S7-300er-Steuerun-
gen scheint bald der Nachfolger mit den S7-1500ern 
in die Gänge zu kommen. Es gibt jedoch immer noch 
die besonderen Fälle, nur scheinbare Exoten, die 

nicht auf TIA und 1500 umsteigen wollen – oder vom End-
kunden dafür nicht das Ok bekommen. Wenn man dieses 
Marktsegment genauer betrachtet, wird man sehr schnell 
feststellen, dass es bei vielen Anwendungen auf Kompaktheit, 
Preis und Programmkompatibilität zu Vorgängern ankommt. 
Auf diese Anwendungen hat sich seit 2011 der S7-Anbieter 
Insevis spezialisiert. Die S7-SPSen des Herstellers lassen 
sich mit dem SimaticManager ab V5.5 oder mit dem TIA-Por-
tal bis V16.1 (in AWL, KOP, FUP, S7-SCL, S7-Graph) als S7-
315-2PNDP programmieren und verfügen über 1MB Arbeits- 
und 8MB Ladespeicher. Das bietet Kunden im S7-Classic- 
oder TIA-Sprachraum eine willkommene Erweiterung der be-
stehenden Lösungen. 
 
Insevis-S7-CPUs beinhalten in der Grundausführung bereits zwei 
getrennte Ethernet-Ports (TCP, UDP, S7-Kommunikation), dazu 
zwei Modbus (TCP und RTU), CAN (CANopen und Layer 2) sowie 
einen seriellen CP mit RS232 und RS485 (freies ASCII). Zusätz-
lich stehen je nach CPU optional Profibus-DP-Master/Slave- oder 
Profinet-I/O-Controller zur Verfügung. Die Verbindung von S7-
Kompatibilität und neuen Schnittstellen erlaubt nicht nur eine 
Weiterführung preissensitiver Bestandsprodukte, sondern auch 
ein Ratiodesign, welches quasi ohne Programmänderungsrisiko 
die Marge an dem Projekt noch einmal erhöhen kann. Zusätzlich Bi
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Mit S7-kompatiblen Kom-
bigeräten aus Bedienein-
heit, Steuerung und Peri-
pherie sind viele S7-
300er-Projekte ohne wirt-
schaftliche Einbußen und 
ohne Akzeptanzprobleme 
bei Endkunden fortführ-

bar – einfache Visualisie-
rung inklusive. 

 10“-Panel mit integrierter S7-CPU 
und rückseitiger I/O-Ebene. 

C7-Ersatz: Bedienen und Beobachten mit Insevis-S7-Panels

Lebensdauerverlängerer
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way S7-Daten per MQTT oder OPC UA der IT-Ebene zur Verfü-
gung zu stellen und per Webvisualisierung anzuzeigen. 
 
Wenn man wiederum nur die reinen Panel-HMIs betrachtet, 
stellt man fest, dass die robusten Ausführungen sehr schnelle 
Bildwechsel beherrschen, obwohl die Anzahl Sprachen oder Va-
riablen nicht begrenzt ist. Umfangreiche Trend-, Rezeptur- und 
Benutzerverwaltungen, Störmeldesysteme samt Archivierungen 
und Export als CSV sind bereits integriert. Ein vierfach VNC-Ser-
ver ist genauso integriert wie vier Verbindungen zu NTP-Servern 
und ein zweifach Ethernet-Switch für leichte Verkabelung. Die 
Projektierung der Visualisierung erfolgt über ein kostenloses 
und vereinfacht an das Handling von ‚WinCC flexible‘ angelehn-
tes Visualisierungstool, ist kinderleicht und in einer eigenen 
Youtube-Playlist erklärt. Hervorzuheben sind der einfache S7-
Variablenimport (samt Symbolik) aus dem Simatic-Manager 
oder dem TIA-Projekt, die Variablensyn-
chronisation und die gemeinsame Si-
mulation von Visualisierung mit dem 
S7-Programm. Dabei loben Anwender 
besonders die auch für Neueinsteiger 
einfache und intuitive Benutzung, die 
schnell zu einer modernen Visualisie-
rung führt. Zur Archivierung von Mel-
dungen, Trends, Prozessdaten in DBs 
oder für Backups, Updates und Upgra-
des wird eine Standard-FAT32-Micro-
SD-Karte verwendet. Für Mitte des Jah-
res ist ein Konvertierungstool von TIA-
WinCC-Panelprojekten auf die Insevis-
Visualisierung geplant. Quasi als Abfall-
produkt sind die VisuStage-Visualisie-
rungen als kostenlose Remotevisuali-
sierungen für Fremd-S7-CPUs ver-
wendbar. Keine Runtime-Lizenzen und 
keine Powertag-Limits schränken die 
Visualisierungsideen ein. 
 
Die S7-Kombigeräte aus Bedieneinheit, 
Steuerung und Peripherie erlauben die 
kompatible Fortführung für viele S7-
300er-Projekte ohne wirtschaftliche 
Einbußen und ohne Akzeptanzpro-
bleme bei Endkunden weltweit. Die mit 
Sonderlösungen einfach erreichte Un-
austauschbarkeit und der generell vor-
handene sichere Knowhow-Schutz hel-
fen auch kleinen Unternehmen vom in-
ternationalen Seriengeschäft langfris-
tig zu profitieren.                                  ■

Web: 
Mail:
Tel.:

www.sabo.de
info@sabo.de
0 23 04 / 9 71 02-0

PLM 800 - Bausteine für die Automatisierung
Master-Terminals und Kompaktsysteme

 TV als LowBudget-Alternative für eine Großbildanzeige in einem 
Kunststoffaufbereitungswerk in Argentinien als Beispiel für kosten-
lose S7-Remote-Visualisierungen mit der Insevis-VisuStage weltweit.

Jörg Peters,  
Geschäftsführer, 
Insevis GmbH 
www.insevis.de

www.i-need.de/f/37259

Direkt zur Übersicht auf

Anzeige
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chael Engler, COO bei Staveb Automation. 
Darüber hinaus wurde auch die Verpa-
ckungsanlage für Cornets und Stieleis 
modernisiert. So konnte die Verpackungs-
geschwindigkeit der fertigen Produkte in 
die Kartonagen um 10 bis 20 Prozent, je 
nach Endprodukt, gesteigert werden.  
 
Betriebswirtschaftliche Ziele sind für Wal-
den der Hauptgrund, warum in der Nah-
rungsmittelindustrie Anlagen moderni-
siert werden, und nicht IoT, Industrie 4.0 
oder Predictive Maintenance. Neben der 
Eiscremeproduktion hat Staveb bereits 
Anlagen zur Abfüllung von Sauerkraut, 
Pasteurisierungsanlagen von Frischteig-
waren, zur Verpackung von Hamburger-
Paddies, Gemüse oder Fertigsalaten mo-
dernisiert. Die Retrofit-Lösungen umfas-
sen nicht nur die reine Steuerungs-, An-
triebs- und Servotechnik, sondern auch 
Sensorik und Messsysteme. Dabei wer-
den veraltete mechanische Antriebssys-
teme gegen elektronische ersetzt und bei 
Bedarf auch HMIs getauscht.                 ■ 
 

Florian Schildein,  
Butter and Salt Tech Marketing, 
Staveb Automation AG 
www.stavebautomation.ch 
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auf einen neuen Auftrag soll Zeit und Ma-
terial gespart werden. Daher hat Staveb 
im Jahr 2020 eine Anlage zur Herstellung 
von Waffeleis, in der Schweiz auch Cornet 
genannt, bei der Firma Midor in Meilen 
modernisiert, bei der die bisherig einge-
setzte Steuerung durch den Lieferanten 
abgekündigt wurde. Des Weiteren lief auf 
der in den 1990er-Jahren gebauten An-
lage die Programmiersoftware nicht mehr 
in der aktuellen Windowsumgebung. „Ei-
gentlich lief die Anlage gut, doch neben 
dem Steuerungsproblem war auch der 
Verschleiß zu hoch und die Ersatzteile 
wurden immer teurer. Wir haben daher 
auch gleich neue Servoachsen integriert 
und die anfälligen Getriebe tauschen las-
sen“, führt Urs Weber, Teamleiter Automa-
tion/IH Elektro bei Midor, aus. 
 
Des Weiteren waren Produktionswechsel 
überaus aufwendig. Für die unterschiedli-
chen Geschmacksrichtungen gibt es zwi-
schen 20 und 30 verschiedene Toppings, 
deren Zugabe zum Produktionsprozess 
bei jedem Produktionswechsel neu einge-
stellt werden muss. „Beim Einfahren einer 
neuen Produktion hatte der Kunde einen 
Ausschuss von bis zu 30.000 Waffeln. Wir 
haben diese Anlage dann innerhalb von 
sieben Wochen modernisiert und heute 
erfolgen die Produktionswechsel ohne 
jeglichen Ausschuss“, erinnert sich Mi-

Um die Funktionalität und Pro-
duktionskapazität von Maschi-
nen und Anlagen zu gewähr-
leisten, sollten diese immer 

wieder auf den neusten Stand der Tech-
nik gebracht werden. Einer der Haupt-
gründe ist das Fehlen von Ersatzteilen 
oder die Abkündigung von Systemen. 
„Das macht sich oft in einer reduzierten 
Verfügbarkeit der Anlage bemerkbar oder 
in einem gestiegenen Verschleiß und den 
dazugehörigen Instandhaltungskosten“, 
erklärt Philipp Walden, Geschäftsführer 
von Staveb Automation. Besonders in der 
Nahrungsmittelindustrie hat Staveb eine 
Vielzahl von Anlagen auf den neusten 
technischen Stand gebracht. 
 
Gerade das Fehlen von Ersatzteilen kann 
im Ernstfall zu Produktionsausfällen füh-
ren, denen Unternehmen heute gerne vor-
beugen möchten. Aber auch das Diagnos-
tizieren von Fehlern in den Anlagen wird 
bei älteren Systemen immer aufwendiger. 
„Natürlich liegt das an den fehlenden, ein-
fachen Diagnosemöglichkeiten, die wir 
heute bei modernen Steuerungssystemen 
haben“, erläutert Walden und führt weiter 
aus: „Das Wissen, warum, wo und wie 
Fehler auftauchen ist bei älteren Anlagen 
entscheidend für eine zuverlässige Funk-
tion. Hinzu kommt, dass interne Service-
teams bei vielen Unternehmen immer 
kleiner werden und es schlichtweg an 
Manpower fehlt, die älteren Anlagen auf 
einem Top-Niveau zu halten.“ 

Flexibler Produktwechsel 

Ein weiterer Grund für die Modernisierung 
ist die Steigerung der Produktivität sowie 
eine höhere Geschwindigkeit bei Produkt-
wechseln. Besonders bei der Umrüstung Bi
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Retrofit-Lösungen für SPSen in der Nahrungsmittelindustrie

Coole Erneuerung

AUTOMATISIERUNG UND MODERNISIERUNG

 Eine Anlage zur Herstellung von Waffeleis, in der Schweiz 
auch Cornet genannt, musste modernisiert werden.

Gerade bei teil- und vollautomatisier-
ten Produktionsanlagen, die mit ver-
alteten SPSen arbeiten, sind Retrofit-
Maßnahmen sehr nützlich. Für Anla-
gen in der Nahrungsmittelherstellung 
bietet Staveb Automation maßge-
schneiderte Lösungen an.
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S7-kompatible 
Steuerungen

Die Siemens-Dominanz auf dem SPS-Markt ist 
nach wie vor ungebrochen. Die S7-Varianten 
sind in vielen Bereichen ein De-facto-Standard. 
Doch es muss nicht immer das Original sein. 

Etliche Hersteller sind auf den Zug aufgesprungen und 
stellen kompatible Steuerungen vor, die sich mit dem En-
gineering-System von Siemens programmieren lassen. 
Darunter finden sich Software-SPSen ebenso wie Systeme 
mit integriertem Touchpanel und mehr. Zum Teil sind von 
Siemens abgekündigte Varianten bei Drittherstellern noch 
als kompatibles Modell verfügbar, was bei Wartung und 
Reparatur hilfreich sein kann. In dieser Marktübersicht stel-
len wir die wichtigsten S7-kompatiblen Geräte von Dritther-
stellern vor. Falls auch Sie mit Ihren Produkten in unseren 
Marktübersichten vertreten sein wollen, schicken Sie bitte 
eine Email an support@i-need.de                          (wok) ■

Vor allem in Europa gilt: Wer an SPSen denkt, 
dem fällt schnell Siemens ein. Kein Wunder, gibt 
es die Simatic S7 doch bereits seit 1994. Aber 
auch Alternativen sind verfügbar.

Anbieter 
Produkt-ID 
Ort 
Telefon 
Internet 
Produktname 
Einsatzschwerpunkte 
 
 
Anzahl zentraler Eingänge (digital) 
Anzahl zentraler Ausgänge (digital) 
Anzahl zentraler Eingänge (analog) 
Anzahl zentraler Ausgänge (analog) 
Modulare Ausbaumöglichkeit auf max. E/As 
 
Programmspeicher-Typ 
Speicher-Kapazität 
Zykluszeit 1.000Bit-Anweisungen (in µs) 
Programmiersprache AWL, FBS, KOP, ST, AS 
Programmiersoftware 
Schnittstellen: RS232, RS422, RS485, LWL, Ethernet 
weitere Schnittstellen 
AS-I, CANopen, Devicenet, Interbus, Modbus, Profibus-DP 
Industrial Ethernet 
 
 
 
 
 
 

Anbieter 
Produkt-ID 
Ort 
Telefon 
Internet 
Produktname 
Einsatzschwerpunkte 
 
 
Anzahl zentraler Eingänge (digital) 
Anzahl zentraler Ausgänge (digital) 
Anzahl zentraler Eingänge (analog) 
Anzahl zentraler Ausgänge (analog) 
Modulare Ausbaumöglichkeit auf max. E/As 
 
Programmspeicher-Typ 
Speicher-Kapazität 
Zykluszeit 1.000Bit-Anweisungen (in µs) 
Programmiersprache AWL, FBS, KOP, ST, AS 
Programmiersoftware 
Schnittstellen: RS232, RS422, RS485, LWL, Ethernet 
weitere Schnittstellen 
AS-I, CANopen, Devicenet, Interbus, Modbus, Profibus-DP 
Industrial Ethernet 
 
 
 
 
 
 

IBHsoftec GmbH 
5377 

Beerfelden 
06068/ 3001 

www.IBHsoftec.com 
IBH S7-CX315 SD inkl. S7 für Windows 

Maschinenbau, Fertigungsautomatisierung, An-
lagenbau, Verfahrenstechnik, Fahrzeugautomati-
sierung, Gebäudeautomation, Wasserwirtschaft 

0 - 2.048 
0 - 2.048 
0 - 4.096 
0 - 4.096 

verschiedene Busklemmen 
bis zu 4Gigabyte 

Flash 
256 
55 

, , , ,  
STEP7, S7 für Windows 

64, , , 2, 2 
Profibus DP, CANOpen, AS-i, Devicenet usw. 

✓, ✓, ✓, Nein, ✓, ✓ 
 

IBHsoftec GmbH 
5375 

Beerfelden 
06068/ 3001 

www.IBHsoftec.com 
IBH S7-CX317 SD inkl. S7 für Windows 

Maschinenbau, Fertigungsautomatisierung, An-
lagenbau, Verfahrenstechnik, Fahrzeugautomati-
sierung, Gebäudeautomation, Wasserwirtschaft 

0 - 2.048 
0 - 2.048 
0 - 4.096 
0 - 4.096 

verschiedene Busklemmen 
bis zu 4Gigabyte 

Flash 
4.096 
110 
, , , ,  

STEP7, S7 für Windows 
64, , , 2, 2 

Profibus DP, CANOpen, AS-i, Devicenet usw. 
Nein, Nein, Nein, Nein, Nein, Nein 

 

Erwin Peters Systemtechnik GmbH 
34288 

Bochum 
0234/ 9325-183 

www.epsystem.de 
Signamatic EP800 

Anlagenbau, Wasserwirtschaft, 
Versorgungsunternehmen 

 
0 - 512 
0 - 512 
0 - 256 
0 - 256 

64 
 

EEPROM, RAM gepuffert; 
512 
10 

✓, ✓, ✓, ✓,  
Speed7Studio v. Vipa, Step7, TIA v. Siemens 

, , 2, , 4 
MPI 

, , , , ✓, ✓ 
Modbus-TCP, Profinet, IEC60870-5-104 

Advantech Europe BV 
7931 

Hilden 
00800/ 2426-8080 
www.advantech.de 

Adam-5550KW 
Fertigungsautomatisierung, 

Mess-, Steuer- u. Regeltechnik, 
Gebäudeautomation 

1.024 
1.024 
512 
512 

 
 
 
 
 

✓, ✓, ✓, ,  
 

3, , 3, , 2 
USB 

Nein, Nein, Nein, Nein, ✓, Nein 
 

ABC IT GmbH 
5909 

Nürnberg 
0911/ 394800-0 
www.abcit.eu 

ABC X-CPU-2 m57 
Maschinenbau, Fertigungsautomatisierung, 

Anlagenbau, Verfahrenstechnik 
 
 
 
 
 

modulares System für S5- und CPCI-Intelli-
genz/Peripherie mit insgesamt 21 Steckplätzen 
RAM gepuffert, RAM dynamisch, Memory Card 

65.536 
30 

Step7-Konform 
Step7/5 von Siemens 

2, , , , 4 
 

Nein, Nein, Nein, ✓, Nein, ✓ 
Ethercat, Profinet 

ABC IT GmbH 
6067 

Nürnberg 
0911/ 394800-0 
www.abcit.eu 

ABC X-CPU-3 c57 
 
 
 
 
 
 
 

Profibus, Profinet, Ethercat 
 

RAM gepuffert, RAM dynamisch, Memory Card 
 

100ms 
Step7-Konform 

Step7/5, TIA von Siemens 
2, , , , 4 

 
Nein, Nein, Nein, Nein, Nein, ✓ 

Ethercat, Profinet 

ABB Automation GmbH 
5981  

Mannheim 
0621/ 381-3333 

www.abb.de/controlsystems 
AC 700F 

Verfahrenstechnik, Wasserwirtschaft, 
Nahrung und Genuss, Chemie 

 
0 - 256 
0 - 128 
16 - 128 
8 - 64 

8 zentrale E/A-Module mit max 256 E/As 
plus weitere E/A-Module über Profibus 

S-RAM batteriegepuffert + SD-Card 
2.048 
1.396 

Reuseability Level 
Control Builder F, offl/onl Konf., Download 

1, 0, 1, 0, 1 
Modbus ASCI, Modbus TCP 
Nein, Nein, Nein, Nein, ✓, ✓ 

Modbus-TCP; Industrial Ethernet 

Direkt zur Marktübersicht auf

Alle Einträge basieren auf Angaben der jeweiligen Firmen. Stand: 21.04.2021
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Anbieter 
Produkt-ID 
Ort 
Telefon 
Internet 
Produktname 
Einsatzschwerpunkte 
 
 
Anzahl zentraler Eingänge (digital) 
Anzahl zentraler Ausgänge (digital) 
Anzahl zentraler Eingänge (analog) 
Anzahl zentraler Ausgänge (analog) 
Modulare Ausbaumöglichkeit auf max. E/As 
 
Programmspeicher-Typ 
Speicher-Kapazität 
Zykluszeit 1.000Bit-Anweisungen (in µs) 
Programmiersprache AWL, FBS, KOP, ST, AS 
Programmiersoftware 
Schnittstellen: RS232, RS422, RS485, LWL, Ethernet 
weitere Schnittstellen 
AS-I, CANopen, Devicenet, Interbus, Modbus, Profibus-DP 
Industrial Ethernet 
 
 
 
 
 
 

Anbieter 
Produkt-ID 
Ort 
Telefon 
Internet 
Produktname 
Einsatzschwerpunkte 
 
 
Anzahl zentraler Eingänge (digital) 
Anzahl zentraler Ausgänge (digital) 
Anzahl zentraler Eingänge (analog) 
Anzahl zentraler Ausgänge (analog) 
Modulare Ausbaumöglichkeit auf max. E/As 
 
Programmspeicher-Typ 
Speicher-Kapazität 
Zykluszeit 1.000Bit-Anweisungen (in µs) 
Programmiersprache AWL, FBS, KOP, ST, AS 
Programmiersoftware 
Schnittstellen: RS232, RS422, RS485, LWL, Ethernet 
weitere Schnittstellen 
AS-I, CANopen, Devicenet, Interbus, Modbus, Profibus-DP 
Industrial Ethernet 
 
 
 
 
 
 

KEB Automation KG 
29894 

Barntrup 
05263/ 401-0 
www.keb.de 

Combicontrol C6 P33BM 
Anlagenbau, Fertigungsautomatisierung, Ma-
schinenbau, Mess-, Steuer- u. Regeltechnik, 
Prüfstandstechnik, Verfahrenstechnik usw. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Conformity Level 
 

1, 1, 1, 0, 3 
3x USB3.0, 1x DVI-D 

Nein, Nein, Nein, Nein, ✓, Nein 
Ethercat, Modbus-TCP 

SBC Deutschland GmbH 
5281 

Neu-Isenburg 
06102/ 2025-0 

www.saia-pcd.com 
PCD3.M3330 

 
 
 

0 - 1.023 
0 - 1.023 
0 - 512 
0 - 512 

modular erweiterbar bis 
auf max. 1.023 E/A 

Flash 
256 
300 

✓, ✓, ✓, ,  
Firmenspezifisch PG5, Step7 

1, 1, 4, , 1 
 

Nein, Nein, Nein, Nein, Nein, Nein 
 

Insevis GmbH 
34950 

Erlangen 
09131/ 691-440 
www.insevis.de 

PC1017T 
Fertigungsautomatisierung, Gebäudeautomat., 
Anlagen-/ Maschinenbau, Mess-, Steuer- u. Re-
geltechnik, Verfahrenstechnik, Wasserwirtschaft 

16 - 144 
4 - 144 
4 - 72 
2 - 36 
4.096 

 
Flash, Flash und S-RAM Akkugepuffert 

640 
1 

✓, ✓, ✓, ✓, ✓ 
Siemens-SimaticManager 5.5 + TIA-Port. ab V13 

1, , 1, , 2 
CANopen, Modbus-TCP, Modbus-RTU usw. 

, ✓, , , ✓, Nein 
Profinet; Modbus-TCP, RFC1006, 

TCP/IP, UDP 

Insevis GmbH 
34951 

Erlangen 
09131/ 691-440 
www.insevis.de 

PC1567T 
Fertigungsautomatisierung, Prozessvisualisie-

rung,  Anlagenbau, Maschinenbau, Mess-, 
Steuer- u. Regeltechnik, Verfahrenstechnik usw. 

16 - 144 
4 - 144 
4 - 72 
2 - 36 
4.096 

 
Flash, Flash und S-RAM Akkugepuffert 

640 
1 

✓, ✓, ✓, ✓, ✓ 
Siemens-SimaticManager 5.5 + TIA-Port. ab V13 

1, , 1, , 2 
CANopen, Modbus-TCP, Modbus-RTU usw. 

, ✓, , , ✓, Nein 
Modbus-TCP, Profinet; Modbus-TCP, 

RFC1006, TCP/IP, UDP 

Insevis GmbH 
5429 

Erlangen 
09131/ 691-440 
www.insevis.de 

CC300V 
Maschinenbau, Fertigungsautomatisierung, 

Anlagenbau, Verfahrenstechnik, Fahrzeugau-
tomatisierung, Gebäudeautomation usw. 

0 
0 
0 
0 

nur dezentral bis 4.096E/As 
 

Flash, Flash und S-RAM akkugepuffert 
512 

 
✓, ✓, ✓, ✓, ✓ 

 
1, , 1, , 1 

 
, ✓, Nein, Nein, ✓,  

Modbus-TCP; Modbus-TCP, 
RFC1006, TCP/IP, UDP 

Insevis GmbH 
5427 

Erlangen 
09131/ 691-440 
www.insevis.de 

CC307V 
Maschinenbau, Fertigungsautomatisierung, 

Anlagenbau, Verfahrenstechnik, 
Wasserwirtschaft, Gebäudeautomation 

4 - 112 
16 - 112 
0 - 56 
2 - 14 

max 7Module onboard, 
dezentral bis 4.096E/As 

Flash, Flash und S-RAM akkugepuffert 
512 

 
✓, ✓, ✓, ✓, ✓ 

Siemens-SimaticManager 5.5 + TIA-Port. ab V13 
1, , , , 1 

CAN 
, ✓, Nein, Nein, ✓, ✓ 

Modbus-TCP, Modbus-TCP,  
RFC1006, TCP/IP, UDP 

Insevis GmbH 
5428 

Erlangen 
09131/ 691-440 
www.insevis.de 

CC311V 
Maschinenbau, Fertigungsautomatisierung, 

Anlagenbau, Verfahrenstechnik, 
Wasserwirtschaft, Gebäudeautomation 

4 - 176 
16 - 176 
0 - 88 
2 - 14 

max 11Module onboard,  
dezentral bis 4.096E/As 

Flash, Flash und S-RAM Akkugepuffert 
512 

 
✓, ✓, ✓, ✓, ✓ 

 
1, , 1, , 1 

CANopen, Modbus-TCP, Modbus-RTU usw. 
, ✓, Nein, Nein, ✓, ✓ 

Modbus-TCP, Modbus-TCP, 
RFC1006, TCP/IP, UDP 

Insevis GmbH 
34949 

Erlangen 
09131/ 691-440 
www.insevis.de 

PC433T 
Anlagenbau, Fertigungsautomatisierung, 

Maschinenbau, Mess-, Steuer- u. Regeltechnik, 
Prozessvisualisierung, Verfahrenstechnik usw. 

16 - 48 
4 - 48 
4 - 24 
2 - 12 
4.096 

 
Flash, Flash und S-RAM akkugepuffert 

640 
1 

✓, ✓, ✓, ✓, ✓ 
Siemens-SimaticManager 5.5 + TIA-Port. ab V13 

1, , 1, , 2 
CANopen, Modbus-TCP, Modbus-RTU usw. 

, ✓, , , ✓, Nein 
Profinet, Modbus-TCP, RFC1006, 

TCP/IP, UDP 

Insevis GmbH 
5426 

Erlangen 
09131/ 691-440 
www.insevis.de 

CC303V 
Maschinenbau, Fertigungsautomatisierung, 

Anlagenbau, Verfahrenstechnik, 
Wasserwirtschaft, Gebäudeautomation 

4 - 48 
16 - 48 
0 - 24 
2 - 6 

max 3Module onboard, 
dezentral bis 4.096E/As 

Flash, Flash und S-RAM akkugepuffert 
512 

 
✓, ✓, ✓, ✓, ✓ 

 
1, , 1, , 1 

CANopen, Modbus-TCP, Modbus-RTU usw. 
, ✓, Nein, Nein, ✓,  

Modbus-TCP, Modbus-TCP, 
RFC1006, TCP/IP, UDP 

ICPDAS-EUROPE GmbH 
30946 

Reutlingen 
07121/ 14324-0 

www.icpdas-europe.com 
XP-9000 Serie (WES7) 

Maschinenbau, Fertigungsautomatisierung, 
Gebäudeautomation, Anlagenbau 

 
I-97K - I-97K 
I-97K - I-97K 
I-97K - I-97K 
I-97K - I-97K 

7 Slots 
 

EEPROM, Flash, 4GB DDR3 SDRAM usw. 
32 SSD 

 
, , , ,  

Dll for VC, Dll for Visual Studio.Net 
3, , 3, , 2 

4x USB, VGA 
, ✓, , , ✓,  

Modbus-TCP, FRNet 
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Insevis GmbH 
26008 

Erlangen 
09131/ 691-440 
www.insevis.de 

CC303T 
Gebäudeautomation, Maschinenbau, 

Fertigungsautomatisierung, Anlagenbau, 
Verfahrenstechnik, Wasserwirtschaft 

0 - 48 
0 - 48 
0 - 24 
0 - 12 

48 in Station, 32.768 dezentral 
 

Flash 
1MB 
510 

✓, ✓, ✓, ✓, ✓ 
Siemens-SimaticManager 5.5 + TIA-Port. ab V13 

1, , 1, , 2 
CANopen, Modbus-TCP, Modbus-RTU usw. 

Nein, ✓, Nein, , ✓, Nein 
Modbus-TCP, Profinet 

Insevis GmbH 
29842 

Erlangen 
09131/ 691-440 
www.insevis.de 

CC311T 
Maschinenbau, Fertigungsautomatisierung, 

Anlagenbau, Verfahrenstechnik, 
Gebäudeautomation, Wasserwirtschaft 

0 - 112 
0 - 176 
0 - 88 
0 - 44 

176 in Station, 32.768 dezentral 
 

Flash 
1MB 
510 

✓, ✓, ✓, ✓, ✓ 
Siemens-Tools 

1, , 1, , 2 
CANopen, Modbus-TCP, Modbus-RTU usw. 

Nein, ✓, Nein, , ✓, Nein 
Modbus-TCP, Profinet 

Insevis GmbH 
6309 

Erlangen 
09131/ 691-440 
www.insevis.de 

PC353V 
 Anlagenbau, Maschinenbau, Mess-, 

Steuer- u. Regeltechnik, Verfahrenstechnik, 
Wasserwirtschaft 

16 - 48 
4 - 48 
8 - 24 
2 - 6 
4.096 

 
Flash, Flash und S-RAM akkugepuffert 

512 
 

✓, ✓, ✓, ✓, ✓ 
Siemens-SimaticManager 5.5 + TIA-Port. ab V13 

1, , 1, , 1 
CANopen, Modbus-TCP, Modbus-RTU usw. 

, ✓, , , ✓, ✓ 
Modbus-TCP, Modbus-TCP, 

RFC1006, TCP/IP, UDP 

Insevis GmbH 
29841 

Erlangen 
09131/ 691-440 
www.insevis.de 

CC307T 
Maschinenbau, Fertigungsautomatisierung, 

Anlagenbau, Verfahrenstechnik, 
Gebäudeautomation, Wasserwirtschaft 

0 - 112 
0 - 112 
0 - 56 
0 - 28 

112 in Station, 32.768 dezentral 
 

Flash 
1MB 
510 

✓, ✓, ✓, ✓, ✓ 
Siemens-Tools 

1, , 1, , 2 
CANopen, Modbus-TCP, Modbus-RTU usw. 

Nein, ✓, Nein, , ✓, Nein 
Modbus-TCP, Profinet 

Yaskawa Europe GmbH 
25886 
Eschborn 
06196/ 569-300 
www.yaskawa.eu.com 

Slio 014 
Maschinenbau, Fertigungsautomatisierung, An-

lagenbau, Verfahrenstechnik, Fahrzeugautomati-
sierung, Gebäudeautomation, Wasserwirtschaft 

 - 512 
 - 512 
 - 256 
 - 256 

max. 64 Module zentral (512) 
 

nvSRAM 
256 
20 

✓, ✓, ✓, ✓,  
Speed7 Studio v. Vipa, Step7, TIA v. Siemens 

1, 1, 1, , 2 
MPI 

, , , , ✓, ✓ 
Modbus-TCP, Profinet, DHCP 

Yaskawa Europe GmbH 
5912 
Eschborn 
06196/ 569-300 
www.yaskawa.eu.com 

300S+  Compact 
Maschinenbau, Fertigungsautomatisierung, An-

lagenbau, Verfahrenstechnik, Fahrzeugautomati-
sierung, Gebäudeautomation, Wasserwirtschaft 

 
 

 - 256 
 - 128 

max. 32 Baugruppen zentral + 10 Speed-
Bus-Baugruppen zentral (131.072 E/A Bit) 

RAM gepuffert 
bis 2 
13 

✓, ✓, ✓, ✓, ✓ 
Step7 und TIA-Portal von Siemens 

, , 1, , 1 
PtP, MPI 

✓, Nein, Nein, ✓, ✓, ✓ 
Modbus-TCP 

Yaskawa Europe GmbH 
6045 
Eschborn 
06196/ 569-300 
www.yaskawa.eu.com 

300S + 
Maschinenbau, Fertigungsautomatisierung, An-

lagenbau, Verfahrenstechnik, Fahrzeugautomati-
sierung, Gebäudeautomation, Wasserwirtschaft 

0 -  1120 
0 -  1120 
0 -  256 
0 -  128 

max. 32 Baugruppen zentral + 10 Speed-
Bus-Baugruppen zentral (131.072 E/A Bit) 

RAM gepuffert 
bis 8 
13 

✓, ✓, ✓, ✓, ✓ 
Step7 und TIA-Portal von Siemens 

, , 1, , 2 
PtP, MPI, Profinet 

✓, Nein, Nein, ✓, ✓, ✓ 
Modbus-TCP, Profinet 

Yaskawa Europe GmbH 
36304 
Eschborn 
06196/ 569-500 
www.yaskawa.eu.com 

Slio-CPU 
Maschinenbau, Fertigungsautomatisierung, An-

lagenbau, Verfahrenstechnik, Fahrzeugautomati-
sierung, Gebäudeautomation, Wasserwirtschaft 

0 - 512 
0 - 512 
0 - 256 
0 - 128 

max. 32 Baugruppen 
 

Flash, RAM gepuffert 
192 
180 
, , , ,  

Simatic-Manager, TIA-Portal von Siemens usw. 
, , 1, , 1 (variabel) 

 
Nein, ✓, ✓, ✓, ✓, ✓ 

Modbus-TCP 

Yaskawa Europe GmbH 
36040 
Eschborn 
06196/ 569-500 
www.yaskawa.eu.com 

Slio Compact 013 
Maschinenbau, Fertigungsautomatisierung, An-

lagenbau, Verfahrenstechnik, Fahrzeugautomati-
sierung, Gebäudeautomation, Wasserwirtschaft 

16 - 528 
12 - 524 
2 - 256 
0 - 256 

max. 2.048Byte 
 

nvSRAM 
128kB integr., ext. Speicher bis 2GB mögl. 

10 
✓, ✓, ✓, ✓, ✓ 

Step7 und TIA-Portal von Siemens usw. 
über CP040 Kommunikationsmodul usw. 

 
Nein, Nein, Nein, Nein, ✓, ✓ 

Modbus-TCP, Profinet 

Insevis GmbH 
26000 

Erlangen 
09131/ 691-440 
www.insevis.de 

CC300-T 
Maschinenbau, Fertigungsautomatisierung, 

Anlagenbau, Verfahrenstechnik, Fahrzeugau-
tomatisierung, Gebäudeautomation usw. 

0 
0 
0 
0 

32,768 
 

Flash 
1MB 
510 

✓, ✓, ✓, ✓, ✓ 
Siemens-SimaticManager 5.5 + TIA-Port. ab V13 

1, , 1, , 2 
CANopen, Modbus-TCP, Modbus-RTU usw. 

, ✓, , , ✓, Nein 
Profinet, Modbus-TCP, Profinet 

Insevis GmbH 
34948 

Erlangen 
09131/ 691-440 
www.insevis.de 

PC717T 
Anlagenbau, Fertigungsautomatisierung, 

Maschinenbau, Mess-, Steuer- u. Regeltechnik, 
Prozessvisualisierung, Verfahrenstechnik usw. 

16 - 144 
4 - 144 
4 - 72 
2 - 36 
4.096 

 
Flash, Flash und S-RAM akkugepuffert 

640 
1 

✓, ✓, ✓, ✓, ✓ 
Siemens-SimaticManager 5.5 + TIA-Port. ab V13 

1, , 1, , 2 
CANopen, Modbus-TCP, Modbus-RTU usw. 

, ✓, , , ✓, Nein 
Profinet, Modbus-TCP, RFC1006, 

TCP/IP, UDP 

Yaskawa Europe GmbH 
35308 
Eschborn 
06196/ 569-300 
www.yaskawa.eu.com 

Slio 019PN 
Maschinenbau, Fertigungsautomatisierung, An-

lagenbau, Verfahrenstechnik, Fahrzeugautomati-
sierung, Gebäudeautomation, Wasserwirtschaft 

0 - 512 
0 - 512 
0 - 256 
0 - 256 

max. 64 Module zentral (2.048Byte) 
 

EEPROM, RAM gepuffert 
512 
20 

✓, ✓, ✓, ✓,  
Speed7Studio v. Vipa, Step7, TIA v. Siemens 

, , 2, , 4 
MPI 

, , , , ✓, ✓ 
Ethercat, Modbus-TCP, Profinet 
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Teilnahmebedingungen: Es handelt sich um ein Gewinnspiel der TeDo Verlag GmbH. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. Berücksichtigt werden nur vollständig und richtig ausgefüllte Sudokus. Personen unter 18 Jahren 
sowie Mitarbeiter des TeDo Verlags und deren Angehörige sind von der Teilnahme am Gewinnspiel ausgeschlos-
sen. Mit Ihrer Teilnahme erklären Sie sich damit einverstanden, dass Ihr Vor- und Nachname im SPS-MAGAZIN, 
SCHALTSCHRANKBAU und im Online-Formular veröffentlicht werden. Der Gewinner wird nach dem Zufallsprin-
zip ermittelt und schriftlich benachrichtigt. Der Gewinn wird per Post an die vom Gewinner angegebene Adresse 
verschickt, eine Barauszahlung ist nicht möglich. Mehrfacheinsendungen werden nicht berücksichtigt. Die Teil-
nahme ist unabhängig vom Abonnement des Newsletters oder der Zustimmung, weitere Emails zu erhalten, möglich. 
Ihre Daten werden nicht an Dritte weitergegeben.

Kontakt        TeDo Verlag GmbH 
                                   Postfach 2140 
                                   D-35009 Marburg 
                                   Fax: 06421/3086-280

Wie nehmen Sie am Gewinnspiel teil?  
Einfach alle Sudoku-Rätsel dieser Seite richtig und vollständig ausfüllen, 
den Zettel per Fax oder Post an unsere Redaktion schicken und mit 
etwas Glück gewinnen. 

Absender 
 
 
Name/Vorname 
 
 
Firma/Abteilung 
 
 
Straße (kein Postfach) 
 
 
PLZ/Ort 
 
 
Telefon/Fax 
 
 
E-Mail 
 
 
Datum

      Füllen Sie das Sudoku jetzt auch über unseren Newsletter aus!  
      Sie bekommen noch keinen Automation Newsletter? Dann  
       kreuzen Sie das untenstehende Kästchen an, um ihn zu erhalten! 
 
       Ja, ich möchte den Automation Newsletter abonnieren.

        Ja, ich möchte in Zukunft Informationen des TeDo Verlags per  
        E-Mail erhalten. Diese Zustimmung kann ich jederzeit schriftlich oder 
        per E-Mail an kundenservice@tedo-verlag.de zurückziehen.

Einsendeschluss ist 
der 09.06.21

knifflig

mittel

einfach

WIR GRATULIEREN  
Herrn Kandziora, dem Gewinner einer kabellosen  

Logitech-Tastatur aus Ausgabe SPS-MAGAZIN 4/2021.
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... eine Tassimo-Kaffeemaschine von Bosch
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Abbildung ähnlich

Gewinnen Sie...
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PRODUKTÜBERSICHT INDUSTRIERECHNER

Dass bei modernen Automatisierungssystemen Rechen-
leistung nicht mehr der limitierende Faktor ist, liegt auch 
an der Verfügbarkeit potenter Industrie-PCs. Die Geräte 
sind sowohl von der Software als auch von der Hard-

ware modular aufgebaut und können so passend für die jeweilige 
Anwendung konfiguriert werden. Ein weiterer Vorteil: Bewährte 
Funktionalitäten aus dem IT- und Consumerbereich lassen sich 
meist mühelos integrieren und sorgen so für mehr Usability auch 
im Maschinen- und Anlagenbereich. Dazu gehören Bedienkonzepte 
wie Sprachsteuerung, aber auch Basistechnologien wie Machine 
Learning, KI oder Analytics. Die Industrie-PCs sind durch ihre Fle-
xibilität wie für diese ständigen Weiterentwicklungen geschaffen 
und bieten so ein großes Maß an Zukunftsfähigkeit.          (wok) ■ 

 
Unsere Produktübersichten finden Sie auch online unter: 

www.sps-magazin.de/produktuebersichten 

Im Zuge der Digitalisierung sind leistungsfähige Indus-
trie-PCs aus der Industrie nicht mehr wegzudenken, 
egal ob als Edge-Cloud-Server oder als Host für eine 
Soft-SPS. Und wie bei Büro-PCs gibt es eine schier un-
übersehbare Vielfalt. Unsere Produktübersicht zeigt 15 
Systeme, die für den Einsatz in Maschinen oder Anlagen 
optimiert sind.

Industrie-PCs

Langzeitverfügbar, robust und zuverlässig 
Mit Intel Atom/Celeron, iCore oder Xeon Prozessor  
3,5“ bis 21,5“ mit resistiven/kapazitiven Touch 
Individuelle Konfiguration gemäß Kundenwunsch 
Systemintegration inkl.Mess- und Steuerkarten 
Individuelle Vorort-Beratung  
Bis zu 5 Jahre Gewährleistung  
möglich

Seit 30 Jahren erfolgreich in Anlagen, Ma-
schinen und Geräten, bei Steuerungen und 
Visualisierungssystemen, in der Mess- und 
Prüftechnik, im Umweltmonitoring, der Ge-
bäudeautomation, der Verkehrstechnik, bei 
Transport- und Logistik

Industrie PC für Ihre Maschinen, Anlagen und Systeme

IPC für 19“ Rackeinbau  
oder Wandmontage 
Lüfterlose Box IPC 
Touch Panel PC und Touch Monitore

AMC -Analytik & Messtechnik GmbH 
09120 Chemnitz | Tel.: +49 37138388-0 

info@amc-systeme.de 
www.amc-systeme.de

Beckhoff Industrie-PCs:  
PC-Control für alle Anwendungen

 Die Kompaktwunder für den Schaltschrank:
 Ultra-Kompakt-IPCs C60xx: leistungsstark, extrem platzsparend 

 und flexibel
 Kompakt-IPCs C69xx: leistungsstark mit 3½-Zoll-Beckhoff-Motherboards  

 und On-Board-USV

Beckhoff Automation GmbH & Co. KG 
33415 Verl | Tel.: +49 5246 963-0 

info@beckhoff.com 
www.beckhoff.com

• Große Auswahl an IPCs: Panel-PCs, Rack-IPCs und Box-PCs
• ARM und x86 based
• Lüfterlose Industrie-PCs: Energieeffzient und leistungsstark
• Modernste Hardware, Made in Italy
• Integrierte Fernwartungslösung
• Optional: Integrierte Visualisierung und SoftSPS/SoftMotion

Höchste Performance 
für alle Ansprüche

ASEM S.r.l. 
33011 Artegna (UD Italy) | Tel.: +39 0432 9671 

asemdeutschland@asem.it 
www.asemautomation.com

- Anzeigen -
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PRODUKTÜBERSICHT INDUSTRIERECHNER

BRESSNER Technology GmbH 
82194 Gröbenzell | Tel.: +49 8142 47284-0 

info@bressner.de 
www.bessner.de

Christ Electronic Systems GmbH 
87700 Memmingen | Tel.: +49 8331 8371 0 

info@christ-es.de 
www.christ-es.com

Christ Industrie PCs

Leistungsstarke Rechner für Ihren Schaltschrank

Ihre Vorteile:

• Für den Einsatz in anspruchsvollen Umgebungen

• Bei Bedarf Imageanpassung und BIOS Anpassung

• Einsatzmöglichkeit als IIoT Gateway

• Passiv gekühlt und lüfterlos

• Ideale Lösung für den reibunglosen Dauerbetrieb

• Speicher individuell kon昀gurierbar

• Verschiedene CPU Varianten: Intel® Celeron™ 3965U 2.2 GHz,               

Intel® Core™ i3-7100U 2.4 GHz, Intel® Core™ i5-7300U 2.6 GHz,          

Intel® Core™ i7-7600U 2.8 GHz, Intel® Celeron® N3350 1.1 GHz 64-bit

• Integrierte USV optional

• Integriertes TPM 2.0 und integrierte RTC

www.christ-es.com

compmall GmbH 
81737 München | Tel. +49 89 8563150 

info@compmall.de 
www.comp-mall.de

FactoryWare MMS 
Machine Management System 

Panel-PCs 
Der Service macht den Unterschied

 Hohe Langzeitverfügbarkeit und Liefertreue

 Kontinuierliche Image-Pflege als Service

 Modernes & individuelles Bedienpanel-Design 

 Umfassender Lifetime Support

 Skalierbare Leistung & Speicher

 7 bis 24 Zoll Display mit oder ohne Touch

 Montagefreundliche Gehäuse in IP65

Erfahren Sie mehr unter: www.eckelmann.de/ipc

Eckelmann FCS GmbH 
32049 Herford | Tel.: +49 5221 966-0 

info-fcs@eckelmann.de 
www.eckelmann.de

- Anzeigen -
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PRODUKTÜBERSICHT INDUSTRIERECHNER

Kontron Europe GmbH 
85737 Ismaning | Tel. +49 821 4086-0 

info@kontron.com 
www.kontron.com

Neousys Technology Inc. 
Tel.: +886-2-22236182 

sales@neousys-tech.com 
www.neousys-tech.com

www.schubert-system-elektronik.de

MODULARITY IS PRIME.

Service

Software

Prime 
IIoT

Prime 
Box

Prime
Panel

PRIME BOX PICO

PRIME PANEL
Multitouch-Panel-PCs, 
konfi gurierbar für 
anspruchsvolle Aufgaben

Einer der kleinsten Box-PCs 
im indu striellen Umfeld 
für Connectivity und Edge 
Computing
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Schubert System Elektronik GmbH 
78579 Neuhausen o.E. | Tel +49 7467 9497-0 

info@schubert-system-elektronik.de 
www.schubert-system-elektronik.de

* Empfohlener Händlereinkaufspreis (HEK) ** Option/Zubehör

€ 328,–*

ULTRA-KOMPAKTE IOT-LÖSUNG 
FÜR EDGE-COMPUTING 
UND AUTOMATISIERUNG

 � Lüfterlos, 24/7-tauglich,  

für 0 – 50 °C geeignet

 � Intel Celeron J3355, Dual-Core

 � 4 GB RAM, 64 GB Flash-Speicher 

(eMMC)

 � Nano-SIM-Slot, Micro SD 

Cardreader

 � HDMI 1.4b, USB 3.2 Gen 1 Type A,  

Micro USB

 � M.2-Slot für 4G-Modem**, WLAN**  

oder SSD

 � 2× Gigabit Ethernet (1× mit PoE**)

 � Onboard-Header mit COM, GPIO, I²C

 � Hutschienen-, VESA- und 

Wandmontage

 � 9,2 × 5,4 × 9,0 cm (LBH)

EDGE ENO1J3
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Shuttle Computer Handels GmbH 
25337 Elmshorn | Tel.: +49 4121 476-860 

sales@shuttle.eu 
www.shuttle.eu
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PRODUKTÜBERSICHT INDUSTRIERECHNER

spectra.de/
SPB5000

Die kompakte Spectra PowerBox 5000  
eignet sich ideal für Ihre Anwendung in  
der industriellen Bildverarbeitung, für KI, 
Machine Learning, Big-Data-Analysis, ...
 
Wir begleiten Sie auf Ihrem Weg in die  
industrielle Zukunft. Fragen Sie uns!

MACHINE VISION SCHNELL GEMACHT
Skalierbares Highend-GPU-Computing System

Spectra GmbH & Co. KG 
72768 Reutlingen | Tel. +49 7121 1432-10 

vertrieb@spectra.de 
www.spectra.de

JAHRE
K o m p e t e n z35INDUSTRIE PC? 

        SICHERE LÖSUNGEN!
19“ |  DESKTOP  |  BOX  |  BOOKSIZE

Individualisierbar

Langzeitverfügbar

› Desktop-IPC

› 7 x Erweiterungssteckplatz

› Made in Germany

› Booksize Embedded-PC

› Einfache Installation

› Auch Hutschiene / DIN Rail

› 360° Beratung  › Konfiguration  › Online-Shop

› Wall-Mount System

› Gehäuse made in Germany

› 2HE bis 4HE Rack-Mount

› bis zu 14 Erweiterungs-

 Steckplätze
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TL Electronic GmbH 
85232 Bergkirchen | Tel.: +49 8131/33204-0 

info@tl-electronic.de 
www.tl-electronic.de

notion.ABC industrielle Automatisierungstechnologien für höchste 

Ansprüche unter schwierigsten Umwelt- und Umgebungsbedingungen

_ extrem robuste HMI-Systeme für VESA oder Tragarm Montage

_ smarte oder leistungsfähige Box-Computer-Systeme

_ klassische, smarte oder universelle Panel-Systeme

_ exklusive und spezifische Automatisierungssysteme

_ HMI-Systeme mit hygienischem Gehäuse 

notion#app      universelle und plattformunabhängige HMI-App 

notion#client    IT-Multi-Client für WEB, RDP und VNC-App 

notion#plc       Computer basierende speicherprogrammierbare 
                          Steuerung nach IEC 61131-3
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TRsystems GmbH 
78647 Trossingen | Telefon: +49 7425/228–0 

info@trsystems.de 
www.trsystems.de

• Box-PC 
• Displays 
• Panel-PC 
• Lüfterloses Design 
• IP66 oder IP66/IP69K 

Wachendorff Prozesstechnik 
65366 Geisenheim | Tel.: +49 6722 9965-544 

beratung@wachendorff.de 
www.wachendorff-prozesstechnik.de

Industrie-PC und Displays

www.wachendorff-prozesstechnik.de/panel-pc

- Anzeigen -
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 Die neue Siedebackanlage von Innovaback arbeitet energetisch mit hohem Wirkungsgrad. Die Anschlussleistung konnte von 78 auf 
52KW gesenkt werden. Daraus ergibt sich in einer 8-Stunden-Schicht eine Energieersparnis von vormals rund 600 auf etwa 400Kwh.
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Stattdessen hat die Bäckerei mit ihren knapp 50 Filialen die 
Chance, die in Fett gebackenen Hefeteigspezialitäten frischer 
in die Verkaufstheken zu bringen. Thomas Bergmann: „Wir kön-
nen später anfangen zu backen, um die geforderte Menge an 
Pfannkuchen oder Quarkbällchen in der Auslage zu haben, 
wenn unsere Läden morgens öffnen.“ Startete der Betrieb wäh-
rend der Pfannkuchen-Hauptsaison in der Vergangenheit gegen 
18 Uhr, reicht heute der Start der Produktion um Mitternacht 
aus. „Wir sind damit sechs Stunden frischer – das schmecken 
unsere Kunden“, freut sich Thomas Bergmann. 
 
Ob mit unterschiedlichen Marmeladen oder Nuss-Nugat-
Creme gefüllt: Die Digitalisierung der Produktion leistet ihren 
Beitrag, die Anlagenverfügbarkeit und Ausfallsicherheit der 
Pfannkuchenproduktion mit bis zu 80.000 Stück am Tag zu 
gewährleisten. Der Anlagenbauer Innovaback aus Hannover 
nutzt dafür die in der Azure-Cloud gesammelten Betriebsda-

100 Jahre Backhandwerk – das ist schön, aber alleine 
noch kein Erfolgsgarant. Wenn sich ein Unternehmen 
aber vom kleinen Familienbetrieb zum leistungsstarken 
Mittelständler mit 380 Mitarbeitern entwickelt hat, dann 

wurde sicherlich einiges richtig gemacht. Entsprechend sind die 
Ziele der Familie Bergmann – in fünfter Generation verantwort-
lich für die Geschicke der Bäckerei – klar gesteckt: Ergonomi-
schere Arbeitsbedingungen für die Belegschaft, verbesserte Pro-
zesse für mehr Produktivität und Wettbewerbsfähigkeit. 

Frische zählt 

Mit einer neuen Siedebackanlage von Innovaback ist die Bäcke-
rei Bergmann jetzt in der Lage, mehr Quarkbällchen, Krapfen, 
Spritzgebäck und die in Thüringen als Pfannkuchen bezeichne-
ten Berliner pro Stunde herzustellen. Die Leistungssteigerung 
dient aber vordergründig nicht dazu, mehr Masse zu verkaufen. Bi
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Auch für Familienbetriebe wie Bäckereien bringt die Digitalisierung greifbare Vorteile mit sich, von der gestie-
genen Verfügbarkeit der Maschinen bis zur Frische der Produkte in den Verkaufstheken. Daher wurden die neuen 
Siedebackanlagen von Innovaback mit einem All-in-One-HMI von Wachendorff ausgerüstet, um mit der Azure 
Cloud von Microsoft zu kommunizieren. 

So werden Backmaschinen mit einem Touch-Panel-PC effizienter

Ein Berliner in der Cloud?
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ließ sich mit der Lösung von Wachendorff komfortabel, platz-
sparend und nicht zuletzt kostengünstig realisieren, denn na-
türlich spielt auch das Preis-/Leistungsverhältnis der einge-
setzten Komponenten eine wichtige Rolle. Thomas Hoffmann, 
Leiter Automation und Maschinenintelligenz bei Innovaback: 
„Die Cloud-Anbindung funktioniert hervorragend, die Visualisie-
rung ebenfalls. Das Touchpanel reagiert sehr gut und die Soft-
ware dahinter ist einfach zu erlernen.“ Der Support durch den 
Applikationsingenieur Christian Herrmann von Wachendorff sei 
in diesem nicht alltäglichen Projekt außergewöhnlich gut ge-
wesen – bis hin zur Programmierung neuer Funktionen und 
Details in der Schnittstelle samt einer Neuprogrammierung des 
Treibers für die Microsoft Azure Cloud. Das weitreichende 
Know-how in puncto Cloud-Konnektivität erschließt sich Inno-
vaback vor allem in Person von Geschäftsführer Peter Schrö-
der – gleichzeitig Inhaber des auf Cloud-Lösungen spezialisier-
ten Systemhauses Elanity in Hannover. Für die Gestaltung der 
intuitiv nutzbaren Touch-Screen-Oberfläche setzt Wachendorff 
mit dem Tool „EasyBuilder Pro“ auf lizenzfreie Projektierungs-
software, die als Bestandteil der Hardware keine Folgekosten 
verursacht. Bei der Projektierung der neuen Siedebackanlage 
begleitete Applikationsingenieur Herrmann das Innovaback-
Entwicklungsteam im Rahmen eines Coachings, um die Einar-
beitung zu verkürzen. Die digitalen Möglichkeiten der von Inno-
vaback neu entwickelten Siedebackanlage verschaffen dem 
Bäckereibetrieb heute die Möglichkeit, jederzeit den Betriebs-
zustand zu überwachen und die wesentlichen Kennzahlen zum 
Beispiel auf dem Smartphone zu sehen. 

Auch Energieeinsparung möglich 

Die Rezepturverwaltung senkt ihrerseits das Risiko von Bedie-
nerfehlern und damit Produktionsverlusten. Mit dem Fernzu-
griff hat Innovaback die Chance, das Bäckereiunternehmen 
langfristig zu begleiten und aus der Prozesssicht heraus spür-
bare Effizienzverbesserungen zu implementieren. Beispiels-
weise lassen sich im Rahmen eines Energiemanagementsys-
tems Trendverläufe erkennen und Analysen für grundlegende 
Verbesserungen ausgeben. „Der Energieverbrauch gehört in 

 Das smarte HMI von Wachendorff vereint drei Funktionen in einem 
Gerät: Bedienung, Remote-Access, Cloud-Anbindung.

 Innovaback bringt seine neuen Siedebackanlagen in die Azure-Cloud – 
mit dem Ziel, die Verfügbarkeit und Effizienz auf Dauer zu steigern. 

ten. Sie bilden die Grundlage, um Wartungsszenarien zu ent-
wickeln. Zudem sind mittels Predictive Maintenance belast-
bare Aussagen über Ausfallwahrscheinlichkeiten von Ver-
schleißteilen sowie mechanischen wie elektronischen Kom-
ponenten möglich. Mit diesen Zielen vor Augen war das nie-
dersächsische Maschinenbauunternehmen während der Ent-
wicklungsphase auf der Suche nach einem Lieferanten, der 
auf möglichst einfache Weise die Bedienung vor Ort, den Fern-
zugriff und die Cloud-Anbindung als Komplettlösung anbietet. 
 
In einer engen Engineering-Zusammenarbeit mit Olaf Roseb-
rock, Vertriebsingenieur bei Wachendorff, ist aus dieser Auf-
gabenstellung vor Ort in Hannover eine Lösung mit dem 
smarten All-in-One-HMI cMT3092X entstanden, welches in 
der Siedebackanlage zum Einsatz kommt. 

Drei Funktionen in einem Gerät 

Aus dem Blick der Technik betrachtet steht hinter dem Gerät die 
cMT-Serie von Wachendorff. Das ‘c’ steht für ‘Creatively, Connec-
tivity, Cloud Computing’, ‘MT’ steht für ‘Machine Terminal’. 
 
Die Geräte der cMT-Serie vereinen drei Funktionen in einem 
kompakten Touch-Panel: HMI-Funktionalität für die intuitive 
Bedienung vor Ort, Remote-Access-Funktionalität für den 
Fernzugriff sowie die IIoT-Gateway-Funktionalität für die 
Cloud-Kommunikation. Das HMI liefert mit seinem Quad-Core-
Prozessor ausreichend Performance für die Multiinstanz-Vi-
sualisierung, paralleles Aufrufen auf unterschiedlichen Endge-
räten, lokal und Remote (auf Desktop-PC, Tablet oder Smart-
phone; mit Windows-, Android- oder IOS-Betriebssystem). Die 
IIoT Standardprotokolle OPC UA und MQTT ermöglichen die 
Kommunikation zwischen Maschinen und Anlagen bis hin zu 
den übergeordneten Leit- und Managementsystemen. 
 
Die cMT-Serie ist mit unterschiedlichen Bildschirmdiagonalen 
erhältlich, Innovaback setzt in dieser Anlage das 9,7“-Gerät ein. 
 
HMI, Remote-Access, Gateway: Der Dreiklang aus ganz unter-
schiedlichen Aufgaben samt Integration in ein einzelnes Gerät 
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hohem Wirkungsgrad. Die Anschlussleistung konnte von 78 
auf 52KW gesenkt werden (Spitzentrom 80 statt 125A). Da-
raus ergibt sich in einer 8-Stunden-Schicht eine Energieerspar-
nis von vormals ca. 600 auf nun ca. 400Kwh. 

Sicherheit und Zuverlässigkeit 

Mit Blick auf die Maschinensicherheit stellt sich ge-
rade in vernetzten Produktionen auch die Frage der IT-
Security. „Wenn der Backofen zum ersten Mal die Fett-
siedeanlage attackiert hat, wissen wir, dass die IT-Si-
cherheit keine Frage von Bürorechnern ist“, fasst Tho-
mas Hoffmann zusammen. Hier nichts dem Zufall zu 
überlassen und die eigenen Anlagen sicher zu ma-
chen, hat dazu geführt, die Siedebackanlage mit einer 
eigenen Firewall zu versehen. Die Lösung mit dem 
smarten All-in-One HMI von Wachendorff mit der in-
tegrierten Remote-Access-und IIoT-Gateway-Funktio-
nalität macht den Weg frei, Industrie-4.0-Anwendun-
gen mit dem Bediener und der Maschinensteuerung 
vor Ort zu verbinden. Für Innovaback eröffnet sich da-

rüber hinaus die Chance aus den gewonnenen Daten 
verlässliche Aussagen über Ausfallwahrscheinlichkeiten und 
die Lebensdauer von Komponenten zu treffen. Dieser Aspekt 
bekommt gerade angesichts der geforderten Verfügbarkeit in 
der Hochsaison mit bis 80.000 Krapfen am Tag einen enormen 
Stellenwert. Darüber hinaus kann Innovaback gegenüber sei-
nen Bäckereikunden als langfristiger Partner auftreten, Maschi-

nenlösungen auf Langstrecke zu opti-
mieren – gerade im Hinblick auf den 
sparsamen Umgang mit Energie.        ■  
 

einer Bäckerei zu den größten Kostenträgern“, meint Thomas 
Bergmann. Bezogen auf die Siedebackanlage mit dem 170 bis 
180 Grad heißen Fett lässt sich etwa der Betrieb der Heizele-
mente optimieren. Muss aufgrund des kalten Teiges im vorde-
ren Bereich recht kräftig Energie zugeführt werden, wird der 

Bedarf bis zum Auslauf immer geringer, da das Spritzgebäck 
in den Wendestationen auf der Strecke stetig heißes Fett in 
den nachfolgenden Bereich trägt. Diese Zusammenhänge zu 
erkennen, macht den Weg frei, Effizienzgewinne im großen Stil 
zu erzielen. „Dafür brauchen wir aber die Daten von mehr als 
einem Temperatursensor und auch das Verhalten unter-
schiedlicher Backprodukte im Vergleich“, macht Peter Schrö-
der klar. Die Arbeit hat sich an dieser Stelle schon jetzt ge-
lohnt: Die neue Siedebackanlage arbeitet energetisch mit sehr 

cMT-Serie von Wachendorff 

Die Geräte der cMT-Serie bieten einfach zu bearbei-
tende Projektbildschirme und unterstützen auch 
eine leistungsstarke Konnektivität, einschließlich 
MQTT und OPC UA. Die cMT-Serie stellt Funktiona-
litäten wie Multi-Display und Fernzugriffsservice 
über EasyAccess zur Verfügung. Durch den Einsatz 
des cMT-Viewers auf Smartphones, Tablets oder 
PC können die Bediener die HMI aus der Ferne 
überwachen und steuern sowie gleichzeitig Smart-
phones als Barcode-Scanner, Media-Player oder IP-
Kamera-Viewer nutzen. Die Projektierung erfolgt 
über die lizenzfreie Software EasyBuilder Pro. 
 

Technische Daten: 
-9,7“-, 10,1“- und 15“-TFT-LCD-Grafik-Anzeige 
-Lüfterloses Kühlsystem 
-Integrierte 4GB Flash-Speicher und RTC 
-SD-Kartensteckplatz unterstützt SD und -SDHC 
Karten 
-COM2 / COM3 RS485 2-Draht unterstützt MPI 
187,5 K 
-CANopen, MQTT, OPC UA (Client/Server) 
-IP65 frontseitig, NEMA4 konform 
-EasyAccess 2.0 Lizenz enthalten 
-Codesys V3 SPS optional

 Die digitalen Möglichkeiten der von Innovaback neu entwickelten 
Siedebackanlage verschaffen dem Bäckereibetrieb heute die Mög-
lichkeit, jederzeit den Betriebszustand zu überwachen und die we-
sentlichen Kennzahlen auch auf dem Smartphone zu sehen.

Florian Raupach,  
Produktmanager,  
Wachendorff Prozesstechnik GmbH & Co. KG 
www.wachendorff-prozesstechnik.de

www.i-need.de/f/11029
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 Turck ergänzt sein HMI-Portfo-
lio um neue Modelle für Lebens-
mittelanwendungen und mit 
sehr hellem Display.
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HUMAN MACHINE INTERFACES

Smarte Automation bedeutet nicht, alles Bewährte aus 
den Hallen zu reißen, sondern das Bewährte um die 
Vorteile moderner Systeme zu ergänzen. Mit Turcks 
HMI/PLC-Familie TX700 können Prozesse und Appli-

kationen gesteuert und auch visualisiert werden. Die Geräte 
können ohne zusätzlichen Lizensierungsaufwand ab Werk als 
Master in den Netzwerken Profinet, Ethernet/IP, Modbus TCP, 
Modbus RTU und CANopen eingesetzt werden.  
 
In beiden Modbus-Netzen ist auch der Einsatz als Slave möglich. 
Dank integriertem OPC-UA-Server ist die vielseitige Steuerung für 
den Einsatz in unterschiedlichen Applikationen geeignet. Mit 
neuen Varianten erweitert Turck nun das Einsatzspektrum. 

Ultrarobust mit IP67-Rundumschutz 

Mit der TXF700-Serie bietet der Hersteller erstmals eine Bedien-
geräteserie mit vollständigem IP67-Rundumschutz für den Einsatz 
zwischen -20 und +55°C an. Das ermöglicht flexible und schlanke 
Montagekonzepte, da im Gegensatz zu bisherigen Lösungen kein 
Einbau in Schutzgehäuse oder Schaltschränke mehr erforderlich 
ist. Die brillanten TFT-Displays sind durch eine Glasfront geschützt 
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Die Bedien- und Steuergeräte der TX700-Serie können als 
HMI, SPS, Edge Controller oder IIoT Cloud Gateway einge-
setzt werden. Jetzt hat Turck spezielle Versionen vorgestellt: 
für den Einsatz in der Lebensmittelindustrie und unter hellem 
Umgebungslicht ebenso wie im Außenbereich ohne Schalt-
schrank für Betriebstemperaturen von –20 bis +55°C.

Neue Bediengeräte für Lebensmittel -
industrie und Außeneinsatz von Turck

Hell, putzbar 
und robust

 Flexible Bedien- und Monta-
gekonzepte ermöglichen die 
IP67-HMIs der TXF700-Serie.

und mit einem kapazitiven Multi-Touchscreen ausgestattet, der 
Gestensteuerung unterstützt. Die TXF700-Bediengeräte sind in 
fünf Varianten mit Displaygrößen von 5 bis 21,5” und mit Auflösun-
gen bis 1920x1080 Pixel erhältlich. Sie können überall dort einge-
setzt werden, wo keine besonderen Ex-Schutz- oder Hygiene-An-
forderungen gelten, vor allem aber im Maschinen- und Anlagen-
bau, der Verpackungsindustrie sowie in den Bereichen Intralogistik, 
Mobile Equipment und Automobilindustrie. Neben den klassischen 
HMI-Protokollen für die Anbindung an Steuerungen, etwa von Sie-
mens, Beckhoff oder Rockwell, unterstützt TX VisuPro auch MQTT 
oder OPC-UA als Server und Client. Die TXF700-HMIs können mit 
bis zu acht Protokollen parallel kommunizieren. Über diese Gate-
way-Funktion sind daher auch Daten zwischen unterschiedlichen 
Steuerungen oder Endgeräten austauschbar. 

Hell und abwaschbar 

Hinzu kommen außerdem zwei neue Varianten für Lebensmittel-
anwendungen (TX700FB, Food&Beverage) und zwei Versionen 
mit besonders hellen Displays für bessere Sonnenlichtlesbarkeit 
(TX700HB, High Brightness). Die FB-Geräte werden in den Bild-
schirmdiagonalen 7“ und 15“ angeboten, die HB-Varianten in 7“ 
und 10“. Die FB-Geräte wurden gemäß der Anforderungen für hy-
gienisches Design (DIN EN1672-2, EHEDG/FDA 21 CFR 
177.2006) entwickelt und verfügen über eine Edelstahlfront mit 
Polyesterbeschichtung. Frontseitig wird damit die Schutzart 
IP69K erreicht, sodass die Geräte unter Hochdruck bis 80 °C was-
serdicht sind. Zusätzlich sind die FB-Produkte säure- und chemi-
kalienbeständig. Die HB-Geräte sind mit ihrem extra hellen Display 
bis zu 800Cd/m² besonders für Anwendungen im Außenbereich 
geeignet. Sie sind mit ihrem Ganzmetallgehäuse widerstandsfä-
hig gegen mechanische Einwirkungen. Alle genannten Geräte 
können nicht nur zur Visualisierung eingesetzt werden, sondern 

lassen sich auf Wunsch mit Turcks TX Vi-
suPro auch ohne Codesys als IIoT Gateway 
oder Edge Controller nutzen.          (wok) ■ 

Hans Turck GmbH & Co. KG 
www.turck.de

www.i-need.de/f/4864

Direkt zur Übersicht auf
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Industrielle 
Kommunikation

Zuverlässige Kommunikation  
mit dem Kran

Health Monitoring und Predictive Maintenance für Baukrane

INTERNET DER DINGE
No-Code-IoT-Plattform 
für Maschinenbauer
Seite 68

KABELFÜHRUNG IN XXL
Energieketten für große 
Gantry-Maschinen
Seite 70

EXTREME UMGEBUNGEN
Robuste Kabelführung in 
Schwerindustrie & Co.
Seite 72
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FERNWARTUNG MIT LTE-ROUTER UND OPEN VPN

der Vernetzung der Steuerungen mit Produkten aus dem Hause 
IoTmaxx, können einige Aufgaben jetzt zeit- und kostensparend 
aus der Ferne erledigt werden. Häufig werden Probleme sogar 
frühzeitig erkannt, also bevor der Fehlerfall eintritt. 
 

Robuste Technik, sichere Kommunikation 

Treten Probleme auf, die der Bediener in seiner Kanzel nicht ei-
genständig lösen kann, so erhalten die Servicetechniker von 
SKA einen sicheren und störungsfreien Zugriff auf die gesamte 
Steuerung, egal wo der Kran gerade aufgestellt ist. Zu diesem 
Zweck ist im Schaltschrank des jeweiligen Krans ein Mobilfunk-
Router RT2200 von IoTmaxx verbaut, der über das lokale Netz-
werk mit der Kransteuerung in Verbindung steht. Die im robus-
ten Metallgehäuse verbauten Geräte sind für die Hutschienen-
montage vorbereitet. Über den Router und eine Mobilfunkver-
bindung findet die Kommunikation mit der Zentrale statt. Sie 
hat somit aus der Ferne Zugriff auf die Steuerung, kann eine 
Fehlerdiagnose stellen und defekte Bauteile bestenfalls sofort 
ermitteln. Um den Datenschutz zu gewährleisten und sicherzu-
stellen, dass kein Zugriff auf die Steuerung des Krans erfolgt, 
während dieser in Betrieb ist, muss die Verbindung über einen 
Schlüsselschalter durch den Kranführer autorisiert werden. Die-
ses Feature des Routers ermöglicht es z. B., Fernwartung durch 
Dritte zuzulassen, aber trotzdem volle Kontrolle über den Zu-
griff auf die Steuerung zu haben. Für die Verwaltung und Ver-
mittlung der verschlüsselten mobilen Verbindungen wird der 
VPN Connectivity Server verwendet. 

Um die mobilen Serviceprozesse abzusichern, wurde 
für Mitarbeiter und Kunden ein virtuelles privates 
Netzwerk (VPN) geschaffen. Damit ist nicht nur eine 
Ende-zu-Ende-Verschlüsselung der Daten gewähr-

leistet, sondern auch die Erreichbarkeit der Steuerungen über 
das Mobilfunknetz und das Internet. Um die Sicherheit noch 
weiter zu erhöhen, bieten die eingesetzten Router von IoTmaxx 
zusätzlich die Möglichkeit, sich nur on demand mit dem Netz-
werk zu verbinden, etwa durch den Empfang einer speziellen 
SMS. Kernstück ist der IoTmaxx VPN Connectivity Server, der 
als Vermittlungsstelle für alle Teilnehmer agiert. 
 

35 Jahre SPS- und Fernwirk-Erfahrung 

SKA verfügt über mehr als 35 Jahre Branchenerfahrung in der Au-
tomatisierungstechnik, insbesondere in der SPS-Technik. Neben 
Fernwirksystemen für Biogasanlagen, Kläranlagen und Pumpsta-
tionen oder der Programmierung individueller CNC-Steuerungen 
für Bearbeitungszentren, Fräsmaschinen oder Roboter, hat das Un-
ternehmen auch die erste Steuerung mit automatischer lastab-
hängiger Geschwindigkeit mit Frequenzumrichter für Turmdreh-
krane entwickelt. Deshalb rüstet SKA die Kanzeln von Baukranen 
heute häufig im Auftrag von Maschinenverleihern mit individuell 
angepassten Steuerungen aus. Durch die zahlreichen, weit verteil-
ten Einsatzorte verursachten Ausfälle der Steuerungstechnik frü-
her einen längeren Stillstand und hohe Kosten. Denn oft vergeht 
viel Zeit, bis Servicetechniker den Standort erreicht, die Ursache 
ermittelt und erforderliche Ersatzteile beschafft haben. Aufgrund Bi
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Health Monitoring und Predictive Maintenance für Baukrane

 Der VPN-Connectivity Server ermöglicht 
eine sichere Fernwartung von Endgeräten 
über Mobilfunknetz und Internet.

Zuverlässige Kommunika-
tion mit dem Kran

Der Automatisierungsanbieter SKA SPS-Technik nutzt LTE-Mobilfunk-Router und OpenVPN für Wartung und 
Service seiner Steuerungen für Turmdrehkräne. Auf diesem Weg wird es möglich, sowohl aus der Zentrale als 
auch von mobilen Endgeräten auf die Geräte am Einsatzort zuzugreifen. Auftretende Probleme lassen sich dann 
oft schnell beheben oder sogar vorab vermeiden.
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 Die robusten Mobilfunk-Gateways und Router 
von IoTmaxx sind für alle Arten von industriellen 
Anwendungen ausgelegt. 

 Die Fernwirklösung von SKA erlaubt im 
 Problemfall einen sicheren und störungsfreien 
Zugriff auf die gesamte Steuerung.
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Einfach in der Anwendung 

Durch die bereits beschriebenen Eigenschaften, wird mit 
dem VPN Connectivity Server nur eine feste öffentliche IP-
Adresse pro Server und nicht eine pro Endkunden benötigt. 
Damit kann z.B. ein Dienstleister jedem seiner Kunden eine 
eigene Gruppe zuweisen, ohne dass die Geräte unterschied-
licher Kunden miteinander kommunizieren können. Der 
Dienstleister selbst kann aber im Falle einer Wartung für 
seine Kunden auf alle Gruppen bzw. Endgeräte zugreifen. Ein 
weiterer Vorteil des VPN-Connectivity Servers ist die Fähig-
keit, OpenVPN-Zertifikate für alle Teilnehmer automatisch zu 
erstellen. Sie können dann, eingebettet in der VPN-Konfigu-
ration, vor der Montage auf die IoTmaxx-Router eingespielt 
werden. So können sich die Geräte sofort mit dem ge-
wünschten VPN-Server verbinden. Das erspart Zeit für die 
komplexe Zertifikatserstellung mittels weiterer Software. Zu-
sätzlich werden OpenVPN-Konfigurationsdateien mit inte-
grierten Zertifikaten für OpenVPN-Software-Clients erstellt. 
Diese können auf Windows-, Linux- und Mac-PCs genutzt 
werden, die sich mit den Endgeräten im Feld verbinden sol-
len. Der VPN-Connectivity Server bietet darüber hinaus eine 
Übersicht aller aktiven Verbindungen und die Protokollierung 
von On- und Offline-Zeiten aller Teilnehmer.                         ■

 

Alle Kunden unabhängig auf einem Server 

Der VPN Connectivity Server bietet die Option, über 1.000 mög-
liche Clients auf jedem der beiden unabhängigen VPN Server in 
bis zu 64 Gruppen aufzuteilen. SKA nutzt diese Funktionalität, 
um verschiedene Client-Gruppen zu erstellen und mehrere Kun-
den mit dem System anzubinden. So können kundenbezogene 
Aufträge an allen zugehörigen Kransteuerungen abgearbeitet 
oder Pakete für Verbindungs- und Wartungsservice nach Kun-
denwunsch angeboten werden. Gleichzeitig können aber 
ebenso Updates oder Wartungsarbeiten, die alle Kunden betref-
fen über das System ausgeführt werden. SKA spart sich durch 
den OpenVPN Connectivity Server in Verbindung mit den LAN-
Router maxx RT2100 im Vergleich zur bisher genutzten VPN-
Lösung viel Aufwand für die Konfiguration und Administration 
der Router im Feld. Auch die Wartung einer eigenen VPN-Lö-
sung entfällt. Während Neuprojekte bereits serienmäßig an den 
VPN Connectivity Server angebunden werden, nimmt der Auto-
matisierer bei den Bestandskunden aktuell ein Upgrade auf 
neue maxx RT2200 LTE 4G Mobilfunk-Router vor, damit bei der 
bald anstehenden Abschaltung des 3G-UMTS-Netzes alle Turm-
drehkräne mit SKA-Steuerungen im Feld funktions- und zu-
kunftssicher aufgestellt sind. 

Christian Lelonek,  
Geschäftsführer, 
IoTmaxx GmbH 
www.iotmaxx.com 

 SKA stattet die 
 Kanzeln von Baukranen 

oft im Auftrag von 
 Maschinenverleihern mit 
individuell angepassten 

Steuerungen aus. 
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MASCHINEN IM INTERNET DER DINGE 

den Maschinenbau. Heute nutzen zehntausende Anwender 
über 100 Länder verteilt die Ixon-Systeme. 

Was die Plattform leistet 

Ixon Cloud ist als No-Code-IIoT-Plattform zu verstehen, die spe-
ziell für Maschinenhersteller entwickelt wurde. Diese können die 
Cloud-Plattform ohne Programmierungen individuell anpassen, 
um Fernzugriff, -wartung und -steuerung in ihre Maschinen zu in-
tegrieren. Nach Angaben von Ixon werden dazu die Komponen-
ten gängiger Automatisierungsanbieter unterstützt. Selbst An-
wendungen anderer Softwarehersteller sollen sich mittels API 
leicht integrieren lassen. Die im System implementierten Konnek-
tivitätslösungen werden in der Cloud verwaltet und konfiguriert. 
Auf Basis erfasster Daten lassen sich – inklusive Widgets und 

Mit der IoT-Plattform von Ixon lassen sich Maschi-
nen überwachen und Problemstellungen lösen, 
indem Komponenten wie SPSen, Interfaces und 
Roboter aus der Ferne gesteuert werden. Unter 

anderem bietet die Plattform Funktionen für Fernzugriff, Da-
tenerfassung, Dashboards und Alarme. Das besondere an dem 
System ist, dass der niederländische Plattformanbieter seinen 
Entwicklungsschwerpunkt darauf gelegt hat, die Integration 
der Services so zugänglich wie möglich zu gestalten. Ixon-Ge-
schäftsführer Willem Hofmans gründete die Firma im Jahr 
2014, als sich in der Industrie zunehmend der Bedarf nach 
praktikablen Lösungen zur Cloud-Anbindung von Maschinen 
abzeichnete. Die Erfahrungen, wie eine solche Lösung auszu-
sehen habe, sammelte Hofmans über ein Jahrzehnt als Ent-
wickler von kundenspezifischer Software und Elektronik für Bi
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Wollen Maschinenbauer ihre Produkte um digitale Dienste erweitern, müssen sie das Rad nicht neu erfinden. Lö-
sungen wie die Ixon Cloud erlauben es Herstellern, mit überschaubarem Aufwand Monitoring- und Fernwartung-
Features zu gestalten, zu vermarkten und gleichzeitig selbst von den Betriebsdaten der Maschinen zu profitieren. 

Fernwartung mit der Ixon Cloud

No-Code-IoT-Plattform 
für Maschinenbauer
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bei der Entwicklung, Konstruktion und Installation 
einer Maschine, sondern während des gesamten 
Lebenszyklus einer Maschine einzusetzen.” 

Mehr als Dienst am Kunden 

Die Fernwartung oder -reparatur von Maschinen 
und Anlagen ist neben dem Monitoring eine äu-
ßerst naheliegende Anwendung dieser Technolo-
gie. Aber sind die Datenpunkte in den Maschinen 
und die Konnektivität erst einmal hergestellt, eröff-
nen sich für Betreiber und Hersteller mitunter ganz 
neue Möglichkeiten, Nutzen aus der Vernetzung 
zu ziehen. In einem Projekt bei Hansa Klimasys-
teme sollen z.B. im Schwimmbad erfasste Daten 
beim Energiesparen helfen: “In einem Schwimm-
bad in der Nähe unseres Firmensitzes arbeiten wir 
aktuell an einem Projekt, bei dem es darum geht, 
dass sich die Anlage anhand historischer Daten 
selbstständig anpasst”, erläutert Olaf Harms, Spe-
zialist für IoT und Gebäudeleittechnik-Integration 
bei Hansa: An 12.000 Datenpunkten pro Stunde 
werden von Besucherzahl, Wassertemperatur bis 
hin zur Sonneneinstrahlung Werte aufgezeichnet 
und mathematisch ausgewertet. Die Lüftungsan-
lagen können auf Basis dieser Daten das Raum-
klima so justieren, dass die Betreiber die Energie-
kosten ohne Einbußen beim Komfort senken kön-
nen. Das Beispiel zeigt, dass sich eine IoT-Platt-
form wie die von Ixon quasi als Commodity bezie-
hen lässt. Der Spielraum, die Technologie wert-
schöpfend in den wirtschaftlichen Sektoren aus-
zurollen, ist hingegen fast grenzenlos. Von Vorteil 
dabei ist, wenn Prozessspezialisten ihre Zeit nicht 
in eine aufwendige Integration, sondern – wie bei 
Hansa Klimasysteme – in die Gestaltung pfiffiger 
Lösungen investieren können.                             ■ 

MASCHINEN IM INTERNET DER DINGE 

Drag&Drop-Funktionalität – Dashboards 
einrichten, die Hersteller und ihre Kun-
den für ihre spezifischen Interessen nut-
zen können. Weiteres Kernszenario ist 
die Steiegerung der Maschinenproduk-
tivität anhand (historischer) Maschinen-
daten, die basierend auf festgelegten In-
tervallen, Änderungen oder Triggern in 
die Cloud übertragen werden. 

Verbunden per  
Edge-Gateway 

Mit der Ixon Cloud können Produzenten 
verschiedene White-Labeling-Ansätze 
verfolgen. Maschinenbauer können ihren Kunden 
Zugang zur Maschine über ein eigenes IoT-Portal 
inklusive Corporate Identity und URL bieten. 
Nachrichten, Benachrichtigungen und E-Mails 
werden automatisch in der Marke des Maschi-
nenbauers bereitgestellt. Noch weiter reicht das 
Angebot von Ixon, die gesamte Hardware, die 
Plattform und mobile Anwendung in der Optik des 
Produzenten bereitzustellen. 
 
Die Konnektivität zwischen Maschine und nach-
gelagerter Ixon-Cloud stellen Anwender bei Be-
darf mit dem IXrouter her. Das Device ist ein 
kombinierter industrietauglicher VPN-Router und 
IoT-Edge-Gateway. Maschinensteuerung, HMI, 
Roboter und andere Maschinenkomponenten 
können mit der LAN-Seite des Konnektors ver-
bunden werden, das sich in der Cloud registiert, 
wenn es mit dem Internet verbunden ist. Ziehen 
Produzenten andere Controller vor, können sie 
die Software IXagent darauf installieren, der die 
Maschine ebenfalls mit der Cloud verbindet. 

Neue Version live geschaltet 

Im Februar hat Ixon die verbesserte Version der 
Cloud-Lösung live geschaltet. Dabei haben die Ent-
wickler vor allem die Themen Kollaboration und 
Benutzerfreundlichkeit in den Mittelpunkt gerückt. 
Der Hersteller schreibt, die Erweiterung sei eng an 
den Wünschen der Anwender ausgerichtet. Etwa 
bei den Funktionen zur Zusammenarbeit sowie 
den Optionen, die Plattform anzupassen und ein-
zurichten. In Ixon Studio lassen sich z.B. das Por-
tal verändern und individuelle Dashboards erstel-
len. Außerdem bietet das System jetzt eine ausge-
feiltere rollenbasierte Benutzerverwaltung zur Ver-
teilung von definierbaren Zugriffs- und Kontroll-
rechten. “Die zentrale Säule der neuen Ixon Cloud 
ist die Kollaboration”, betont Geschäftsführer Hof-
mans. “Wir stehen am Anfang eines bedeutenden 
Übergangs, bei dem Maschinenbauer damit begin-
nen, ihr gesamtes Wissen und Können nicht nur 

Mit Material von Ixon B.V. 
www.ixon.cloud

HS Computer 
Hochstraße 16   64395 Brensbach
Telefon +49 6161 877860
Fax +49 6161 877866
kontakt@hs-industriecomputer.de
www.hs-industriecomputer.de
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Genießen Sie die Zu-
sammenarbeit mit uns.
Seit mehr als 25 Jahren entwickeln, 

produzieren und vertreiben wir an 

unserem Standort im Odenwald 

industrielle PC-Systeme. Dabei 

bewähren sich unsere 

Produkte immer 

wieder im rauen 

industriellen Umfeld. Ein 

Netzwerk langjähriger Lieferanten 

sichert uns den zuverlässigen Zu-

griff  auf umfangreiches Zubehör für 

unterschiedlichs-

te Applikationen. 

Damit bieten wir 

eine stabile Basis 

für Anwendun-

gen in vielen 

Bereichen wie zum Beispiel in der 

Automatisierungstechnik, der Prüf- 

und Messtechnik, der chemischen 

Industrie oder der Logistik. 

Rufen Sie an. Wir freuen uns auf das 

Gespräch mit Ihnen.
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verfahrbarem Portal für den Presswerkzeugbau eines deut-
schen Automobilherstellers entwickelt. Inzwischen ist DMG Mori 
mit dieser Maschinenbaureihe weltweit erfolgreich und plant 
zurzeit noch Größeres. Dr. Kai Gümperlein, Leiter Konstruktion 
und Entwicklung XXL-Maschinen: „Wir planen, die modulare 
Konstruktion so zu erweitern, dass Bauteile bis zu 20m Länge 
bearbeitet werden können.“ Dabei soll die – bei dieser Größe – 
hohe Flexibilität der Maschine erhalten bleiben: Die DMU 600 
Gantry kann einerseits beim Schruppen hohe Zerspanungsleis-
tungen erbringen und andererseits beim Schlichten hohe Ober-
flächengüten und -genauigkeiten erzeugen. Das ist beispiels-
weise von Vorteil, wenn große Werkzeuge für den Kunststoff-
Spritzguss hergestellt werden. 

Neue Lösung für die flexible 
 Energiezuführung 

Im Zuge der Designüberarbeitung wurde die Energiezuführung 
zum Portal neu konstruiert. Auch sie ist in Größe XXL ausge-

XXL-Center: So heißt die Fertigungshalle von Deckel 
Maho in Pfronten, in der die Großteile-Bearbeitungs-
maschinen der DMU-600-Serie gefertigt werden. Groß 
muss die Halle schon deshalb sein, weil die Maschi-

nen XXL-Formate besitzen, um XXL-Bauteile herstellen zu kön-
nen. Ursprünglich wurde die DMU 600 in Gantry-Bauweise mit Bi
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Seit 100 Jahren steht Deckel Maho für hochpräzisen 
Maschinen- und Werkzeugbau. Mit der Monoblock, 
Duoblock, Portal- und Gantry-Baureihe bietet das Un-
ternehmen ein flexibles Angebot für unterschiedliche 
Dimensionen – vom kleinen bis ganz großen Bauteilen. 
Werkstücke mit bis zu 10m Länge und mit einem Ge-
wicht von bis zu 150t werden im XXL-Center in Pfron-
ten gefertigt. Künftig sollen noch längere möglich sein, 
denn mit der modularen Konstruktion kann der X-Weg 
verlängert werden.

Energieketten mit Führungssystem in Gantry-Maschinen

Wenn XXL-Maschinen 
noch größer werden

 XXL-Center bei Deckel Maho Pfronten: Die DMU 600 Gantry linear steht bei der 
Bearbeitung insbesondere für hohe Anforderungen an Konturtreue.

ENERGIEFÜHRUNGEN IM WERKZEUGMASCHINENBAU
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ist über den ganzen Verfahrweg beweglich und legt den 
Obertrum nicht auf dem Untertrum ab, sondern auf den 
Rollenhaltern. Dieses freitragende Prinzip bewirkt, dass 
sich Obertrum und Untertrum nicht berühren, was den 
Verschleiß verringert und das Risiko, dass Späne auf 
den Gleitflächen zu Schäden führen. Dabei sind Ver-
fahrwege bis zu 50m möglich.  

Gemeinsam zum guten Ergebnis 

Die Idee, dieses System einzusetzen, entstand bei ge-
meinsamen Überlegungen von Kai Gümperlein mit 
Markus Kogelmann, Igus Branchenmanager für Werk-
zeugmaschinen. Als Folge dieser Gespräche gibt es 
nicht nur eine, sondern gleich mehrere neue Lösungen. 
Denn im Zuge der Überarbeitung wurden auch die 
Energieketten an der Y-Achse und der Z-Achse der 
DMU 600 Gantry linear optimiert. Kai Gümperlein: „Wir 
setzen jetzt an der Y-Achse, deren Länge es in zwei Va-

rianten gibt, eine weitere gegenläufige Kette ein, weil wir so die 
Leitungslängen minimieren und die Montage hinsichtlich Lei-
tungszuführung vereinfachen können. Und bei der Z-Achse 
haben wir von einer stehenden auf zwei hängende Ketten um-
gestellt, die sich rechts und links vom Stößel bewegen.“ Einer 
der Gründe dafür war auch hier, die kürzestmögliche Kette ein-
zusetzen, um Druckverluste in den Medienleitungen auf ein Mi-

nimum zu reduzieren. Wenn dies nicht gelingt, müssten größere 
Leitungsquerschnitte gewählt werden, die wiederum die Dyna-
mik beeinträchtigen. Das Wichtigste bei der Neukonstruktion der 
Energieketten war aber der Zugewinn an Flexibilität auf der x-
Achse: Wenn ein Kunde künftig einen 20m langen Bearbeitungs-

raum wünscht, kann DMG Mori diesen 
Wunsch erfüllen – aus dem Baukasten, 
auch bei den Energieketten.                  ■ 
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führt, weil sie neben den Motorleitungen für die Verfahrantriebe 
und die leistungsstarken Werkzeuge auch Medienleitungen für 
Kühlschmierstoffe, Hydrauliköl und Druckluft transportiert sowie 
eine große Anzahl an Signalleitungen. 

Gegenläufige Ketten mit  
Guidelok-Führung im Obertrum 

Zukünftig übernehmen zwei gegenläufige Ketten mit 
mittiger Einspeisung die Energieversorgung. Dies hat 
zunächst den Vorteil, dass sich die Länge der Ketten 
verringert. So wird z.B. der Druckabfall in den Medi-
enleitungen gemindert. Außerdem sind beide Ketten 
sehr gut zugänglich, und die definierte Schnittstelle 
schafft die Voraussetzung für eine einfache Mon-
tage der Kettenpakete, die ebenfalls in Größe XXL 
ausgeführt sind: Die Kette vom Typ R4.112 mit 
400mm Innenbreite gehört zu den größten, die das 
Igus-Sortiment zu bieten hat. Ein weiterer Vorteil der 
neuen Lösung: Die passende Führungsrinne wird 
aufgeständert auf dem Schaltschrank platziert. Das 
spart Bauraum und erlaubt den Transport zum Auf-
stellungsort als Einheit in einem Führungsgestell. So 
wird auch Zeit bei der Montage vor Ort gespart. Der 
zentrale Vorteil der neuen Lösung ist aus Sicht von 
DMG Mori aber das modulare Prinzip. Gümperlein: 
„Wir können jetzt bei allen bisherigen Varianten mit 6, 8 und 10m 
Bauraum die gleiche Grundkonstruktion verwenden und in Zu-
kunft, bei noch größeren Maschinen. Dann benötigen wir nur, den 
Verfahrweg und die Kette zu verlängern.“  

Freitragendes Abrollen  

Bei den Energieketten des Portals kommt eine Lösung zum Ein-
satz, die Igus für solche Anwendungen – Werkzeugmaschinen, 
lange Verfahrwege, gleitende Kette – entwickelt hat: die Ober-
trumführung mit Guidelok horizontal. Das sind schwenkbare Rol-
lenhalter, die jedes Mal selbsttätig ein- und ausfahren, wenn die 
Kette an einer Guidelok-Führung vorbeifährt. Resultat: Die Kette 

Markus Kogelmann, 
Branchenmanager Werkzeugmaschinen,  
Igus GmbH 
www.igus.de

www.i-need.de/f/5514

Direkt zur Übersicht auf

 Die Guidelok-Rollenhalter fahren beim Vorbeifahren selbsttätig ein und aus und 
verhindern somit eine Berührung von Obertrum und Untertrum der Energiekette.

 Auch die Ketten der Y- und der Z-Achse wurden neu konstruiert. Vorn ist die bis 
zu 10m lange X-Achse mit dem Guidelok-System zu sehen.
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bis Verfahrgeschwindigkeiten von rund  
2m/s einsetzen, allerdings spielt das in 
den Anwendungsgebieten Schwerma-
schinenbau, Stahlwerktechnik, Mining 
oder Tiefbohrtechnik meist eine unter-
geordnete Rolle. Die Robustheit und 
Haltbarkeit steht im Vordergrund. Bei 
Bedarf lassen sich durch Zusatzmaß-
nahmen Verfahrgeschwindigkeiten bis 
4m/s realisieren. 

Kompakter und  
widerstandsfähiger 

Stahlketten lassen sich im Vergleich zu 
Kunststoffketten mit gleicher Tragfähig-
keit deutlich kompakter bauen. Eine 
Stahlkette weist bei gleichen Bauabmes-
sungen und Belastungen dadurch auch 
eine höhere freitragende Länge auf. Der 
Konstruktionswerkstoff Stahl spielt hier 
alle Festigkeitsvorteile aus. Zusatzlasten 

bis mehrere hundert kg/m sind ausführ-
bar, wenn mehrere Kettenbänder neben-
einander angeordnet werden können. 
 
Neben der typischen Anwendung in 
Stahlwerken an Walzgerüsten, Strang-
gieß- oder Flämmanlagen leisten Stahl-
ketten auch im Bereich der Bohrtechnik 
zuverlässige Dienste. Hier meistern sie 
mechanische Fremdeinwirkungen der 
extremen Umgebungsbedingungen be-
dingt durch Steine, Sand und Erdreich. 
Auch kompliziertere Bewegungsabläufe 
wie die Energieversorgung eines dre-
henden Kohlebaggers lassen sich mit 
Stahlketten abdecken. Die Energiefüh-
rungen werden stetig weiterentwickelt 
und erschließen neue Einsatzbereiche: 
Ganz neu bei Tsubaki Kabelschlepp ist 
mit der TKSR ein besonders kompaktes 
Modell, das für den Einsatz in Hubar-
beitsbühnen konzipiert ist. 

M it Gründung von Kabel-
schlepp legt Dr.-Ing. Oskar 
Waldrich 1954 den Grund-
stein für eine neue Bran-

che. Die Energieführungskette aus Stahl 
hält Einzug an Langfräsmaschinen, 
Krananlagen und vielen weiteren An-
wendungen. Inzwischen hat das Unter-
nehmen auch ein ausgedehntes Sorti-
ment an Kunststoff- und Hybridketten. 
Dadurch bietet sich die Möglichkeit, 
stets eine passende Lösung für den je-
weiligen Anwendungsfall zu finden. Bei 
extrem rauen Umgebungsbedingungen, 
sehr hohen Temperaturen oder hohen 
mechanischen Belastungen ist der Ein-
satz von Energieführungsketten mit Ket-
tenbändern aus Stahl sinnvoll. Sie kön-
nen sehr große freitragende Längen bei 
hohen Zuladungen durch Leitungen ge-
währleisten. Aufgrund des höheren Ge-
wichts lassen sich Stahlketten zwar nur Bi
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Selbst wenn Energieführungssysteme aus Kunststoff immer fortschrittlicher 
und robuster werden, gibt es in vielen Anwendungen keine Alternative zum 
Werkstoff Stahl. Gerade in extremen Betriebsbedingungen sind  Eigenschaften 
wie Festigkeit, Temperaturbeständigkeit, Härte, Kerbschlagzähigkeit und Kor-
rosionsverhalten unübertroffen. Tsubaki Kabelschlepp bietet mit der Steel 
Line ein Portfolio an Energieführungsketten, deren  Einsatz auch und gerade 
in besonders harten Fällen ein Erfolg wird.

Energieführungsketten aus Stahl

Manchmal 
geht nur Stahl

 Mit ihrer hohen Belastbarkeit 
halten Stahlketten extremem 
Temperaturen und mechani-
schen Beanspruchungen stand. 
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Portfolio an Energie -
führungen und Zubehör 

Die Baureihe Steel-Line umfasst Stahlket-
ten in unterschiedlichen Größen und Kon-
figurationen. Passend dazu ist ein um-
fangreiches Sortiment an Zubehör ver-
fügbar. Die Ketten werden grundsätzlich 
aus verzinktem Stahl oder – bei noch hö-
heren Anforderungen – aus rostfreiem 
Edelstahl gefertigt. In Abhängigkeit vom 
Anwendungsfall sind verschiedene Edel-
stahlsorten möglich. Abhängig vom je-
weiligen Einsatzbereich und den dort auf-
tretenden Belastungen sind unterschied-
liche Stegvarianten verfügbar. Sie sind 
aus Aluminium und lassen sich im 1mm-
Breitenraster präzise an die jeweilige Ap-
plikation anpassen lassen. Die Stege 
übernehmen zwei zentrale Aufgaben: Sie 
bilden die mechanische Verbindung zwi-
schen den Kettenbändern und sind zu-
gleich die unmittelbaren Berührungs- und 
Reibungspunkte mit den Leitungen, die in 
den Ketten geführt werden. Ihr Reibungs-
koeffizient hat damit entscheidenden Ein-
fluss auf die Lebensdauer der Leitungen 
und die Zuverlässigkeit des gesamten 
Energieführungssystems. 
 
Kabelschlepp setzt im Rahmen des auf 
die jeweiligen Betriebs- und Umgebungs-
bedingungen abgestimmten Angebots-
spektrums auf viele weitere konstrukti-
ven Details. So sind die Kettenbänder mit 
Kettenlaschen in unterschiedlichen Geo-
metrien konzipiert, darunter ein offenes 
Anschlagsystem mit selbstreinigendem 
Effekt, um verschmutzungsbedingten 
Verschleiß zu reduzieren und möglichst 
lange Standzeiten zu ermöglichen. Die-
ses Ziel verfolgt auch die Wartungs- und 
Schmiermittelfreiheit der Stahlketten. So 
können die Stahlketten dann über viele 
Jahrzehnte störungsfrei laufen. Es gibt 
Fälle, in denen die Energieführung schon 
seit über 50 Jahren im Einsatz ist. So-
bald das Ende der Lebenszeit erreicht ist, 
können die Energieführungen bis zu 100 
Prozent recycelt werden.                       ■ 

 Für eine Gantry im Heidelberger Ionenstrahl-
Therapiezentrum wurden verschieden große 
Stahlketten in Mehrbandanordnung in Kombi-
nation mit Kunststoffketten angeordnet.

Einsatz bei Hitze  
und im Offshore-Bereich 

Je nach Ausführung halten Stahlketten 
Temperaturbelastungen bzw. anwen-
dungsabhängigen Maximalwerten von 
kurzfristig bis zu 400°C stand; in Edel-
stahlausführung kurzzeitig sogar bis 
1.000°C. Verzinkte Stahlketten sind die 
erste Wahl in Industrieöfen, in Gießereien 
sowie der stahlverarbeitenden Industrie. 
Vergleichsweise hoch sind die Betriebs-
temperaturen etwa in Walzwerken. Auch 
Umgebungen mit heißen Spänen können 
die Funktionalität von Energieführungs-
ketten aus Stahl nicht beeinträchtigen. 
Sie sind zudem chemikalien- sowie strah-
lenbeständig und überzeugen in Chemie-
anlagen an Handling-Robotern und Mani-
pulatoren. Edelstahlketten, die der Her-
steller in drei verschiedenen Qualitäten 
anbietet, lassen sich auch im Umfeld von 
Säurebädern in galvanischen Betrieben, 
in Kraftwerkanwendungen oder anderen 
Einsatzbereichen mit radioaktiver Strah-
lung einsetzen. Offshore-Applikationen 
sind ein weiterer klassischer Anwen-
dungsbereich für Edelstahlketten, die 
dort strenge technische Vorgaben erfül-
len müssen. Mit Seewasser- und UV-Re-
sistenz widerstehen die Stahlketten von 
Tsubaki Kabelschlepp dauerhaft den 
rauen klimatischen Bedingungen.  

Thomas Ameis, 
Senior Technical Expert, 
Tsubaki Kabelschlepp GmbH 
tsubaki-kabelschlepp.com

www.i-need.de/P/10548
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 Sonderbau Peltier-Kühlgerät LM-
Therm 300W mit Luftfüh-
rungsrahmen und 
Spezialhaube
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SICHERE SCHALTSCHRANKKÜHLUNG 

komplett außerhalb angebaut werden (Montageart). Diese Pel-
tier-Standardgeräte erfüllen bereits hohe Anforderungen und 

sind praktisch wartungsfrei. Sie können in jeder Lage mon-
tiert werden und sind für Indoor- und Outdoor-Anwendun-

gen geeignet. Wenn aber der “Standard” im Projekt nicht 
ausreicht, weil kundenspezifische Anpassungen für 

die Lösung erforderlich sind, ist das für Lm-therm 
kein Problem. Im Folgenden werden Anwendungen 

beschrieben, die durch Sonderlösungen von Lm-
therm realisiert wurden. 

Erste Sonderlösung:  

Peltier-Kühlung für Maschinensteuer-
schränke einer Spezialanwendung 

In einer Spezialanwendung waren sechs Schaltschränke im 
Einsatz, die mit mehreren Filterlüftern und jeweils einem unter-
dimensionierten Standard-Peltier-Kühlgerät ausgestattet waren. 
Beim Betrieb der Anlage trat, neben starken Erschütterungen 
und hohen Umgebungstemperaturen bis zu 80°C, eine hohe 
Verlustleistung auf, so dass die dadurch erzeugte Übertempe-
ratur nicht mehr aus den Schaltschränken abgeführt werden 
konnte. Infolgedessen sind die im Schaltschrank verbauten SPS 
ausgefallen und haben den Betrieb der Anlage unterbrochen. 
Die LM-Therm-Technikabteilung hat in diesem Sonderfall vor 
Ort die Situation aufgenommen, die Problematik analysiert und 
in der Folge eine Lösung erarbeitet, die jetzt den Betrieb sicher-
stellt. Nach einer kurzen Entwicklungsphase wurden sechs Pel-
tier-Kühlgeräte konstruiert und produziert, die bei einer norma-
len Netzspannung eine Kühlleistung von 300W (L35/L35) er-
zeugten. Zusätzlich musste bei diesem Sonderbau aufgrund 
der sehr beengten Einbauverhältnisse, die Konstruktion der 
Luftführungsrahmen und der Hauben angepasst werden, um 
die Schränke bestmöglich zu kühlen. 

Zweite Sonderlösung:  

Peltier-Kühlung für 19”-Einschub 

Für einen anderen Kunden realisierte Lm-therm Peltier-Geräte 
mit einer Kühlleistung von 50W, die in die Frontplatten von 19” 
Systemen integriert wurden. Es gab bei dieser Anwendung 
keine andere Möglichkeit für die Montage des Kühlgerätes. Au-

Kurz vorab zur Technik: Oft sind in diesen Fällen Peltier-
Kühlgeräte eine gute und sichere Wahl. Der Unter-
schied zu Kompressor-Kühlern ist, dass Peltier-Geräte 
lageunabhängig eingesetzt werden können und relativ 

unempfindlich gegen staubige und schmutzige Atmosphäre, 
sowie einfach zu reinigen sind. Zudem reicht die zulässige Um-
gebungstemperatur von Peltier-Kühlern in Bereiche von +70°C 
und mehr. Ein weiterer Vorteil der Peltier-Geräte ist, dass sie kei-
nerlei Kühlflüssigkeiten enthalten, welche die Umwelt gefährden 
können. Für den größten Teil der Anwendungen, die durch 
schnelle oder ständige Lageänderungen, Beschleunigungs- und 
Fliehkräfte, sowie Schock oder Vibrationen beeinflusst werden, 
sind marktübliche Peltier-Standardkühlgeräte verwendbar. Lm-
therm verfügt hier über ein umfangreiches Angebot mit Kühlleis-
tungen von 30 bis 800W. Diese sind, je nach Typ, für den Betrieb 
an 12 oder 24V Gleichspannung oder an einer Wechselspan-
nung zwischen 120 und 230V ausgelegt. Je nach Platzangebot 
im Schaltschrank oder Gehäuse, können sie halb eingebaut oder Bi
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In Schaltschränken und bei anderen technischen Anwendungen werden Anlagenhersteller und -betreiber oft vor 
große Herausforderungen gestellt, um eine sichere Kühlung von wärmeempfindlichen Komponenten trotz schwie-
rigen Umgebungsbedingungen zu gewährleisten. Hierzu zählen unter anderem starke und schnelle Lageände-
rungen, Vibrationen, schmutzige oder aggressive Atmosphäre und hohe Umgebungstemperaturen. Nachfolgend 
stellen wir einige Anwendungsfälle vor, die durch die Beratungs- und Lösungskompetenz seitens LM-Therm be-
triebssicher umgesetzt wurden.

Sonderlösungen von Peltier-Kühlgeräten

Problemlos anpassbar
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\\  Neue Dimensionen: 
Die UNIFLEX Advanced in neuer Baugröße mit mehr Platz 
für Ihre Leitungen: Innenhöhe 56 mm  |  Innenbreiten 100 - 250 mm

\\  Kugelgelenk-Mechanik:
Leicht und schnell zu öffnen und zu schließen

\\  Nachhaltig: 
Einsatz von bis zu 35 % sortenreinem Regranulat.

Mehr Höhe, mehr 
Breite, mehr Platz!

kabelschlepp.de/unifl ex-advanced   |   Fon: +49 (0) 2762/4003-0

UNIFLEX ADVANCED 1775
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kastensystem entwickelt, aus dem heraus die enthalte-
nen Komponenten auf die Anforderungen hin angepasst 

werden können. Der Anbieter hält die verschiedenen Pel-
tier-Module und Lüfter vor und produziert die Kühlkörper aus 
lagernden Alu-Profilen, sodass möglichst nur die Hauben auf 
die Länge angepasst werden müssen, die sich aus der gefor-
derten Leistung ergibt. Aus diesem Baukastensystem heraus 
kann LM-Therm Peltier-Kühlgeräte mit den folgenden Ausstat-
tungsoptionen herstellen: Kühlleistungen von 30 bis 340W 
(L35/L35) bei Gleichspannungen von 12, 24, 48V, sowie 127 
bis 431V und einer Wechselspannung von 90 bis 305V. Paral-
lel sind noch viele Merkmale im Sonderbau anpassbar: Neben 
der kundenspezifischen Anpassung der Abmessungen der Ge-
räte (inkl. Hauben) sind diverse Temperatur- oder Betauungs-
sensoren, Tachosignale und Geschwindigkeitsregelung der 
Lüfter, Geräuschreduzierung, Möglichkeiten zur Luftstromän-
derung oder -lenkung sowie Rahmen zur Aufsatzmontage und 
Kondensatableitung möglich. Auch eine Rückkühlung der Pel-
tier-Module mit reiner Konvektion, also ohne die Verwendung 
außenseitiger Lüfter, ist möglich. 

Fazit 

Während konventionelle Kühllösungen oft an die Grenzen ihrer 
Umsetzbarkeit stoßen, ist es möglich, bereits mit Standard-Pel-
tier-Kühlgeräten eine große Bandbreite an zusätzlichen Lösun-
gen bereitstellen zu können. Der weitaus größere Vorteil ist je-
doch die Möglichkeit, mit anwendungsspezifischen Anpassun-
gen der Geräte, die Herausforderungen und Probleme des je-
weiligen Projekts einfach und kostengünstig zu lösen, ohne die 
Notwendigkeit einer aufwendigen Installation von Kühlmittellei-
tungen oder des Inkaufnehmens einschneidender und teurer 
Änderungen im Projekt. Zudem werden durch die Peltier-Kühl-
technik viele Optionen in der digitalen Fabrik erst möglich.    ■

SICHERE SCHALTSCHRANKKÜHLUNG

ßerdem musste eine Vermischung der Gehäuseinnenluft und 
der Umgebungsluft verhindert werden. In der Kundenanwen-
dung entstanden unter anderem hohe Beschleunigungskräfte 
und Erschütterungen, die den Einsatz von Kompressor-Kühlge-
räten nicht zuließen. Gleichzeitig war durch die bauseitigen 
Platzvorgaben nur eine Peltier-Lösung möglich. 

Dritte Sonderlösung:  

High-Performance-Peltier-Kühler  
für Kompletteinbau 

Für eine Anwendung bei RWA-Schaltschränken war die Anfor-
derung, die darin befindlichen Akkus auf einer konstanten Tem-
peratur zu halten, um eine Verkürzung der Lebensdauer und 
somit einen vorzeitigen Austausch zu vermeiden. Aufgrund der 
Brandschutzklasse der Schaltschränke und der Umgebungsbe-
dingungen, die vorlagen, wurde eine kühlmittelfreie Lösung fa-
vorisiert. Diese musste jedoch aufgrund der Einbau-Geometrien 
komplett in den Schaltschrank integriert werden. Die abzufüh-
rende Verlustleistung betrug bis zu 900W. Die von LM-Therm 
konstruierte Lösung erfüllte diese Anforderungen und gestat-
tete durch die frei wählbare Einbaulage bei Peltier-Kühlern den 
Einsatz in allen Schaltschränken des Kunden, unabhängig von 
deren Form und Aufstellungssituation. 

Vorteile der Sonderlösungen  
mit Peltier-Kühltechnik 

Um möglichst flexibel auf die Anforderungen mit Sonderlö-
sungen reagieren zu können, hat LM-Therm ein flexibles Bau-

Lm-therm Elektrotechnik AG 
www.lm-therm.de

www.i-need.de/f/37734

Direkt zur Übersicht auf

 Sonderbau 
Peltier-Kühlgerät 
LM-Therm 900W 
für Kompletteinbau
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UMWELTSCHONENDES KABELZUBEHÖR-SORTIMENT

 

Strenge 
Auswahlkriterien 

Die Progress AgreenO-Produkte verwenden ein Material mit 
der Werkstoffbezeichnung CuZn21Si3P (EN-Werkstoff-Nr.: 
CW724R) mit einem maximalen Bleigehalt von 0,1%. Diese 
Produkte erfüllen auch die IEC EN62444 und UL514B sowie 
die Schutzarten IP68/IP69. Die Kabelverschraubung aus blei-
freiem Messing liefert dieselbe Qualität wie die bisherigen 
Varianten. Das gilt sowohl für alle mechanischen Eigen-

Damit nimmt der Anbieter bereits heute das vorweg, 
was voraussichtlich bis 2022 europaweit in Kraft 
tritt. Zum Schutz der Verbrauchergesundheit sowie 
zur Entlastung der Umwelt, untersteht die Herstel-

lung von Elektro- und Elektronikgeräten strikten Vorschriften. 
Dabei geht es um die Beschränkung der Verwendung gefähr-
licher Stoffe (RoHS) und die Regelungen über das Lebens-
ende von Elektro- und Elektronikgeräten (WEEE). Die Basis 
dafür bildet die Richtlinie 2011/65/EU. Gemäß dieser Richtli-
nie 2011/65/EU RoHS (Restriction of Hazardous Substances) 
müssen — nach Auslaufen der Ausnahmeregelung 6c — alle 
kupferhaltigen Werkstoffe wie Messing auf Blei als Beimi-
schung zur leichteren Verarbeitung verzichten. Bi
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Unter dem Namen Progress AgreenO erweitert die 
Kaiser Group ihr Agro-Kabelverschraubungs-Portfolio 
mit der kabelschonenden Kompressionstechnik. Die 
neuen Lösungen kommen ohne Blei aus und sind ab 
sofort verfügbar.

Bleifreie Kabelverschraubungs-Linie mit Kompressionstechnik

Kabelschonend in drei Varianten
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ment gehören auch Produkte mit erhöh-
ten Anforderungen wie EMV-, Ex- oder 
spezielle Kabelverschraubungen. Kun-
denspezifische Lösungen können auf 
Grund des Baukastensystems der Pro-
gress-Baureihe kurzfristig realisiert wer-
den, wobei ein Größenbereich von M6 
bis M115 zum Standard gehört. Abge-
rundet wird das Portfolio durch ein um-
fangreiches Sortiment an Zubehör.     ■ 
 
 
 

 
 

UMWELTSCHONENDES KABELZUBEHÖR-SORTIMENT

schaften und die Korrosionsbeständig-
keit als auch für die EMV-Eigenschaften. 
Auch die Vernickelung der Kabelver-
schraubungen ist gegeben. Progress 
AgreenO ist unterteilt in die Produktli-
nien Standard M12 bis M63 mit kurzem 
und langem Anschlussgewinde, EMV 
Easy Connect M12 bis M63 mit kurzem 
und langem Anschlussgewinde, EMV mit 
Kontakthülse M12 bis M63 mit kurzem 
und langem Anschlussgewinde sowie 
Gegenmuttern M12 bis M63. Die Artikel-
nummern für die bleifreien Kabelver-
schraubungen werden mit dem Zusatz 
LF (Lead Free) ergänzt. Das Produkt 
selbst ist mit einer Kerbe an der Druck-
mutter und dem Unterteil gekennzeich-
net. Dies gilt auch für die Gegenmutter. 
Dadurch ist die zuverlässige Identifizie-
rung jederzeit sichergestellt. Zum Sorti-

Dipl.-Ing. Frank Rodenwald, 
Produktmanagement, 
Kaiser GmbH & Co. KG 
www.kaiser-elektro.de

www.i-need.de/f/27894

Direkt zur Übersicht auf

JETZT AUCH
BLEIFREI
//   Identische technische Eigenschaften

//   Unverändert hohe Qualität

//   Alle relevanten Zulassungen

www.hummel.com

Kabelverschraubungen

BLEIFREI
LEADFREE
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 Durch die automati-
sche Motorenerken-
nung wird die pas-
sende Abstimmung 
zwischen Motor 
und Umrichter direkt 
vor Ort in der Anwen-
dung realisiert. 

SPS-MAGAZIN 5 | 202178

FREQUENZUMRICHTER FÜR DEZENTRALE ANWENDUNGEN

how der Tochterfirma Kostal Drives Technology (ehemals Bitflux) 
basiert, errechnet allein auf Basis der Anisotropie des Motors die 
exakte Rotorlage. Dieser Ansatz ist besonders interessant für An-
wendungen, die für den Einsatz eines Gebers nicht oder nicht gut 
geeignet sind. Da der Sensor ein sehr empfindliches Bauteil im 
Antriebsstrang ist, kann er in Umgebungen mit ungünstigen Um-
feldbedingungen wie Vibration, Feuchtigkeit, Hitze, Kälte oder 
Staub zu Problemen bis hin zum Ausfall führen. Mit der Motorre-
gelung von Kostal lassen sich solche Probleme vermeiden. 

Erweiterte automatische Motorerkennung  

Um die größtmögliche Effizienz und Leistung in der Kombina-
tion von Motor und Frequenzumricher zu erreichen, war es in 
der Vergangenheit zumindest bei Synchron- und Synchronre-
luktanzmotoren erforderlich, eine aufwändige Vermessung auf 
dem Prüfstand durchzuführen. Mit der weiterentwickelten au-
tomatischen Motorenerkennung von Kostal ist nun eine vollau-
tomatische Parameterermittlung für alle Motrotypen ohne 
Prüfstand möglich. Durch die Funktion wird die 
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Ursprünglich auf kundenspezi-
fische Projekte ausgerichtet, 
adressiert Kostal Industrie 
Elektrik mit dem Frequenzum-
richter Inveor schon seit vielen 
Jahren den kompletten Indus-
triemarkt mit einer stetig wach-
senden Gerätefamilie. Sie 
deckt heute mit verschiedenen 
Gerätevarianten und Leistungs-
stufen eine Vielzahl von An-
triebsanwendungen ab. Und es 
kommen immer weitere Featu-
res und Möglichkeiten für den 
Anwender hinzu. 

Neue Funktionen und Leistungsklassen für die Inveor-Baureihe

Die Familie wächst

 Im Rahmen der Inveor-Familie ist 
ein breites Umrichterangebot für den 
Einsatz direkt am Motor verfügbar. 

Die Kostal-Gruppe ist als international tätiges Familien-
unternehmen längst nicht nur auf den Bereich der Au-
tomobilelektrik spezialisiert. Spätestens mit Gründung 
der in Hagen ansässigen Kostal Industrie Elektrik wur-

den gezielt Rahmenbedingungen geschaffen, um das Antriebs-
technik-Knowhow auch Märkten wie der Fertigungsindustrie zur 
Verfügung zu stellen. Daraus hat sich bis heute mit der Inveor-Fa-
milie ein breites Angebot an Frequenzumrichtern für dezentrale 
Anwendungen entwickelt. In der letzten Zeit hat Kostal wieder ver-
schiedene Änderungen und Erweiterungen an seinem Umrichter-
portfolio vorgenommen, die wir im Folgenden kurz vorstellen.  

Komplettierung der  
Baureihen MP und MP Modular  

Die beiden Inveor Familien der Performance Klasse MP und MP 
Modular werden durch die Baugrößen C und D komplettiert. Das 
Leistungsspektrum reicht damit nun von 0,55 bis 30kW. Gleichzei-
tig bieten die Umrichter auch eine Leistungsklasse mehr pro Bau-
größe. Als Vorteil für den Anwender nennt der Hersteller reduzierte 
osten, da mehr Leistung je Baugröße abgedeckt wird. Am oberen 
Leistungsbereich einer Baugröße müsse also nicht zwangsläufig 
die nächst höhere Baugröße gewählt werden, wenn die Applikation 
auch mit der Low-Duty-Variante abgebildet werden kann.  
 
Mit der außergewöhnlichen geberlosen Regelung des Kostal-
Pulsinjektionsverfahrens ist es jetzt auch möglich, Positionieran-
wendungen durchzuführen – ganz ohne den Einsatz eines Ro-
torlagegebers. Das Pulsinjektionsverfahren, das auf dem Know-
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Busoptionen. Sie umfassen aktuelle Stacks für Profinet, Ethercat, 
Sercos III und Ethernet IP auf einer zentralen Hardware-Basis. Der 
gewünschte Standard kann dann flexibel in der Anwendung über 
einen Parameter eingestellt werden. Das neue Modul ist abwärts-
kompatibel zu allen im Feld eingesetzten Inveor-Frequenzumrich-
tern mit Ethernet-Schnittstelle. Neben einer leichteren Installation 
und Inbetriebnahme des Umrichters sollen Kunden so auch von 
einer reduzierten Lagerhaltung und mehr Flexibilität profitieren. 

Bediensoftware und Mehrpumpenbetrieb 

Ab sofort schafft Kostal auch die Möglichkeit, in einem bestehen-
den Industrial-Ethernet-Netz, z.B. Profinet, die Daten der Bedien-
software InverterPC parallel zur Buskommunikation zu tunneln 
und so den Inveor-Frequenzumrichter anzusprechen. Per PC 
dockt sich der Anwender von einer beliebigen Stelle an das Bus-
netz an und erhält so von diesem PC aus Zugriff auf alle vernetz-
ten Umrichter. Es ist keine separate, direkte Verbindung per Kabel 
oder Bluetooth zwischen dem PC und den einzelnen Umrichtern 
mehr nötig. Alle Geräte lassen sich komfortabel von einem zen-
tralen Ort aus überwachen, parametrieren und steuern. 
 
Mit seinem Funktionsumfang eignet sich der motormontierte Fre-
quenzumrichter Inveor MP auch für anspruchsvolle Applikationen 
im Pumpenbereich. Vor allem im Mehrpumpenbetrieb lassen sich 
Vorteile ausschöpfen. Der Frequenzumrichter ermöglicht dabei die 
bedarfsgerechte Regelung von bis zu sechs Pumpen in einem 
Master/Slave-Verbund. Er sorgt für einen gleichmäßigen Verschleiß 

der Pumpen unter Berücksichtigung der 
Betriebsstunden und garantiert durch die 
Hilfsmaster Funktion eine hohe Verfügbar-
keit auch bei Ausfall des Masters.           ■ 
 

 Das neue Ethernet-
Modul umfasst Stacks 
für Profinet, Ethercat, 
Sercos III und Ethernet 
IP auf einer zentralen 
Hardware-Basis. 

FREQUENZUMRICHTER FÜR DEZENTRALE ANWENDUNGEN

passende Abstimmung zwischen Motor und Umrichter direkt 
vor Ort in der Anwendung realisiert.  
 
Anhand von Testpulsen werden an verschiedenen Messpunk-
ten Parameter ermittelt, um ein Motormodell exakt nachzubil-
den. Mit dem neu entwickelten Messverfahren werden die Mo-
torparameter mit solch einer Genauigkeit bestimmt, wie sie in 
der Vergangenheit nur aufwändig auf Motorprüfständen ermit-
telt werden konnten. Durch diese Verbesserung wird der Pro-
zess günstiger, einfacher und schneller. Der Anwender erhält 
ein sehr gut aufeinander abgestimmtes System aus Inveor-
Frequenzumrichter und beliebigen Motoren mit höchster Effi-
zienz, Performanz und Präzision. 

MQTT-Protokoll und Ethernet-Modul 

Künftig soll der Umrichter für die Machine-to-Machine-Kommuni-
kation auch das MQTT-Protokoll unterstützen. Mit diesem Kom-
munikationsstandard wird z.B. die Basis geschaffen, Diagnose-
daten standardisiert über einen Broker bis in die Cloud zu über-
mitteln. Im ersten Schritt ist das über Profinet möglich. Mit Ein-
führung des Protokolls Ethernet/IP im dritten Quartal wird MQTT 
auch auf darauf ausgeweitet. Dadurch wird der Inveor MP IoT-
fähig und bereit für smarte Anwendungen in der digitalen Fabrik.  
 
Mit einem neuen Ethernet-Modul ist es Kostal gelungen, die Kom-
plexität in den unterschiedlichen Inveor-Konfiguration und -Vari-
anten zu reduzieren: Statt wie bisher jedes Industrial-Ethernet-Pro-
tokoll einzeln ab Werk zu konfigurieren, bietet der Hersteller jetzt 
für die Plattformen Inveor M und MP eine gemeinsame Basis für 

Kostal Industrie Elektrik GmbH 
www.kostal-industrie-elektrik.com

www.i-need.de/f/20743

Direkt zur Übersicht auf
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www.sieb-meyer.de

UMFANGREICHE ANTRIEBSFUNKTIONEN

FLEXIBEL
KOMPAKT

LEISTUNGSFÄHIG

Das Multitalent
SD2S - High-Speed-Frequenzumrichter oder  
hochdynamischer Servoverstärker

Kundenspezi昀sche  
Lösungen möglich
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FREQUENZUMRICHTER FÜR LEISTUNGSSTARKE ANWENDUNGEN

Sauerstoff zu messen. Dabei wird eine etwa 900kg schwere, 
so genannte Conductivity/Temperature/Depth-Rosette (CTD) 
vom Deck des Schiffes ins Wasser abgesenkt. Zusätzlich zu 
den empfindlichen Druck- und Temperatursensoren enthält 
die Rosette unter anderem 24 Flaschen, die in unterschiedli-
chen Tiefen Wasserproben nehmen. 
 
Im Jahr 2019 entschied sich das Marine Center, das CTD 
Launch and Recovery System (LARS) des Schiffs auf ein neues 
Design mit aktiver Seegangskompensation (AHC) umzurüsten. 
Dieses System erhält von der Bewegungsreferenzeinheit (MRU) 
des Schiffes Informationen über die Wellenbewegung. Um sie 
zu kompensieren, passt es die Windenmotoren an. Die präzisen, 
Hunderte Male pro Sekunde vorgenommenen Anpassungen der 
Windenspannung halten die Rosette in Bezug auf den Meeres-
boden stabil, während sich das Schiff auf und ab bewegt. 

Kompensation des Seegangs 

Für den Antrieb der Winde lieferte ABB einen Umrichter vom Typ 
ACS880 an das kanadische Unternehmen Hawboldt Industries, 
das sich auf Konstruktion und Herstellung von Deckausrüstung 
für Ozeanforschungsschiffe spezialisiert hat. Laut Hawboldt-Ge-
schäftsführer Dylan Wells ist eine aktive Seegangskompensa-

D ie Kilo Moana gehört der US Navy und wird vom 
Marine Center der Universität von Hawaii betrie-
ben. Zu den wesentlichen Aufgaben des Schiffes 
zählt, im mittleren pazifischen Ozean in Tiefen von 

bis zu 5.000m die Leitfähigkeit, Temperatur und den gelösten Bi
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Die Kilo Moana ist ein 60m langes Forschungsschiff, 
das darauf ausgelegt ist, ein besseres Verständnis 
über die Auswirkungen der Tiefseeströmungen auf die 
Meeresflora und -fauna zu erhalten. Dabei soll das 
Schiff in Tiefen bis 5.000m die Leitfähigkeit, Tempera-
tur und den gelösten Sauerstoff messen. Seit der Um-
rüstung auf aktive Seegangskompensation, die hun-
dertfach pro Sekunde die Windenspannung anpasst, 
kommt in der Anwendung ein ABB-Frequenzumrichter 
ACS880 zum Einsatz. 

ABB-Antrieb für Seilwinde  
auf Forschungsschiff 

Umrichter  
kompensiert  
Seegang

 Die Winde des Forschungsschiffs 
kann durch den verbauten Umrichter 
4m hohe Wellen ausgleichen. 
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GETRIEBE + MOTOR + UMRICHTER = DER ANTRIEB.

- Anzeige -

pro Tag durchführen. Mit dem 
neuen Hawboldt-System er-
reicht sie eine durchschnittliche 
Ausschüttungsgeschwindigkeit 
von 60m pro Minute – wäh-
rend die tatsächliche Kabelge-
schwindigkeit an der Winde je 

nach Seegang zwischen 0 und 130m 
pro Minute variiert. 

 
Die Kilo Moana verbringt zwischen 200 und 250 Tage auf See 
mit Einsätzen, die von wenigen Tagen bis zu einem Monat dau-
ern können. Eine der regelmäßigen Missionen ist die „Hawaii 
Ocean Time Series“, bei der seit Oktober 1988 an einer Station 
nördlich von Oahu wiederholt Beobachtungen durchgeführt 
werden. Das Ziel ist es, den CO2-Gehalt des Meerwassers als 
Maß für das Fortschreiten des Klimawandels zu untersuchen. 
 
„Die Entnahme von CTD-Proben ist eine wesentliche Aufgabe 
der Kilo Moana, die mit Kosten von etwa 50.000US$ pro Tag 
auf See verbunden ist. Wenn wir nicht arbeiten können, weil das 
Meer zu rau ist, sind das große finanzielle Einbußen“, erklärt 
Scott Ferguson, Director for Marine Technical Service der Uni-
versität von Hawaii. „Der Vorteil unseres neuen Krans mit AHC 
besteht darin, dass auch eine Probennahme bei 4m hohen Wel-

len sicher und präzise möglich ist.”     ■

FREQUENZUMRICHTER FÜR LEISTUNGSSTARKE ANWENDUNGEN

tion für CTD-Operationen un-
verzichtbar, da sie die Span-
nungsspitzen der Kabel redu-
ziert und es der Rosette ermög-
licht, sicher und zuverlässig 
Proben zu nehmen. Besonders 
wichtig ist dies bei rauem See-
gang, wenn die Wellen bis zu vier 
Meter hoch werden und es zu erhebli-
chen Roll-, Stampf- und Hebungsbe-
wegungen des Schiffes kommt. 
 
Die AHC ermöglicht darüber hinaus einen 
schnelleren und stärker kontrollierten Einsatz, indem eine 
gleichmäßige Kabelspannung beibehalten wird und so ein 
Durchhängen des Kabels und Spannungsspitzen vermieden 
werden. Ein lockeres Kabel könnte hängenbleiben oder sich ver-
knoten, was zu großen Schäden führen kann. „Der Windenan-
trieb ist ein integraler Bestandteil unserer Ausrüstung. Der Fre-
quenzumrichter wird bereits mit Kompensationsfunktion gelie-
fert, die als Firmware integriert ist“, betont Wells. „Daher muss-
ten wir weder die Systemarchitektur ändern noch uns mit den 
Kosten und der Komplexität der Installation eines externen 
AHC-Steuerungssystems befassen. So mussten wir den Um-
richter nur an die MRU anschließen und einschalten.“ 

Entnahmezeiten deutlich reduziert 

Die Kilo Moana unternahm Anfang 2020 mit dem CTD-Kran 
und der Winde erfolgreiche Tests auf See. Sie bestätigten, dass 
die AHC-Funktion die Ruckbelastung des Windenseils durch 
schnelles Ansprechen und sanfte Übergänge reduzierte. Ein zu-
sätzlicher Bonus ist, dass es den Wissenschaftlern gelang, 
Wasserproben in Tiefen von bis zu 5.000m präzise zu nehmen. 
Auch die Entnahmezeiten der Proben sind deutlich reduziert. 
Vom Einsatz bis zur Einholung wurden sie von 45 auf 30 Minu-
ten verkürzt. Dadurch kann das Schiff bis zu fünf Entnahmen 

ABB Automation Products GmbH 
www.abb.de

www.i-need.de/p/29874

Direkt zur Übersicht auf

 Mit der Baureihe ACS880 hat 
ABB eine vielseitige Umrichter -
familie im Portfolio. 
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 Das robotergestützte Schraubsystem RSF von 
Weber ist für fließlochformende Verschraubungen 
konzipiert, wie sie im Karosseriebau vorkommen.

SPS-MAGAZIN 5 | 202182

SERVOVERSTÄRKER MIT KUNDENSPEZIFISCHEN ANPASSUNGEN 

Hohe Anzugskräfte und Losdrehmomente 

Das robotergestützte Schraubsystem RSF ist für fließlochfor-
mende Verschraubungen konzipiert. Es ist vor allem im Karos-
seriebau beliebt, wo Mischbauweisen und die einseitige Zu-
gänglichkeit von Fügestellen die Bearbeitung erschweren. Das 
RSF-Verfahren ermöglicht hochfeste Verbindungen in einem 
Fügeprozess. Schraubverbindungen können mit und ohne Vor-
loch ausgeführt werden – Materialschwankungen- und Ferti-
gungstoleranzen lassen sich so ausgleichen. Ein weiteres 
Plus: Die Verbindungen sind wieder lösbar. Dafür sorgt ein me-
trisches Gewinde, das direkt in die zu verbindenden Elemente 
geformt wird. Eine Demontage ist somit jederzeit möglich. 
Das ist besonders dann von Vorteil, wenn es um Reparatur 
oder Wiederverwertung von Materialien geht. 
 
In den Modellen RSF25, RSF30 und RSF21 treibt der Servover-
stärker SD2S den Motor der Schraubspindel an. Dabei ist ein 
sehr gefühlvolles Drehen der Schraube notwendig, um die Mo-
mente der Schraubverbindung exakt einzuhalten. Zudem muss 
eine hohe Drehzahl für ein schnelles Eindrehen der Schraube 
gewährleistet sein. „Beim fließlochformenden Schrauben ist 
die hohe Drehzahl sogar eine Bedingung“, erklärt Schönig. „Sie 
sorgt für Wärme am Einschraubort, sodass die Schraube über-
haupt erst in das Blech eindringen kann.“ Die benötigten Dreh-
zahlen von über 20.000U/min sind für den eingesetzten Servo-

Seit über 25 Jahren setzt Weber Schraubautomaten 
auf die Servoverstärker von Sieb & Meyer. „In unseren 
Schraubsystemen hatten wir schon diverse Reglerge-
nerationen im Einsatz“, erzählt Christian Schönig, Ent-

wicklungsleiter bei Weber. „Zunächst analoge Geräte, später 
dann digitale Modelle. Die Technik hat sich auf beiden Seiten 
kontinuierlich weiterentwickelt und dabei stets gut ergänzt.“ Die 
Systeme des mittelständischen Maschinenbauers übernehmen 
Schraub-, Verbindungs-, Zuführ- und Steueraufgaben – prozess-
sicher und effizient. 400 Mitarbeiter sorgen dafür, dass jährlich 
mehr als 1.000 Maschinen und Systeme die Fertigungsstätten 
verlassen. Weil die Lösungen weltweit gefragt sind, unterhält 
Weber inzwischen weitere Fertigungs- und Vertriebsgesell-
schaften in Frankreich, Italien, Tschechien, den USA und China.  Bi
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Die robotergestützten Schraubsysteme von Weber stellen 
hohe Ansprüche an die Antriebstechnik: Die verbauten Ser-
voverstärker müssen sowohl eine Vielzahl von Motortypen 
unterstützen als auch internationalen Standards und Nor-
men entsprechen. Der Umstieg auf das kompakte Modell 
SD2S von Sieb & Meyer mit integrierter Ethercat-Schnitt-
stelle brachte dem Maschinenbauer nicht nur eine höhere 
Leistung, sondern zudem auch Kostenersparnisse.

Antriebstechnik für robotergestützte Weber-Schraubsysteme 

Schrauben mit Gefühl – 
und hohen Drehzahlen
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- Anzeige -

sant für uns ist etwa, dass 
die Geräte weitere Busan-
steuerungs-Varianten unter-
stützen werden.“ Angst vor 
Kinderkrankheiten der 
neuen Servoverstärker hat 
der Entwicklungsleiter 
nicht: „Der Support von Sieb 
& Meyer ist ausgezeichnet, 
technische Rückfragen wer-
den stets innerhalb kurzer 
Zeit beantwortet.“ Zudem 
würde die Ansprechpartner 
die jeweiligen Anwendungs-
bereiche gut kennen.       ■ 
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verstärker kein Problem – genauso wenig wie die Anforderun-
gen in internationalen Anwendungen: Der Regler ermöglicht 
eine Einspeisung von 3x400 bis 3x480V und verfügt über eine 
NRTL-Zertifizierung für den Einsatz in USA und Kanada. Trotz 
der hohen Spitzenstromfähigkeit ist der SD2S zudem sehr 
kompakt aufgebaut.  
 
Sieb & Meyer nahm einige kundenspezifische Anpassungen 
am Servoverstärker vor: So ermöglicht der SD2S für Weber 
ein Ab- und Andocken des Schraubers von der Hand des Ro-
boters. „Der Motor lässt sich also vom Regler trennen“, erklärt 
Schönig. „Nach dem Andocken ist das System innerhalb we-
niger Sekunden wieder betriebsbereit.“ Zudem wurde eine An-
steuerung der digitalen Ein- und Ausgänge des Reglers über 
Ethercat realisiert. Dabei konnten die vorhandenen Schnitt-
stellen des SD2S genutzt werden. Eine zusätzliche Ausgangs-
baugruppe war nicht nötig. 

Regelung in Echtzeit  

Apropos Ethercat: Seit einigen Jahren nutzt Weber den SD2S 
mit integrierter Ethercat-Slave-Feldbusschnittstelle. Dieses Mo-
dell hat Sieb & Meyer im Jahr 2015 auf den Markt gebracht – 
aus gutem Grund: „Die sehr hohe Performance von Ethercat er-
möglicht Steuerungs- und Regelungskonzepte, die mit klassi-
schen Feldbussystemen oder auch der noch oft zum Einsatz 
kommenden analogen ±10V-Schnittstelle nicht realisierbar 
waren“, erläutert Ralph Sawallisch, Key Account Manager An-
triebselektronik bei Sieb & Meyer. „Unter den Ethernet-basierten 
Echtzeit-Feldbussystemen ist Ethercat im Bereich der Automa-
tisierungstechnik inzwischen zu Recht eine feste Größe.“ Um 
dem Anwender eine einfache Umsetzung auf Basis etablierter 
Kommunikations- und Geräteprofile zu ermöglichen, wurde das 
CANopen-Profil CiA 402 implementiert. Für Weber haben sich 
durch das neue Modell geldwerte Vorteile ergeben: „Die Verwen-
dung der Ethercat-Anbindung senkt die Verdrahtungskosten pro 
Schraubsystem um etwa 100€“, so Christian Schönig. „Gleich-
zeitig werden die Signale störungsfrei ohne Offset und Rau-
schen übertragen.“ Darüber hinaus ist es Weber nun möglich, ei-
nige zusätzliche Statuswerte zu übermitteln und die Diagnose-
tiefe bei einer Antriebsstörung deutlich zu verbessern.  

Eine Zusammenarbeit auf Augenhöhe 

Die kontinuierliche technische Weiterentwicklung zieht sich wie 
ein roter Faden durch die Zusammenarbeit der beiden Partner. 
Derzeit entwickelt Sieb & Meyer auf Basis der neuen Entwick-
lungsplattform SD4x eine zukunftsfähige Geräteserie. Die Ge-
räte unterstützen neue Schnittstellen und bieten eine Reihe von 
zusätzlichen Funktionen. Anwender sollen von mehr Perfor-
mance, höheren Drehzahlen sowie einer geringeren Motorer-
wärmung ohne Sinusfilter profitieren. „Die Verbesserungen ma-
chen es möglich, die Produktionsqualität bei bestehenden An-
wendungen zu verbessern und darüber hinaus auch neue Ein-
satzbereiche zu erschließen“, betont Sawallisch.  
 
Für Christian Schönig ist es durchaus eine Option, früher oder 
später auf ein Gerät der SD4x-Reihe umzusteigen. „Interes-

Torsten Blankenburg, CTO, 
Sieb & Meyer AG 
www.sieb-meyer.de

www.i-need.de/p/9428

Direkt zur Übersicht auf

 In einigen Modellen des roboter-
gestützten Schraubsystems RSF 
treibt der Servoverstärker SD2S 
den Motor der Schraubspindel an.
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reszenzdetektion, Polymerase Chain Re-
action (PCR) und Mikrofluidik. Vor allem 
PCR spielt im Kampf gegen Covid-19 
eine wichtige Rolle. 

Kompakte Abmessungen 
und hohe Zuverlässigkeit 

Die Analysegeräte für den PoC-Einsatz 
sind nahezu komplett automatisiert 
und erfordern durch den Einsatz von 
Teststreifen oder Testkits nur wenige 
Eingriffe des Anwenders. Gleichzeitig 
müssen sie leicht zu transportieren 
sein und dürfen vor Ort nur wenig Platz 
einnehmen. Oft sind die Geräte batte-
riebetrieben, das heißt die darin einge-
setzten Komponenten müssen mög-
lichst stromsparend arbeiten. 

Antriebe für diese Anwendungen sollten 
daher möglichst wenig Leistung benöti-
gen, müssen aber gleichzeitig sehr dyna-
misch sein. Zum Einsatz kommen hier 
etwa DC-Kleinstmotoren mit Graphit- 
oder Edelmetallkommutierung bzw. 
Schrittmotoren von Faulhaber. Sie sind 
sehr kompakt, arbeiten aber auch hoch-
effizient, schnell und zuverlässig. Zudem 
erfüllen sie die Anforderungen nach lan-
ger Lebensdauer bei geringem War-
tungsaufwand. Die grafitkommutierten 
DC-Kleinstmotoren sind sehr robust und 
prädestiniert für dynamische Applikatio-
nen mit schnellem Start/Stopp-Betrieb. 
Motoren mit einem Kommutierungssys-
tem aus Edelmetalllegierungen sind be-
sonders klein und werden hauptsächlich 
wegen des sehr niedrigen Übergangswi-
derstandes und des präzisen Kommutie-
rungssignals verwendet. Sie eignen sich 
dadurch besonders für Anwendungen 
mit geringer Leistungsaufnahme, z.B. in 
batteriebetriebenen Geräten. 

Untersuchungen im Großla-
bor: Dynamik und Präzision 

Da bei PoC immer nur eine Probe auf 
einmal analysiert werden kann, ist der 

N icht nur bei Corona-Tests ist 
es notwendig, möglichst 
schnell das Ergebnis zu ken-
nen. Auf Intensivstationen, in 

Ambulanzen oder Arztpraxen müssen 
oft bereits vor Beginn einer Behandlung 
bestimmte Laborwerte vorliegen, um die 
richtigen Maßnahmen zu treffen. Dazu 
gehören Parameter wie Blutwerte, Gerin-
nungsfaktoren, Blutgasgehalt, Elektrolyte 
und natürlich auch Hinweise auf mögli-
che Infektionskrankheiten. Hier spielen 
sogenannte Point-of-Care-Analysegeräte 
(PoC) ihre Vorteile aus. Sie sind mobil, 
leicht, flexibel einsetzbar und vor allem 
schnell. Ein Ergebnis kann bereits in we-
niger als einer Viertelstunde vorliegen. 
Für die Analysen werden verschiedene 
Technologien verwendet, darunter Fluo- Bi

ld
er

 d
er

 D
op

pe
ls

ei
te

: D
r. 

Fr
itz

 F
au

lh
ab

er
 G

m
bH

 &
 C

o.
 K

G

Analyseverfahren, mit denen sich 
Infektionskrankheiten wie Grippe 
oder Covid-19 diagnostizieren las-
sen, haben derzeit Hochkonjunktur. 
In Arztpraxen ebenso wie in Ambu-
lanzen oder in großen Laboratorien. 
Auch wenn die Geräte je nach Ein-
satzbereich ganz unterschiedlich 
sind, haben sie eine entscheidende 
Gemeinsamkeit: Sie brauchen kom-
pakte, drehmomentstarke und dy-
namische Antriebe, die sich präzise 
ansteuern lassen, gut integrierbar 
sind und möglichst leise arbeiten.

Automatisierte Testverfahren am Point-of-Care und im Labor

Mit Kleinstantrieben  
gegen die Pandemie

 Geht es darum eine sehr große Zahl an standardisierten Tests durchzuführen,  
dann sind automatisierte Großlabore unentbehrlich.
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ist es wichtig, dass für 
eventuell notwendige 
spätere Nachtests und zu 
Archivzwecken ein Teil 
der Probe wieder ver-
schlossen und archi-
viert wird. Bei dieser Vor-
bereitung der Proben sind vor 
allem kleine Servoantriebe gefragt, 
die – verbaut in entsprechenden Gerä-
ten – Längs- oder Drehpositionsände-
rungen der Proben durchführen. Förder-
bänder, die Proben in Racks transpor-
tieren, benötigen hingegen große, leis-
tungsstarke Antriebe. 
 
Bei der Probenübergabe in 
ein Reaktionsgefäß, etwa 
eine Petrischale oder eine 
Testplatte, sind für das Pi-
pettieren, Mischen, Rühren 
und das Handling 
von Flüssigkeiten 
vielfältige Bewe-
gungen gefordert. 
Wiederholte Start/Stopp-Be-
wegungen verlangen ein hochdy-
namisches System, bei dem eine äu-
ßerst präzise Positionierung ebenso 
wichtig ist wie die Geschwindigkeit der 
Pick&Place- oder Pipettiervorgänge. Da 
der Antrieb für die Auf- und Abwärtsbe-
wegung eines Greifarms oder Pipettier-
kopfes sich meist in der mobilen Kompo-
nente befindet, muss dieser darüber hi-
naus besonders leicht und kompakt sein. 
Die DC-Kleinstmotoren der Serien 1524…
SR und 2224…SR finden hier einen typi-
schen Einsatzbereich. Sie haben keinen 
Eisenanker und sind dadurch leichter 
sowie kleiner als andere Antriebe mit ver-
gleichbarer Leistung. Ihre hohe Dynamik 
spielen sie meist in Kombination mit 
einem Encoder der Serie IEH2 aus, da 
dieser die Gesamtlänge der Antriebsein-
heit um lediglich 2mm verlängert. 
 
Ebenfalls für unterschiedliche Anwen-
dungen in klinisch-diagnostischen La-
boren, die besonders kompakte, dabei 
aber leistungsstarke Antriebe benöti-
gen, eignen sich die Glockenankermoto-
ren der Serien 2657...CR und 2224...SR 
mit integriertem Encoder. Die graphit-
kommutierten Motoren der Serie 
2657...CR leisten bei nur 57mm Länge 
und 26mm Durchmesser 47,9W bei 
einem Wirkungsgrad von 85 Prozent. 

Mit 44mNm Dauerdrehmoment und 
285mNm Haltemoment bei einem Ge-
wicht von 156g können die kompakten 
Antriebe selbst kiloschwere Lasten dy-
namisch in Bewegung setzen oder ab-
bremsen. Die kleinen edelmetallkommu-
tierten Antriebe der Serie 2224...SR brin-
gen es dagegen bei nur 24,2mm Länge 
und 22mm Durchmesser auf 4,05W Ab-
gabeleistung bei Drehzahlen bis zu 
8.000U/min. Die Palette der leistungsfä-
higen Kleinstantriebe ist damit breit ge-
fächert. Für nahezu jede Aufgabenstel-
lung bei der Probenanalyse lässt sich so 
eine geeignete Lösung finden.             ■ 
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Gesamtdurchsatz begrenzt. Geht es 
darum, eine sehr große Zahl an stan-
dardisierten Test durchzuführen, etwa 
im Falle eines Massentests auf Covid-
19, dann führt kein Weg an automati-
sierten Großlaboren vorbei. Sie ermög-
lichen sichere Ergebnisse bei weit hö-
herem Durchsatz als es mit PoC-Syste-
men möglich wäre, und das bei gerin-
ger Fehleranfälligkeit und vergleichs-
weise niedrigen Personalkosten. Auto-
matisierte Lösungen sind deshalb 
schon seit vielen Jahren bei der soge-
nannten In-vitro-Diagnostik (IVD) unver-
zichtbar, der Analyse medizinischer 
Proben wie Blut, Urin oder Gewebe. 
Aber auch in der Chemie oder der Le-
bensmitteltechnologie setzt man ver-
stärkt auf automatisierte Prozesse im 
Labor, entweder für einzelne Test-
schritte in Standalone-Geräten oder in 
komplexen Anlagen mit einer komplett 
automatisierten Probenanalyse. 
 
Bei Letzteren beginnt die Automatisie-
rung bereits bei der Vorbereitung der 
Proben in farbkodierten Entnahmeröhr-
chen: Ein Scanner erfasst, welche Ana-
lysen für die jeweilige Probe vorgesehen 
sind. Die Probe kann dann zentrifugiert 
und in einzelne Bestandteile getrennt 
werden. Anschließend wird sie per Fließ-
band oder mit sogenannten Probetaxis 
zu den einzelnen Analysestationen 
transportiert. Die sogenannten Taxis, 
die nur eine einzige Probe auf einmal 
transportieren, aber zu mehreren hun-
derten im Labor unterwegs sind sorgen 
dafür, dass jede Probe trotz Automati-
sierung ganz individuell die vorgesehe-
nen Analyseschritte durchläuft. 

Vielfältige  
Antriebsaufgaben 

Antriebe müssen also im Labor eine 
Vielzahl unterschiedlicher Antriebsauf-
gaben erfüllen. Ein reibungsloser Ablauf 
ist nur möglich, wenn die einzelnen 
Schritte mit hoher Dynamik und Präzi-
sion ablaufen. Beispielsweise muss 
jede Probe zunächst über einen Bar-
code eindeutig identifiziert werden, an-
schließend die Verschlusskappe abge-
schraubt und sichergestellt werden, 
dass nur ein Teil der Probe in die Ana-
lyse kommt. Insbesondere bei Tests auf 
Covid-19 oder der Impfstoffentwicklung 

Volker Beck, 
Redakteur Print und Online, 
Dr. Fritz Faulhaber GmbH & Co. KG 
www.faulhaber.com

www.i-need.de/f/2849

Direkt zur Übersicht auf

 Motoren mit einem 
Kommutierungssystem aus 

Edelmetalllegierungen bauen sehr 
klein und eignen sich besonders für An-

wendungen mit kleiner Strombelastung, z.B. 
in batteriebetriebenen Geräten. 

 Grafitkommutierte 
DC-Kleinstmotoren sind sehr  

robust und eignen sich besonders für 
dynamische Applikationen mit schnellem 
Start/Stopp-Betrieb.
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 ABB Automation Products GmbH  
15681 

 Ladenburg  
06203 /  717-717  

 www.abb.de 
 ABB Machinery Drive ACS850  

 ABM Greiffenberger Antriebstechnik GmbH  
2917 

 Marktredwitz  
09231 /  67-0  

 www.abm-antriebe.de  
 VFD-E  

 Automation24 GmbH  
23460 
 Essen  
0201 /  523130-0  
 www.automation24.de  
 PowerXL DE1 Drehzahlstarter - Eaton  

 Baumüller Nürnberg GmbH  
3018 

 Nürnberg  
0911 /  5432-0  

 www.baumueller.de  
 B Maxx3400  

 Blemo Frequenzumrichter  
33972 

 Rodgau  
06106/ 8295-0  

 www.blemo.com  
 ER804  

 Bonfiglioli Vectron GmbH  
3001 

 Krefeld  
02151 /  8396-0  

 www.bonfiglioli.de  
 Active Cube  

 Bosch Rexroth AG  
3031 

 Lohr am Main  
09352 /  18-0  

 www.boschrexroth.com  
 Indradrive C und Indradrive Cs  

 Carl Rehfuss GmbH & Co. Antriebstechnik  
3028 

 Albstadt-Tailfingen  
07432 /  7015-62  

 www.rehfuss.com  
 Optidrive E2  

 CG Drives & Automation Germany GmbH  
2841 

 Wernigerode  
03943 /  9205-0  

 www.cgglobal.com  
 Frequenzumrichter  

 Beijer Electronics GmbH & Co. KG  
17473 

 Nürtingen  
07022 /  9660-0  

 www.beijerelectronics.de  
 Industrieumrichter E3  

 Danfoss GmbH  
29938 

 Offenbach  
069 /  8902-380  

 www.danfoss-sc.de 
  VLT Midi Drive FC 280  

 Demag - A Terex Brand / Terex MHPS GmbH  
2852 

 Wetter  
02335 /  92-1301  

 www.demagcranes.com  
 Dedrive Compact STO  

 Eaton Electric GmbH  
2844 
 Bonn  

0228 /  602-5600  
 www.eaton.de  

 Rapid Link - RASP5  

 Emerson Automation Solutions  
33312 

 Augsburg  
0821 /  5034 0  

 www.emerson.com/de-de  
 PACMotion VFD  

 EPA GmbH  
21974 

 Bruchköbel  
06181 /  9704-0  
 www.epa.de  

 Unidrive M400  

 Control Techniques GmbH  
24388 
 Hennef  

02242 /  877-139  
 www.nidecautomation.com  

 Unidrive 300  

 Ferrocontrol Steuerungssysteme  
2895 

 Herford  
05221 /  966-0  

 www.ferrocontrol.de  
 E-Darc-System  

 Gefran Deutschland GmbH  
23877 

 Seligenstadt  
06182 /  809-130  
 www.gefran.de  

 ADV200  

 Gemoteg GmbH & Co. KG  
29924 

 Hechingen  
07471 /  9301030  
 www.gemoteg.de  

 IP65/IP66 Frequenzumrichter  

 Getriebebau Nord GmbH & Co. KG  
2943 

 Bargteheide  
04532 /  289-0  

 www.nord.com  
 Nord FU Nordac Pro SK 500E  

 Hanning Elektro-Werke GmbH & Co. KG  
13534 

 Oerlinghausen  
05202 /  707-0  

 www.hanning-hew.com  
 Kundenspezifisch, DriveCCI/MCI/LPI  

 Esco Antriebstechnik gmbh  
13659 

 Troisdorf  
02241 /  4807-0  

 www.esco-antriebstechnik.de  
 Toshiba VF-S15  

www.i-need.de/20
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B&R Industrie-Elektronik GmbH 
35312 
Bad Homburg 
06172/ 4019-0 
www.br-automation.com 
ACOPOSinverter P76 

Frequenz-
umrichter

Der Begriff Nachhaltigkeit prägt aktuell die Indus-
trie wieder sehr stark. Und wo könnte man diesbe-
züglich besser ansetzen, als bei der Antriebstech-
nik? Entsprechend sind drehzahlgeregelte Motoren 
aus den meisten Anwendungen nicht mehr wegzu-
denken – und mit ihnen auch die Umrichter. 

Die folgende Übersicht vermittelt einen guten Eindruck 
von der Anbieterzahl auf dem Markt für Frequenzumrich-
ter. Das komplette Abbild der Hersteller und der verfüg-
baren Geräte liefert die Automatisierungs-Suchmaschine 
i-need.de. Falls auch Sie mit Ihren Produkten in unseren 
Marktübersichten vertreten sein wollen, schicken Sie 
bitte eine Email an support@i-need.de.               (mby) ■ 
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 Pophof Antriebstechnik & Automation  
2910 
 Lahr  

07821 /  983913  
 www.pophof.de  
 Optidrive-E3-01  

 Refu Drive GmbH  
3015 

 Pfullingen  
07121 /  4332-100  

 www.refu-drive.com  
 Refudrive RPCS 630  

 Rockwell Automation GmbH  
29915 

 Düsseldorf  
0211 /  41553-104  

 www.rockwellautomation.de  
 Powerflex 520  

 Schneider Electric GmbH  
2897 

 Ratingen  
02102 /  404-9485  

 www.schneider-electric.de  
 Altivar 71  

 SEW-Eurodrive GmbH & Co KG  
32090 

 Bruchsal  
07251 /  75-2416  

 www.sew-eurodrive.de  
 Movi-C Movidrive modular  

 Peter Electronic GmbH & Co KG  
35102 
 Berg  

09189 /  4147-25  
 www.peter-electronic.de  

 VersiDrive i ...21MS3-F /43MS3-F  

 Siei-Areg GmbH  
2954 

 Pleidelsheim  
07144 /  89736-0  
 www.sieiareg.de  

 Artdrive ADV20 / ADV50  

 Siemens AG  
15821 

 Nürnberg  
0911 /  895-0  

 www.automation.siemens.com 
 Sinamics G120C  

 Sigmatek GmbH & Co KG  
36438 
 Lamprechtshausen  
 +43 6274 / 4321-151  
 www.sigmatek-automation.com  
 FDD 3000  

 Stöber Antriebstechnik GmbH & Co. KG  
36851 
 Pforzheim  
07231 /  582-0  
 www.stoeber.de  
 Posidrive FDS 5000  

 SycoTec GmbH & Co. KG  
3013 

 Leutkirch  
07561 /  86-0  

 www.sycotec.eu  
 e@syDrive  

 Sieb & Meyer AG  
2994 

 Lüneburg  
04131 /  203-0  

 www.sieb-meyer.de  
 SD2S für High-Speed-Anwendungen  

 Kimo Industrial Electronics GmbH  
2912 

 Erlangen  
09131 /  6069-0  
 www.kimo.de  
 Transomik U1  

 Kostal Industrie Elektrik GmbH  
33764 
 Hagen  

02331 /  8040-468  
 www.kostal-industrie-elektrik.com  
 Inveor MP Modular-Antriebsregler  

 KEB Automation KG  
31451 

 Barntrup  
05263 /  401-0  
 www.keb.de  

 Combivert F6  

 LTI Motion GmbH  
3002 

 Lahnau-Waldgirmes  
06441 /  966-0  

 www.lti-motion.com  
 ServoOne HF  

 Mitsubishi Electric Europe B.V.  
2977 
 Ratingen  
02102 /  486-0  
de3a.mitsubishielectric.com 
 FR-D700  

 Lovato Electric GmbH  
29428 

 Waldbronn  
07243 /  766937-0  

 www.lovatoelectric.de  
 VLB3  

 TQ-Systems GmbH  
29921 

 Seefeld  
08153 /  9308-0  

 www.tq-group.com  
 SDB-40-100  

 Uwe Pophof Antriebstechnik & Automation  
3012 
 Lahr  

07821 /  983913  
 www.pophof.de  

 Optidrive-E3  

 VEM transresch GmbH  
2826 
 Berlin  

030 /  9861-2104  
 www.transresch.de  

 VSI  

 WEG Germany GmbH  
16204 
 Kerpen  

02237 /  9291-0  
 www.weg.net/de  

 CFW700  

 Yaskawa Europe GmbH  
34101 
 Eschborn  
 06196 /  569-300  
 www.yaskawa.eu.com  
 GA500  

 TDE Macno SpA  
2830 

 Vicenza  
 +39   0444/ 343555  
 www.tdemacno.it  

 DVET  

 Lenze SE  
26363 
 Aerzen  

05154 /  82-1512  
 www.lenze.de  
 Inverter i500  

 Loher GmbH  
2821 

 Ruhstorf a.d. Rott  
08531 /  39-439  
 www.loher.com  

 Dynavert T  

 Loher GmbH  
2823 

 Ruhstorf a.d. Rott  
08531 /  39-496  
 www.loher.com  

 Dynavert L  

 MSF-Vathauer Antriebstechnik GmbH & Co. KG  
3010 

 Detmold  
05231 /  63030  

 www.msf-technik.de  
 Vector 20  

 Omron Electronics GmbH  
13141 

 Langenfeld  
02173 /  6800-0  

 www.industrial.omron.de  
 3G3RX  

 Parker Hannifin GmbH  
24400 
 Kaarst  

02131 /  4016-0  
 www.parker.com  

 AC10  

Alle Einträge basieren auf Angaben der jeweiligen Firmen. Stand: 21.05.2021
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Durch die zusätzliche Umspritzung des 
ankonfektionierten Steckers erfüllt der 
Drehzahlsensor der FE-Baureihe von 
Rheintacho die Anforderungen der Schutz-
art IP6K9K und IP67. Durch eine intelli-
gente Gestaltung des Umspritzwerkzeu-
ges bleibt die Schwalbenschwanznute des 
Steckers funktionsfähig und bietet damit 
eine gute Befestigungsmöglichkeit. Der 
kompakte Sensorkörper hat eine Gesamt-
bauhöhe von 36,8mm bei einer Eintauch-
tiefe von 18,4mm. Das Sensorgehäuse ist 
aus einer widerstandsfähigen Messingle-
gierung gefertigt und bietet eine hohe Be-

Rheintacho Messtechnik GmbH 
www.rheintacho.de

Drehzahlsensor mit  
umspritztem Stecker in IP6K9K

ständigkeit gegen die üblichen, im hydrau-
lischen Alltag vorkommenden Fluide. Die 
Abdichtung erfolgt mittels eines O-Ringes.

Mit der digitalen Positionsanzeige 
SeGMo-Assist von Lenord+Bauer sollen 
schnelle und kontrollierte Formatwech-
sel auch in Anlagen ohne vollautomati-
sierte Verstellung möglich sein. Die Lö-
sung wird einfach auf das Wellenende 
der zu verstellenden Achse aufgescho-
ben und kommuniziert via Busschnitt-
stelle mit der Steuerung, die Sollwerte 
sendet und rückgemeldete Istwerte aus-

Lenord, Bauer & Co. GmbH 
www.lenord.de

Positionsanzeige für  
kontrollierte Formatwechsel 

liest. So lassen sich die an die SPS ange-
bundenen Achsen sicher überwachen. 
Die Positionsmessung erfolgt mit einem 
integrierten Absolutwertgeber, der ohne 
Pufferbatterie auskommt. Im ausge-
schalteten Zustand kann die Antriebs-
welle um ±129 Umdrehungen verstellt 
werden, ohne dass die Multiturn-Absolut-
position verloren geht. Die Anzeige er-
kennt ihre Position nach Netzeinschal-

Die hochpräzisen magnetischen Ab-
solut-Drehgeber der Ixarc-Serie von 
Posital gibt es zeitnah auch mit BiSS-
C-Interface. Ausgelegt sind die Geber 
somit für die Kommutierung und Po-
sitionsrückmeldung von bürstenlosen 
Gleichstrom-Motoren. Durch robustes 
Design, hohe Genauigkeit (17-Bit-Auf-

lösung) und Dynamik (bis zu 
12.000U/min) eignen sie sich für an-
spruchsvolle Motion Control-Applika-
tionen. Im Multiturn-Betrieb arbeiten 
die BiSS-C-Encoder durch eine Zähl-
elektronik mit 32Bit-Mikroprozessor, 
die für zwei Milliarden Umdrehungen 
ausgelegt ist. Der Rotationszähler 
wird mithilfe von Energy Harvesting 
per Wiegand-Effekt autark versorgt, 
sodass auch im stromlosen Zustand 
die Bewegungen der nachlaufen-
den Welle lückenlos erfasst wer-
den können. Konfigurationsmög-
lichkeiten umfassen verschiedene 
Optionen für Gehäusematerial, Mon-
tageflansche, Wellentyp und -durch-
messer oder Schutzart. 

Posital - Fraba GmbH 
www.posital.de

Drehgeber mit 
BiSS-C-Interface

tung oder Not-
aus und ist 
ohne Referenz-
fahrt einsatzbereit. Das 
OLED-Display mit Hintergrundbeleuch-
tung zeigt Ist- und Sollposition, Drehrich-
tung und Betriebszustände an.

Baumer hat sein Produktportfolio der 
Reihe Magres EAM mit dem EAM 300, 
einem kompakten absoluten Multiturn-

Drehgeber mit CANopen-
Schnittstelle, erweitert. 

Der EAM 300 ver-
schafft mehr 

Platz bei der 
Maschinen-
konstruktion 

und lässt sich 
einfach in gege-

bene Strukturen nach-
rüsten. Der kompakte Durchmesser be-
trägt 30mm und die Länge beschränkt 
sich auf 59mm (Vollwelle, radial) bzw. 
53,3mm (Hohlwelle, radial). Zahlreiche 
Varianten sorgen für mehr Freiheit im 

Baumer Group  
www.baumer.com/magres

Kompakter absoluter  
CANopen-Drehgeber

Design. Verfügbar sind alle Kombinatio-
nen von Voll- oder Hohlwellengeber mit 
Stecker oder Kabelanschluss sowie axia-
lem oder radialem Abgang. Wie seine 
größeren Varianten EAM 360 und EAM 
580 verfügt der Drehgeber über eine Ab-
solutgenauigkeit bis ±0,15° und sichert 
dadurch eine präzise absolute Positionie-
rung. Die magnetische Abtastung liefert 
zuverlässig Signale in rauer Umgebung, 
ungeachtet von Staub oder Schmutz. So-
lide Kugellager geben zusätzliche Stabi-
lität. Der Drehgeber eignet sich z.B. für 
Anwendungen mit beschränktem Bau-
raum wie der Medizintechnik.

 Die Geräte entsprechen dem Einbau-
raum marktgängiger Resolver.
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Curtiss-Wright hat ein neues Online-Tool 
für die Stellzylindertypen Exlar FTX und 
FTP vorgestelt. Mit Assign wird eine 
schnelle Auswahl der für diese Stellzylin-
der geeigneten Antriebsmotoren ermög-
licht. Stellzylinder des Typs Exlar FTX ar-
beiten mit Kräften bis zu 178kN, Ge-
schwindigkeiten bis zu 1.500mm/s und 
Hublängen von 150 bis 900mm. Exlar-
FTP-Stellzylinder, entwickelt zum Pressen 

und Stanzen mit hohem Druck, verfügen über Kräfte bis zu 356kN bei Maximalge-
schwindigkeiten von 401mm/s und Hüben zwischen 150 und 900mm. Das neue On-
line-Tool vereinfacht nun die Auswahl und den Anschluss von Elektromotoren, pa-
rallel oder inline, an den Zylindern. Die mechanischen Anschlusswerte des Motors 
werden in einen siebenstelligen Code übersetzt, anhand 
dessen überprüft wird, ob der gewählte Motor als An-
trieb für den benötigten Stellzylindertyp geeignet ist.

Tool für die Motorenauswahl 

Mit knapp 27Mio. möglichen Produkt-
kombinationen bietet der Online-Konfigu-
rator von Dunkermotoren Antriebslösun-
gen für zahlreiche Anforderungen. Nut-
zer geben die geforderten Parameter ein, 
z.B. Drehmoment, Drehzahl, Spannungs-
versorgung, Kommunikationsschnittstel-
len oder Anbauten, und der Online-Konfi-
gurator liefert passende Produkte und 
Kombinationen im Leistungsbereich von 
1 bis 4.000W. Seit diesem Jahr ist nun 
auch eine 3D-Ansicht für die gesamte 
Antriebskombination verfügbar. Über den 
Button 3D-Ansicht auf der Produktdetail-
seite gelangen die Nutzer in ein separa-
tes CAD-Fenster. Dort können sie sich 

3D-Ansicht für  
Antriebslösungen

Thomson Industries präsentiert den 
neuen Cadenas-Online-Produktkonfigu-
rator. Die Lösung soll Konstrukteuren 
und Ingenieuren dabei helfen, eine pas-
sende Komponente zu finden und sich 
mit einem Klick das dazugehörige 3D-
CAD-Modell anzeigen zu lassen. Außer-
dem können Interessenten die Listen-

preise und Vorlaufzeiten der jeweiligen 
Produkte abfragen, Produktspezifikatio-
nen teilen und direkt bestellen. Der Her-
steller von Lösungen zur linearen Bewe-
gungssteuerung will so den Auswahl- 
und Bestellprozess seiner Kugelgewinde-
triebe verbessern. Die Nutzung des Kon-
figurators beginnt mit der Suche über ein 
intuitives, visuelles Menü. Hier können 
Kunden die gewünschten Anwendungs-
anforderungen eingeben und sich so mit 
wenigen Klicks den passenden Kugelge-
windetrieb anzeigen lassen.

Cadenas GmbH 
www.cadenas.de

Online- 
Konfigurator 

Wittenstein ist Teil der ctrlX World, einer Partnerwelt um die 
neue Automatisierungsplattform von Bosch Rexroth. Das 
System unterstützt die Offenheit der Cynapse-Getriebe und 
ermöglicht die einfache Integration korrespondie render Ap-
plikationen. Kunden können so Smart Services schnell und 
anwenderfreundlich in ihre Systemlösung einbinden. Die Ge-
triebe verfügen über ein integriertes Sensormodul, das Indus-
trie-4.0-Konnektivität ermöglicht. Die zusätzlichen Software-
applikationen ermöglichen es, unter anderem durch die kom-
binierte Analyse von Maschinen- und Sensordaten mögliche 

Ausfälle früh zu erkennen. 
Mit der Automatisierungs-
plattform wird die Offenheit 
der Getriebe genutzt und die 
einfache Integration über-
greifender Applikatio-
nen unterstützt. Reali-
siert wird diese Synergie 
durch das Ökosystem der 
Plattform. 

die CAD-Daten in 2D oder 3D und in ver-
schiedenen Formaten herunterladen. Für 
alle gängigen CAD-Systeme haben Sie 
auch die Möglichkeit, die Datei direkt in 
das eigene CAD-System einzufügen.

Dunkermotoren GmbH 
www.dunkermotoren.de

Bosch Rexroth AG 
www.boschrexroth.com/de

Service-Apps für smarte Getriebe

Curtiss-Wright 
www.curtisswright.com
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Die Novolink-Module für AF-Schütze 
sind laut dem Hersteller ABB schnell zu 
montieren. Ein Modul wird einfach auf 
das Schütz aufgerastet und passt zu den 
bestehenden 24VDC-Spulen der Baureihe 
AF. Die Daten von Schütz, Motor und an-
geschlossenen Lasten lassen sich naht-
los in das ABB-Automationssystem inte-

grieren. Die Programmierung ist unkompli-
ziert, da alle Daten zentral verfügbar sind. 

ABB Stotz-Kontakt GmbH 
www.abb.de

Integrierte Motorstartermodule

SEW-Eurodrive erweitert das Angebot 
seiner achtpoligen DRN-Motoren in der 
Energieeffizienzklasse IE3. Der bereits 
verfügbare Leistungsbereich von 90 
bis 250W wird ab sofort bis 2,2kW in 
der Baugröße DRN132S8 erhöht. Zu-

SEW-Eurodrive GmbH & Co KG  
www.sew-eurodrive.de 

IE3-Effizienz für  
achtpolige Motoren 

sammen mit einer geänderten Getrie-
beuntersetzung sollen sich niedrige 
Geschwindigkeiten in der Applikation 
einfacher erreichen lassen. Damit rea-
giert das Unternehmen auf die ab Juli 
geltenden gesetzlichen Vorgaben in 
der EU für Mindestwirkungsgrade von 
Motoren bis 750W. Die gesamte Moto-
renbaureihe DRN in der Energiespar-
klasse IE3 umfasst zwei-, vier-, sechs- 
und achtpolige Ausführungen mit Leis-
tungen von 120 bis 375kW. 

Das Schützmodul Novolink SFM1 überwacht wichtige War-
tungsstatistiken einschließlich Motorbetriebsstunden, Schütz-
schaltzyklen und Auslösungen. Für Einsätze, die einen gestei-
gerten Motorschutz erfordern, ist das Modul Novolink SCV10 
erhältlich, das den Status der angeschlossenen Geräte über-
wacht. Es misst Netzspannung, Phasenströme, Leistung, Fre-
quenz, Klirrfaktor und andere wichtige Parameter. 

Stöber hat seine Planetengetriebe 
der Baureihe PE weiterentwickelt: 
Die neue Variante besitzt eine hö-
here Performance als ihre Vorgän-
ger. Die Schrägverzahnung sorgt für 
geringe Geräuschentwicklung und 
hohe Laufruhe. Kombiniert mit dem 
IE5-klassifizierten Lean-Motor im Di-
rektanbau des Unterneh-
mens erhält 

der Anwender einen ökonomischen 
und energieeffizienten Antrieb. Weil 
die Schnittstellen der neuen Variante 
an die Planetengetriebe der dritten 
Generation angeglichen wurden, 
können sowohl im Direktanbau als 
auch in der Variante mit Adapter 
kleinere oder auch Third-Party-Moto-
ren aus dem Sortiment des Herstel-
lers angebaut werden.

Stöber Antriebstechnik GmbH 
www.stoeber.de

Ökonomischer  
Antrieb

 Der encoderlose Lean-Motor mit Effi-
zienzklasse IE5 von Stöber Antriebs-
technik bildet im Direktanbau mit dem 
PE-Getriebe eine kompakte und wirt-
schaftliche Einheit.

Trinamic hat ein stromsparendes Einach-
sen-Servocontroller/Treiber-Modul mit in-
tegrierter Bewegungssteuerung entwi-
ckelt. Das Modul TMCM-1321 ermöglicht 
den Einsatz von Zweiphasenbipolar-

Maxim Integrated Products GmbH 
www.maximintegrated.com

Stromsparendes  
Servocontroller/Treiber-Modul

Schrittmotorlösungen in Robotik- und 
Automatisierungsanlagen, um die Ge-
schwindigkeit und Synchronisation der 
Achsen zu verbessern und gleichzeitig 
die Verlustleistung um 75% zu reduzie-
ren. Das Modul verfügt über einen inte-
grierten magnetischen Encoder und digi-
tale Eingänge für einen optischen En-
coder. Dadurch wird eine Servosteuerung 
ermöglicht, was Feedback- und Diagno-
sefunktionen erlaubt und ca. ein Drittel 
Platz einspart. Das Modul verfügt über 
eine lineare, eine SixPoint- sowie eine er-
weiterte S-förmige Rampe. Das Servomodul von Trinamic beschleu-

nigt Robotik- bzw. Automatisierungsanwen-
dungen und senkt die Verlustleistung.
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Mit den Motion Controllern MC3001, erhältlich 
als MC 3001 B (Board-to-Board-Ste-

cker) oder MC 3001 P 
(28-Pin-Stiftleiste) run-

det Faulhaber die Gene-
ration der MC-V3.0-Con-

troller im Leistungsspek-
trum nach unten ab. Die Con-

troller sind stark miniaturisiert 
und mit 1,4A im Dauerbetrieb und bis zu 5A Spit-

zenstrom sehr leistungsfähig. Konzipiert sind sie als 
Slaves für Ansteuer- und Positionieraufgaben von DC-

Kleinstmotoren, linearen DC-Servomotoren oder auch bürs-
tenlosen DC-Motoren.

Dr. Fritz Faulhaber GmbH & Co. KG 
 www.faulhaber.com/de

Leistungsfähige  
Miniatur-Controller

Siemens hat jetzt das Einkabel-Servoan-
triebssystem Sinamics S210 um neue 
Servomotoren und dadurch auch den 
Einsatzbereich des Systems erweitert. 
Speziell für den Einsatz in der Pharma- 
und Lebensmittelindustrie bringt das 
Unternehmen mit dem Simotics S-1FS2 
eine Motorausführung im Edelstahlge-
häuse mit Schutzart IP67/IP69 sowie 
22Bit-Absolut-Multiturngebern auf den 
Markt. Der Servomotor erfüllt damit alle 
hygienischen Bedingungen und kann 
beim Mischen und Rühren, Klimatisieren 

Siemens AG 
www.siemens.com

Erweiterter Einsatzbereich für Sinamics S210

 Die Servoplaneten-Getriebemotoren Simo-
tics S-1FK2 ergänzen das Servoantriebssys-
tem Sinamics S210.

Die Schrittmotoren der AZ-Serie mit me-
chanischem Absolutwertsensor von Ori-
ental Motor wurden jetzt durch neue Trei-
ber mit Profinet ergänzt. Durch die flexible 
Anbindung wird die durchgängige Kom-
munikation zwischen IT- und Produktions-
netzwerken möglich und die Closed-Loop-
Schrittmotoren können auf einfache 
Weise auch in Anwendungen mit moder-
nen Kommunikationsumgebungen inte-
griert werden. So trägt die Produktserie zu 
einem schnellen und sicheren Datenaus-

tausch bei. Die Anbindung an das Netz-
werk erfolgt via standardisiertem Ether-
netkabel. Die Treiber sind wahlweise kom-
patibel zu den Feldbussystemen Profinet, 
EtherCat und Ethernet/IP. Über auf Ether-
net basierende Feldbussysteme kann mit 
hoher Übertragungsgeschwindigkeit so-
wohl die Einstellung und Ausführung von 
Betriebsdaten sowie die Anpassung ver-
schiedener Parameter erwirkt werden als 
auch die Ausgabe von Alarminformatio-
nen und das Monitoring des Antriebs.

Oriental Motor GmbH 
www.orientalmotor.de

Profinet-Treiber  
für Schrittmotoren

 Die Treiber der AZ-Schrittmotoren von 
Oriental Motor sind kompatibel mit Profi-
net, EtherCat, Ethernet/IP und ermögli-
chen eine schnelle und sichere Datenkom-
munikation für Positionssteuerungen.

Nabtesco hat die Servogetriebeserie Neco um die Baugrößen 
80 und 160 sowie eine neue Gehäuseform erweitert. Mit den 
Neuzugängen umfasst die Serie insgesamt fünf Baugrößen. 
So soll eine passgenaue Getriebeauslegung ermöglicht wer-

den. Während sich die Baugröße 80, die ein Nenn-
drehmoment von 784Nm sowie Beschleunigungs- 
und Bremsmomente von 1.960Nm leistet, im 

mittleren Line-up-Bereich 
einordnet, bildet das 
Neco-160 mit einem 
Nenndrehmoment von 
1.600Nm sowie Beschleuni-
gungs- und Bremsmomenten 

von 4.000Nm den oberen Ab-
schluss.

Nabtesco Precision Europe GmbH  
www.nabtesco.de

Nabtesco-Getriebeserie 
mit neuen Baugrößen

 Nabtesco hat 
seine Neco-Serie 
um die Baugrößen 
80 und 160 erweitert.

und Lüften, Dosieren und Befüllen sowie 
beim Fördern, Verpacken und Lagern 
von Endprodukten der Nahrungsmittel- 
und Getränkebranche sowie in der Phar-
maindustrie eingesetzt werden. Die Ser-
voplaneten-Getriebemotoren kommen 
zum Einsatz, wenn hohe Taktzahlen mit 
einer trägheitsarmen Getriebeausfüh-
rung erreicht werden sollen oder wenn 
es um Trägheitsanpassung bei schwe-
ren Lasten geht. Die Motoren sind in 
einer Vielzahl an Getriebeübersetzungen 
und -baugrößen erhältlich.
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Maccon hat den Z-Theta-Aktuator für An-
wendungen, die gleichzeitig eine lineare 
und eine rotatorische Bewegung benöti-
gen, entwickelt. Der Aktuator ist für die 
einfache Integration in OEM-Systemen 
geeignet und bietet lineare und rotatori-

sche Punkt-zu-Punkt-Be-
wegungen in einem kom-
pakten Gehäuse. Der Ak-
tuator zielt auf Anwen-
dungen in der Laborauto-
mation, Halbleitertechnik 
und in der allgemeinen 

Automatisierung ab. Er 
basiert auf dem ScrewRail, 
der durch den neuen An-
satz der direkten Integra-
tion eines Rotationsmotors 
zum Antrieb der Theta-Be-
wegung ergänzt wird. 

Diese Konstruktion ist 
dann mit einem 
zweiten Schrittmo-

tor gekoppelt, um die 
lineare Bewegung 
des Schlittens über 
eine Leitspindel zu 
steuern. Sowohl für 
die Linear- als auch 
für die Rotations-

achse sind optional Drehge-
ber erhältlich, die entweder eine Positions-
bestätigung oder eine vollständige 
Schritt/Servo-Steuerung ermöglichen.

Maccon Elektroniksysteme GmbH 
www.maccon.de

Rotolinearer 
Antrieb

B&R Industrie-Elektronik GmbH 
www.br-automation.com

Neue Variante für  
B&R-Servoverstärker

 Die neue Variante des Servoverstärkers 
Acopos P3 eignet sich besonders für Ma-
schinen mit sehr schnell rotierenden Achsen.

Der Servoverstärker Acopos P3 von B&R 
ist nun auch in einer speziellen Variante 
ohne Beschränkung der Ausgangsfre-
quenz verfügbar. So werden Motordreh-
zahlen möglich, die 100.000U/min über-
schreiten. Besonders für Maschinen mit 
sehr schnell rotierenden Achsen, z.B. 
Spindeln von CNC-Fräsen, eignet sich 
diese Variante. Sie kann für anspruchs-
volle Anwendungen im Werkzeugma-
schinenbau, in der Stein- und Glasbear-
beitung oder in der Holzbearbeitung ein-
gesetzt werden. 

www.der-maschinenbau.de
DER MASCHINENBAU
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Mit ihren robusten, 
explosionsgeschütz-
ten Gehäusen kön-
nen die EX-Motoren 
von Mattke inneren 
Explosionen ohne 
Ausbreitungsrisiko 
auf die Umgebung 
standhalten. Die Servo-
motoren zeichnen sich 
durch gute Bewegungseigen-
schaften, großes Beschleunigungs- und Verzögerungsver-
mögen sowie ein hohes Drehmoment in einem großen 
Drehzahlbereich aus.

Mattke AG 
www.mattke.de

Robuste Servomotoren
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unterstützt uns Engineering Base durchgängig vom ersten An-
gebot über das Projekt selbst bis zum Service.“ 
 
„Voiths unterschiedliche Bereiche passen genau in das Spek-
trum, in dem wir zuhause sind“, ergänzt Uwe Vogt, Vorstands-
mitglied bei Aucotec. „Die konzernweite Entscheidung, vor allem 
in diesen herausfordernden Zeiten, ist eine Bestätigung des 
Weges, den wir mit der Konzeption von Engineering Base vor 

gut 15 Jahren eingeschlagen haben.“  ■ 
 

D ie Softwareplattform ist in der Lage, den digitalen 
Zwilling von fertigungstechnischen Anlagen im 
Hinblick auf Engineering und Automatisierung ab-
zubilden und aktuell zu halten. Die Dreischichtar-

chitektur erlaubt Datenzugang und -nutzung via Standard-
Webservice, also zeit-, orts-, und clientunabhängig. Die Durch-
gängigkeit der Plattform soll zudem die Effizienz erhöhen – 
etwa durch die nahtlose Datennutzung im Übergang vom An-
gebots- zum Auftrags-Engineering. 

Partner in Engineering Excellence 

„Wir haben nach einer Lösung gesucht, die unsere unterschied-
lichen Anforderungen von der Kabelbaumplanung über die 
komplette Automatisierung von Wasserkraftwerken oder die 
Konstruktion von Papiermaschinen abdecken kann und damit 
auch unsere IT-Landschaft konsolidiert“, erklärt Dr. Reiner 
Schneider, Senior Expert Product Improvement & Engineering 
Excellence bei Voith. Man erwarte jetzt deutliche Synergien bei 
der Projektabwicklung. „Engineering Base ermöglicht zudem die 
Kommunikation mit anderen Systemen bei Voith, z.B. dem ERP, 
und kann unser modulares Produktportfolio gut abbilden. So 

Mit Voith hat Aucotec einen großen Neukunden für die 
Softwareplattform Engineering Base gewonnen. Alle 
Bereiche des weltweit agierenden Konzerns sollen 
künftig global mit der kooperativen, datenzentrierten 
Plattform arbeiten.

Kooperationsplattform für Engineering und Automatisierung bei Voith

Von Kabelbaum bis Wasser-
kraftwerk – ein System

Bild: Aucotec AG

Aucotec AG 
www.aucotec.com 

www.i-need.de/p/29309

Direkt zur Übersicht auf

Copa-Data hat die Softwareplattform Zenon mit dem 
Release 10 darauf ausgelegt, Produktionsanlagen an 
die IT heranzuführen. Alle dafür wichtigen Bausteine 
sind nach Angaben des Herstellers bereits vorhan-

den, weitere Tools und Services sollen das Angebot künftig noch 
abrunden. Damit sei die Softwareplattform verstärkt auf die An-

Die Ereignisse der vergangenen Monate haben auch in 
der Industrie den Fokus stärker auf digitale Lösungen 
und Geschäftsmodelle gelegt. Mit dem Major Release 
Zenon 10 veröffentlicht Copa-Data jetzt eine integrierte 
Gesamtlösung seiner Softwareplattform für die Umset-
zung des Industrial IoT in der Fertigungsindustrie.

Neues Major Release für Zenon 

Plattform für  
die Fusion von  
OT und IT  Mit dem Major Release Zenon 10 will Copa-Data eine integrierte 

Gesamtlösung seiner Softwareplattform für die Umsetzung des  
Industrial IoT in der Fertigung bereitstellen.
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der nun eine integrierte Datenbank für historische, kontextuali-
sierte Daten auf SQL-Servern anbietet. Zum anderen stechen 
unsere weiterentwickelten Smart Objects für effizientes und in-
telligentes Engineering heraus“, sagt Gerald Lochner. 
 
Erweiterungen und Performance-Verbesserungen gibt es auch für 
auf HTML5-basierende Web-Applikationen durch die überarbei-
tete Web Engine. Außerdem wird die Container-Technologie Do-
cker nun auch für gängige Vorgängerversionen unterstützt. Der 
neue Grid Identity Service soll für ein sicheres Management von 
Autorisierung und Authentifizierung sowie die verlässliche Anbin-
dung an vorhandene Administrationssysteme wie Microsoft Ac-
tive Directory sorgen. Um den Ansprüchen zunehmender Interna-

tionalisierung gerecht zu werden, können 
Alarm und Event Reports nun schnell in an-
dere Sprachen umgestellt werden.           ■ 
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Ing. Punzenberger Copa-Data GmbH 
www.copadata.com 

www.i-need.de/P/1616

Direkt zur Übersicht auf

forderungen der Branchen Lebensmittelindustrie, Pharma, Au-
tomotive sowie Energie und Infrastruktur ausgerichtet.  

Neuerungen und Erweiterungen 

Um das Zusammenwachsen von OT und IT für den Anwender 
zu vereinfachen, wurden mit Zenon 10 etwa die Komponenten-
integration und -bezeichnungen abgestimmt. „Die Softwareplatt-
form präsentiert sich nun als eine integrierte Gesamtlösung“, er-
klärt Gerald Lochner, Head of Product Management. Dazu zähle 
auch die grafische Überarbeitung der zentralen Engineering-Um-
gebung Zenon Engineering Studio sowie die Neugestaltung des 
Plattform-Setups. Die vormals als Analyzer nun neubenannte 
Report Engine ist ebenfalls vollumfänglich eingebettet.  
 
Traditionell werden mit einem neuen Release immer zahlreiche 
Treiber und Gateways überarbeitet sowie Änderungen an wich-
tigen Kommunikationsprotokollen angepasst. Insgesamt um-
fasste der Entwicklungszyklus 158 Neuerungen. „Wesentliche 
Highlights sind sicherlich zum einen der Smart Data Storage, 

planung. Als Distributor der 3D-Simulati-
onsplattform in Deutschland entwickelt 
Dualis auch eigene Add-ons und Services 
rund um die Plattform. „Mit 3D-Simula-
tion lassen sich Anlagen genauer planen 
und im Vorfeld verifizieren“, erklärt Dualis-
Geschäftsführerin Heike Wilson. „Zudem 

können Fehler bereits im Entstehungs-
prozess einer Anlage erkannt und besei-
tigt werden.“ Für ein erfolgreiche Projekt-
umsetzung spielt jedoch auch der Aus-
tausch mit anderen Mitarbeitern und dem 
Kunden eine zentrale Rolle. 

3D-Konferenzen in Echtzeit  

Im neuen Cloud-Dienst Stage lassen sich 
moderner Web-Konferenzen mit 3D-In-
halten und Echtzeitsimulationen anrei-
chern. Das Konferenz-Tool hebt sich 
dabei hinsichtlich seines Funktionsum-
fanges von herkömmlichen Angeboten 
ab. Stage bietet viele weiterführende 
Funktionen wie integrierte Telefonie, di-
rektes Bewegen im Simulationsmodell 
mit Hilfe des eigenen Avatars oder ein 
sofortiges Bewerten von Live-Änderun-
gen im Anlagenmodell. Auch ein ortsun-
abhängiges Einloggen ist möglich – un-
abhängig, ob mit modernem Virtuell-Rea-
lity-Equipment oder mittels Desktop-Ava-
tar. Diese Funktion soll das durchgängige 
Konzept der Simulationssoftware für den 
Vertrieb und die Konstruktion bis hin zur 
Anlagensimulation, Effizienzermittlung 
und Inbetriebnahme abrunden.             ■ 

Mit Visual Components kön-
nen neuartige und kom-
plexe Prozesse transparent 
und berechenbar gemacht 

werden. Die Lösung fungiert dabei unter 
anderem zur dreidimensionalen Roboter-
simulation, Materialfluss- und Anlagen-

Da Vororttermine aktuell meist nur eingeschränkt möglich sind, bedarf es 
virtueller Tools, um Mitarbeitern oder Kunden die Effizienz von Anlagen 
und Materialflüsse auf Knopfdruck anschaulich zu demonstrieren. Mit 
dem neuen Visual-Components-Feature Stage bietet Dualis jetzt eine 3D-
Simulationslösung, die die Produktionsplanung selbst in konventionellen 
Online-Meetings möglich macht. 

3D-Lösung zur Anlagen- und  
Fertigungsplanung in Echtzeit-Konferenzen 

Live-Simulation  
im Online-Meeting

Dualis GmbH IT Solution 
www.dualis-it.de

www.i-need.de/p/35341

Direkt zur Übersicht auf
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KÜNSTLICHE INTELLIGENZ IN DER AUTOMATISIERUNG

Künstliches Neuronales Netz  

Ein KNN ist eine Anordnung künstlicher Neuronen, die über ihre 
Verbindungen untereinander Signale senden und empfangen kön-
nen. Die Art und Anzahl der Neuronen und ihrer Verbindungen be-
stimmen die Topologie eines beispielsweise aus Input-, Hidden- 
und Outputneuronen bestehenden Netzes. Die einzelnen Verbin-
dungen verstärken oder schwächen die Signale in Form ihrer Ge-
wichte. Die grundsätzliche Funktionsweise eines künstlichen Neu-
rons ist durch seine Aktivierungsfunktion gekennzeichnet. Aus der 
Summe aller Eingangssignale wird der zugeordnete Wert der Ak-
tivierungsfunktion ermittelt und an alle ausgangsseitig mit ihm 
verbundenen Neuronen weitergeleitet. Damit ein solches KNN 
brauchbare Ergebnisse liefern kann, muss es in Form eines algo-
rithmenbasierten Lernprozesses trainiert werden. Der Erfolg die-
ses Lernprozesses ist von verschiedenen Parametern abhängig, 
unter anderem von der Topologie des Netzes, der Anzahl der Hid-
den-Schichten, der Art der Aktivierungsfunktion, von der Art und 
den Werten der Verbindungsgewichte, sowie der Wahl der den 
Lernprozess gestaltenden Algorithmen. Nach vorausgehendem 
Trainings- oder Lernprozess liefert ein KNN Klassifizierungs-, 

Bisher wurden KI-Methoden in der industriellen Automa-
tisierungstechnik und Prozessautomatisierung zur 
Realisierung sicherheitsgerichteter Applikationen nicht 
angewendet. Hierfür gibt es verschiedene Gründe.  

 
Es bestehen Vorbehalte hinsichtlich der teilweisen komplexen, •
intransparenten, nicht nachvollziehbaren, nicht reproduzierba-
ren, sich selbst modifizierenden, quasideterministischen und 
probabilistischen Funktionsweisen.  
Es haben sich noch keine wissenschafts- oder erfahrungsba-•
sierten Kriterien für eine entsprechende Beurteilung der funk-
tionalen Sicherheit von KI-Applikationen in der industriellen  
Automatisierung etabliert.  
Es fehlen Regelwerke, speziell für sicherheitsbezogene KI- •
Applikationen.  

 
TSU hat unter Berücksichtigung sicherheitstechnischer und öko-
nomischer Aspekte ein technologisch neuartiges, KI-basierte Kon-
zept zur Realisierung zwei- oder mehrkanaliger diversitärer Archi-
tekturen entwickelt, bei dem anstelle eines konventionellen Logik-
teils ein Künstliches Neuronales Netz (KNN) verwendet wird.  

Der Einsatz von künstlicher Intelligenz (KI) in der Fertigung 
kann Produktqualität, Produktivität und Prozessabläufe ver-
bessern. Bei sicherheitsbezogenen Applikationen im Be-
reich der DIN/EN61508 hingegen kommen KI-Methoden 
bislang nicht zum Einsatz. Ein technologisch neuartiges, 
KI-basiertes Konzept, bei dem anstelle eines konventionel-
len Logikteils ein künstliches neuronales Netz verwendet 
wird, könnte das künftig ändern. 

Neuronales Netz als diversitäre Redundanz

KI-Einsatz  
für Safety-

 Anwendungen
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 Künstliche Intelligenz kommt in der funktionalen Sicher-
heit bislang nicht zum Einsatz – ein neuartiger Ansatz 
auf Basis eines neuronalen Netzes soll das ändern. 
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www.safety-products.de

SAFETY SIMPLIFIER
Die dezentrale Sicherheits-SPS mit 

integrierter wireless Schnittstelle

• Vernetzung von bis zu 256 I/O‘s

• sichere Wireless- oder CAN-
Vernetzung

• programmierbare Sicherheits-SPS

• 16 sichere I/O‘s

• Vernetzung bis zu 
16 Einheiten

• modular aufbaubar

 Beim neuen Konzept wird parallel zu einem klassisch ausgeführ-
ten Kanal ein zweiter Kanal in Form eines künstlichen neuronalen 
Netzes eingerichtet.
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Mustererkennungs- und Analyseergebnisse sowie Einschätzun-
gen und Vorhersagen von Entwicklungstendenzen.  
 
Sogenannte flache KNN sind durch spezielle Eigenschaften 
charakterisiert, wie beispiel-weise Feed-Forward-Topologien, 
begrenzte Anzahl der Hiddenschichten, Anwendung aus-
schließlich deterministisch, nicht statistisch oder stochastisch 
basierter Algorithmen zur Realisierung des Lernprozesses 
sowie Verwendung standardisierter Software. Aktivierungs-, 
Propagierungs- und Ausgabefunktionen sowie Anzahl der Neu-
ronen und Verbindungen werden nach Abschluss des Lernpro-
zesses nicht mehr modifiziert. 

Redundanz und Diversität 

Das Redundanzprinzip mit parallel betriebenen, stochastisch 
voneinander unabhängigen Kanälen wird in der Sicherheits-
technik häufig angewandt. Schließlich ist die Wahrscheinlich-
keit eines gleichzeitigen Ausfalls zweier Kanäle geringer als die 
jeweilige Versagenswahrscheinlichkeit der Einzelkanäle. Die 
Kanäle selbst können homogen oder diversitär ausgeführt wer-
den. Homogen sowie teildiversitär ausgeführte Architekturen 
können zwar die Anforderungen an die erforderliche Sicher-
heitsintegrität bei zufälligen Fehler erfüllen, haben jedoch einen 
geringen Nutzen für die Verminderung des Einflusses von sys-
tematischen Fehlern. Diversitäre Redundanz ist im Sinne der 
funktionalen Sicherheit der DIN/EN61508 eine wirksame Maß-
nahme zur Aufdeckung, Verringerung und Beherrschung ge-
fährlicher Ausfälle sowohl infolge zufälliger Fehler als auch in-
folge systematischer Fehler. Es existieren jedoch in der Norm 
keine konkreten Anforderungen an die Eigenschaften oder Rea-
lisierung von Diversität, bei deren Erfüllung ein SIL-abgestuftes 
tolerierbares Risiko erreicht werden kann. 

Alternative mit KI-Methode 

Zielsetzung des neuen Konzeptes des Vereins für Technische 
Sicherheit und Umweltschutz (TSU) ist es, mit Hilfe von KI eine 
flexible, funktional erweiterte und kostengünstige Alternative 
zur Realisierung diversitären Architekturen zu entwickeln. Dabei 
wird parallel zu einem klassisch ausgeführten Kanal ein zweiter 
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auch Tests mit einem selbstorganisiert lernenden KNN durchge-
führt. Dieses Lernverfahren wurde unter der Bezeichnung SEN 
(Self Enforcing Network) von der Forschungsgruppe CoBASC 
entwickelt und dient zur Sortierung, Klassifizierung und Muster-
erkennung von Datenmengen. Das Netzwerk erhält keine Zielpa-
rameter, sondern lernt, die eingehenden Daten gemäß ihrer Ähn-
lichkeit zu ordnen und zu klassifizieren. Ein solches Netz lernt 
selbstorganisiert den fehlerfreien Betrieb einer Anlage und ist in 
der Lage, Abweichungen in den einzelnen Prozessen zu erken-
nen. Durch den Vergleich zweier Lernparadigmen und anhand 
verschiedener Modelle kann aufgezeigt werden, dass KNN sich 
als diversitäre Technologie in der industriellen Automatisierungs-
technik eignen. Unter Verwendung gleicher Betriebsdaten einer 
realen Anlage wurden übereinstimmende Ergebnisse mit beiden 
Verfahren – Backpropagation und SEN – erzielt. 

Tolerierbares Ausfallrisiko 

Die sicherheitstechnischen Eigenschaften des TSU-Konzeptes 
beruhen auf dem Prinzip der Diversität durch Verwendung eines 
KNN. Diversität der Hardware wird durch die Verwendung ver-
schiedenartiger Bauteile mit unterschiedlichen Ausfallraten und 
Ausfallarten erreicht. Entwurf, Implementierung, Verifizierung und 
Validierung unter Anwendung unterschiedlicher Programmier-
methoden, -sprachen und -werkzeuge durch jeweils anderes 
Fachpersonal sind Merkmale der Softwarediversität. Diversitär 
sind auch Art und Zustandekommen der Kriterien, die der Beur-
teilung der korrekten Funktion zugrunde liegen. Für den einen 
Kanal werden Programme konstruiert, die diese Kriterien inhalt-
lich abbilden. Beim zweiten Kanal werden diese Kriterien nicht 
konstruiert, sondern gelernt. Nicht Regelwerke, Kenntnisse oder 
Erfahrungen gestalten hierbei die Kriterien, sondern die dem 
Lernprozess zugrunde liegenden, den realen Anlagen- bzw. Pro-
zesszustand abbildenden Daten. Aufgrund der diversitären Re-
dundanzstruktur wird das Risiko gemeinsam auftretender Aus-
fälle auf ein tolerierbares Risiko verringert.  
 
Das TSU-Konzept weist gegenüber konventionellen Ausführun-
gen von diversitäre Architekturen Vorteile auf – etwa durch güns-
tige Standard-Hardware- und Softwarekomponenten für das 
KNN. Ebenso ist der Aufwand für Programmerstellung, Lern-, 
Test-, Inbetriebnahmephasen sowie später erforderliche Prozess-
verbesserung und Modifizierung im Vergleich zu konventionellen 
Lösungen geringer. Das KNN kann zudem weitere Aufgaben im 
Sinne von Predictive Maintenance, Datenanalyse oder Dokumen-
tation übernehmen. Auch die Zertifizierung lässt sich durch die 
Diversität positiv beeinflussen.                                                       ■ 

SPS-MAGAZIN 5 | 202198

KÜNSTLICHE INTELLIGENZ IN DER AUTOMATISIERUNG

Kanal in Form eines KNN eingerichtet. Jeder Kanal für sich hat 
zur Aufgabe, den sicheren Anlagen- oder Prozesszustand zu ge-
währleisten. Beide Kanäle werden mit funktional gleichen, physi-
kalisch jedoch unterschiedlich generierten Eingangssignalen ver-
sorgt. Gleiches gilt für die jeweiligen informationsverarbeitenden 
Systeme, die in dem einen Kanal konventionell, z.B. mit einer 
SPS, im anderen Kanal mit einem KNN realisiert sind. Ebenso 
sind die Ausgaben der beiden Kanäle verschieden ausgeführt. 
Der herkömmlich ausgeführte Kanal arbeitet nach dem 
Wenn/Dann-Prinzip. Das KNN im anderen Kanal hingegen setzt 
die aktuellen Betriebsdaten mit den durch das Trainingsverfahren 
erlernten Daten in Beziehung zueinander und prüft ihre Überein-
stimmung. Nichtübereinstimmungen bewirken den Verbleib im 
sicheren Zustand oder den Übergang in denselben. Als Anwen-
dungsbeispiel hat TSU in Kooperation mit der Universität Duis-
burg-Essen die Sicherheitsfunktion ‘kontinuierliche Geschwindig-
keitsüberwachun’ einer Fördermaschine im Untertage-Bergbau 
getestet. Sie soll die Einrichtung bei Geschwindigkeitsüberschrei-
tungen in den sicheren Zustand überführen. Der KI-Teil der Si-
cherheitsfunktion wurde mit KNN realisiert und unter Laborbe-
dingungen erfolgreich getestet. Es wurden zwei verschiedene 
Verfahren für die Tests verwendet.  
 
Zum einen wurde ein KNN mit der Backpropagation-Methode 
trainiert. Das KNN lernt, aus vorgegebenen Trainings- und zuge-
ordneten Zielparametern Ergebnisse (z.B. in Form von Vorhersa-
gen und Klassifizierungen) zu generieren. Zum anderen wurden Bi
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Prof. Dr.-Ing. Alfred Gerlach, 
Leiter Sicherheitssysteme, 
TSU-Verein für Technische Sicherheit und Umweltschutz e.V. 
www.tsuev.com

 Der neue Safety-Ansatz wurde mit der Sicherheitsfunktion ‘konti-
nuierliche Geschwindigkeitsüberwachung’ am Anwendungsbeispiel 
einer Fördermaschine im Untertage-Bergbau getestet.

PD Dr. phil. Christina Klüver, Lehrbeauftragte am Institut  
für Produktion und Industrielles Informationsmanagement, 
Universität Duisburg-Essen 
www.cobasc.de
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chen Bereichen der Industrie zum Ein-
satz. Das System wird typischerweise 
zur Einhausung automatisierter Produk-
tionsprozesse und damit zum Schutz 

von Menschen und Maschinen einge-
setzt. Je nach Anwendungsfall konzi-
pieren die Mindener Konstrukteure be-
darfsgerechte Schutzeinhausungen, die 
den jeweiligen sicherheitstechnischen 
Herausforderungen gerecht werden und 
auf den gegebenen Raum zugeschnit-
ten sind. Dabei minimiert die Raster-
bauweise des Systems den Planungs-, 
Konstruktions- und Montageaufwand. 
So auch bei einer Schutzeinhausung 
aus verschiebbaren Falttüren und Acryl-
glasflächen für die Produktion von 
Pharmazeutika. 
 
Die Herstellung von Medikamenten un-
terliegt besonders scharfen Vorschriften 
hinsichtlich Hygiene, Räumlichkeiten, 
Ausrüstung, Dokumentation und Kon-
trolle. Produziert wird unter Reinraum-
Bedingungen, die Fertigungsanlagen 
müssen entsprechend hohen Anforde-
rungen genügen. Das gilt auch für die 
jüngste Entwicklung von Spilker. Das 
Unternehmen aus Leopoldshöhe in Ost-
westfalen entwickelt und fertigt neben 
Rotationswerkzeugen und Stanzblechen D ie normkonformen, modula-

ren Schutz- und Abtrennvor-
richtungen kommen seit vie-
len Jahren in unterschiedli-Bi
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Ob Schutzzäune für automatisierte Fertigungsprozesse, Maschinen -
einhausungen aus Acrylglas für die Produktion von Pharmazeutika oder 
durchsichtige Trennsysteme als Hygieneschutz für Empfangstresen oder 
Kassenbereiche: Das flexible und normgerechte Schutz- und Abtrenn -
system von RK Rose+Krieger erfüllt vielfältige Ansprüche hinsichtlich  
Sicherheit, individuellem Design und Funktionalität.

Schutz- und Abtrennsystem für die Pharmaindustrie

Problemlos  
zugänglich –  

 Die Falttüren der Schutzeinhausung sind an 
einem über eine Rollführung verschiebbaren 
Pfosten aus Aluminiumprofilen montiert.  

aber sicher
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Vorgaben ein Gesamtkonzept für eine 
exakt auf die Maschine und den Platz-
bedarf zugeschnittene Verkleidung, die 
auch die hohen Anforderungen der 
pharmazeutischen Produktion erfüllt. 
 
Basis für die durchsichtige Maschinen-
einhausung ist der Baukasten des RK 
Rose+Krieger-Schutzzaunsystems aus 
verschiedenen Aluminiumklemmprofilen, 
Flächenelementen aus Wellengitter, Po-
lycarbonat, Acrylglas oder Trespa sowie 

den passenden Klemm-
leisten und Stellfüßen zur 
festen Verankerung der 
Aluminiumprofilpfosten 
auf dem Boden. Für die 
sichere Verbindung der 
Schutzzaunelemente an 
den Pfosten sorgen spe-
zielle Click&Safe-Verbin-
dungselemente. Sie er-
leichtern im Bedarfs- 
oder Wartungsfall den 
schnellen Austausch der 
einzelnen Felder. 

Zweckmäßige  
Maschineneinhausung 

Für Spilker kombinierte RK Rose+Krie-
ger hell eloxierte Aluminiumprofile des 
Blocan-Profilsystems mit Konstrukti-
onsprofilen in den unterschiedlichsten 
Baugrößen und mit Verbindungsadap-
tern, Anschlussplatten, Knotenwinkeln 
und Stellfüßen ohne Fundamentwinkel 
aus dem Schutzzaun-Sortiment. Die 
Profile bilden das Grundgestell der 
3,5m langen und rund 1,5m tiefen Ma-
schinenverkleidung. 
 
Für die freie Zugänglichkeit der Ma-
schine über die gesamte Länge sorgen 
vollständig verschiebbare Falttüren. RK 
Rose+Krieger fertigte sie aus Alumi-
nium-Rahmenprofilen – ebenfalls hell 
eloxiert – und entsprechenden Eckver-
bindern. Jede Tür verfügt über einen ein 
Meter langen Stangengriff zum leichten 
Öffnen und zwei Magnete für die Arre-
tierung. Zwei Falttüren sind an einem 
verschiebbaren Pfosten aus Alumini-
umprofilen montiert. Der Pfosten wird 
über eine Rollführung bewegt und mit-
tels Hebelstangenverschluss arretiert. 
Er erlaubt das komplette Öffnen der 
Maschineneinhausung. Bei geöffneter 

 Flächenelemente 
aus Acrylglas oder Polycarbo-
nat garantieren Sicherheit, Staubschutz 
und gute Sicht auf die Maschine.

für die Druck-, Etiketten-, Automobil-, 
Pharma- und Verpackungsindustrie 
auch komplette Lösungen für rotative 
Stanz- und Konfektionierungsprozesse 
inklusive aller Dienstleistungen des Son-
dermaschinenbaus, von der Idee über 
das Konzept bis zur Konstruktion und 
Realisierung beim Kunden. 

Die Herausforderung 

Für die Produktion von Schmerzpflastern 
konzipierte Spilker eine Rotationsma-
schine, die unterschiedliche Spende-, 
Stanz- und Laminierprozesse mit dem 
Vorgang des rotativen Siegelns kombi-
niert. Dabei werden die von einer Rolle 
einlaufenden Pflaster zunächst vereinzelt 
und mit einem Einschnitt zum leichteren 
Öffnen der einzelnen Pflaster versehen. 
Anschließend erfolgt die luftdichte Ver-
packung der Einzelpflaster durch das 
Versiegeln. Ein essentieller Teil der An-
lage sollte eine Schutzeinhausung wer-
den, die die Einhaltung der zahlreichen 
Vorschriften garantieren würde und 
gleichzeitig zentrale Kundenwünsche 
nach einer problemlosen Zugänglichkeit 
über die gesamte Maschinenlänge und 
einem hohen Lichteinfall erfüllen musste. 
 
Bei der Suche nach einem geeigneten 
Zulieferer für diese Einhausung lernte 
Spilker auf der Hannover Messe das 
Schutz- und Abtrennsystem sowie die 
Lineartechnik von RK Rose+Krieger 
kennen. Der Spezialist für Linear-, Pro-
fil-Montage-, Verbindungs- und Modul-
technik entwickelte nach den Spilker-

 Ein Magnetkontakt 
(schwarzer Kreis) sichert die 
Falttür in ihrer Position.
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Leicht zu reinigen 

Für das jüngste Produkt aus dem Schutz-
zaun-Programm von RK Rose+Krieger ist 
der Nachweis der Normkonformität al-
lerdings nicht erforderlich. Der individuell 
gestaltbare RK-Hygieneschutz aus pro-
blemlos zu reinigenden Aluminiumprofi-
len und Trennscheiben aus klarem Poly-
carbonat bildet eine stabile und wir-
kungsvolle Barriere gegen eine Tröpf-
cheninfektion, muss aber nicht vor be-
weglichen Teilen schützen. Das variabel 
montierbare System umfasst fünf 
grundsätzliche Varianten: schnell instal-
lierte Thekenaufsteller, freistehende 
Ständer sowie Trennelemente für die 
Tresen-, Wand- oder Deckenmontage. 
Auf Basis dieses modularen Baukastens 
lassen sich auch große Trennsysteme 
für Kassenbereiche und Großraumbüros 
schnell und einfach realisieren.            ■ 

 
 

 
Die gesamte Verkleidung wurde zu-
nächst zwecks Abnahme bei RK 
Rose+Krieger montiert, anschließend 
abgebaut, transportgerecht vormontiert 
bei Spilker angeliefert und dort an der 
Maschine erneut aufgebaut. Beim Kun-
den übernahm Spilker dann die bausei-
tige Anbindung der Einhausung zusam-
men mit dem Aufbau der eigentlichen 
Produktionsanlage. „Von der Firma RK 
Rose+Krieger erhielten wir nicht nur ein 
Angebot für die Einhausung, sondern es 
wurde für uns ein detailliertes Konzept 
entwickelt, vorab als 3D-Entwurf prä-
sentiert und genau auf die Anforderun-
gen der Maschine abgestimmt“, resü-
miert Simon Willmann, zuständiger Pro-
jektleiter bei Spilker. 

Normkonformität  
garantiert 

Die Maschineneinhausung erfüllt die 
Maschinenrichtlinie 2006/42/EG und 
die Norm EN ISO 14120:2015 (D). Die 
Mindener entwickelten eigens eine 
Prüfmethode, mit der die Normkonfor-
mität des Schutz- und Abtrennsystems 
nachgewiesen werden kann. Schließlich 
gilt es nach der Norm, nicht mehr nur 
zu begründen warum das Schutzzaun-
system einen definierten Abstand zur 
Maschine einzuhalten hat und wie groß 
dieser sein muss. Gemäß der überar-
beiteten Norm muss der Hersteller jetzt 
auch belegen, wie das jeweilige Schutz-
system auf einwirkende Kräfte reagiert. 
Dieser Nachweis kann über eine Pen-
delprüfung erbracht werden, deren Be-
dingungen ebenfalls die Norm vorgibt. 
Dabei wird festgehalten, wie sich das 
Schutz- und Abtrennungssystem beim 
Einwirken einer bestimmten kinetischen 
Energie verhält. Aus den Prüfergebnis-
sen ergeben sich dann die erforderli-
chen Abmessungen und Ausführungen 
des Schutz- und Abtrennungssystems. 
Biegt sich das System beispielsweise 
um insgesamt 200 mm durch, dann 
sollte der Mindestabstand zur Ma-
schine nach DIN ISO 13857 plus 200 
mm sein. Rutscht das Wellengitter oder 
ein anderes Flächenelement bei der 
Prüfung aus dem Rahmen, kommt dies 
dem Versagen der Abtrennvorrichtung 
gleich. Sie wäre damit maximal zur Ab-
trennung von Bereichen ohne Gefähr-
dung beweglicher Teile einsetzbar. 

 Der verschiebbare Profilpfosten wird über 
eine Rollführung bewegt. 

Schutztür stoppt die Maschine umge-
hend. Dafür sorgen Magnetkontakte am 
Ende der Einhausung zusammen mit 
der Maschinensteuerung: Die Magnete 
sichern die Türe in ihrer Position und 
geben beim Öffnen ein Signal an die 
Steuerung. Sechs Millimeter starke Ac-
rylglasscheiben mit einem zweiteiligen 
Einfassprofil bilden die Flächenele-
mente der Türen sowie der feststehen-
den Seitenteile und oberen Abdeckung 
der Schutzeinhausung. Sie sorgen 
damit für eine gute Sicht auf die ge-
samte Maschine sowie einen hellen In-
nenraum. Für einen sicheren Schutz vor 
Verschmutzung und eine gute Reini-
gungsfähigkeit der Einhausung wurden 
sämtliche Aluminiumteile eloxiert, die 
Stahlteile gepulvert oder lackiert und 
die Führungswellen der Lineareinheiten 
hartverchromt. Zusätzlich deckte der 
Anbieter alle offenen Nuten der Kon-
struktionsprofile mit Kunststoffabdeck-
profilen in silbergrau ab. 

Bernd Klöpper,  
Leiter Marketing,  
RK Rose+Krieger GmbH 
www.rk-rose-krieger.com

www.i-need.de/f/25582

Direkt zur Übersicht auf

 Jede Falttür verfügt über einen ein Meter 
langen Stangengriff zum leichten Öffnen 
und Schließen.

NORMGERECHTE SICHERHEIT KUNDENSPEZIFISCH ANGEPASST
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SAFETY FÜR HEBEBÜHNEN

Die Anforderung unserer Kunden ist schnell erläu-
tert“, macht Stefan Winter von Janzen Lifttechnik 
deutlich. „Sie möchten eine möglichst preisgünstige 
Lösung, um so viel Gewicht wie möglich so hoch 

Die Firma Janzen Lifttechnik baut hydraulische Hubti-
sche, Aufzüge und Hubarbeitsbühnen nach Maß für 
seine Kunden. Insbesondere, wenn es darum geht, Per-
sonen zu befördern, gelten hohe Anforderungen an die 
Arbeitssicherheit. Für sein aktuelles Projekt sichert 
das Unternehmen seine Hebebühnen mit Lösungen 
von Bernstein ab, darunter ein berührungsloser Sicher-
heitssensor sowie eine Sicherheitszuhaltung.  

Duo aus Sicherheitssensor und Verriegelungsschalter 

Arbeitssicherheit  
gewährleistet

wie möglich befördern zu können.“ Für ein aktuelles Kunden-
projekt wurden drei Hubarbeitsbühnen unterschiedlicher 
Größe und Traglast fertiggestellt. Auch die Beförderung von 
Personen ist dabei ein Thema, was laut gültiger Norm für Si-
cherheitsanforderungen an Hubtische (EN1570-1) einen be-
sonders hohen Sicherheitsstandard notwendig macht. 

Sicherheitssensor überwacht  
Geländer und Türen 

Für die Umsetzung dieser anspruchsvollen Anforderung an die 
Sicherheitstechnik arbeitet Janzen Lifttechnik mit der Firma 
Bernstein zusammen. Das Produktportfolio des Unterneh-
mens erstreckt sich von Schaltern, Sensoren und Gehäusen 

 Auf der Bühne: Der SRF ist 
im Steckgeländer angebracht, 
um zu erfassen, ob es ord-
nungsgemäß eingesteckt ist.
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che. Er musste jedes Steckgeländer und jede Tür, jede ein-
zelne Sicherheitsvorrichtung überprüfen. Je nachdem wie 
groß die Bühne ist, kann das einige Minuten in Anspruch neh-
men.“ beschreibt Thesing weiter. Diesem Aufwand wirkt der 
Sicherheitssensor SRF entgegen. Denn seinen besonderen 
Fokus hat Bernstein bei der Entwicklung auf das zum Sensor 
zugehörige Diagnosesystem gelegt: Es liest eine Vielzahl an 
Daten aus und macht sie zentral und flexibel verfügbar. Die Di-
agnosedaten werden beispielsweise per NFC Technologie auf 
dem Smartphone angezeigt. Eine Funktion, die auch Janzen 
Lifttechnik nutzt. „Verfährt die Bühne nicht, liest die Person 
auf der Arbeitsbühne die Daten per NFC Schnittstelle aus und 
erfährt sofort, welcher SRF Sensor ein Problem meldet. Das 
entsprechende Geländer kann ohne Umwege überprüft und 
schnell wieder richtig verschlossen werden.“ 
 
„Wir haben bereits im Rahmen eines früheren Projekts mit Bern-
stein zusammengearbeitet und Erfahrungswerte mit dem Si-
cherheitssensor SRF sammeln können. Für unsere Anforderun-
gen ist er genau der Richtige, weil er sich zum einen für den Au-
ßenbereich eignet. Zum anderen bietet es für viele Anwendun-
gen Vorteile, mit einer berührungslosen Sicherheitstechnik zu 
arbeiten. Fehlfunktionen durch Verschmutzung sind hier bei-
spielsweise kein Thema, ebenso wie eine Manipulation. Auch 
die Tatsache, unterschiedliche Sicherheitslösungen aus einer 
Hand zu erhalten und diese je nach Anforderung skalieren zu 
können, hat die Entscheidung beeinflusst, “ begründet Stefan 
Winter die Zusammenarbeit mit Bernstein.  

Zuhaltung sichert Treppen-Zugangstür  

Neben dem SRF kommt bei den genannten Hebebühnen von 
Janzen Lifttechnik auch die Zuhaltung SLC (Safety Lock) an 
der Zugangstür einer Treppe zum Einsatz, die zur Bühne 
führt. Denn sobald die Hebebühne sich bewegt, muss ge-
währleistet sein, dass die Tür zu dem Treppenaufgang sich 
nicht mehr öffnen lässt und weitere Personen sich außerhalb 
des Gefährdungsbereichs aufhalten. Diese Aufgabe über-
nimmt der Verriegelungsschalter SLC. Bei ihm handelt es sich 
um eine hybride Lösung von Metall- und Kunststoffkompo-
nenten. So werden alle mechanisch beanspruchten Bestand-
teile vollständig aus Metall gefertigt, was ihn besonders ro-
bust macht — eine nützliche Eigenschaft beim Einsatz in 
einer Zugangstür, die vor allem funktionell sein soll und im 
laufenden Betrieb nicht schonend behandelt wird. Das weni-
ger beanspruchte Gehäuse dagegen besteht aus glasfaser-
verstärktem Kunststoff, was den SLC leicht macht.              ■ 
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über Tragsysteme und Bedienterminals bis hin zu Systemlö-
sungen zur Bedienung und Absicherung ganzer Maschinen 
und Anlagen. Konkret kommen mehrere Komponenten zum 
Einsatz, um die Sicherheit an den Hebebühnen zu gewährleis-
ten. Auf der Arbeitsbühne selbst sorgen sechs Steckgeländer 
und zwei selbstschließende Türen für Absturzsicherung wäh-
rend eines Hebe- oder Senkvorgangs. Oben oder unten ange-
kommen, können die Geländer entfernt werden, um an einen 
schwer zugänglichen Arbeitsbereich zu gelangen. Die Gelän-
der und Türen werden vom berührungslosen Sicherheitssen-
sor SRF (Safety RFID) überwacht. Dieser sichert die Türen und 
Steckgeländer, indem er die Auf- oder Abwärtsbewegung der 
Hebebühne nicht zulässt, solange diese trennenden Schutz-
einrichtungen nicht ordnungsgemäß verschlossen sind, also 
die Geländer nicht richtig verankert wurden.  
 
Im Gegensatz zu beispielsweise einem mechanischen Positi-
onsschalter lässt der Sensor keine Manipulation zu: „Der SRF 
bietet keine Möglichkeit, die Schutzmaßnahme zu umgehen. 
Solange die Geländer nicht richtig eingesteckt sind, lässt die 
Hebebühne sich nicht verfahren.“ erklärt Robert Thesing von 
Bernstein, der für Janzen Lifttechnik Ansprechpartner vor Ort 
ist. „Wenn ein Werker auf der Arbeitsbühne steht und an 
oberster Position feststellt, dass die Bühne sich nicht verfah-
ren lässt, dann begann bisher eine zeitaufwendige Fehlersu-

Janine Brennenstuhl, 
Marketing Managerin, 
Bernstein AG 
www.bernstein.eu

www.i-need.de/f/1254

Direkt zur Übersicht auf

 Angebracht unter der Bühne: Der 
SRF bietet keine Möglichkeit, die 
Schutzmaßnahme zu umgehen. 
Solange die Geländer nicht richtig 
eingesteckt sind, lässt die Hebe-
bühne sich nicht verfahren. 

 Per NFC-Schnittstelle ist 
sofort erkennbar, welcher 
Sensor ein Problem meldet. 
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Sicherheits-
I/O-Einheiten

Feldebene oder Schaltschrank? Das ist die 
Ausgangsfrage, die Anwender bei der Wahl 
eines geeigneten Produktes zunächst beant-
worten müssen.

Kendrion Kuhnke Automation GmbH 
22733 
Malente 
04523/ 402-0 
www.kuhnke.kendrion.com 

Kuhnke FIO Safety SDI4/SDO2 
4 

4x Kat3/PLe nach EN ISO13849-1 
 

2 /  
 
 
 

2A kurzschlussfest, Kat3/PLe nach 
EN ISO13849-1 

2 
LEDs, der Klemmstelle örtlich zugeordnet usw. 

CE, cULus und TÜV Rheinland 
 
 

✓ 
alle Ausgänge werden in den energielosen 

Zustand (Ausgang: ‘Null’) geschaltet 
Safety over Ethercat (FSoE) 

Anbieter 
Produkt-ID 
Ort 
Telefon 
Internet 
Produktname 
Sicherheitsgerichtete digitale Eingänge 
Besonderheiten bei den Eingängen 
 
Leistungs-Ausg. Halbleiter / Relais 
 
Ausgänge gegen Plus schaltend 
 
Besonderheiten bei den Ausgängen 
 
Anzahl separater Taktausgänge 
Statusanzeige, Diagnoseanzeige auf dem Modul 
Zertifizierung (Prüfungen / Zulassungen) 
 
 
Mischbar: sichere u. nicht-sichere I/O 
Fail-safe-Zustand 
 
Andere Sicherheits-Bussysteme 
 
 
 
 

KEB Automation KG 
30493 

Barntrup 
05263/ 401-0 
www.keb.de 

Combicontrol C6 Safety IO 
4 

Wahlschalter-Modus 
 

2 /  
 

2 
 
 
 

4 
LED je I/O, Status LEDs f. Power, Etherc., Safety 

TüV, CE, cULus (in Vorbereitung) 
 
 

✓ 
FSoE 

 
Fail-Safe-over-Ethercat (FSoE) 

K.A. Schmersal Holding 
35206 

Wuppertal 
0202/ 6474-895 

www.schmersal.com 
Safety Fieldbox 

8 
 
 
  
 
 
 
 
 
 

LED 
SO13849-1, IEC62061, IEC61508, 

SIL2, PLd, PLe, Kat4 
 
 
 
 

Profinet 

Anbieter 
Produkt-ID 
Ort 
Telefon 
Internet 
Produktname 
Sicherheitsgerichtete digitale Eingänge 
Besonderheiten bei den Eingängen 
 
Leistungs-Ausg. Halbleiter / Relais 
 
Ausgänge gegen Plus schaltend 
 
Besonderheiten bei den Ausgängen 
 
Anzahl separater Taktausgänge 
Statusanzeige, Diagnoseanzeige auf dem Modul 
Zertifizierung (Prüfungen / Zulassungen) 
 
 
Mischbar: sichere u. nicht-sichere I/O 
Fail-safe-Zustand 
 
Andere Sicherheits-Bussysteme 
 
 
 
 

Phoenix Contact Deutschland GmbH 
22248 

Blomberg 
05235/ 3-12000 

www.phoenixcontact.com 
AXL F PSDO8/3 1F 

0 
0 
 

8 / 0 
 
8 
 
 
 
 

Bus-Status, Fehlerzust. Modul, Einzelkanaldiag. 
TÜV Rheinland Group 

 
 

✓ 
Off 

 
 

ABB Stotz-Kontakt GmbH 
23474 

Spaichingen 
07424/ 95865-0 
new.abb.com/de 

Sicherheitsmodul Vital 1 
1 
 
 

/ 2 
 
 
 
 
 
1 

LED-Anzeige 
CE, CSA, TÜV Rheinland, TÜV Nord 

 
 

Nein 
 
 
 
 

B&R Industrie-Elektronik GmbH 
14583 
Bad Homburg 
06172/ 4019-0 
www.br-automation.com 

X20SC2212 
6 

Eingangsfilter parametrierbar 
 

6 / 6 
 
 
 

integrierter Ausgangsschutz, 
Typ B, 500mA, 24VDC 

6 
✓ 

GL, CE, TÜV, c-UL-us, GOST-R, 
Ex - Zone 2, IEC61508, 

IEC62061, EN13849 
✓ 
 
 

openSafety 

Pilz GmbH & Co. KG 
33080 
Ostfildern 
0711/ 3409-0 
www.pilz.com 

PNOZ m EF 4AI 
 

zwei Eingänge gleichzeitig 
verwendbar bis SIL3/PLe 

 
 
 
 
 
 
 
 

CE, cULus Listed, EAC(Eurasian), 
TÜV, Kosha 

 
 
 
 
 

Denn der Einsatzort ist ein wichtiges Krite-
rium bei der Entscheidung für die richtige 
Sicherheits-I/O-Einheit: Schutz- und Mon-
tageart hängen davon ab. Sicherheits-I/O-

Einheiten sind die Bindeglieder, damit Signale zum 
Beispiel von Sicherheitsschaltern, -sensoren, opto-
elektronischen Schutzeinrichtungen oder sicheren 
Befehlsgeräten in die übergeordnete Ebene, also etwa 
an eine Sicherheits-SPS, weitervermittelt werden. 
Falls auch Sie mit Ihren Produkten in unseren Markt-
übersichten vertreten sein wollen, schicken Sie bitte 
eine Email an support@i-need.de.                    (jwz) ■

www.i-need.de/66

Direkt zur Marktübersicht auf
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Carlo Gavazzi GmbH 
8960 
Darmstadt 
06151/ 8100-0 
www.gavazzi.de 

DuplineSafe GS38910125 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

IEC/EN61508-SIL3, EN954-1 Kat4, 
TÜV Rheinland 

 
✓ 

Anzeige des Signalzustands in 
der Profibus-Ebene 

 

Bihl+Wiedemann GmbH 
25958 
Mannheim 
0621/ 33996-0 
www.bihl-wiedemann.de 

AS-i Safety Eingangsmodul (IP20) 
2/4 

für potentialfreie Kontakte 
 
 
  
 
 
 
 
 

Diagnose über LEDs 
UL, TÜV 

 
 

✓ 
 
 

CIP Safety on Ethernet/IP, 
Safety over Ethercat, Safe Link 

Bachmann Electronic GmbH 
8954 
Rheinbach / Bonn 
02226/ 15746-0 
www.bachmann.info 

SDI208 
16 

16 Eingänge in zwei galv. getrennten Blöcken, 
8 redundante Eingänge bis SIL3, optional 

/  
 
 
 
 
 
2 

Ready, Safe (mit kodierter Diagnose) 
TÜV Süd: ISO13849 (PLe), EN62061, 

EN61511, EN61508 (jeweils SIL3), 
EN954 (Kat4), IEC611 

✓ 
progr. Fehlerreaktionen, autonome Abschaltung 

bei internen o. Kommunikations-Fehlern 
Fast-Bus (Fibre-Optics), Remote-Bus (CU) 

Beckhoff Automation GmbH & Co. KG 
8985 
Verl 
05246/ 963-0 
www.beckhoff.de 
EP1908-0002 TwinSafe-Eingangsmodul 

8 
 
 

0 / 0 
 

0 
 
 
 

8 
LED: Status, Diagnose, SPS: alle Betriebszust. 

TÜV, EN ISO13849-1: 2015 (PLe), 
IEC61508: 2010 (SIL3), Atex (Zone 2) 

 
✓ 

abschalten, energieloser Zustand 
 

Fail Safe over Ethercat (FSoE) 

Yaskawa Europe GmbH 
36552 
Eschborn 
06196/ 569-500 
www.yaskawa.eu.com 
SM 021 Digitale Eingabe (021-1SD10) 

4 
 
 

- / - 
 
- 
 
- 
 
4 

LED-Statusanzeige (pro Kanal eine LED) usw. 
Zertifizierung nach CE und UL, 

Safety-Zertifizierung Kat4/PLe nach 
EN ISO13849-1 und SIL3 

✓ 
0 
 

FSoE (Safety over Ethercat) 

Sigmatek GmbH & Co KG 
36430 
Lamprechtshausen 
+43 6274/ 4321-0 
www.sigmatek-automation.com 

SRO 022 
- 
- 
 

- / 2 
 
- 
 

6A pro Ausgang SIL3/PLe, Kat4 
 
- 

LEDs für Kanal- und Modulstatus 
TÜV, CE, SIL3 gemäß EN62061 PLe, 

Kat4 gemäß EN ISO13849-1/-2 
 

✓ 
 
 

Varan Safety 

Wago Kontakttechnik GmbH & Co. KG 
31452 
Minden 
0571/ 887-0 
www.wago.com 
750-669/000-003 4FDI/FRO 6A V2 iPar 

4 
2 Taktausgänge; 4x Kat2/PLd, SIL2 bzw. 2x 

Kat4/PLe, SIL3, taktsensitiv z. d. Taktausgängen 
/ 4 
 
 
 

6A/Kanal, Summenstrom 24A, bis 4x 
Kat2/PLd, SIL2, bis 2x Kat4/PLe, SIL3 

2 
zweifarbige LEDs: Status je Kanal usw. 

UL508, IEC61508, ENISO 13849, 
EN62061: 2005 

 
✓ 

Eingangs- und Ausgangsdaten werde 
 passiviert, Modul-Diagnose bleibt verfügbar 

 

Sick Vertriebs-GmbH 
8996 

Düsseldorf 
0211/ 5301-301 
www.sick.com 

FlexiSoft mit FlexiLink/FlexiLine 
288 

einkanalig oder zweikanalig, 
Testpulsausgänge 

156 / 32 
 

156 
 

Formfaktor parametrierbar 
 

96 
dedizierte LEDs für Signalstatus und Fehler 

TÜV, cULus 
 
 

✓ 
Passivieren der Ausgänge 

 
FlexiLink EFI-Vernetzung, Sercos 

Hans Turck GmbH & Co. KG 
33689 
Mülheim 
0208/ 4952-149 
www.turck.de 

TBIP-Lx-FDIO1-2IOL 
4 

zwei Ports konfigurierbare 
Ein- oder Ausgänge 

2 / - 
 
2 
 

PP oder PM schaltend 
 
2 

Mehrfarbige LEDs z. Status-/ Diagnoseanzeige 
TÜV Nord 44 205 16045402 

 
 

✓ 
Ausgänge abgeschaltet 

 
CIP safety over Ethernet/IP 

SSP Safety System Products GmbH & Co. KG 
25458 
Spaichingen 
07424/ 98049-0 
www.safety-products.de 

XCONN 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

LED 
 
 
 
 
 
 
 

HMS Industrial Networks GmbH 
17402 
Karlsruhe 
0721/ 989777-000 
www.hms-networks.de 

IXXAT Safe T100 
3x 

3x Dual Channel, konfigurierbar mit 
Filter und Überwachungsfunktion 

 
 

1x 
 

1x Dual Channel, konfigurierbar 
 
2 
 

TÜV 
 
 
 

manuelle Reintegration 
 

CIP Safety 

IFM Electronic GmbH 
8981 
Essen 

0800/161616-4 
www.ifm.com 

Sicheres AS-i Eingangsmodul AC006S 
1 

Zustandsanzeige 
 
 
 
 
 
 
 
 

LED 
TÜV 

 
 

✓ 
Unterbrechen der Codefolge 
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NEUHEITEN SICHERE AUTOMATION

Als Erweiterung 
oder zur Nach-
rüstung der 

U m r i c h t e r -
reihe Altivar 
hat Schneider 

Electric eine neue 
Safety Card gelauncht, mit der sich zu-
sätzliche Sicherheitstechnik einsparen 
lassen soll. Sie kann in neue als auch in 
bestehende Anlagen integriert werden. 

Schneider Electric GmbH 
www.se.com/de

Safety-Erweiterung für Frequenzumrichter 
Zu den Sicherheitsfeatures gehört die 
Safe-Stop-Funktion, die das sichere 
Runterführen der Drehzahl eines Mo-
tors regelt und den Auslauf gemäß 
einer spezifischen Auslauframpe über-
wacht. Nachdem der Stillstand erreicht 
wurde, schaltet das Drehmoment si-
cher ab und die antriebsinterne STO-
Funktion wird aktiviert. Damit zusam-
menhängend soll die Guard-Door-Lo-
cking-Funktion stets ein sicheres Öff-

Für das kamerabasierte Schutzsystem PSENvip 2 von Pilz steht neu ein Modul 
für die Biegewinkelmessung zur Verfügung, das verwertbare Bilddaten jetzt an 
die Pressensteuerung weiterleitet. So sieht der Bediener den Biegewinkelwert di-

rekt beim Abkanten auf der Bedienober-
fläche. Installiert an der Oberwange der 
Abkantpresse erkennt das Schutzsystem 
kleine Fremdkörper im Schutzfeld zwi-
schen Sende- und Empfängereinheit. An-
stelle einer Laserlichtquelle kommt eine 
LED-basierte Lösung zum Einsatz, bei 
der ein einfaches Anstrahlen des Emp-
fängers entlang des Oberwerkzeugs ge-
nügt. Auch unter rauen Einsatzbedingen 

wie Vibration, Reflexion, Fremd- oder 
Streulicht soll das System für eine sehr 
hohe Verfügbarkeit sorgen. 
 

Pilz GmbH & Co. KG 
www.pilz.com

Optisches Schutzsystem um 
Biegewinkelmessung erweitert 

 Für das kamerabasierte Schutzsystem 
PSENvip 2 steht neu ein Modul für die 
Biegewinkelmessung zur Verfügung.

Mit der Reihe Sirius 3RQ1 vervollständigt Siemens 
sein Portfolio an Koppelrelais für elektrische Anla-
gen in Industrie und Infrastruktur. Die neuen 
zwangsgeführten Geräte sind mit einer Weitbe-
reichsversorgungsspannung von 24 bis 240V 
AC/DC universell einsetzbar. Sie sind bis zu SIL3 
bzw. PLe zertifiziert und damit für sehr hohe Si-
cherheitsanforderungen zugelassen. Koppelrelais 
werden u.a. zur Verstärkung oder Vervielfachung 
von Signalen von und zu Steuerungen verwendet.  

Siemens AG 
new.siemens.com 

Zwangsgeführte  
Koppelrelais

nen der Schutztüren ermöglichen. Die 
Funktionen Safe Limited Speed und 
Safe Maximum Speed ermöglichen die 
Begrenzung und Überwachung der ma-
ximalen Drehzahlen von z.B. Sägeblät-
tern und Spindeln und beugen Bedie-
nungsfehlern vor.  

Zustimmtaster mit 
Aus-Ein-Aus-Prinzip
Das Unternehmen Georg Schlegel erweitert 
die Baureihe Shortron Connect um einen 3-
Stellungs-Zustimmtaster nach IEC/EN60947-
5-8. Der für diese Baureihe typische M12-An-
schluss ist vierpolig und A-kodiert. Das Be-
fehlsgerät wird von vorne durch eine Gummi-
kappe mit der Schutzart IP65 gegen Staub 
und Wasser geschützt. Die Schutzart von hin-
ten beträgt IP65/IP67. Die Funktionsweise 
des Zustimmtasters ist nach dem Prinzip 
Aus-Ein-Aus festgelegt. Durch das Drücken 
des Tasters bis zur Mittelstellung wird die Zu-
stimmfunktion aktiviert und die Maschine 
startet. Im Panikfall wird die Taste entweder 
losgelassen oder durchgedrückt. In beiden 
Fällen wird die Zustimmfunktion sofort deak-
tiviert und die Maschine zum Stillstand ge-
bracht. Das Öffnen der Kontakte erfolgt dabei 
gemäß EN60947-5-1 zwangsweise. Drei ver-
schiedene Farben stehen für den Frontrah-
men des Tasters zur Auswahl: silber, schwarz 
oder Edelstahl. 

Georg Schlegel GmbH & Co. KG 
www.schlegel.biz

 Mit der Reihe Sirius 
3RQ1 vervollständigt Sie-
mens sein Portfolio an 
Koppelrelais für elektri-
sche Anlagen in Industrie 
und Infrastruktur.
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Komfort auf engstem 
Raum: unsere KES-Lösungen

www.conta-clip.de 

CONTA-CLIP hat sie – die Kabeleinführungen 
KES, KES-E und KES-E-R
•  Platzsparend: Für die Einführung von Leitungen 

unterschiedlicher Stärke 

• Praktisch: Kabeleinführung funktioniert werkzeuglos 

•  Sicher: Maximale Dichtigkeit IP66 bzw. IP54 
durch Material TPE
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PRÜFUNG FASERVERSTÄRKTER KUNSTSTOFFE MIT THERMOGRAFIE

regungsmethoden und optimiert diese 
auf die Bedürfnisse der Industrie. In 
einem kürzlich gestarteten Projekt wer-
den modulierte Anregungssignale, wie 
etwa Chirps (ein Signal, dessen Frequenz 
sich zeitlich ändert) oder binäre Codes, 
verwendet. Bei der Signalverarbeitung ver-
bessern diese nach der anschließenden 
Korrelation mit den Messdaten die zeitli-
che Auflösung und führen zu einem er-
höhten Signal-zu-Rausch Verhältnis. Die 
Pulskompression ist insbesondere in der 
Radartechnik schon etabliert und soll, 
nachdem sie für die Thermografie hin-
sichtlich einer größtmöglichen Praxis-
tauglichkeit weiterentwickelt wird, die Er-
kennung verdeckter Fehlstellen und die 
Zugänglichkeit tieferer Materialschichten 
ermöglichen. Besonderes Augenmerk 
wird in dem Entwicklungsprojekt auf die 
Prüfung faserverstärkter Kunststoffe ge-
legt, da vor allem bei diesen die Faserla-

gen häufig zur Abschirmung darunter lie-
gender Defekte führen. 

Erste Ergebnisse  
vielversprechend 

Neben dem Einsatz von bereits etablierten 
Halogenstrahlern und Blitzlampen wird für 
die Prüfkörperanregung zudem ein spe-
zielles, modular an die Prüfumgebung an-
passbares, LED-Strahler-System entwi-
ckelt. Besonders bei der Nutzung binärer 
Codes, die ein möglichst abruptes Schalt-
verhalten erfordern (Bild 2 oben) wird 
durch die Verwendung von Leistungsstar-
ken LEDs ein großes Potenzial erwartet. 
Diese haben neben der schnellen Schalt-
barkeit auch einen energieeffizienten Be-
trieb sowie den Vorteil, dass sie aufgrund 
der sehr niedrigen Eigenerwärmung nicht 
im Infrarotbereich nachleuchten. Weiterhin 
werden hohe Temperaturspitzen, wie sie 

Es können somit vor allem ober-
flächennahe Fehlstellen und Ma-
terialeigenschaften dargestellt 
werden. Zudem wird die Er-

schließung neuer Anwendungsfelder 
durch die mit zunehmender Prüftiefe sin-
kende Auflösung sowie der Eigenschaft li-
mitiert, dass verdeckte Strukturen und De-
fekte kaum detektierbar sind. Um die ther-
mografische Prüftechnik zu verbessern, 
entwickelt das Kunststoff-Zentrum SKZ, 
ein Institut der Zuse-Gemeinschaft, fort-
schrittliche Signalverarbeitungs- und An- Bi
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Trotz aller Vorteile existieren bei 
der Thermografie noch deutliche Li-
mitierungen. Bei einem Großteil der 
industriell verwendeten Materialien, 
wie etwa Kunststoffen, ist die An-
wendbarkeit auf geringe Prüftiefen 
im Millimeterbereich beschränkt. 

Thermografie-Tiefenreichweite erhöhen mit Pulskompensation

Tiefere Einblicke
 Die Thermografie kann eine Vielzahl nicht sichtbarer Materialfehler detektieren und visualisieren, so unter anderem bei Spritzgussteilen.
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Präzise Durchfl ussmessung mit Ultraschall 
für Leitungen und offene Gerinne 
deltawave
• Laufzeitsystem für offene Gerinne 

und gefüllte Leitungen

• 1 - 2 Pfade für kleine Klärwerke, 
Micro-Hydropower und hydrolo-
gische Anwendungen

• 4 - 8 Pfade für höchste Genauig-
keitsanforderungen im Kraftwerk 
und Abwasserbereich, bis 0,4 % 
Genauigkeit

• Einfache Inbetriebnahme, Busanbindung, 
umfangreiches Datenlogging

• Grafi kdisplay mit Diagnosetools

• Geringer Stromverbrauch für Solarbetrieb

• Eex-Version verfügbar

Genau auch unter schwierigen Bedingungen, prozesskompatibel, wartungsfrei, preiswert

deltawaveC-clamp on
• Als portable und als 

festinstallierte Version erhältlich 

• Messung an Rohrleitungen 
10 - 6000 mm von außen

• Keine Eingriff in die Rohrleitung, 
kein Verschleiß, keine 
Dichtfl ächen oder Totvolumina

• Hygienisch, druckverlusfrei

• Binnen Minuten installiert 
und parametriert

Mess- und Regeltechnik GmbH
Lindberghstraße 4
D - 82178 Puchheim

Tel.: 0 89 / 8 09 06 - 0
info@systec-controls.de
www.systec-controls.de
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- Anzeige -

Nur neue Software nötig 

Die Umsetzung der Forschungsergeb-
nisse für Firmen, die bereits die Thermo-
grafie nutzen, und die dadurch wirt-
schaftliche Vorteile durch den Gewinn er-
weiterter Qualitätsinformationen bzw. 
durch die Verringerung von Ausschuss 
und Reklamationen erwarten können, 
wird nach Abschluss des Entwicklungs-
projektes voraussichtlich einfach und 
kostengünstig zu vollziehen sein. Da vor-
handene Hardware größtenteils mit den 
neuen Methoden kompatibel ist, werden 
sich notwendige Investitionen in den 

meisten Fällen auf die Anschaffung einer 
neuer Software beschränken können. Da 
das Projekt von der industriellen Gemein-
schaftsforschung vom Bundesministe-
rium für Wirtschaft und Energie geför-
dert wird und besonderen Wert auf die 
Bedürfnisse von KMU legt, können sich 
interessierte Firmen gerne an den For-
schungsbereich Messtechnik am SKZ 
wenden und direkt eigene Fragestellun-
gen mit einbringen.                                 ■

 Oben: Beispielhafte Amplitudenzeitverläufe bei der thermischen Anregung von Prüfkörpern mittels Halogenstrahlern, Blitzlampen und LED-
Strahlern. Unten: Vergleich zwischen einem mittels Thermografie und Pulskompressions-Thermografie erlangten Ergebnisbild

PRÜFUNG FASERVERSTÄRKTER KUNSTSTOFFE MIT THERMOGRAFIE

beim Einsatz von Blitzsystemen üblich 
sind, und welche zu Materialschädigungen 
führen können, vermieden. Erste Ergeb-
nisse des Forschungs- und Entwicklungs-
projektes sind in Bild 2 unten dargestellt. 
Hierfür wurde ein mit Fräsungen unter-
schiedlicher Größe und Tiefe versehener 
glasfaserverstärkter Kunststoffkörper mit 
einem Halogenstrahler thermisch aktiv an-
geregt. Der Vergleich zwischen der kon-
ventionellen Vorgehensweise und der 
Pulskompressionstechnik (bei Verwen-
dung binärer Golay-Codes) zeigt bereits 
einen Kontrastgewinn durch Anwendung 
der Pulskompression. 

Pierre Pfeffer,  
SKZ 
www.skz.de
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 Die bidirektionale Sensorik des 
T-Mass 300/500 im Detail
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mungshindernis. Die drei Sensoren arbeiten in einem ausgeklü-
gelten Regelkreis mit Hilfe des Strömungshindernisses zusam-
men und erlauben dadurch die Richtungserkennung der Strö-
mung sowie daraus abgeleitet die bidirektionale Durchfluss-
messung. Herkömmliche thermische Durchflussmessgeräte er-

kennen die Richtung nicht und zeigen in beide Richtungen 
zwar einen Messwert an, jedoch ohne Bezugsmöglich-

keit zur Strömungsrichtung. Bei diesen Geräten ist der 
Messwert in Gegenströmungsrichtung typisch mit 
einem zusätzlichen Messfehler von >30% v. M. Behaf-
tet. Ein Anwendungsfall für die bidirektionale Gasmes-

sung ist beispielsweise die Druckluftringleitung. 
Darin kann sich je nach Abnahmeverhalten die 
Durchflussrichtung immer wieder umkehren. Der 
Sensor erlaubt hier eine sichere Mengenerfassung 
bei gleichbleibender Messgenauigkeit in beide 

Richtungen. Als weiteres Beispiel ist die Gebäu-
debelüftung zu nennen, bei der die Einsteckvari-
ante des Sensors in einen rechteckigen Kanal 
eingebaut wird. Im Normalbetrieb wird die Luft-

H erzstück einer guten Messperformance ist die 
Sensorik. Sie besteht bei thermischen Durchfluss-
messgeräten in der Regel aus PT100-Wider-
standselementen. Die drahtgewickelten oder 

Dünnfilm-Bauteile, die in Metallhülsen eingelassen werden, 
sind im Prozessbetrieb thermischen Einflüssen, Anlage-
vibrationen und Alterung ausgesetzt. Dies führt auf 
Dauer zu einem Sensordrift bzw. Nichtlinearität der 
Messung. Um diesen Effekten entgegenzuwirken, hat 
Endress+Hauser ein Sensordesign entwickelt, erprobt 
und patentiert, das den Widerstand fest mit der Sen-
sorspitze verbindet. Dadurch wird aus den beiden 
Bestandteilen quasi ein einziges Bauteil. Das Er-
gebnis resultiert in einer hohen erreichbaren 
Messgenauigkeit von <1% vom Messwert sowie 
einer Langzeitstabilität von mindestens zehn 
Jahren innerhalb der spezifizierten Genauigkeit. 

Sensor ermittelt  
Strömungsrichtung 

Der Sensor des T-Mass 300/500 besteht aus 
drei Temperaturfühlern und einem Strö- Bi
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Thermische Massedurchflussmessgeräte 
sind bereits seit über 40 Jahren vor allem in 

Druckluft- und vergleichbaren Gasmessungen im 
Einsatz. Sie arbeiten nach dem kalorimetrischen Prin-

zip, bei dem durch eine Masseströmung ein bestimmter 
Wärmeabtrag erfolgt. Geringer Druckverlust und hohe Mess-

dynamik machen sie dort zum passenden Messgerät.

Sensor integriert  
Richtungserkennung der Strömung

Bidirektionale  
Gasmessung

 Massedurchfluss-
messgeräte können 
auch kleinste Mengen 
quantifizieren sowie 
Leckagen im Rohrlei-
tungsnetz erkennen.
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Stromeingang eingelesen werden. Damit wird das Verhältnis zu 
den anderen Bestandteilen kontinuierlich angepasst. 

Bewährte Elektronik 

Das neue Messgerät basiert auf der Gerätelinie Proline 300/500 
des Herstellers. Das einheitliche Gerätekonzept bietet Funktio-
nalitäten wie Heartbeat-Diagnosesystem, einen Datenspeicher 
oder das SIL-Gerätekonzept, um den Praxiseinsatz einfach und 
sicher zu gestalten. Die Bedienung ist einheitlich zu allen übri-

gen Proline-Durchflussmessge-
räten. Hervorzuheben ist der 
integrierte Webserver, der 
eine einfache Bedienung 

ohne eine separate Software 
oder Treiberinstallation ermöglicht. 
Als Ergänzung erlaubt die WLAN-
Schnittstelle einen problemlosen 
Zugriff auf das Gerät, auch wenn 
es an schwer zugänglichen Stellen 
eingebaut ist. Mit dem flexiblen 
Ein- und Ausgangskonzept ist die 
Messung einfach an die Anforde-
rungen einer Messstelle anpass-
bar. Darüber hinaus ist der Sensor 
nach DIN EN61508 entwickelt und 
für den Einsatz in Sicherheitsein-

richtungen gemäß SIL2/3 zerti-
fiziert ist. Gerade im Einsatz 
in PLT-Sicherheitseinrichtun-
gen ist eine einfache Geräte-

prüfung und eine hohe Diag-
noseabdeckung von besonderer Bedeutung. Die hohe Diagno-
seabdeckung der Heartbeat-Gerätediagnose macht seinen Ein-
satz in PLT-Sicherheitseinrichtungen besonders sicher. Mit 
Heartbeat-Verifikation ist eine umfangreiche und kostengüns-
tige Geräteprüfung mit Prüfprotokoll im eingebauten Zustand 
und ohne Prozessunterbrechung möglich. 

Fazit 

Mit dem thermischen Massemessgerät T-Mass 300/500 bie-
tet Endress+Hauser ein flexibles Messgerät für Gase an. Eine 
langzeitstabile Sensorik und die neuartige bidirektionale 
Messfunktion sind die Hauptmerkmale. Kombiniert mit der 
bewährten Messumformertechnik der Proline 300/500 soll 
das Messgerät dem Anwender keine Wünsche offen lassen 
und aktuelle Industriestandards erfüllen.                                ■ 
 

 Bei industriellen Gasen, wie z.B. Erdgas, Stickstoff, Koh-
lendioxid und Argon, gewinnen thermische Durchfluss-
messgeräte immer mehr an Bedeutung.
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menge der Belüftung gemessen und im Sonderfall eines Bran-
des würde in Gegenrichtung die abgesaugte Luftmenge erfasst 
werden. Für solche Anforderungen werden bisher zwei Geräte 
benötigt. Oft kommen zur zusätzlichen Richtungserkennung 
auch mechanische Lösungen zum Einsatz, die regelmäßig auf 
Funktion und Verschleiß geprüft werden müssen. Für diese 
Messaufgaben ist der Sensor als Flanschgerät oder als Ein-
steckvariante eine kompakte All-in-One-Lösung. 

Flexibel einstellbar 

Neben der Luft- und Druckluftmessung ermöglicht der Sensor 
die Messung vieler weiterer Gase und Gasgemische. Der inte-
grierte Gasrechner beinhaltet international anerkannte Eigen-
schaften der Gase und erlaubt die flexible Einstellung des Ge-
rätes auf unterschiedliche 
Messanforderungen – 
mit dem großen Vor-
teil, dass keine Kali-
brierung mit Echtgas 
notwendig ist. Viel-
mehr wird er konstant 
mit Luft auf einer ak-
kreditierten Kalibrieran-
lage kalibriert. In der An-
wendung lassen sich 
dann reine Gase oder Gas-
gemische mit bis zu acht 
Bestandteilen einstellen. Hierzu stehen im Gerät 21 Industrie-
gase sowie Wasserdampf als zusätzliche Gas-Eigenschaft zur 
Verfügung. Es gibt weiterhin die Möglichkeit, zwei Gasgruppen 
zu definieren und diese über eine Eingangsfunktion umzuschal-
ten, beispielsweise wenn nach dem eigentlichen Messen mit 
einem anderen Gas die Leitung gespült werden soll. Bei verän-
derlichen Gemischen kann die Hauptkomponente über einen 

Kai Weltin, 
Produktmanager Durchfluss, 
Endress+Hauser (Deutschland) GmbH+Co. KG 
www.de.endress.com

www.i-need.de/p/11178

Direkt zur Übersicht auf

 Beim T-Mass F 300/500 ist 
die Sensorik zur optischen Prü-
fung und Reinigung ausbaubar.
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des zurückgestreuten Lichts und damit die Güte der Informatio-
nen, die der Photodetektor an seiner Position im Raum erhält. Sie 
bestimmt demzufolge auch, auf welchen Oberflächen gemessen 
werden kann, und ist verantwortlich für den Signal-Rauschpegel, 
den Messabstand und bei einem Scanning-Vibrometer auch für 
die Größe der scanbaren Fläche. Auf einer optisch glatten Ober-
fläche wird das reflektierte Laserlicht verlustfrei zum Photodetek-
tor zurückgeführt. Messoberflächen in der Praxis sind jedoch 
meist optisch rau. Das Licht wird nicht mehr reflektiert, sondern 
gestreut. Es enthält dunkle und helle Bereiche, sogenannte Speck-
les. Der Laserpunkt sieht körnig aus und sein Muster ändert sich 
je nach Perspektive des Beobachters. Hierdurch entstehen 
Schwankungen der Lichtintensität am Photodetektor bis hin zu 
einem kurzzeitig möglichen völligen Einbruch der Lichtintensität. 
Diese Effekte können bei optischen Messungen zu breitbandigem 
Rauschen und unerwünschten Signalaussetzern führen. 

Multi-Detektor-Konzept 

Genau hier setzt die neue patentierte QTec-Technologie an, 
die von Polytec entwickelt wurde. Sie verbessert den Signal-

Vom Prinzip her ist die Laser-Doppler-Vibrometrie ein 
sehr robustes, berührungsloses Messverfahren und 
die grundsätzliche Funktionsweise ist einfach zu ver-
stehen: Wird ein Lichtstrahl von einem bewegten Ob-

jekt reflektiert, so ändert sich die Frequenz des Lichtes propor-
tional zur Objektgeschwindigkeit. Die Geschwindigkeitsinforma-
tion der Schwingung ist dann in der Frequenzverschiebung ko-
diert und wird als Messgröße genutzt. Ein Präzisionsinterfero-
meter und eine digitale Dekodierungselektronik wandeln diese 
Frequenzverschiebung dann in ein Spannungssignal um, das 
von Datenerfassungssystemen verarbeitet werden kann. 

Signalqualität verbessern 

Die Signalqualität einer Laservibrometer-Messung hängt dabei 
immer von der Intensität des zurückgestreuten Lichts ab. Die 
Oberfläche des Messobjekts bestimmt die räumliche Verteilung 

Eine neue patentierte Technik, die das Signal-Rauschverhältnis deutlich verbessert, bietet jetzt für die Laser-
Doppler-Vibrometrie eine bisher nicht erreichbare optische Empfindlichkeit. Damit ermöglicht sie hochpräzise 
Messungen auf allen Arten von Oberflächen, selbst auf dunklen, biologischen, rotierenden oder bewegten Ob-
jekten und das bei deutlich kürzeren Messzeiten.

Hochpräzise und schnelle Laservibrometrie für alle Oberflächen

Perspektive wechseln

 Das Scanning-Vibrometer 
PSV Qtec ermöglicht für die 
Laser-Doppler-Vibrometrie 
eine bisher nicht erreichbare 
optische Empfindlichkeit und 
hochpräzise Messungen auf 
allen Oberflächen.
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Kürzere Messzeit  
durch weniger Mittelungen 

Bislang wurde ein schlechtes Signal-Rauschver-
hältnis durch die Mittelung mehrerer Messungen 
zum Teil kompensiert. Mit dem neuen Ansatz 
sind je nach Anwendungen vier- bis zehnmal we-
niger Mittelungen notwendig Das verkürzt die 
Messzeit deutlich. Zudem werden sogar rausch-
arme Schwingungsmessungen möglich, bei 
denen man gar nicht mitteln kann, weil der Zeit-
faktor einfließt, zum Beispiel wenn der Weg be-
stimmt werden soll, den ein Objekt zurücklegt, 
oder die Pulsmessung beim Menschen. Dabei 
verursacht die seitliche Bewegung der Haut auf-
grund der Patientenbewegung und der Druck-
schwankungen in der Halsarterie normalerweise 
Speckles. Bei der neuen Technologie dagegen ist 
das Signal-Rauschverhältnis deutlich besser und 
das Messsignal wird von den sonst auftretenden 
Aussetzern nicht mehr beeinflusst. Die QTec-
Technologie gibt es wahlweise als Messkopf für 
das bestehende VibroFlex-System, optional mit 
der Software VibSoft-VL für die digitale Erfassung 
und Auswertung der Daten, und als Scanning-Vi-
brometer in einer Kompaktausführung oder als 
3D-Variante zur Erfassung aller Schwingrichtun-
gen. Die Scanning-Vibrometer werden immer als 
schlüsselfertiges System mit integrierter Daten-

erfassung und 3D-Visuali-
sierung der Schwingfor-
men geliefert.                 ■ 

 

MULTI-DETEKTOR-KONZEPT FÜR DIE VIBROMETRIE

Rauschpegel bei Schwingungsmessungen sig-
nifikant. Den Schlüssel dazu liefert ein Multi-De-
tektor-Konzept, d.h. die zurückgestreuten Sig-
nale erreichen unterschiedliche Photodetekto-
ren. Unregelmäßigkeiten der Oberfläche spielen 
dadurch kaum noch eine Rolle, weil – verein-
facht ausgedrückt – bei der Reflexion weniger 
Licht verloren geht. Jeder Detektor ist ein Beob-
achter des Messpunkts mit eigener Perspektive 
und sieht ein eigenes Speckle-Muster. Zu jedem 
Zeitpunkt variiert der Signalpegel entsprechend 
dem Speckle-Muster. Da die Speckle-Muster 
der einzelnen Detektoren voneinander unabhän-
gig und quasi zufällig sind, ergibt die Kombina-
tion der Signale der räumlich verteilten Detekto-
ren einen statistisch stabilen Signalpegel. Eine 
schnelle Elektronik im Messkopf gewichtet die 
Detektorsignale in Echtzeit und nur der stabile 
Teil des Signals wird als Nutzsignal ausgege-
ben. Der Anwender bekommt ein gemeinsames 
Messsignal zur Verfügung gestellt, sodass die 
neuen Messköpfe kompatibel mit den vorhan-
denen Einkanal-Vibrometer-Decodern sind. 

Verlässliche Daten 

Selbst bei anspruchsvollen Messaufgaben ver-
hilft das neue Konzept der Mehrkanal-Interfero-
metrie zu verlässlichen Messdaten, zum Beispiel 
auch auf bewegten, entfernten oder rotierenden 
Prüflingen. Gute Messdaten mit niedrigem Rau-
schen lassen sich damit auch von eher schlecht 
reflektierenden Oberflächen erhalten, zum Bei-
spiel von menschlicher Haut. Außerdem müssen 
kritische Objektoberflächen nicht zwangsläufig 
vorbehandelt werden. Dadurch verkürzt sich die 
Vorbereitungszeit für Prüfungen, und Messun-
gen sind nun selbst bei Oberflächen möglich, die 
keine Veränderungen erlauben, z.B. bei biologi-
schen Anwendungen oder in der Raumfahrt. Bi
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Dipl.-Ing. (TU) Jörg Sauer, 
Strategisches Produktmarketing, 
Polytec GmbH 
www.polytec.com/qtec

www.i-need.de/f/8420

Direkt zur Übersicht auf

 Die patentierte QTec-Technik verbessert den Signal-Rauschpegel bei Schwingungsmessungen signifikant.

when temperature matters

U
ns

er
e 

ko
st

en
gü

ns
tig

en
 IR

-K
am

er
as

 d
er

 X
i-S

er
ie

 
m

it 
au

to
m

at
is

ch
er

 s
po

t 昀
nd

er
-F

un
kt

io
n 

so
w

ie
 A

na
lo

g-
/ 

D
ig

ita
la

us
ga

ng
 s

in
d 

id
ea

l a
uc

h 
zu

r B
ra

nd
fr

üh
er

ke
nn

un
g.

In
fra

ro
tk

am
er

as
. P

yr
om

et
er

. Z
ub

eh
ör

. S
of

tw
ar

e.
 

W
ir 

m
es

se
n 

be
rü

hr
un

gs
lo

s 
Te

m
pe

ra
tu

re
n 

vo
n 

–5
0 

°C
 

bi
s 

+3
00

0 
°C

. B
es

uc
he

n 
Si

e 
un

s:
 w

w
w

.o
pt

ris
.d

e

ab
  

94
0 

€

Ellen-Christine Reiff, M.A., 
Redaktionsbüro Stutensee
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mentes. Der Einbau in ein Edelstahl- oder NiFe-Gehäuse mit an-
schließendem Komplettverguss ergibt einen analogen Sensor der 
im Temperaturbereich zwischen -40 und +125°C eingesetzt wer-
den kann, der problemlos die Schutzart IP68 erreicht und bis 
250g schock- und vibrationsfest ist. Diese verschleißfrei arbei-
tende Messmethode ist für Wege bis 360mm einsetzbar. Die Aus-
werteelektronik versorgt die Sensoren mit einer hochkonstanten 
Wechselspannung. Das Messsignal wird phasenrichtig demodu-
liert, verstärkt und als normiertes Ausgangssignal 0(4) bis 20mA, 
0 bis 10VDC oder ±10VDC zur Weiterverarbeitung ausgegeben. 
Die Elektronik kann je nach Anwendungsfall als 1- oder 2-kanalige 
Version in verschiedenen Gehäusen oder im Sensor integriert, 
ausgeführt werden. Die verwendete Wechselspannung zur Ver-
sorgung der induktiven Sensoren mit einer Frequenz von 10kHz 
ermöglicht die Erfassung hoch dynamischer Messvorgänge. Die 
standardmäßig eingestellte Grenzfrequenz beträgt 800Hz und 
kann auf 4kHz erhöht werden. Die verschleißarme und wartungs-

Die Technik dieser Sensoren basiert auf dem Prinzip der 
Differentialdrossel. Innerhalb eines Spulenkörpers wird 
ein NiFe-Kern axial bewegt. Die jeweilige Position des 
Kerns bewirkt eine entsprechende Induktivitätsvertei-

lung in den beiden Spulenhälften, die durch eine externe oder in-
tegrierte Elektronik in ein wegproportionales, analoges Signal um-
gewandelt wird. Diese einfache Art der absoluten Wegerfassung 
ermöglicht einen robusten, zuverlässigen Aufbau des Sensorele- Bi
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Wegmessung am Verbrennungsmotor

Sensor an der Kette

ROBUSTE SENSOREN FÜR AUTOMOTIVE

In der Weg- und Winkelmesstechnik werden seit vie-
len Jahren induktive Weg- und Winkelaufnehmer ein-
gesetzt. Für den anspruchsvollen Einsatz in Verbren-
nungsmotoren bedarf es besonders robuster Senso-
ren. A.B. Jödden bietet zu diesem Zweck Geräte mit 
Schutzart IP68 und weitem Temperaturbereich.

 Die Bewegung der Steuerkette eines Verbrennungsmotors soll während des laufenden Betriebes erfasst werden.
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alle beteiligten Bauteile fehlerfrei, halten Steuerketten viele 
100.000km lang. Die Steuerkette stimmt alle Abläufe aufeinander 
ab. Sie verbindet die Kurbelwelle, die den Kolbenhub steuert, mit 
den Nockenwellen, die fürs Öffnen und Schließen der Ventile zu-
ständig sind. So sorgt sie dafür, dass sie sich im richtigen Ver-
hältnis zueinander drehen, und stellt sicher, dass sie sich bei ihrer 
Arbeit nicht in die Quere kommen. Geht dabei etwas schief, kann 
ein kapitaler und teurer Motorschaden die Folge sein. Weil ein 
Verbrennungsmotor mit hohen Drehzahlen arbeitet, muss die 
Kette geführt und gespannt werden. Sogenannte Gleitschienen 
halten die Kette in der Bahn. Spannschienen üben Druck auf die 
Kette aus und sorgen dafür, dass sie straff auf den Zahnrädern 
sitzt. Die Kontaktpunkte werden über das Motoröl geschmiert. 
Das Paket aus Führungselementen sorgt dafür, dass sich die 
Steuerkette in den vorgesehenen Bereichen bewegt und nicht an-
fängt zu flattern. Die Bewegung der Steuerkette eines Verbren-
nungsmotors soll während des laufenden Betriebes erfasst wer-
den. Für diesen Einsatz sind die induktiven Wegaufnehmer der 
Serien SM200, 210 bestens vorbereitet. In der vorherrschenden 
Atmosphäre müssen die Sensoren gegen Pansch- und Spritzöl, 
unterschiedlichen Kurbelgehäusedrücken und Temperaturen zwi-

schen +20°C und +135°C funktionieren. 
Selbst ein langfristiger Betrieb bei 130°C 
ist möglich.                                               ■
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ROBUSTE SENSOREN FÜR AUTOMOTIVE

freie Ausführung der Sensoren bedeutet eine zuverlässige Funk-
tion mit langer Lebensdauer. Die erforderlichen Betriebsspannun-
gen sind variabel und können den Anwendungen angepasst wer-
den, z.B. 11 bis 17 VDC bei Einsatz in Kraftfahrzeugen. Der streng 
symmetrische Aufbau der Spulenhälften sorgt für Linearität, hohe 
Reproduzierbarkeit, Hysteresefreiheit und Temperaturstabilität. 
Elektronische Temperaturkompensation und Linearisierung sind 
bei diesen Systemen nicht erforderlich. Dem Anwender stehen 
mit diesen Sensoren robuste, einfach zu handhabende, absolut 
messende Systeme zur Verfügung. Jeder Sensor wird mit einer 
2- oder 3-adrigen, abgeschirmten Leitung verbunden. Der nieder-
ohmige Abschlusswiderstand in der Empfangselektronik (SPS, 
IPC oder Anzeigegerät) gewährleistet die störsichere Übertragung 
der analogen Signale. Typische Einsatzgebiete dieser Sensoren 
sind die Istwerterfassungen in geschlossen Regelkreisen. Mit 
dem verschleißfreien Messverfahren sind Regelungen hoch dy-
namischer Vorgänge problemlos möglich. 

Messung der Steuerkettenbewegung 

Der Kettentrieb von Verbrennungsmotoren hat die Aufgabe, die 
Drehbewegung der Kurbelwelle auf die Nockenwellen zu übertra-
gen. Damit wird sichergestellt, dass die Ventile zuverlässig und 
exakt zum richtigen Zeitpunkt öffnen und schließen. Als Übertra-
gungsmedium wird eine Kette verwendet, die sogenannte Steu-
erkette. Diese werden schon seit gut 100 Jahren im Motorenbau 
eingesetzt. Sie können hohe Kräfte übertragen und sind deshalb 
besonders bei starken Motoren beliebt. Zudem lassen sich mit 
ihnen verhältnismäßig große Distanzen überbrücken. Arbeiten 

Bernd Jödden, 
Geschäftsführender Gesellschafter, 
A.B. Jödden GmbH 
www.abjoedden.de 

www.i-need.de/f/39

Direkt zur Übersicht auf

 Der analoge Sensor kann im Temperaturbereich zwischen -40 bis +125°C eingesetzt werden.
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Durchfluss-
messung

Durchfluss- und Strömungsmes-
sungen sind in Herstellungsprozes-
sen, im Bereich Predictive Mainte-
nance, in der Qualitätskontrolle 
oder schlichtweg zur Verbrauchs-
abrechnung unverzichtbar.
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Siemens AG 
36787 

München 
089/ 636-00 

www.siemens.de 
Sitrans FM MAG 5000 / 6000 

separater Durchfluss-/Strömungs-
Messumformer 

Abfüllbetrieb, Dosiereinrichtung, 
Zu-/Abflussregelung 

 
 
 
 
 
 

±0,2% 
 

✓, ist bi-direktional 
Nein 

Nein / ✓ / Nein / Nein 
 
 
 

IP67, IP20 
 

1x Stromausgang, 1x digitaler Ausgang, 
1x Relaisausgang 

Hart, Profibus-PA, Foundation Fieldbus, 
Modbus, Devicenet 

IFM Electronic GmbH 
36799 
Essen 

0800/ 161616-4 
www.ifm.com 

Magnetisch-indukt. Durchflusssensor SM6020 
Durchfluss-Aufnehmer/Sensor 

 
Durchflussüberwachung 

 
 
 

keine Ein- und Auslaufstrecken nötig 
 
 

35l/min 
±(0,8% MW + 0,2% MEW) 

 
 
 

/ ✓ /  /  
 

16bar 
–20 - 90 

 
IP65, IP67 

Schaltsignal, Analogsignal, Impulssignal,  
IO-Link, Frequenzsignal, (konfigurierbar) 

IO-Link 

Krohne Messtechnik GmbH 
36802 

Duisburg 
0203/ 301-0 

www.krohne.com 
AF-E 400 

kompakter Durchfluss-/Strömungs- 
Transmitter (mit/ohne Anzeige) 
Dosiereinrichtung, Kühl- und 
Heißwasseranwendungen, 
Wasserverbrauchsmessung 

 
 
 
 

150l/min 
±0,8% MV ±0,2% VMR (bis 70°C/158°F), 
±1,5% MV ±0,2% VMR (bis 90°C/194°F) 

Fließrichtung beliebig 
 

/ ✓ /  /  
6 - 25 
16bar 
 - 90 

 
IP65, IP67 

4...20mA, Puls, Frequenz, 
Schaltfunktion 

Modbus, IO–Link 

Endress+Hauser (Deutschland) GmbH+Co. KG 
11175 

Weil am Rhein 
07621/ 975-910 

www.de.endress.com 
Proline Promag 200 

 
 

optimiert für chemische Industrie 
 
 
 

Einlauf: 5xDN, Auslauf: 2xDN 
10m/s 

 
136.000m³/h 

0,2% v.M. 
 
 

Nein 
Nein / ✓ / Nein / Nein 

2 - 2.200 
PN40 

–40 - 180 
IP67 
IP68 

4 - 20mA, Pulsausgang, 
Frequenzausgang 

Hart, Profibus-PA, Profibus-DP, Foundation 
Fieldbus, Ethernet 

GHM Messtechnik GmbH 
36790 

Remscheid 
02191/ 9672-0 

www.ghm-group.de 
Durchflusstransmitter / -schalter OMNI-FIS 

kompakter Durchfluss-/Strömungs- 
Transmitter (mit/ohne Anzeige) 

Durchflussüberwachung 
 
 
 

größer oder gleich 10x Rohr-durchmesser 
 8m/s 

 
 

±5% vom Messwert, (bei Kalibrierung 
vor Ort ±2% vom Messwert), ab 3cm/s 

 
 

/ ✓ /  /  
50 - 400 

 
–25 - 150 

 
IP67 

4..20mA / 0..10V 
 
 

Anbieter 
Produkt-ID 
Ort 
Telefon 
Internet 
Produktname 
Produkttyp 
 
Hauptanwendungen 
 
 
 
Ein-/Auslaufstrecken zur Beruhigung des Mediums 
Strömungsgeschwindigkeit bis 
Massenstrommessung bis 
Volumenstrommessung bis 
Genauigkeit der Messungen 
 
Vor- / Rücklaufmessung 
Messung in teilgefüllten Rohren 
Dampf / Flüssigkeiten / Gas / Festkörper 
Rohrdurchmesser (DN) 
Zulässiger Druck im Messrohr 
Zulässige Mediumstemperatur im Messrohr (°C) 
Schutzart Messumformer/ Messauswerter 
Schutzart Messwertaufnehmer/ Sensor 
Messwertaufnehmer/ Sensor Ausgangssignal 
 
Schnittstellen zur Messwertübertragung

Baumer GmbH 
36812 
Friedberg 
06031/ 6007 0 
www.baumer.com/ch/de 

CombiFlow PF75S 
Durchfluss-Aufnehmer/Sensor 

 
Industrie-Anwendungen 

 
 
 
 

10m/s 
 
 

bis 0,5% 
 
 
 
 

25 - 250 
 
  
 

IP65, IP67 
 
 
 

ABB Automation Products GmbH 
36811 

Heidelberg 
06221/ 701 1359 

www.abb.de 
ProcessMaster FEP630 

Durchfluss-Aufnehmer/Sensor 
 

für anspruchsvolle Anwendungen in 
der Prozessindustrie 

 
 
 
 
 
 

Standard 0,4% vom Messwert, 
optional 0,3% oder 0,2 % vom Messwert 

 
 

/ ✓ / ✓ /  
3 - 2.000 

PN 10 - 100, SME CL 150, 300 
 - 180 

 
IP67, IP68 

 
 

Hart, Modbus, Profibus-DP 

ACS Control-System GmbH 
23335 

Eggenfelden 
08721/ 9668-0 

www.acs-msr.de 
Flowcont FN / LN 

kompakter Durchfluss-/Strömungs- 
Transmitter (mit/ohne  Anzeige) 

Durchflussmessung 
 
 
 

3x DN / 2x DN 
20m/s 

 
27.000m³/h 

0,4%, 
optional bis 0,2% vom Messwert 

✓ 
Nein 

Nein/ ✓ / Nein / Nein 
DN3 - DN1000 

bis 40bar, abhängig von DN 
–25 - 180 
IP65/IP67 
IP67/IP68 

4...20mA aktiv/passiv, Impulsausgang, 
Kontaktein- /ausgang 

Hart, Profibus-PA, Foundation Fieldbus 

Anbieter 
Produkt-ID 
Ort 
Telefon 
Internet 
Produktname 
Produkttyp 
 
Hauptanwendungen 
 
 
 
Ein-/Auslaufstrecken zur Beruhigung des Mediums 
Strömungsgeschwindigkeit bis 
Massenstrommessung bis 
Volumenstrommessung bis 
Genauigkeit der Messungen 
 
Vor- / Rücklaufmessung 
Messung in teilgefüllten Rohren 
Dampf / Flüssigkeiten / Gas / Festkörper 
Rohrdurchmesser (DN) 
Zulässiger Druck im Messrohr 
Zulässige Mediumstemperatur im Messrohr (°C) 
Schutzart Messumformer/ Messauswerter 
Schutzart Messwertaufnehmer/ Sensor 
Messwertaufnehmer/ Sensor Ausgangssignal 
 
Schnittstellen zur Messwertübertragungwww.i-need.de/93

Direkt zur Marktübersicht auf

Vor- und Nachteile der verschie-
denen Messmethoden sind je 
nach Einsatzbereich und 
Messgrößen unterschiedlich, 

weshalb sich eine Auswahl des passen-
den Systems schwierig gestalten kann. 
Unsere Marktübersicht soll Ihnen dabei 
helfen, das für Sie geeignete Gerät he-
rauszufinden. Falls auch Sie mit Ihren 
Produkten in unseren Marktübersichten 
vertreten sein wollen, schicken Sie bitte 
eine Email an support@i-need.de  (bfi) ■
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NEUHEITEN SENSORIK & MESSTECHNIK

Aufbauend auf einer komplett neu 
gestalteten Plattform hat Cognex mit 
dem Barcode-Handlesegerät Data-
Man 8700 eine der weltweit schnells-
ten Geräte entwickelt. Dank schneller 
Bilderzeugung und Verarbeitung 
kann die 8700er-Serie anspruchs-
volle Direct Part Mark (DPM) und eti-
kettenbasierte Codes sofort lesen, 
selbst wenn wichtige Elemente des 
Codes fehlen oder beschädigt sind. Die aus öl- und wasserfes-
tem Kunststoff gefertigten Lesegeräte sind für raueste Ferti-
gungsumgebungen ausgelegt. 

Cognex Germany Inc. 
www.cognex.com/de-de

Baumer hat die induktiven Abstandssensoren der IF08-Bau-
reihe mit einer Kombination aus kubischer Bauform im 

Edelstahlgehäuse, einem Messbereich bis 
3mm und den Einstellmöglichkeiten über 

die IO-Link-Schnittstelle erweitert. Die 
Geräte verfügen über eine Baugröße 

von ca. 25x9x8mm. Schalt-
punkte oder Schaltfenster 

für Distanz, Messbereich, 
Ausgangslogik, Schalt-
hysterese, Messwertfil-
ter oder Ein- bzw. Aus-

Baumer Group  
www.baumer.com

Induktiver Sensor mit 3mm Messbereich
schaltverzögerung gehören zu den konfigurierbaren Para-
meterrn. Die Auflösung bis 5µm bei der IO-Link-Variante des 
Induktivsensors erlaubt laut Hersteller präzise Messungen 
wie geringe Positionsänderungen. Daneben ist der Sensor 
als messende Ausführung mit Spannungsausgang erhält-
lich. Umfangreiche Diagnose- und Prozessdaten wie die 
Sensortemperatur, Betriebszeit und -spannung, Anzahl der 
Boot-Zyklen und die Schaltfrequenz sind über die IO-Link 
Schnittstelle zugänglich. 

Elobau bietet mit dem Ultraschallsensor 
2U Industry eine zuverlässige und be-
queme Möglichkeit zur Messung von 
Füllständen und Erkennung von Objek-
ten. Dank der hohen Variabilität und Fle-
xibilität des Produktes eignet sich der 
Sensor für nahezu jede Art der Füll-
standsanwendung. Unabhängig von 
Transparenz, Glanz, Oberflächenbe-
schaffenheit und Farbe der Flüssigkeit 
bzw. des Materials liefert der Sensor 
präzise Ergebnisse, selbst in rauen in-
dustriellen Umgebungsbedingungen. 
Die Inbetriebnahme ist schnell und ein-

Elobau GmbH 
www.elobau.com

Füllstandsmessung mit Ultraschall
fach möglich. Der Ultraschallsensor 
misst berührungslos, das heißt, es kom-
men keine bewegten bzw. mechani-
schen Teile bei der Messung zum Ein-
satz. Dadurch profitiert der Betreiber 
von einem geringem Wartungsaufwand. 
Hinsichtlich der Ausgangssignale hat 
der Anwender die Wahl zwischen einem 
analogen Strom- oder Spannungssignal. 
Darüber hinaus stehen bis zu vier frei 
programmierbare Schaltausgänge 
(High-Side/Low-Side) zur Verfügung. 
Der Ultraschallsensor wurde vorzugs-
weise für die Füllstandsmessung von 

 Der Ultraschallsen-
sor erlaubt ein präzi-
ses Messen in rauen 
industriellen Umge-
bungsbedingungen.

Für den Einsatz bei stark klebrigen, zähen oder abrasiven Me-
dien hat Vega den neuen frontbündigen Grenzschalter Vega-
point 24 entwickelt. Selbst bei starken Anhaftungen soll er si-

cher und zuverlässig den 
Bedeckungszustand er-
kennen und zeigt ihn 

weithin sichtbar mit farbi-
gem Leuchtring an. Laut Her-

steller registriert der Sensor alle Medien mithilfe der 
Werkseinstellung ohne Abgleich. Weitere Funktionen, 

wie die Trennschichtdetektion oder Schaumausblendung, kön-
nen zusätzlich konfiguriert werden. Der Plug&Play-Sensor kann 
in bereits bestehende Anlagen eingefügt werden.

Vega Grieshaber KG 
www.vega.com

Plug&Play-Grenzschalter 
für klebrige Medien

flüssigen Medien und 
Feststoffen wie Granulaten entwickelt, 
kann aber auch zur Abstandsmessung 
zu Gegenständen, Wänden oder Erd-
reich verwendet werden.

Extrem schnelles 
Handlesegerät
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NEUHEITEN SENSORIK & MESSTECHNIK

Krohne stellt das AF-E 400 vor, ein kom-
paktes magnetisch-induktives Durch-
flussmessgerät für Hilfskreisläufe und in-

dustrielle Automatisierung. Das Mess-
gerät ist speziell für Anwendungen 

konzipiert, die nur wenig Platz 

Krohne Messtechnik GmbH 
www.krohne.com 

Kompaktes Durchflussmessgerät
für den Einbau bieten, z.B. in Kühlleitun-
gen von Schweißrobotern und Biegema-
schinen oder auf Dosierskids für Chemi-
kalien. Das Gerät erfüllt die Anforderun-
gen verschiedenster Anwendungsberei-
che wie Heizung und Kühlung/Tempera-
turregelung, Maschinenbau von Wasch- 
und Dosieranlagen, HKL sowie Hilfskreis-
läufe und industrielle Automatisierung in 
allen Prozessindustrien. Es ist in einem 
Edelstahlgehäuse untergebracht und für 
den kontinuierlichen Betrieb bei 90°C 
Flüssigkeitstemperatur ausgelegt, womit 

Mit einer Bildfrequenz von 120Hz und 
einer thermischen Empfindlichkeit (NETD) 
von 0,08K ermöglicht die Wärmebildka-
mera Thermo Imager TIM 160S von 

Micro Epsilon Messungen bei 
Temperaturen bis 

maximal +1.500°C. 
Mit Abmessungen 
von 45x45x62mm 
und einem Ge-
wicht von 195g 

kommt sie bei ver-
schiedenen Appli-
kationen in Tempe-

raturbereichen von -20 bis 
+900°C zum Einsatz. Optional ist eine 
Ausführung bis +1.500°C erhältlich. Zur 
Verfügung stehen verschiedene tausch-
bare Objektive mit 12°, 30°, 55° und 80°.

Micro-Epsilon Messtechnik GmbH & Co. KG 
www.micro-epsilon.de

Mini-Wärme-
bildkamera

Mit LoggitoLab erweitert Delphin sein Portfolio an Präzisionsmesstechnik sowohl für 
die besonders effiziente Arbeit im Labor als auch für spontane und häufig wech-
selnde Messaufgaben an Maschinen und Anlagen. Das kompakte Tischgerät verfügt 
wahlweise über Labor- bzw. Thermominiaturbuchsen zum werkzeuglosen Anschluss 
beliebiger Strom-, Spannungs- und Temperatursignale. Es ist in zwei Varianten er-
hältlich. LoggitoLab Logger kommt zum Einsatz, wenn ein PC-unabhängiger Betrieb 
mit ausfallsicherem geräteinternem Datenspeicher und intelligenten Analysefunktio-
nen sowie Schnittstellen wie OPC UA und Modbus TCP gefragt sind. Weiter bringt es 
per WLAN die Messdaten direkt aufs Tablet, Smartphone oder den PC. LoggitoLab 
USB bietet Erweiterungsmöglichkeiten, falls mehr Kanäle benötigt werden, oder eine 
PC-gestützte Messwerterfassung geplant ist. Weiter kann zwischen verschiedenen 
Anschlussvarianten mit je acht Analogeingangskanälen gewählt werden. Diese ver-
fügen entweder über 4mm Laborbuchsen zum schnellen Anschluss beliebiger Span-
nungs-, Strom- und RTD-Signale in 2-, 3-, und 4-Leiter-
technik, oder über Thermominiaturbuchsen zum 
direkten Anschluss beliebiger Thermoelemente. 
Außerdem ist eine gemischte Variante erhältlich. 
Alle Varianten verfügen zusätzlich über zwei soft-
wareseitig umschaltbare digitale Ein-/Ausgänge.

Delphin Technology AG  
www.delphin.de  

Messdatenerfassung an der Anlage

Die kompakten Beschleunigungssensoren 320C52 und 320C53 
von PCB Piezotronics wurden für Anwendungen entwickelt, bei 
denen nur eine geringe Empfindlichkeitsänderung über einen 
weiten Temperaturbereich gewünscht sind. Das Modell 320C53 
verfügt über eine Empfindlichkeit von 1mV/g und das Modell 
320C52 über 10mV/g. Beide Modelle besitzen ein UHT12-Sen-
sorelement, welches einen niedrigen Temperaturkoeffizienten 
von 0,009%/°C aufweist. Sie sind mit einer ICP/IEPE-Elektronik 

PCB Synotech GmbH  
www.synotech.de 

Beschleunigungssensoren für  
temperaturempfindliche Anwendungen

 Das Tischgerät ist auch  
für den Einsatz im Labor geeignet.

auch sehr anspruchsvolle Kühl- und 
Heißwasseranwendungen bewältigt wer-
den. Der Messwertaufnehmer mit redu-
ziertem rundem Durchgang macht das 
Durchflussmessgerät widerstandsfähi-
ger bei höheren Drücken, sodass eine 
hohe Messgenauigkeit über einen breiten 
Druck- und Temperaturbereich sowie 
eine große Messbereichsspanne ohne 
Gefahr von Kavitation gegeben sind.

ausgestattet und arbeiten im Temperaturbe-
reich zwischen -73 und +163°C. Ein inte-
grierter Tiefpassfilter mit einer Eckfre-
quenz von 20kHz soll das Sättigungs- 
und Clipping-Verhalten reduzieren. 

SPS-MAGAZIN 5 | 2021118
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NEUHEITEN SENSORIK & MESSTECHNIK

Die 3D-Kamera DCV-1000 von Vecow (Vertrieb Plug-In) kann mit ihrer Intel-RealSense-Tech-
nologie sowohl im Innen- als auch im Außenbereich (Schutzart IP67) eingesetzt wer-
den. Durch ihre schnelle Objekterkennung ist sie gut für 3D-Vision-basierte Anwendun-
gen mit einem schnellen Bewegungsablauf bei einer Objektentfernung zwischen 10cm 
und 10m geeignet. Mit kompakter Größe (112,6x106,6x43mm) und einem ARM-basier-
ten Prozessor mit Intel RealSense SDK 2.0 bietet die Kamera Auflösungen von 
1280x720, 640x480 oder 424x240 bei bis zu 60fps. 

Vecow Co., Ltd. 
www.vecow.com 

RealSense-IP67-Kamera mit 60fps von Intel

Omron hat die optische Sensorserie 
B5W erweitert. Der neue Reflexions-
lichttaster B5W-DB hat mit 550mm 
einen größeren Schaltabstand als Licht-
konvergenz-Widerstandssensoren glei-
cher Größe und eignet sich damit z.B. 
für berührungslose Benutzerschnittstel-
len. Eine hohe Störlichtfestigkeit macht 
den Sensor wenig anfällig für Umge-

bungshelligkeit wie Sonnenlicht. Er 
kann von vier Seiten montiert werden 
und arbeitet mit einer Stromaufnahme 
von maximal 20mA. Die Abmessungen 
liegen bei ca. 40x8x16mm. 

Omron Electronics Components B.V. 
components.omron.eu

Sensor für berührungslose  
Steuerungslösungen 

Endress+Hauser legt die Druckmessgeräte Cerabar und Delta-
bar neu auf. Sie sind durch die hinzugefügte Bluetooth-Schnitt-
stelle leichter zu bedienen und effizienter in Schutzeinrichtun-
gen zu warten. Die hauseigene Heartbeat Technology soll 
zudem die Basis für vo-
rausschauende Wartung 
schaffen und erlaubt die 
Verifikation der Geräte-
funktion ohne Prozessun-
terbrechung. Auf Einfach-
heit getrimmt, wurde bei-
spielsweise das Doku-
mentenmanagement der 
Sensoren vereinfacht, 
über einen QR-Code auf 
jedem Typenschild sind 
die Dokumente abrufbar. Ein weiteres Beispiel für eine Verein-
fachung ist die intuitive Bedienung mit der SmartBlue-App und 
einem mobilen Endgerät der Wahl. Die Parametrierung des 
Druckaufnehmers mittels geführter Bediensequenzen be-
schleunigt den Inbetriebnahmeprozess.

Endress+Hauser GmbH+Co. KG. 
www.de.endress.com

Drucktransmitter mit  
Bluetooth-Schnittstelle

 Die Bluetooth-Schnittstelle überbrückt  
Entfernungen von bis zu 25m.

Wirbelstromsensoren der Serie EZ1000 sind für Messungen 
unter extremen Bedingungen konzipiert und können in Berei-
chen mit Explosionsgefahr verwendet werden. Die Messung ist 
dank des Wirbelstrommessprinzips berührungslos und unemp-
findlich gegen Umwelteinflüsse wie Wasser, Staub oder Öl. Die 
Distanzsensoren von Waycons Partner Emerson verfügen über 

Messbereiche bis 4mm bei einer Linearität von ±0,025mm. 
Das mit einem Gewinde ausgestattete Edelstahlge-

häuse der Sensoren soll eine einfacheMontage 
erlauben. Außerdem verleiht das wider-

standsfähige Gehäuse den Wirbel-
stromsensoren eine Schutzklasse 

von IP67 und erlaubt den Einsatz 
im Temperaturbereich von -35 bis 
+180°C. Auch unter einem Be-

triebsdruck von bis zu 10bar kön-
nen die Sensorköpfe eingesetzt wer-
den. Der Messverstärker wird bei 
Messungen unter solchen extremen 
Bedingungen sicher in einem Schalt-
schrank montiert.

Waycon Positionsmesstechnik GmbH 
www.waycon.de

Wirbelstromsensoren 
für den Atex-Bereich

 Die Sensoren ermögli-
chen berührungslose 
Messungen auf Metall.
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Programmierung mit SCL und dem TIA Portal

Structured Control Language (SCL) hat sich zwischenzeitlich als textbasierte Programmierspra-
che in der S7-Welt fest etabliert. Die Möglichkeiten, auch komplexe Aufgaben mit den Methoden 
moderner Programmiersprachen zu lösen, sparen Ausbildungs- und Realisierungszeiten – freie 
Editoren unterstützen ein effektives Arbeiten. Dieses Buch beschreibt die Grundlagen und die 
Sprachelemente des SCL und geht auf die Ideen der Modularisierung der Programm- und Daten-
strukturen ein. Die Möglichkeiten der SCL-Sprache gehen weit über die üblichen Verknüpfungs- 
und Steuerungsmöglichkeiten hinaus und erschließen sich mit einem veränderten, datenorien-
tierten Blick auf eine Automatisierungsaufgabe. Dementsprechend beschreibt dieses Buch auch 
FCs, FBs, PLC-Datentypen (UDTs) und die zugehörige Organisation in Bibliotheken. Zahlreiche 
Aufgaben, Beispiele und Übungen werden als Download angeboten. 

VDE Verlag GmbH • 1.Aufl. 2021 • 303S. • ISBN 978-3-8007-3892-2 

BUCHMARKT, FIRMENSCHRIFTEN & APPS
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Intelligent IoT for the Digital World

In diesem Buch untersuchen und vergleichen die Autoren Schlüsseltechnologien des IIoTs – von der 
physikalischen bis zur Plattformebene, insbesondere die Narrow-Band-Internet-of-Things (NB-IoT)-
Technologie. Sie diskutieren Anwendungen mit unterschiedlichen Anforderungen an die Datenüber-
tragung, die typisch für das IoT sind. Ebenso beschreibt der Text die Anforderungen von WoT-Anwen-
dungen an 5G und enthält Informationen zu dessen Technologien und wann diese wie eingesetzt wer-
den. Diskutiert werden auch die Restful-Architektur sowie die wichtigsten Protokolle (ZigBee, 6Lowpan, 
CoAP, HTML5). Das Buch richtet sich an Fachleute, die in der IoT-Entwicklung, im Management und 
in der Big-Data-Analyse arbeiten und bietet einen Überblick über die IoT-Architektur, die Schlüsseltech-
nologie, aktuelle Anwendungen und die zukünftige Entwicklung der Technologie. 

Wiley & Sons Ltd • 1. Aufl. 2021 • 336S. • ISBN 978-1-119-59354-6 

Neue digitale Community-Plattform

Wago geht mit einer digitalen Community-Plattform an den Start, die als Mischung aus Inspira-
tionsquelle, Ideenschmiede und -realisierung aufgesetzt ist. Die Zielgruppe reicht vom Tüftler bis 
zum Profientwickler. Immer wenn es darum geht, Wago-Produkte für spezielle Anwendungsfälle 
einzudesignen, sollen Konstrukteure hier Inspiration sammeln, Ideen weiterentwickeln sowie ei-
gene teilen und Modelle für den eigenen 3D-Drucker herunterladen oder als Prototypen direkt be-
stellen. „Von diesen Ideen gibt es viele da draußen, die es wert sind, gebündelt, mit anderen geteilt, 
gemeinsam diskutiert, gegebenenfalls verbessert und realisiert zu werden”, sagt Ann-Christin Ra-
chuba, Head of Building Installation, Strategy & Digitalization. Zum Registrieren auf www.wago-
creators.com reicht eine E-Mail-Adresse. Designmodelle lassen sich im STL-Format hochladen. 

Wago Kontakttechnik GmbH & Co. KG • www.wago.com/de 

Neue Präsentations- und Service-Plattform von Erni

Erni bietet ab sofort mit der neu konzipierten Digitalen Welt eine Präsentations- und Service-Platt-
form für Anwender, die sich ganz gezielt für Themen und Lösungen rund um ihr spezifisches An-
wendungsumfeld bzw. ihre Branche interessieren. Die Erni Welt ist in den Sprachen Deutsch, Eng-
lisch und Chinesisch verfügbar und ermöglicht Interessenten, sich möglichst schnell und einfach 
über das für sie passende Produkt zu informieren. Wie in einer virtuellen Ausstellung kann der 
Kunde sein jeweiliges Themengebiet ansteuern und findet neben Lösungsvorschlägen zur An-
wendung auch Produktinformationen und weiterführende Links. Zu den einzelnen Themengebie-
ten gehören z.B. Präsentationsplattformen rund um die Automation, den Automotive-Sektor, das 
Transportwesen oder die Mess- und Prüftechnik. Das responsive Webdesign ermöglicht den Zu-
gang zur Digitalen Erni Welt und die Nutzung der Funktionen auf allen mobilen Geräten. 

Erni Electronics GmbH & Co. KG  • www.erni.com/de 
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Vorschau auf unsere  
kommende Ausgabe 6/2021
PC-based Control  
steigert Durchsatz um 55%

IMPRESSUM & VORSCHAU
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Bei der Herstellung von Transformatorkernen darf eine Effi-
zienzsteigerung nicht auf Kosten der Genauigkeit gehen. 
Dementsprechend hatte beim Redesign der Fertigungsma-
schine X-Shear von MTM die Wiederholgenauigkeit oberste 
Priorität. Durch die Umstellung der Automatisierungstechnik 
von einer klassischen SPS auf die Steuerungsplattform von 
Beckhoff ließen sich jedoch beide Faktoren verbessern: An-
lagendurchsatz und Präzision.

Neues Steckkonzept für die Industrie
Cloud Computing, Big Data und IoT tragen dazu bei, dass 
immer mehr Daten übertragen werden müssen. IT-Anwendun-
gen in Büro- und Industrie-Gebäuden brauchen immer höhere 
Bandbreiten. Die könnten einfach mit Lichtwellenleitern er-
reicht werden. Doch das komplizierte Handling ließ viele User 
bislang zögern. Ein neuartiges, von 3M entwickeltes Steckprin-
zip namens Expanded Beam Optical (kurz EBO) soll nun diese 
Einstiegshürde senken.

Sensormodul mit hoher Rechenleistung
Mit dem Exo Sense Pi stellt Sfera Labs ein neues Multisensor-
modul vor. Das Gerät nutzt die Rechenleistung des Raspberry 
Pi 4 und verfügt damit über einen 64-Bit Quad-Core ARM-Cor-
tex-A72-Prozessor mit bis zu 1,5GHz Taktfrequenz. Die im 
Modul enthaltene Sensorik umfasst die Messung von Tempe-
ratur, Luftfeuchtigkeit, Luftqualität und Lichtstärke sowie die 
PIR-basierte Bewegungserkennung. Ein Mikrofon für Audiover-
arbeitung und Sprachsteuerung ist ebenfalls integriert. 

Warum die smarte Sensorik  
erst am Anfang steht 
Welchen Stellenwert (smarte) Sensoren heutzutage einneh-
men und warum Industrie 4.0 hilfreich für die Sensorik ist, er-
klärt Dr. Oliver Vietze, CEO & Chairman der Baumer Group, im 
Interview mit dem SPS-MAGAZIN. Dabei geht es auch um bis-
her noch nicht vollständig genutzte Potenziale bei IO-Link.
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 Die Zahl der IO-Link-Knoten steigt 2020 um 5 Millionen.
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ZUM SCHLUSS

Wachstumsrate von 31 Prozent erreicht. Die Gesamtzahl der 
installierten IO-Link-Geräte beträgt jetzt mehr als 21 Millio-
nen. Bei Profisafe wurde mit den in 2020 installierten 2,6 Mil-
lionen Knoten der Wert vom Vorjahr knapp überschritten. Die 
Gesamtzahl der installierten Profisafe-Knoten liegt demnach 
bei mehr als 16 Millionen.                                                           ■

Die Gesamtzahl der in Anlagen installierten Profibus- 
und Profinet-Produkte ist 2020 auf 104 Millionen an-
gestiegen. Profinet hat hierbei auf Jahressicht die 
bisher höchste Zahl von 7,3 Millionen in den Markt 

gebrachten Produkten erreicht. Die Gesamtzahl der installierten 
Profinet-Geräte stieg gegenüber dem Vorjahreswert um mehr 
als 22 Prozent an und hat den Gesamtwert von 40 Millionen er-
reicht. In 2020 wurden insgesamt 1,7 Millionen Profibus-Geräte 
in den Markt gebracht, von denen 0,8 Millionen in Anwendun-
gen der Prozessindustrie gingen. Der Anteil der Profibus-Pro-
dukte, die in prozesstechnischen Anlagen verbaut wurden, hat 
sich im Verlauf der letzten Jahre kontinuierlich erhöht und es 
wird erwartet, dass im Folgejahr die Mehrzahl der Profibus-Pro-
dukte für Anlagen der Prozessautomatisierung geliefert wird. In 
der Fertigungstechnik sind inzwischen etwa viermal mehr Ge-
räte mit Profinet- als mit Profibus-Schnittstelle ausgestattet. 
 
Fünf Millionen neue IO-Link-Geräte 
 
Bei IO-Link wurde in 2020 mit fünf Millionen Geräten die bis-
her höchste Jahreszahl geliefert. IO-Link hat somit eine Bi
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Die mit Profinet installierten Geräte überschritten in 
2020 die Marke von 40 Millionen Stück. Auch IO-Link 
setzte sein Wachstum fort und liefert mit 5 Millionen 
neuen IO-Link-Geräten die bisher höchste Jahreszahl.

Profibus und Profinet

Mehr als 100 Millionen 
Geräte im Einsatz

Profibus Nutzerorganisation e.V.  
www.profibus.de

 Die Zahl der installerten Profinet-Knoten überschreitet 2020 die 40 Millionen.
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für Zeit-Zeit-
ersparnis

Helden
 machineering
bringt Engineering
auf ein neues Level

Machen Sie mit iPhysics 
den richtigen Schritt zu einem 
ganzheitlichen Engineering.
Sparen Sie durch die virtuelle Inbetrieb-
nahme und den Einsatz des digitalen 
Zwillings wertvolle Zeit. Mit machineering 
haben Sie einen echten Experten für 
Simulation und Automation an Ihrer Seite, 
damit Sie Ihre vorhandenen Potenziale 
ausschöpfen können. Davon profitieren
Sie als Maschinenbauer und Ihre Kunden
aus allen Branchen gleichermaßen.
Mit unserem Team unterstützen wir 
Sie auf Ihrem Weg. 

Was machen Sie mit Ihrer gesparten Zeit?

Mehr erfahren und selber testen bei unserem
kostenlosen Schnupper Workshop am
25.06.2021 – direkt scannen und anmelden.

Infos: sales@machineering.com | www.machineering.com



 Top Preis-Leistungs-Verhältnis  über 120.000 ausgesuchte Produkte  zuverlässige Lieferung – aus Deutschland in alle Welt

Es gelten die gesetzlichen Widerrufsregelungen. Alle angegebenen Preise in € inklusive der gesetzlichen MwSt., zzgl. Versandspesen für den gesamten 

Warenkorb. Es gelten ausschließlich unsere AGB (unter www.reichelt.de/agb, im Katalog oder auf Anforderung). Abbildungen ähnlich. Druckfehler, Irrtümer 

und Preisänderungen vorbehalten. reichelt elektronik GmbH & Co. KG, Elektronikring 1, 26452 Sande, Tel.:+49 (0)4422 955-333 

elektronik – The best part of your projectBestellhotline: +49 (0)4422 955-333
www.reichelt.de

TAGESPREISE! Preisstand: 10. 5. 2021

The best part of your project: 
www.reichelt.de

UNSERE 
ANGEBOTSABTEILUNG
IHR PERSÖNLICHER 
PREISVERGLEICHER

Sie benötigen größere Mengen, wollen Ihr Einkaufsvolumen konzentrieren oder benötigen Produkte, die wir nicht im Programm führen?

Wir vergleichen gern für Sie die besten Quellen am Markt und unterbreiten Ihnen gleich mit dem ersten Angebot den bestmöglichen 

reichelt Preis. 

Holen Sie jetzt schnell & einfach mehr aus Ihrem Budget

211,95
TELTONIKA RUT955

AKTUELLER KATALOG 
AUSGABE 06 | 2021

ONLINE &
GEDRUCKT

Jetzt anfordern ►

L mehr als 120.000 Artikel
 aus Elektronik & IT

L über 1.900 Seiten

L mehr als 10.000
 Neuheiten

Industrieller LTE Cat 4-Router
zuverlässige, schnelle Datenübertragung

 Bestell-Nr.: 

L mit Konnektivitätsredundanz über Dual-

SIM-Failover ausgestattet

L RMS-Unterstützung: Verwalten Sie Ihre 

Router-Flotte aus der Ferne

L Betrieb an passiv POE oder 

4-PIN DC-Anschluss/12 V 

in Kfz, Boot oder Caravan 

möglich

Weitere Modelle aus der Serie 

fi nden Sie online.

LTE-Antennenanschluss

WiFi-Antennenanschluss

GPS-Antennen-
anschluss

USB

SIM-Karten-Slots

LAN-Port

Netzanschluss

WAN-Port

RS232

RS485

In-/Output

Rückansicht:

Vielfältige Netzwerktechnik für leistungsfähige 
Firmennetzwerke oder ein drahtloses Heimnetzwerk 
fi nden Sie online!

Gleich entdecken ► www.reichelt.de/netzwerktechnik
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